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Lelegtuphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der "Assoniated Press”, 
Inland, 


Mißverſtaudene Befehle. 
Sehn Menſchen finden bei einem m Zug⸗Zu 
fammenſtoß den Cod. 
Infolge 


Altoona, Pa., 5. Mai. 
Mißverſtändniſſes der Befehle ſtießen 
geſtern Abend bei Clover Creek Junc⸗ 
tion der Chicago-New Yorker Poſt⸗ 
und der New York-St. Louiſer Er- 
preßzug der Pennſylvania-Bahn zu: 
ſammen. Sechs Perſonen wurden auf 
der Stelle getödtet, und vier ſind ſeit— 
her an Verletzungen geſtorben, wäh— 
rend zwanzig mehr oder weniger ſchwer 
verletzt danieder liegen. Die Todten 
find: Die Poſtclerks J. W. Wagner, 
Mifflintown, Pa.; J. W. Cor, Dow⸗ 
nington, Pa; Schultz, Waſhington, 
D. C.; Jones, Wohnort unbekannt, 
Bremſer; F. G. Harder, Harrisburg, 
Pa.; eine unbekannte Frau aus Dun⸗ 
cannon, Pa.; der Pferdewärter Max 
Tarlove, South Norwalk, Konn.; der 
Reiſende J. D. Connor von New 
Vork. 

Gepäckmeiſter Herr, Jerſey City, 
und ein Unbekannter find ihren Ver— 
letungen ebenfalls erlegen. Die Ge- 
tödteten außer Herr befanden fich auf 
dem von Chicago fommenden Zuge, 
desgleichen die Verleten. Dieſe find: 
Oscar Anderfon, Belva, N. D.; Jos. 
U. Ban Hoof, Philadelphia; W. W. 
Applegraph, Baltimore; W. G. Did- 
man, Weit Fairview, Pa.; U. W. Li- 
bingftone, Zancafter, Pa.; die Poſt— 
clert& Kohn U. Camp, Harrisburg, 
Ba; W. R. Baum, Harrisburg; I. F. 
Yearid, Wohnort unbefannt; J. 2. 
MeDermott, Tyrone, Pa.; E. 2. Hoff- 
mann, Peteräburg, Pa., und W. D. 
MeCullough, Altoona; T. C. Irwin, 
Pittsburg; C. J. Scott, Adams Er- 
preß⸗Angeſtellter, Fort Wanne, Ind.; 
David Miller, Altoona; Lokomotiv⸗ 
führer 3. F. Fides; Heizer U. T. 
Coot; Schaffner J. R. Collins; Hei: 
zer MW. Osborne; J. R. Carpenter, 
Williamsport, Pa.; Frau Zara Zri- 
fiegneir, New Orleans; W. 3. L. Mis 
tanet, „Porter“, Jerſey City; ©. E. 
Smith, Bahnbeamter, Philadelphia. 

Die Kataftrophe wurde in erfter Li⸗ 
nie badurch veranlaßt, daß infolge ei— 
nes Frachtzugunfalls die beiben Per— 
fonenzüge über bie Peteröburger 
Zweiglinie fahren mußten. Die “ge 
töbteten und verlegten Päffagiere de- 
fanden fich in einem_ Gepäd-. und 
Rauchmagen, in ben ein anderer Ge- 
päckwagen hineinkrachte. Nicht weni⸗ 
ger als fünf Poſtwagen und beide Lo— 
fomotiven wurden zertrümmert. Viele 
Baffagiere wurben in den Trümmern 
feftgeflemmt und konnten zum Xheil 
erſt nach geraumer Zeit befreit imer- 
den, weil fich über ihnen die Poſtwa— 
gen aufthürmten. Die Verunglüdten 
wurden nad hier gebracht. 

Die reine Unſchuld. 
Die Standard Oil Co. wehrt fib. — Ders 
fpottet den Präſidenten. 


Nerv York, 5. Mai. H. H. Rogers 
und Kohn D. Archbold von der Stan- 
dard Dil Eo. haben auf Präfibent 
Roofevelts Botjchaft und den Bericht 
des Bundestorporationsfommiffärs 
Garfield in längerer Erklärung geant- 
woriet, daß dieGeſellſchaft ſtets in ehr⸗ 
licher Weife und mit erlaubten Mitteln 
die vortheilhafteften Yrachtraten zu er= 
langen verfucht habe. Sie wünjchten 
aber nicht, fich mit demPräſidenten ber 
Ber. Staaten in einen Wortkrieg ein- 
zulaffen, e3 fei aber ſchwierig, in Herrn 
Rooievelt den Präfidenten und bie 
Privatperfon zu trennen. 

Gr habe edelmüthig Rath erteilt, 
über alle Fragen, von der über bie 
Größe unferer Familien bis zu der 
iiber die Irrthümer von Bundesrich— 
tern, Selbſt dem Allervorfichtigften 
fönnten dann und mann Irrthümer 
unterlaufen, es jei aber unmwahr, daß 
die Standard Dil Co. jemals ſich un- 
gejeglicher oder unbilliger Mittel bes 
dient habe, 

Kommiffär- Garfields Bericht ent- 
halte eine Täufchung, indem der Be- 
amte nicht berichte, daß von der 26 
Millionen Faß das Yahr betragenden 
Oelproduttion über 15 Millionen in’s 


Ausland gehen. Die Röhrenleitungen | 


habe die „Standard Dil Eo.” nicht in- 
folge eines Abkommens mit den Bahn⸗ 
geſellſchaften angelegt, ſondern infolge 
und troß deren Belämpfung. 

Die Standard Dil Ep. erhalte feine 
gcheimen Frachtrabatte, 

Zum Schluß heißt ed, daß bie 
Standard Dil Co, immer wieder Ges 
oenftand von Unterfuchungen gemejen 
fei und daß fie folche nicht ſcheue, wenn 
fie ehrlich geführt würden. 

An der Wall Street erzählt man, 
daß Rogers ſich von feinem Sohn die 
Boiſchaft des Präfidenten borlefen 
ließ. Bei dem Gab, wonach bie 
„Standard Dil Co.“ jährlich $750,- 
000 an geheimen Rabatten‘ von ben 
Bahnen für23,000,000 Faß raffinirtes 
Del erhalte, unterbrach Rogers feinen 
Sohn mit den Worten: "Mein lieber 
Henry, das ift noch nicht einmal Klein 
diebſtahl; ich bin über meine Unſchuld 
ganz befhämt.” 

Feuersbrunſt. 


Knoxville, Zenn.,’5. Mai. Im 
Großgeſchäftsviertel hat eine Feuers⸗ 
brunſt heute früh 8800,000 Schaden 


verurfaßt, Die Fi 
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Die Lage in Frisko. 
Hilfsaufenf der Aerzte. — Acht Tage ein: 
gefperrt und nach der Befreiung geftor- 


ben.— Banfen gegen $200,000,000:Dat- 
lehen. 


San Franzisto, 5. Mai, Ungeheuer 
ſchwer unter der Kataftrophe haben 
alle gelehrten Berufe gelitten, Aerzte, 
Zahnärzte, Mufiklehrer u.ſ.w. Seitens 
der zehntaufend Aerzte, welche Heim, 
Praris und feldft ihreinftrumente und 
Bücher verloren haben, iſt heute an bie 
Aerzte des Landes ein Hilfsaufruf er- 
lafjen worden. Gaben jollten an ben 
Hilfsausſchuß der Aerzte von San 
Franzisko, Marine-Hofpital, ©. F., 
gerichtet werben. 

Generalarzt Dr. Farrell von Chi: 
cago, welcher die Dberaufficht über 36 
Aerzte und 100 Krankenpfleger in 
Dienſten der Regierung führt, welche 
ſeit der Kataſtrophe auf verſchiedene 
Hoſpitäler vertheilt waren, berichtet, 
daß der Zuſtand der Kranken und 
Verletzten ſich ſehr gebeſſert habe. Dr. 
Farrell wird in etwa Wochenfriſt nach 
Chicago zurückkehren. 

Den großen Bauunternehmern, 
welchen der Wiederaufbau der Wolten- 
ſchaber zufallen dürfte, ift bon den 
hier meilenden Vertretern der Stahl— 
inbuftrie die Lieferung von Bauftahl 
in beliebigen Mengen garantirt wor— 
den, und die Bahn- und Dampferge- 
ſellſchaften haben befchleunigte Befoͤr— 
derung verfprochen. Ferner find ihnen 
wur Zahlungzfriften bewilligt wor— 

en. 


Bon Tag zu Tag fommt mehr Orb- 
nung in das Chaos, die Räumungsar— 





beiten werben auf immer größeren Ge- 
bieten in Angriff genommen, die Ga3- 
geſellſchaft fteht im Begriff, die Gas— 
aufuhr wieder aufzunehmen und au 
bie Beleuchtung der Häufer dürfte in 
einigen Tagen wieder geftattet werben. 
Vorderhand müffen noch alle Speifen 
auf den Straßen gefocht werben. Da- 
gegen ijt das Trinkwaſſer verfeucht, 
und es kann nur in gefochtem Zu— 
ftande ungefährbet genoffen werden. 
Die Verfeuhung ift auf das Berften 
bon Abwaſſerröhren zurüdzuführen, 
deren Inhalt ſich an manchen Stellen, 
3 B. an den Reſervoiren, mit dem 
Trinkwaſſer vermiſcht hat. Heute 
wurde auch die Getreideausfuhr nach 
China wieder aufgenommen, welche 
feit dem Boykott amerifanifcher Waa- 
ren im Orient gelähmt war. 

‚Bei dem Erdbeben rettete fich der 
Fiſcher Compania in die Eiskammer 
eines Fiſchmarktes an der Clay Str. 


Nach acht Tagen wurde er von Perſo— 


nen, die ihn dorthin laufen ſahen, ge— 
rettet. Der Unglücliche hatte fich von 
den Fleifchoorräthen in der Kammer 
genährt, war aber nahezır verfehmad;- 
tet und ift heute aejtorben. 

San Franzisto, 5. Mai. Die Ver: 
treter Der Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften erklären jetzt ganz offen, Daß 


der bezahlen werben, in bem die Ser- 
jtörung des Gebäudes durch Feuer er- 
folgte, nachdem das Gebäude aus an- 
deren Urfachen, al3 infolge des Bran— 
bes, eingeftürzt war. Sie berufen fich 
auf die betreffende Klauſel derPolizen. 
Auch in ſolchen Fällen, in denen Ge- 
bäude von den jtädtifchen Behörden in 
die Luft gefprengt wurden, werden 
fie aus gleihem Grunde Zahlung ver- 
meigern. Die Abſchätzung des Scha= 
dens ſoll nächfte Woche beginnen. 

Hier find noch 191,637 Perfonen 
auf öffentliche Unterftüung angewie— 
fen und in Dafland und Berkeley 
rund 40,000. 

Die Banken haben fich gegen eine 
vom Bunde garantirte Anleihe von 
$200,000,000 für den Wiederaufbau 
der Stadt erflärt, da mit den von den 
Verficherungsgefelichaften zu zahlen- 
den Millionen und ihren eigenenHilfg- 
mitteln die Stadt feine frembe Hilfe 
braude. 

Mafhington, 5. Mai. General 
Greely hat dagegen protejtirt, daß 
Major Devol die in feiner Verwaltung 
befindlichen Hilfsgelder, $200,000, bei 
Seite legen fol. Greely meldet, daß 
die Summe zum Anfauf von Ma: 
terialien, Lebensmitteln ufw., ge— 
braucht iverde und zur Bezahlung ton 
bereits beftellten. Der Kriegsfefretär 
hat geantwortet, Greely ſolle erft über 
Die verausgabtenGelder abrechnen, und 


möglich erflärt, weil alle Unterbeamte 
infolge von Weberarbeitung völlig er- 
ſchöpft jeien. 

New York, 5. Mai. Die im Me— 
tropolitan Opernhaufe für die kali— 
fornifchen Erbbebenopfer geſtern Abend 
veranftaltete Benefizvorſtellung hat et= 
ma $35,000 ergeben. 


Kein Streit, 


Die Hartfohlengräber nehmen zu der alten 
Sfala die Arbeit wieder auf. 


Scranton, Pa., 5. Mai. Auf den 


dringenden Rath des Nationalpräfi- 
denten Mitchell haben die Vertreter der 


Gewerkſchaften der Hartlohlengräber 


heute beſchloſſen, die Anerbietungen 
der Grubenbefiger, wonach der 1903 
abgeſchloſſene Vertrag erneuert wird, 
anzunehmen, weil augenfcheinlich bie 
Ausſichten auf einen Sieg jehr gering 
re An den Beihluß wird aber bie 

ebingung.gefnüpft, daß alle Kohlen: 
gräber, wel 
einftellten, ober welche entlaffen wur⸗ 
den, weil fie äußerten, fie würden fich 
an einem Streit betheiligen, wieder 
ihre alten Stellen erhalten. 





Die Konvention bleibt in Sitzung, 


fie in feinem Falle Verficherungsgel= | 


Greely hat das für augenblidlich une | 


am 1. April die Arbeit 


sis ein neuer Vertrag von ihren Ver: 
— OBüejihläffen Ivarben IR, Bass 


her wird auch die Arbeit nicht mieber 
aufgenommen merben. 

Pittsburg, 5. Mai. Die Zwiſtig— 
feiten zmwifchen den Ver. Grubenarbei- 
tern und der Great Lakes Coal Co. in 
Kaylor, Ba., find heute durch Erneue— 


| rung des Arbeitövertrage auf bie 





gung 








Dauer von zwei Jahren beigelegt wor⸗ 
den. Etwa 1500 Kohlengräber wer⸗ 
den davon berührt. 

Columbus, D., 5. Mai. John Win- 
der, Vorſitzer der Weichkohlen-Gru—⸗ 
benbefiger in Ohio, Indiana und Il— 
linois, hat heute an Nationalpräfident 
Mitchell folgendes Telegramm gerich- 
tet: 

„Heute vor vierzehn Tagen wurde 
Ihnen von mir der Vorfchlag der 
Meichtohlenarubenbefiter von Ohio, 
Indiana und Illinois mitgetheilt, die 
Zwiſtigkeiten mit ihren Leuten durch 
ein Schiedsgericht beilegen zu laſſen. 
Sie haben, wie wir glauben, reichlich 
Zeit zur Beantwortung gehabt, und 
wir müſſen Ihre ehrliche Abſicht im 
Trage ziehen, wenn mir nicht bald von 
Ihnen Nachricht erhalten. Bitten um 
Auskunft.” 

59. Kongrek. 


MWafbington, 5. Mai. Nach Erledi— 
gung unbebeutender Gefchäfte ſetzte 
das Haus heute die Berathung ber 
Flotten-Vermilligungsvorlage fort. 

W. I. Johnſon griff die Vermilli- 
für meitere Flottenbauten 
fharf an. Diefe hätten feit 1883 
über 252 Millionen Dollars gefoitet, 
und außerdem jeien noh Schiffe zum 
Koftenpreife von $52,429,333 im Bau 
begriffen. Was bebeute das Spiel? 
Erjt baue man ein gegen jedes Geſchütz 


gefeites Panzerfchiff und dann baue 


man Gefchüte, welche den Panzer 
durchſchlügen. Diefe Ungethüme zum 
Menſchenſchlachten follten den Frieden 
erhalten? das ſei ein wahnwitziger 
Traum. 

Bartholdt, Mo, ſchloß ſich 
ihm an und erklärte, er werde bean- 
tragen, daß der Bau des in der Vor— 
lage vorgefehenen $10,000,0008rieg3- 
Ichiffes bis nach der Haager Konferenz 
verfchoben werde und ganz unter= 
bleibe, wenn die Konferenz eine Er— 
Härung zur allmählichen Abrüſtung 
der Kriegaflotten abgebe. Es handele 
fih für ung nicht um eine Frage von 
militärifcher, fondern von mwirthichaft- 
Yicher Bedeutung. Die Friebensbeitre- 
bungen machten in der ganzen Welt ge= 
maltige Fortfchritte und äußerten ſich 
in den Forderungen nach demAbſchluß 
von Sciedsgerichtäverträgen zwiſchen 
allen Völkern und in der Beltimmung 
des Völkerrechts durch einen interna= 
tionalen Kongreß. 

Der Konferenzausfhuh Hat heute 
über bie Frage der Vereinigung bon 


Neu-Merifo und Arizona zu einem’ 
3 


Staat berathen; wahrſcheinlich mird 
er die Vereinigung bon der Entſchei— 
dung der Stimmgeber der Territorien 
abhängig machen, 
Der Schiffsverlader⸗Streit. 

Chisholm, Minn., 5. Mai. Infolge 
des Ausſtandes der Schiffsverlader 
find alle direft mit dem Verfandt von 
Eifenerz beichäftigten Leute heute ent— 
lafjen worden. Der Eifenergverfandt 
nad) Two Harbor, Minn., allein ift 
um 25,000 Tonnen den Tag abgefal- 
len, und viele Zugbeamte find daher 
ebenfall3 vorläufig brotlos geworden. 
Aus allen Eifenerzorten werden Maſ— 


fenentlaffungen von Arbeitern ges | 


melbet. 

Duluth, 5. Mai. Unter den hieſi— 
gen Gemwerffchaftlern herrrſcht Unzu— 
friedenheit, teil fo menige Steuer 
leute find an dem von diefen veran— 
laßten Ausſtande der Schiffsverlader 
betheiligen. 

Der Getreideverſandt iſt auf ein 
fehr geringes Maß zurüdgegangen, 
und mas verfandt wird, wird über 
kanadiſche Häfen an der Georgian Bai 
befördert. 

Buffalo, 5. Mai. Die Heizer und 
Deler auf zwei Schleppdampfern ſtrei— 
ten, obwohl die Gewerkſchaft derSteu- 
erleute von der hiefigen Rhederei aner— 
fannt worden ijt. 


Deutſche Einwanderer für Teras. 


New Dort, 5. Mai. Direktor Fried- 
rich von Pilis vom Norddeutſchen 
Lloyd theilte heute mit, daß er mit 
dem Einwanderungskommiſſar Gar: 
cent und dem deutſchen Botjchafter 
über die Errichtung einer Einwande— 
rungsſtation in Galveſton berathen 
babe. Beide Herren nähmen großen 
Antheil an der Entwidelung bes Süd- 
weſtens, und namentlic von Texas. 
Der Lloyd fei bereit, ven Strom ber 
Einwanderer dorthin zu lenken. Sar- 
gent hat verfprocdhen, daß die Regie- 
rung dann unvermweilt in Galvefton ein 
Einwanderungsamt anlegen werde. 


Die „ſchwarze Sand.‘ 

New Drleanz, 5. Mai. Der Schuh: 
fabrifant Monteleone und ſechs andere 
reiche Jtaliener jind von der „ſchwar— 
zen Hand“ mit dem Tode, Antonio 
Patorno auch mit der Entführung jei- 
ner Tochter, bedroht worden, falls fie 
nicht $5000 bis $2000, je nach ihrem 
individuellen Vermögen, als Löfegeld 
bezahlen. Auch der mit Verfolgung 
ber Verbrecherbande betraute Geheim⸗ 
polizift Dantonio ift mit dem Tode be- 
droht worden. Ä 

Unterfuhung der ‚„Mutual.‘ 
New Hort, 5. Mai. Alle Angeftell 
te in der Hauptlanzlei der Mutual 
Life Inf. Co. find vom Diſtriktsan⸗ 
malt angewieſen worden, fih am Mon- 


tag mit ihren Büchern und [onftigen  BYnzeigen 
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Ausweiſen behufs Vernehmung vor 
den Großgeſchworenen einzufinden. 
Ein „Mormonerich““. 
Worland, Wyo., 5. Mai. Biſchof 
Jolley von der Mormonenkirche in 
Lovell, Wyo., iſt heute unter der An 
lage verhaftet worden, Vielehe zu trei- 
ben, Er fol zwei rauen haben. 


. 


Ausland, 


Der große Putſch. 

Paris, 5. Mai. Die bei Hausſuchun— 
gen unlängft von der Polizei beſchlag— 
nahmten Papiere bemeifen, daß von 
bonapartiſtiſcher Seite 700 Francs zu 
dem Arbeiterfonds beigelteuert wur— 
den, um die aufftändifche Bewegung zu 
jhüren, und daß die Führer der Bona— 
—— ſich an 

unkte verſammeln ſollten, wenn der 
geplante Aufruhr gelungen wäre. Die 
Enthüllungen werden für ſehr wichtig 
gehalten. 

Viele Mönche ſind hier ausgewieſen, 
und zwei in die Maitag-Bewegung 
verwickelte Anarchiſten ſind verhaftet 
worden. Neunzehn Gefinnungsgenof- 
ſen der „Rothen“ werden noch geſucht. 

Dem „Gil Blas“ hat ein ruſſiſcher 
Student geſchrieben, daß die im Wal⸗ 
de bei Vincennes gefundenen’ Bomben 
für die Eröffnung des ruffifchen Par- 
lamentes befiimmt geweſen feien. In 
der Vorſtadt Colombos murde heute 
auf der Treppe einer Kirche eine Bom- 
be gefunden. 


Anfcheinend eine Kanaille. 

Efaterinoslan, Rußland, 5. Mat. 
Am 10. Mai beginnt hier der Prozeß 
bon Bergman, einem Agent-Provoca— 
teur der Regierung, unter der Anklage, 
in mehreren Städten zu Judenverfol— 
gungen aufgereizt zu haben. Im letz— 
ten Jahre zettelte er hier dad Blutbad 
en, indem er dem Polizeikommiſſär 
Vitriol ins Geſicht goß. Nach feiner 
Verhaftung geitand er, daß fein wirk— 
licher Name Alerieff ſei und daß er in 
Dienften der geheimen Polizei jtehe. 


— 





von General Trepoff. Ehe Bergman 
nach hier kam, hatte er auf den Prä— 
fekten in Minsk geſchoſſen, um auch 
dort Unruhen hervorzurufen. 


bannung des Rektors und der Lehrer, 
ſowie der Schließung der hieſigen po— 
Intechnifhen Schule iſt ein General⸗ 
ftreif bier im Gange. De 
Dom Streit in Samburg. 
Hamburg, 5. Mai. Direktor Ballin 
bon der Hamburg-Amerifa-Linie führ⸗ 
te in einer geftern abgehaltenen Sitz— 
ung bon Rhedern, Schiffsagenten, 
Maklern und Kohlenimporteuren den 
Vorſitz, in melcher die Ausfperrung 
der Schiffsverlader befprochen wurde. 
Es wurde berichtet, daß die Anwer— 
bung neuer Leute fehnelle Yortjchritte 
made. Sollten nach nächftem Freitag 
noch Stellen frei fein, jo ſollen dieſe 
mit ſolchen Ausgeſperrten bejeßt mer: 
den,. welche darum nachjuchen. 


Selbſtmord im Eiffelthurm., 
Paris, 5. Mai. Der Deutſch-Ame— 





rifaner Auguft' Braun aus Cincinnati 
| fprang geftern in einem Anfall von 
ı Geiftesftörung bon dem zweiten Trep- 
 penabjat des Eiffelthurmes und mur= 
| de auf dem nächltenTreppenabfaß zer— 
ſchmettert. 


Die heißen Kaſtanien. 


Paris, 5. Mai. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Bourgeois, theilte heute 


| in der Kabinetsſitzung mit, daß er mit | 


| dem britifchen Unterſtaatsſekretär für 

ausmärtigeAngelegenheiten, Hardinge, 
; über ein Zufammengehen von Frank— 
| reich mit England in der türfifchen 
‚ Trage berathen hate. 





>>> 


Erhaltung ausfterbender Thier: 
arten. 
| Mabifon, Wis, 5. Mai. Then. 
Hapke, Befiger der biefigen Zuderfa- 
brif, Hat fechzig Acrrs am Monona= 
' See abzäunen laffen und mirb dort 
eine Herde Büffel und andere im Aus— 
jterben begriffene amerifanifche Thier- 
arten anſiedeln. 


Lokalbericht. 


Starb in der Ambulanz. 


War aus der Höhe des fünften Stodes den 
Fahrſtuhlſchacht binabgeftürzt. 

Im Gebäude Nr. 23 Randolph Str., 
aus der Höhe des fünften Stocks, 
ſtürzte heute der 18jährige H. De Ri- 
chardſon, Nr. 2542 N. 41. Court, den 
Fahrſtuhlſchacht hinunter und erlitt ei— 
nen Schädelbruch und andere ſchwere 
Derlegungen. W. H. Webſter, der im 
Gebäude befchäftigt ift, fand den Ver— 
unglüdten. Er holte Dr. 2. H. Mont- 
gomery, Nr. 92 State Straße. Diefer 
erklärte, daß eine Rettung des jungen 
Menſchen nicht möglich fei, orbnete 
aber deſſen Ueberführung nad dem 
Nothfall » Hofpital an. Unterwegs 
ftarb der Verunglüdte in. der Ambu= 
lanz. Die Leiche wurde nah MMally 
& Duffys Beftattungsgefhäft, Nr. 
504 Wabafh Ave., geihafft. 

Die „Abendpoft:i 
zeröffentlicht heuta 
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Kleine Anzeigen. 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer elwas zu ver 
zu vertaufchen ober zu vermiethen 

















seit feinen Sie Dur bie „Alien 
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einem bejtimmten . 





Seit Kurzem erhalte er jeine Befehle | 








Bahlungsunfähig. 


Maffeverwalter für die Traders’ 
Juſurauce Eo. ernannt. 


Aftionäre haben's veranlaßt. 


Das Erdbeben und der Brand in Sanfrans 
zisko die Urfachen des Bankerotis.— Der: 
binndlichfeiten der Geſellſchaft überfteigen 
ihre Beftände um $500,000. 


Auf Antrag von Aktionären der 
„Traders' Inſurance Co.“ ijt heute 
pon Richter Mack das Bankerottver— 
fahren gegen dieſe eingeleitet worden. 
Zum Mafjeverwalter hat der Richter 
Heren Byron 2. Smith, Präjidenten 
der „Northern Truſt Co.“, beitellt, der 
eine Bürgjchaft von $2,000,000 hat 
beibringen müſſen. 

Anwalt Judah, der den Antrag auf 
Einleitung des Bankerottverfahrens 
geftellt hat, ftellte zur Begründung fei- 
nes Gejuches feft, daß die „Traders' 
Co.“ bei dem Riefenbrand in San 
Tranzisto Verluſte im Gejammt: 
betrage bon $3,748,000 erlitten bat, 
und daß fie außerdem anderen Brand— 
ſchaden im Betrage von $11,962.11 zu 
erſetzen hat, während ihr Kapital nebit 
den zurücgelegten Ueberſchüſſen ſich 
nur auf $3,300,000 belaufe. 

Das Bankerottverfahren müſſe ein- 
geſchlagen werden, um zu berhüten, 
daß die Beltände der Geſellſchaft, mel- 
che außer dem angegebenen Betrag an 
Kapital und MWeberfchüffen Polizen 
zum Gefammtbetrage von $160,000,- 
000 einfließen, fich perläppern. 


Die „Traders' Infurance Co.” ift | 


eine Illinoiſer Korporation und wur— 
de im Jahre 1866 mit einem Kapital 
von $500,000 gegründet. Ihre Be— 
amten find: Präfident, Thies %. Le— 
fen; Sekretär, ©. U. Rothermel; 
Hilf3-Sefretär, ©. T. Collind. Die 
Aktionäre, welche um Einleitung des 
Banterottverfahrens nachgeſucht ha— 
ben, ſind: 

Abenezer Buckingham, Clarence Bu— 


Infolge der Verhaftung und Ver- | dingham, Roſalie S. Carpenter, Ethel 


©. Dummer, Clara ©. Johnſon, Ma— 
tion D. €. Sturges, William Didin- 


fon, Charles 2. Huthinfon, Thies 2. | 


Lefens, Abram Poole, Samuel N. 
Rothermel, William E. Seipp, A. NR. 
Noung, George Sturges und Kohn X. 
King. 


Die Groß⸗Geſchworenen. 
Statteten heute ihren Schlußbericht ab. 





Tadeln die County-Kämmerei. 

Die Großgefehmorenen ſtatteten 
heute dem Nichter Gibbons ihren 
Schlußberidt ab, aus dem herbor- 
geht, daß fie im ganzen 515 Anklagen 
geprüft haben. Davon find 385 be- 
ftätiat, 115 abgemiefen und 15 für die 
nächſte Grand Jury zurücdgelegt wor— 
den. 

Der Bericht enthält die ziemlich 
weitgehende Behauptung, daß es ſich 
bei nicht weniger als 90 Prozent der 
Anklagen um friſch eingewanderte 
Leute gehandelt habe, „die des Eng— 
liſchen nicht genügend mächtig waren, 
um ſich ohne einen Dolmetſcher ver— 
ſtändlich zu machen.“ — Da die Grand 
Jury nicht die Angeklagten, ſondern 
nur Belaſtungszeugen vernommen hat, 


ſo klingt ihre Schlußfolgerung etwas 
Einwande⸗ 


merkwürdig, daß „die 
rungsgeſetze verſchärft werden müßten, 
um der Zunahme des Verbrecherthums 
zu ſteuern.“ 

In Bezug auf das Verkrachen der 
„Bank of America“ heißt es in dem 
Bericht, es ſei dringend wünſchens— 
werth, daß die Geſetze in Bezug auf 
die Inkorporirung von Bankinſtituten 
ſtrenger gemacht würden. Hinſichtlich 
der Unterſchleife und Betrügereien, 
welche dem früheren Kanzleivorſteher 
des Kreisgerichts, John A. Cooke, zur 
Laſt gelegt werden, ſagt der Bericht, 
daß dieſe Krummheiten nicht in dem 
Maße hätten vorkommen können, wenn 
der County-Kämmerer feine Pflicht 
beſſer gethan hätte. 

Als erjchredend bezeichnet die Grand 
Jury das häufige Vorkommen von 
Sittlichkeits-Verbrechen. Es ſeien ihr 
nicht weniger als 14 kleine Mädchen, 
darunter fünf im Alter von 5 bis 10 
Jahren, als Opfer ſolcher Verbrechen 
vorgeführt worden. Auch hier glaubt 
die Grand-Jury bringend eine Ver— 
ſchärfung der einfchlägigen Strafbe- 
ftimmungen empfehlen zu müffen. 

Der Bericht tadelt die mangelhaften 
Ventilirtungs-Vorfehrungen des Sit- 
ungszimmers der Grand Jury, Yobt 
bie Gefängnißverwaltung und bejon- 
ders den Gefängnißverwalter Whit- 
man, zollt demStaat3anmwali und def- 
fen Gehilfen Anerfennung und em- 
pfiehlt die Anftellung eines Stenogra= 
phen als Protofollführer bei den Zeu⸗ 


genverhören vor der GrandFury. Dem’ 


Countyrath wird anempfohlen, die Be- 
richte der Grand Juries fleikiger zu 
ftubiren und den barin enthaltenen 
Empfehlungen pünttlih nachzukom⸗ 
men, 





Gelehrter getödtet. 
uzern, 5. Mai. Prof. Eugen Re- 
nevier, Präfibent der Schweizeriſchen 
Geographifchen Gejellihaft und der 
Simplon Geologiihen Geſellſchaft, 
wurde "heute dur Sturz in einen 


2... Baheftuplfchact-getöbtet, 


ab. Es wird an diefer Stelle täglich 
tirt werben. : 


früher quittirt 
Ehrift. Matheus 
Douglas Frauenverein 


Bi3 heute find an Beiträgen eingegangen: 


für die Nolhleidenden in San- Stanzishe. 


Die „Abendpoft Co.” nimmt im ihrer Gefchäftzftelle Beiträge zur Lin⸗ 
berung der Noth unter der Bevölkerung von San Franzisko entgegen und 
führt fie an David R. organ, den Schagmeifter des Chicago-Hilfsfonds, 


über die eingelaufenen Gaben quit- 


3.3 3 
ee | 
REN. 1 > 


Ernſt Sduftr........ 


Insgeſammt.............8100200 
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Ein Augenzeuge. 


Was General Summer über San 
Franzisfo zu jagen hat. 


Das große deutſche Feft. 


Morgen im Auditorium. — Der Fortſchritt 
der Sammlungen. — flüchtlingsftrom hat 
abgenommen. — Keine Freifahrt mehr. — 
Die „Baby Show“. 


Generalmajor a. D. Samuel ©. 
Sumner, früher Kommandeur ber 
Bundestruppen in San Franzisfo und 
Umgegend, traf heute in Chicago ein 





und ftieg im Auditorium Annex ab, 
worauf er feinen Freund General Cars 
| ter, Kommandeur de3 Seen-Departe- 
; ments, beſuchte. General Sumner 
| wohnte zur Zeit des Erbbebens im 
| St. Francis Hotel, 
„als ich vor Kurzem San Fran— 

zisko verließ,“ jagte der General, „war 
wenig Noth vorhanden. Alles fommt 
: fchnell wieder in gutes Geleife. An 
' Nahrungsmitteln und anderen Vor— 
| räthen fchien fein Mangel zu herrfchen, 
| und Jedermann ſcheint guten Muthes 
| zu fein. Die Leute dort haben wirk— 
: lich große Willenstraft. 
| „Es war bemerfenswerth. ch habe 

nicht eine einzige Frau meinen jehen. 
Die Frauen, von denen wir Alle 
glaubten, fie würden unter der Wucht 
der Greigniffe zufammenbreden, ſchie— 
nen die Tapferſten der Tapferen zu 
fein. 

„Auch die Männer hielten fich wacker, 
man konnte feinen kopfhängeriſch und 
rathlos ſehen, alle rafften fich empor, 
arme und reiche, und gingen thatkräf⸗ 
tig gemeinfam and Werk ohne zu kla— 
gen. Nicht zu überſchätzende Hilfe be— 
ben die Mannſchaften vom Heere und 
der Flotte geleiftet. 

„Sie marſchirten aus ihren Quar= 
tieren, unterdrüdten Tumult und Uns 
| ordnung und hatten bald die ganze 
Bevölkerung beruhigt, ſoweit es mög— 
lich war. 
| „Die Polizei verfagte, weil jeder Be- 
| amte für feine Familie zu forgen hatte, 
| während die Bundesfoldaten feine an— 

—* Sorge als ihre Dienſtpflicht ha— 
den.“ 
| Don den Kriegsſchiffen im Hafen 
| wurden bie verlaffenen Feuerwehrboote 
: bemannt und die werthvollen Docks für 
ı das fünftige San Franzisko gerettet.“ 

General Sumner iſt auf dem Wege 
nad New York. 


Warten auf Nachrichten. 


Die Ueberſendung von Vorräthen 
nach San Franzisko ſeitens der Chi— 
cago Commercial Aſſociation iſt vor— 
läufig eingeſtellt worden, bis , P. 
Bicknell, der dortige Vertreter der 
Aſſociation, Nachricht gibt, was in der 
unglücklichen Stadt gebraucht wird. 
Vorräthe aller Art und Geld werden 
in Bereitſchaft gehalten, um ſofort ab» 
geihidt, bezw. telegraphifch angewie— 
fen zu werden, fowie Herr Bicknell 
entiprechende Empfehlungen macht. 

Es fließen noch immer Gelbbeiträge 
in die verfchiedenen Hilfsfonds, und 
ber Gefammtbetrag dürfte durch die 
Sammlung, die morgen in allen fatho= 
lifchen Kirchen vorgenommen werden 
mwird, bedeutend erhöht werden. Der 
Rothe Kreuz Fonds wurde geftern um 
$3801.47 vermehrt, fo daß die Ge— 
fammtfumme ſich jegt auf $120,228.47 
beläuft, der Bürger-Hilfsfonds ſchwoll 
dur eine Tageseinnahme von $5,- 
5497.59 auf $53,156.59 an. 

Halbe Rate für Slüdlinge. 


Die „Chicago Relief & Aid So- 
cietg“ hat ihre mit der Verforgung 
von Flüchtlingen aus Kalifornien be= 
auftragten Agenten von den Bahnhö- 
fen zurüdgezogen, da die Zahl diefer 
Perſonen jich ſtark vermindert hat und 
der Beförderungs-Ausihuß der Com- 
mercial Affociation den Flüchtlingen 
feine freie Eifenbahnfahrt mehr ver— 
fhaffen wird. Von jegt an werben 
Fahrſcheine zur MWeiterreife an die hier 
eintreffenden bebürftigen Kalifornier 
pon der „Gentral Paflenger Aſſo— 
ctation“ zum halben Preije abgegeben 
erben. 





Die „Baby Show“. 

Zum Beten der vermwaiften und 
nothleidenden Kinder in San Tran» 
zisko wurde geftern in der Waffenhalle 
des Erften Regiment? eine Kinder— 
Ausſtellung veranftaltet. Zmeitaufend 
Kinder mwurben von ihren Müttern 
zur Preisbemwerbung angemeldet, Da⸗ 
men der Gefellichaft waren in den ver⸗ 
fchiedenen Buben thätig und Mayor 
Dunne führte den Vorſitz über ben 





einen Flügel, trug der ein Jahre alte 


William Couch, Nr. 1408 Fultom Str., 
dapon. Er erhielt 1904 Stimmen. 
Die Veranftaltung wird einen bedeu— 
tenden Reinertrag liefern, der zum Ans 
fauf von Kleidungsſtücken für die Kin— 
der in San Franzisko verwendet wers 
den fol. N 


Das große Schauturnes:, 


Morgen ift dem Deutſchthum von 
Ehicago abermals Gelegenheit geboten, 
feine Hilfäbereitfehaft den Nothleiden- 
den an der Pazifik⸗Küſte gegenüber zu 
bethätigen, und zwar durih den Beſuch 
der Treitlichteit, welche die biefigen 
Turnvereine und die Vereinigten 
. Männerchöre von Chicago im Audito- 
rium um 3 Uhr Nachmittags veran= | 
ftalten. Hoffentlich widd der Beſuch 
derartig fein, daß das Auditorium 
poll beſetzt iſt. Daß ſich auch an ſich 
der Beſuch für Jedermann lohnen 
wird, beweiſt das nachſtehende, unge— 
mein reichhaltige und intereſſante 
Programm: 


Orgelſpiel Silch 
1. Lied, „Stumm ſchläft der Sänger”... Silcher 
Vereinigte Männerdöre. 

2. Blumenreigen mit a hlingsliede 
Zweite Mödchenklafle des Turn⸗ 
dereins Voxwärts imter Leitung 
des Turnlehrers R. Genſerowsti. 

3. Springen an vier Böchen 
Attive der Chicagoer Turnvereine. 

4. Arie aus dem Freiſchütz“. „Dur Di 
Wälder, duch die Auen“, 

Herr Nrnold db. d. Aue. 

5. Etab-, Keulen⸗ und —— 
Gemiſchte Klaſſen des Sogzialen 
Turnverein unter Leitung des 

Turnlehrers War Strab. 

. Allgemeine Turnen an zwei Bferben unb 
zwei Barren, von den Damenklaffen des 
„Aurora“, „RaSalle“ T.-B. und „Sübfeite 
Zurneribaft“, unter Leitung der Turnleh⸗ 
rer Emil Rothe, Karl Jorſchle und 
Roden. h 

. Keulen-, Stab», 8**8 Keifen⸗ u. Sprung⸗ 
reiſen Uebungen der Damen-Klafſe des Zen—⸗ 
tral Turnvereins, unter Leitung don Turn 


Ichrer Otto Schmidt. 
8. Lied, „Wer bat Did, Du ſchöner Wald”, 
Mendelsſohn 
Meteiniabe Tele 
2. Theil, 
. Reigenartiger Aufmarſch nad dem Liebe 
„Hrifder Muth und ıeihter Einn“ 
Zweite Knabentlaſſe de3 Bor» 
‚wärt3 Qurnberein. 
. Kutaelftabübungen ? 

Damentlaffe der Chicago Turnge⸗ 
meinde, unter Leitung on Turn⸗ 
lehrer Chas. Cobelli. 

5. Arie aus „Irabiata”, Frl. Helene Koelling 

. Etabübungen. 
Knabentlaffe, unter Leitung bon 
ITurnlehrer Martin Schmidhofer. 
5. Turnen an bericiedenen Beräthen. 
Aftive der Turnvereine Chicagos. 
6. Leiterppramiden. _ } 
Altive der Chicaao Turngemein- 
de, unter Zeitung db. Zurniehrer 
Chad. Gobelli. 
T. Lied, „Das deutihe Lied“..... Kalliwoda 
Vereinigte Männerdöre, 
Haupt⸗Leiter des Schuuturnend: Bundesturns 
wart Heinrich Suder. 


Herr Harry Rubens, welcher die 
Feſtlichkeit durch eine Anſprache hätte 
eröffnen ſollen, iſt erkranklt und daher 
verhindert, die übernommeneVerpflich⸗ 
tung zu erfüllen. 


Ballſpiel der Aldermen. 


Republikaniſche und demokratiſche 
Mitglieder des Stadtraths werden am 
tommenden Samſtag Nachmittag auf 
dem Spieiplag ber American Bajeball 
League an 39. Str. und Wentmorth 
Avenue einander als Bafeballjpieler 
gegenüberstehen, ein Ereigniß, das ge— 
wiß große Schaaren von Zuſchauern 
anioden wird, umfomehr, als ber Er: 
trag für die nothleidenden Kalifornier 
beftimmt ift. Mayor Dunne wird, uns 
terftüßt von Walter 2. Fifher, „Cap.“ 
Anfon und Charles Comiskey, das 
Schiedsrichteramt befleiben. 





Folgen ver Sohlisens. 


Seit dem 30. April find hier 1354 Wirth» 
{haften eingegangen. 

Aus den heute dem Stabteinnehmer 
übermittelten Bolizeiberichten geht her= 
por, daß, zumeijt als Folge der Hoch— 
lizen3, feit dem 30. April nicht meni- 
aer als 1354 Wirthichaften eingegan- 
gen find. Von diefen Wirthſchaften 
befanden fich 38 in ver 1. Ward, 112 
im Marmell Str. = Bolizeibezirt, 107 
im Nem Eity- Polizeibezirk. 

Die meiften Wirthfchaften murben 
außer in den genannten in folgenden 
Bezirken, wie folgt, geichloffen: 
Harrifon Str.-Bolizeibezirt. . . 57 
Eottage Grove Ave.-Polizeibezirt . 44 
35. Str.-Bolizeibgirt. . . . „40 
Grand Erofjing-Bolizeibezirf „ . 40 
Canalport Ave.-Bolizeibezirt . . 74 
Hinman Str.Bolizeibezirt „ „ . 74 
Rawſon Str.Bolizeibeziet . „ . 79. 

600 Gefuhe um Gemährung bon 
Lizenien für neu zu eröffnende 
Wirthſchaften find eingelaufen. Falls 
diefe gewährt werben jollten, würden 
e3 immerhin noch 754 Wirthſchaften 
weniger fein als bisher. Im 
porigen Jahre gaben 1000 Wirthe 
ihe Gefchäft auf; da aber 1000 neue 
MWirthichaften eröffnet wurben, wurde 
die Gefammtzahl der Lokale nicht ver⸗ 
mindert. a 
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Hbendvoft, Chicaao. Samitaa, den 5. Mai 1906, 








| 3leibt nicht fett, 





Meine neue Entjettungs-Nahrung verringert Euer 
Gewicht ſchuell aufs Normale, Feine Hunger: 
Kur nöthig und fie ift abſolut zuverläjlig. 





Probe-Padet frei verſchickt. 


#t Me mund “are Wirtung Diefer wunderbaren Entfettungs- 
Bahrung —Was fie für andere gethan Hat, wird ſie aud) für Euch) thun. 


Meine neue Entfettungs:Nahrımg, zu den Mahl— 
geiten genommen, erſzwingt perfelte Affimilirung ber 
Speiſen und ſchick“ die Nahrkraft hin wo fie hinge— 
hött. 63 iſt keine Hungerkur nöthig. Ihr könnt 
eſſen fo viel Ihr wollt. Sie macht Muskeln, Kno— 

n, Sehnen, Nerhert und Gehirngewebe aus dent 
übderflüffigen Fett ‚und verringert Euer Gewicht 
ſchnelt auf's Normale Sie verringert den großen 
Seib, lindert den bedrüdten Zuftand und jekt dag 
ir; in den Stand, Frei zu jchlagen, ermöglicht den 
Lengen ſich natürlich auszudehnen und der Leber 
und den Nieren ihre Funktionen in natürlicher 
Meife auszuüben. Ihr befindet Eud beſſer gleich 
am erften Tage, wo 3Ihr Diefe wunderbare Haus: 
nahrung verjucht. Fird den Koupon aus und jchidt 
ihw heute ein. 








Frei. 

Diefer Koupon ift gut für ein Probe-Padet 
von Kelloggs Entfettungs-Nahrung, mit Zeugnif— 
fen von Hunderten, die bedeutend an Gewicht 
abnahmen, frei in einfachem Badet verjchidt. 
Schreibt Euren Namen u. Adreſſe auf die punk: 
tirten Linien und ſchickt ihn an 

F. J. Kcllogg, 2951 Kellogg Blog., 

Bartle Creek, Mic, 

















Der gule Ramerad. 


Koman von Annag Hartenftein, 


(22. Fortſetzung.) 

„Nein, das aanıze Gefchäftsgetriebe 
bei Euch paßt ihm nicht, mo Hardtecke 
hinaus will. Ein Gefhäftsmann von 
folh ſtaumenswerther Schneidigkeit 
und Klarheit, und Hier ordnet er heute 
an, mas er morgen umjtößt, vertreibt 
die tüchtigjten Arbeiter und ftellt un— 
zuverläffiges Volk an. Ihr ſeid jet 
ſchon völlig fonfurrenglahım. Und feine 
eigenen Wacıren kann er nicht mehr bei 
Euch appretücen laffen. Neulich kommt 
der Wolters, der kleine Lohnbuden— 
menſch, mit dreihundert Stück Yome- 
fpun,  ungmeifelhaftes Hardtecke'ſches 
Fabrikat. Ich ſag' es ihm auf ben 
Kopf zu, daß er Strohmann fei, und 
dankte für den Auftrag. Hardtecke 
mag verpulvern, jo viel er will, er 
kann's tragen. Uber laß Harbtede 
heute jterben — fein Schwager Petzold 
liquidirt fofort. Das ift aud jo ein 
trauriges Krantheitsſymptom unferer 
Tage, dab Leute, die finanziell die ges 
drücdte Geihäftstage wohl aushalten 
tönnten, ſchlapp die Segel ftreichen und 
alle Pflicht über Bord werfen. Was 
wird aber dann aus der Firma Rau?“ 

Da war Ernft ſchnell bei der Hand: 
„Mag fie fallen!" 

„Sp — mein Junge — und ihr?” 

„Wir müffen eben von Grund aus 
new bauen.” 

„Und Deine Eltern?” 

Die dunteln Brauen des jungen 
Mannes jchoben ſich finjter zufammen. 
„Bater hat keine beſſere Ernte zu er: 
warten.” 

„Freund,“ fagte Guftan Holm ernit 
und legte feine. Hand ſchwer auf Ernſts 
Arm. „Du bilt zu jung, um hart 
urtbeilen zu dürfen, und zu unerfab- 
ten, um zu richten.“ 

Aber Ernft warf troßig die Lippe 
auf und erhob fi. „Nein — ihr wißt 
e3 ja — Otto ift in die Widen gegan= 
gen; feit einem Jahr fehlt jede Nach— 
richt von drüben. Am Yulon wird er 
geftorben, verdorben fein. Emil ift ein 
brüchiger Menſch, fein Dummtopf, er 
tönnte eiwas keiften. Aber ohne Halt 
und Kraft, er fommt und will nicht 
aus dem Sumpf heraus. Und ih — 
daß ich Hier vor euch ſtehe als einer, 
ber nicht rechts und nicht links fehen 
will, jondern feinen geraden ehrlichen 
Meg gehen, wem Hab’ ich’3.3u danken? 
Dir, Guſtav, euch, der Trude — mei⸗ 
nen Eltern nicht. Wer Hat ſich um 
ung befümmert? Wer bat gefragt: 
mas treibt ihr, was füllt euern Geiſt, 
womit arbeiten eure Gedanken, mas 

ählt euch den Willen? Niemand — 

jemand! Mutier hatte Kränzchen 
und Gefellihaften und fagte: von 
euern Arbeiten verſteh ih boch nichts. 
Und Vater?“ Ernſt lachte bitter auf. 
„D, der hält ſchöne Reben, und in ber 
Sektung fteht: Herr Kommiſſionstath 
au ſprach in feiner befannten hinrei⸗ 
henden, zündenden Art, Worte, bie 
mädjtig ergriffen, — unb er friegt 
Ehrendiplome und Orben unb mird 
ald Vaterlandsretter gepriefen. Aber 
hat er je nad) dem gefragt, was beö 
Mannes erfte, heiligſte Pflicht iſt — 
nach feinen Kindern? Nie — und 
‚wenn Die Zenfuren kamen, bie miſera⸗ 
‚bel, dann wurde getöbt und gemwettert, 
aber auf die Lehrer. Und bie lebte 
‚Autorität, an die wir uns hätten leh- 
wen fönnen, wurde und zerfchlagen. 
Wißt ihr, was meine Anficht it? Ein 
‚Gejeh müßte erlaffen werden: Kein 
Mann darf ein Bffentliches Amt liber- 
nehmen, der nicht iſen fann, daß 
‚er ſeine Söhne zu tüchtigen Menſchen 
bin bat. — &o, und nun muß id 


Er wilchte ſich die Stitn ab, über 





die die Erregung eine fahle Bläſſe ge— 
haucht hatte, und lächelte beſchämt und 
verlegen. 

Aber Heinz klopfte ihm auf die 
Schulter. „Du ſchütteſt das Kind mit 
dem Bade aus, Lieber. Das Vater— 
land braucht junge hohe Begeifterung 
jo gut wie graue Erfahrung. Laß Dir 
die Augen nicht trüb machen und drück' 
die Fauſt nicht auf’3 Herz.“ 

Und Guſtav jah ihn dringend an. 
„Sie braucht Freude, mein Junge. 
Und von mir darfft Du ihr fagen: da 
oben im Firnlicht fei meine Geele 
Hand in Hand mit ihrer gegangen.“ 

Sie reden wohl gut und haben recht, 
die Freunde, Doch braucht er ihr die 
Freude erjt heimzutragen mie ein Ge- 
jchenf, das man einem Kinde von ber 
Reife mitbringt? Trägt Trude nicht 
die Laft, die jie freiwillig auf die jun- 
gen Schultern genommen, mit heiterer 
Stirn und jtarfer goldener Zuverſicht 
in ben lieben Augen? Unp fie fämpft 
mit dem Manne, der einen Spatenftich 
um den anderen thut, ihnen den Boden 
abzugraben. Unermübdlich trägt fie 
wieder das Erdreich herzu, die ent- 
blößten Wurzeln zu veden. Wird fie 
ven Sturz aufhalten können? 

Schmer wurden mieder die Gedan- 
ten, ſchwer wie die träge Schiwüle des 
jtilen Sonntag Morgens. Selbſt das 
Geläute kroch niederwärts und legte 
fi dumpf und drüdend auf die See- 
len, ftatt jie auf Flügeln emporzutra= 
gen zu reinen Höhen. 

Damals, als Trude mit der Mutter 
aus Wiesbaden zurüdgelehrt mar, 
hatte Ernſt gejtaunt. Sie ſchien ihm 
gewachſen in ihrer ſchlanken Schönheit. 
Die anmuthige Linie der Oberlippe in 
dem ſchmalgewordenen Geficht jchten 
geſchwunden, der Mund herb gewor— 
den. Nur die ernſten Augen redeten 
noch die alte liebe Sprache. 

Und am erſten Abend rief ſie Ernſt 
in ihr Stübchen. „Willſt Du mir hel⸗ 
fen? Wir müffen die Zügel feſt in die 
Hand nehmen und müffen arbeiten, um 
frei Zu werben.“ 

Ste fahen wohl das Ziel, aber den 
Meg mußten fie mühlam fuchen. 
Trude beftand vorerft darauf, daß das 
Fräulein entlaffen wurde. Während 
Frau Rau noch einmal, diesmal mit 
Frau Paftor Röſſer, die plötzlich eine 
Kur auf dem Weiten Hirfch fehr 
nötdig brauchte, dort oben — zwar 
pergebend — Hilfe ſuchte, mühte ſich 
Irude, das Hausweſen neu zu geital- 
ten. In den Abendftunden fahen die 
beiden Geſchwiſter, er al3 Lehrer, nur 
als ein fehr unwiſſender, fie als feine 
Schülerin, über Buchführung und 
Rechenaufgaben und fuchten mit heißen 
Köpfen in die Geheimniffe der Volks— 
wirtbfchaftälcehre einzubringen. Den 
Vater als Lehrer zu gewinnen, miß- 
lang. Ein paar, Mal wohl hielt er 
ihnen eine Vorlefung, dann fpottete er 
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ein wenig über ihren Bilbungßeifer, 
und dann erklärte er, er habe Wichti— 
gered zu thun, ala für fie ven Schul» 
meifter zu ſpielen. 

Ya, der Kommiſſionsrath hatte feine 
Zeit. Immer leidenſchaftlicher ſtürzte 
er ſich in das Vereinsleben. Und doch 
— die Seinen ahnten, mas er nie zu⸗ 
gegeben haben würde — auch hier ent⸗ 
glitten ihm die Zügel der Führung. 
Man war fejtmübe. Man mollte etwas 
Anderes hören, als das Hurrah. Auch 
hier ein Taſten, ein Suchen nad) neuem 
Lebenzinhalt. Das Suchen und Seh- 
nen, das heimlich durch die Geifter 
gleitet wie dämmerndes Licht, das dem 
fieghaften Morgen voraneilt. Was? 
Man weiß e3 nicht. Unklar mie 
Traumgeftalten Hufcht das Neue dur) 
die Seelen. Aber man war unzufries 
den mit Raus Führung. Man mätelte 
und murrte. Die ftraffe Zucht Ioderte 
fih. Verärgert fam Rau oft aus den 
Situngen und Verfammlungen nad 
Hauſe. 

Um das Geſchäft kümmerte er ſich 
faft gar nicht meht. In Leipnitz wat 
es offenes Geheimniß, daß ber eigent= 
liche Inhaber der Firma fein Anderer 
war als Hardtede. Empfand Rau bie 
Schmad der Abhängigkeit? War er 
fich bewußt, daß er fo gewiffermaßen 
Almojenempfänger Hardiedes war? 
Dover lebte er unbeirrt in dem Wahn, 
daß er noch Herr und Disponent fei? 
Seine Kinder wußten es nicht, denn 
mit dem ganzen Selbftbewußtfein und 
der Selbfificherheit des Großfabrik— 
herrn fchritt er einher. Und die kluge 
Einjehränfung, die Trude — zwar 
nach und nach, aber mit alter Entſchie⸗ 
denheit — durchgeführt hatte, hielt er 
ſouverän von feiner Perſon fern. 
Ebenſo verſchloß er ſeine Sinne gegen 
das Zarte, Liebe, das Trude wie eine 
weiche warme Dede um Alle zu breiten 
fuchte, fah er den lichten Strahl nicht, 
der das Haus durchhellte mit fonnigem 
Slanze und der ausging bon ben 
ſchönen Haren Augen. 

Um fo mohliger hüllte ſich Frau 
Rau in das Behagen. Ihre Seele ſog 
alles Licht und alle Wärme auf. Aber 
fie ftrahlte fie nicht zurüd. Wie eine 
Hoheit jah Frau Rau in ihrem Fahr— 
ſtuhl am Frühftüdstifceh auf der Ve— 
randa. Ein wenig grauer der Schei- 
tel, ein menig melfer die Haut, das 
Lächeln liebenswürdig, doch feelenlos 
tie immer. Hinter den Augen bas 
Kalte, Todte — eine Eisdede, die kein 
Frühling ſchmelzte. Manchmal fah fie 
Trude mit ftilem Erftaunen an — 
wenn ihr felbft der Vorhang ſich ein 
wenig berrüdte und die Erinnerung 
herborfchaute, jene dunkle nächtige 
Stunde in Vater Zimmer. War es 
nur ein Traum gewefen, daß Mutter 
einmal gebebt in heißer Leidenſchaft 
und über die ewig lächelnden Lippen 
der Auffchrei milder Seelennoth ge- 
flohen? War Otto für fie weggelöſcht 
wie die Schrift von der Tafel? — 

„Run, mie geht's, Ernſt?“ fragte 
Frau Rau, während fie fi von dem 
Söhne an den Tifch zurechtrüden ließ 
und Trude ihr die Taffe füllte. Doc 
noch ehe Ernft antworten fonnte, fuhr 
fie felbjt fort — das einzige Thema, 
das fie endlos abwandelte, für das fie 
allein noch Sntereffe hatte: Ich und 
mein Leiden — 

Niemand hörte eigentlich zu. 

Der Kommiſſionsrath ſaß hinter 
feiner Zeitung. Der ſchmucke Einjäh- 
rige mit dem gebräunten Raſſegeſicht 
freute ihn. Daß Emil im Manöver 
zufammengebrocdhen und dienſtunfähig 
geworden — der Sohn eines alten 
Siebzigers — das hatte er noch nicht 
verwinden können. Aber die herbe 
Strenge inErnſts jungemGeſicht ſtörte 
ihn auch. Das war nicht die Jugend, 
von der er ſchwärmte, und es gab keine 
Brücke, die feine Anſchauungswelt ver⸗ 
band mit der feines Sohnes. Ein 
Pflichtmenfh ohne Schwung und Ber 
geifterung, Nußholz. ‚Und der Andere, 
der ſchlaff und gelangweilt in feinem 
Rohrſeſſel lehnte, murmftihig. Nein, 
nicht daran denken. 

Schwerer, laſtender wurde bie 
Schwüle. Frau Rau feufzte: „Du 
glaukft nicht, Ernit, mas ich für 
Schmerzen habe, wenn Gewitter am 
Himmel ſtehen.“ 

„Hoffentlich bricht's bald los, 
Muttchen.“ 

„Gott ja, aber ich fürcht' mich ſo.“ 

Na, Muttchen, wenn's auch mal 
einſchlägt, beſſer als das Dumpfe, 
Träge, es löſt und macht frei.“ 

Als nach Tiſch die beiden Brüder 
auf der Veranda ſaßen, Emil läſſig 
ausgeſtreckt, eine Import zwiſchen den 
Fingern, die weiße Weſte aͤeöffnet, zog 
es grollend herauf. Blaugraue Wol- 
kenwände ſchoben ſich kuliſſenartig 
übereinander mit zadigen gezinnten 
Rändern, grell bienvend, dahinter 
blauſchwarz eine unendliche Dunit- 
welt. Jetzt vermauerte die Wolken— 
wand die Sonne. Auf der Terraſſe 
wurde es faft Nacht. 

Drinnen ging Trude dur alle 
Zimmer und ſchloß die Fenfter. Dann 
fan fie heraus, „Mutter regt es auf, 
wenn ihr mährend be Gewitters 
draußen jigt, bitte, kommt herein.“ 

Emil gähnte und blinzelte gegen den 
Zenith, über den es fich wie eine Blei⸗ 
platte hinwälzte. „Na, und menn’s 
uns erfchlüge, wäre fein fchlechter Tod, 
und bie Gefchichte hätte ein ſchnelles 
Ende, gar nicht übel.” 

Ernft ſchnellte auf. „Dante, ich 
babe noch Arbeit. Um Did wär's 
freilich nicht ſchad'.“ 

„Dho!“ Die fchläfrigen Augen wei⸗ 
teten ich, das fahle Geficht mit ben 
ſchlaffen Zügen, in dem etliche Schmiſſe 
ſaßen, röthete ich. 

Aber Ernſt trat dicht an ihn heran. 
„Du, fag’ mal, wie viel Semejter willſt 
Du eigentlih am Dresdener Poly» 
technikum verbummeln?“ 

„Sp viel mir belteben — 


ebenfo genau wüßieſt tote ich, dah Du 
nicht Vaters Geld verlumpft, daß jeber 
Groſchen uns tiefer zieht in 
ea ara 
rei, in der ein Fremder das lehie Un« 





„Das könnteſt Du, wenn Du nicht: 





3 ; 


ber Firma verpakt; ftatt bef- 


Da wuchs Emil gleihfam aus ſei⸗ 
nem Seſſel empor. Lang, ſchlottrig, 
greifenhaft, ein Abbild Harbtedes. Im 
den Augen ein böfes Funkeln. „Laß 
Dein Prebigen. Ich bin nicht Dein 
Schulbube —* ; 

Und Trude legte bittend bie Hand 
auf Ernſts Schulter. „Bitte, zankt 


ſehen 


ſen 


euch nicht und kommt herein.“ 


Und die Wolkenwand zerriß, ein 
feuriger Schlund klaffte auf und mit 
dem fnatternden Donner ſenkte ſich 
wieder die Nacht herein. 

Als Ernſt am Abend weg mußte, 
grollte e& noch immer. Wohl fiel ver 
Regen, aber warm, ala fomme er aus 
einem Kefjel, und die Schmüle laſtete 
mit törperlicher Schwere auf dem 
Menſchen. 

Trude brachie Ernſt bis zur Gar- 
tenpforte. Noch laum zehn Worie hat⸗ 
ten Bruder und Schweſter heute allein 


zuſammen ſprechen können. „Du liegit- 


wie ein Hund an der Kette, Trude —“ 

„Laß nur, in acht Tagen kommt 
Tante Röſſer zur Ablöfung. Dann ge— 
nieße ich meine Wernsgrüner Ferien. 
Aber Du“ — ſie ſtrich ihm mit ihrer 
lieben dem über die Augen und bie 
tiefen Sorgenfalten über der Nafen- 
murzel — „Du, ſchau froher um Dich 
und aufwärts. Wer fich an ven Wän— 


den emporarbeiten will, muß den Blick 


zur Höhe wenden dem Lichte zu —“ |' 


Er nehm die Hand der Schweiter 
und füßte fie. „Das jagt Guftan auch, 
aber er hat es erft von Dir gelernt. 
Sa je, daß ich es nicht vergelje, mit 
Doberenz ſprichſt Du“ 

Ueber ihnen ſchüttelte die Kaſtanie 
die ſchweren Tropfen aus dem Haar. 
Die Straße war voll Dämmerung. 
Kein Menſch ging vorüber. Da legte 
Trude raſch beide Arme um den Hals 
des Bruders und küßte ihn. „Du 
ſiehſt ihn heute ſicher noch, grüße ihn!“ 

Das Gewitter kam wieder. Feuer— 
flammen zuckten grell aus der Nacht 
hervor und verſchwanden in unend— 
lichen Finſterniſſen. Eherne Wagen 
rollten mit donnerndem Getöfe über 
das Himmelsgewölbe, das frachte, als 
ob es berften müßte. Das Haus ſchüt⸗ 
terte, und leiſe flirrten bie Fenſter. 
Das Lit in den Gasfronen zudte 
ängftlich, ala müffe es in fich zuſam— 
menfriehen vor dem allmächtigen 
Himmelslicht. 

Die beiden Frauen waren allein im 
Hauſe. Der Kommiſſionsrath war 
ſchon um Sechs zu ſeinem Lachs ge— 
gangen, und Emil kam auch nicht zum 
Abendeſſen. Trude hatte alle Räume 
erleuchten müſſen. Jetzt rauſchte der 
Regen mächtiger, die ehernen Wagen 
donnerten fern ab, und nur dann und 
wann noch that der Himmel ſeine 
Flammenthore auf. Da ging Trude, 
um in den Zimmern das Gas wieder 
abzudrehen und friſche Luft in die 
ſchwülen, dunſtigen Räume zu laſſen. 
Von der Stabt ber ſchlug es Zehn. 
Langſam rollten die Schläge, halb er= 
ftidt von dem Praffeln der Regen- 
flutben. 

Als Trude die Verandathür bes 
Speifezimmers öffnen mollte, prallte 
fie in jähem Schred zurüd. Aus dem 
Duntel leuchtete geifterhaft ein weißes 
Geſicht. Große brennende Augen 
ftarrten in’3 Zimmer. Im nächiten 
Augenblid Thon hatte fih Trude ge: 
faßt. Nur das Herz ſchlug noch wild 
bis zum Halſe. Das machte die 
Stimme raub, ba fie fehnell in's Dun— 
tel hinaustrat und mit rafchem Griff 
die zurüdmweichende Geftalt fahte. 
„Lina, was tbuft Du bier?" Ihre 
Hand umfaßle Hart das zudende Hand- 
gelent und zog das Mädchen in’3 Helle. 
Und noch einmal: „Was milljt Du 
jet hier, bei diefem Wetter, Du bift 
ja ganz durchnäßt, rede!” 


Fortſetzung folgt.) 


Juchende Wunden 
an den Händen 


— 


Ritt fange Zeit ohne Linderung zu erlan- 
gen — Hatte drei Doktoren ohne fich zu 
befiern — Ein Doktor fürdtete ſich fie 
anzufaflen — Wundheit verichwand 
und die Hände find jetst weich nad) An⸗ 
wendung der 


— — 
Cuticura⸗Seife und 
Cuticura⸗-Salbe 


— — 


„Lange Zeit litt ich an Wunden an den 
Händen, welche juckten, ſchmerzten und läſtig 
waren. Ich hatte drei Doktoren, aber ſie 
konnten nicht helfen. Ein Doktor ſagte, er 
fürchte ſich, meine Hände anzufaſſen, Sie 
tönnen ſich alſo denken, wie ſchlimm fie wa— 
ren; ein anderer ſagte, ich könne nie geheilt 
werden, und der dritte ſagte, die Wunden 
ſeien verurſacht durch Eintauchen meiner 
Hände in Waſſer in der Färberei, wo ich 
arbeite. Ich las in den Zeitungen über die 
wunderbaren Heilungen, die durch die Cu— 
ticura Mittel erzielt wurden, und kaufte die 
Cuticura Seife und Cuticura Salbe. In 
drei Tagen nach Anwendung der Cuticura 
Salbe begannen meine Hände abzuſchälen 
und beſſer zu werden. Die Wundheit ver⸗ 
ſchwand und ſie ſind jetzt weich und rein und 
ich arbeite noch immer in der Färberei. 

„Sch empfehle Cutieura Seife und Euti- 
eura Salbe Allen, die an wunden Händen 
leiden und ich hoffe, daR durch diefen Brief 
andern Seidenden geholfen wird. Achtungs⸗ 
voll, Frau U. €. Maurer, 2340 State Etr., 
Chicago, Ill. 1. Juli 1905.” 


Mütter! Müller! 


Zu wiſſen, baß ein warmes Bad mit Eu: 
ticura Seife und eine einmalige Einreibung 
mit Guticura Salbe, das große Hautheilmit: 
tel, augenblidliche Linderung und erfrifchen- 
den Schlaf den mit Hau n behafteten 
Babies und Ruhe den müben und erfchöpf: 
ten Müttern bringt. 
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Samſtag Abend. 


Feine weiße 
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le 2e 
75e Kleiderſtoffe zu 35c 


100 Stücke Import. Mohair Suitings 
don der Boſton Dru Goods Eo., Bo— 
fon, Maff., zu 50 am Dollar — 
gemacht umt zu 75c_berfauft zu mer» 
den — zu 3b die Yard. 


$1.50 md 82 Kleiderftoffe 68e 


Beine Eeide und Wollene Erepe de 
Chine and Seide und Wolle im- 
ort. Coliaus — 38 bi3 44 Zoll 
eit — jest au weniger al dem 
halben Preis. 


Eream Daniſh Eloth zu 12!c 




















50 Stüde des neuen rabınfarbigen 
Daniſh Cloth — drachtvouer halb- 
wollener Stoff — zu 1216c per. Dd. 


1220 Percales, Yard zu 5%c 


Nur von 8:30 bis 10 Uhr Vorm. — 
Yard breit — Doppelt gefaltet — 
meiftens rotbe Figuren — reguläre 
12%c Qualität. 


25 Victoria Lawus zu 10c 


1000 Yard3 feine weiße Victoria 
Laws — 30 Z0U breit — 25c Stoffe 
— die Yard für 10c. 


Te Calicoes, Yard zu Ale 


Grau, ntarineblau, roth — Bett-fia- 
lifoed und belle Cpetiugs — 19 
lange 5 Kiften vorhalten. 


75c Männerhemden zu nur 39e 


Negligee = Hemden — einfache und 
plaited Bufen—mit feften oder loien 
Manſchetten — 100 Dugend im Ganzen. 


50c Männerhemden jet zu 29c 
































aud_ für Knaben — Negligee-Facon 
— Eure Austwahl von 50 Dugend— 
50c Hemden, jegt das Etüd zu 29c. 


25 Männer-Unterzeug zu 17c 


Feine gerippte Hemden und Unter 
bofen — alle Größen — nicht für 
weniger al3 25c anderswo zu faufen. 


$2 Orfords für Damen $1.18 


Patentleder_und Vici Kid — band: 
gewendete Sohlen und Ertenfion — 
an und Blücher⸗Facons — alle 


31.50 Orfords für Damen I8c 


Orfords und Auliet3 für Damen — 
in Dongola Kid — ale Größen — 
werth $1.50, zu 98c per Baar. 


59« Slippers für Damen zu 25c 


9,80 bi3 10.30 Borm. — Haus⸗Slip⸗ 
perd Velvet mit Batentleder 
Quarters Größen 3 bis 8 — 
nur ‚für eine Stunde, zu 25c Paar. 


61.50 Damen-Wrappers zu 75c 


Einfacher und Bratd-Befak — alle 
modernen Yacons — werth $1.50. 


68: Kinder⸗Hüte, jest zu 35c 


Leghorn Hüte — garnirt mit Roſen 
und Mull — werth 68c, zu nur 35c, 


51.75 Damen-Waifts zu Te 


Laton Waifts für Damen und Mäbd- 
Ken — mit Spigen und Ctiderei bes 
fegt— Auswahl zu 75c. 
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20. Etidereien zu 10c 


3500 Yards in Edgingd und Ein» 
fügen = neue und bibfehe Mufter 
wert5 — fo lange fie bors 


100 fauch Spigen zn Ac 


262 Stüde fanch baumwollene und 
Torhon-Spigen, mit dazu baffender 
Sinfänen — bis zu 10c werth, die 
Dard für dc. 


36zöllige $1 Taffeta 750 


Reinfeivene ſchwarze Taffetas — 36 
U breit — völlig $1.00 werth — 
ie Yard für 756. 


50c fancy Seidenftoffe zu 29c 


Gemuftert und geftreift — fein für 
Shirt Waiſts und Suits — 35 
Erül im Ganzen. 


$84 Anzüge für Männer $3.98 


9 bis 11 Uhr Borm.— Mufter Suits 
— Eaifimeres, Homefvyuns — Union 
gemadt — 35 bis 40. 


Mufter Männer » Hofen $1.19 


9 bis 11 Ufer Born. — Nobelty 
Eifelte — Kaffimered und Kamm— 

tn — 32 bis 40 — fo lange 385 
Erücte bvorhalten. - 


Groceries 


Beſter granulirter Zucker — 


8 Pfund für 
Salz — 2 
tr eüge. Le 


Wicholdt5 Belt Pa- 
Spezieller Java 
21 


tentmehl, 2⸗Bbl.⸗ 

Sad 2 20 

J— vn Raffee 
Bi. 123 
Tanch Java und 


Beited XXX Gra- 
mehl, 10: A 
a 1» 
Bd dc 


Pfd. Sad 
Macaroni oder Nu 
aıan 


dei 
ii Te 


Erbien— fanch grü- 
ne. 420. 10€ 


Molaſſes — feine 
Sem Orleans, _ ver 
GSallonen= 

Kanne 

u affort. Fla⸗ 


Bor. Eimer.. 4 
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Hebel berühmte 
Vort⸗Wurſt — zwei 


dc 
ch Columbia Nt- 


ver Lach, 
per Büdfe.... 73 





Speziell! 
Ein 10 Packet 
Datmeal G rad- 
ers und ein 5c 

adet Griipe 
anacat, beide hie, zu 
r 


10e 26c 


Weine und Liköre 


zur Hälfte des Preifed. 

Ein großer Einfauf und ein noch größerer 
Verfauf — ein Lager bon Lilören fommt jegt 
zum Verlauf zur Hälfte des Preifes und we⸗ 
niger — Rhe und Bourbon Whisties, (volle 
QDuart$) importirte Sherries, Port, Ber 
mouth, Bitterd, Holland Gin, Brandh und 
trodene Gins — ſämmtl. hodpfeine Lilöre — 
nie für weniger als 85c und einige jo hoch 
wie $1.25 verlauft, die Flaſche für 


Auswahl 490 die dlafſche 


Speziell! 

6 Stüde Bie 
boldts Family 
Seife nu. 1 las 
fee u. 8. Dim 
w 


























25c Kinder - Strümpfe zu 9e 
Schwarze gerippte baumwollene naht» 
lofe S Odds und € 


trüntp e — 
von unſeren Se Sorten. 


10€ Männer = Strümpfe zu de 


B und blau gemif: 
taun un g milden ‚mabtlbfe 


15e Damen » Strümpfe zu Sc 
twarze und fanch geftreifte naht» 
rümp sn I j3 
—9 — c das Baar F — 


50c Feder⸗Einlage zu 35c 
Importirter 


ee son Er 
— an u ederdi 
50€ Stoffe, bie Yard für 35c. nalen 


$1.25 Sanitarie-Daunen zu I5c 


Beite ausgewählte Federn — regulä 
T 41.80" Gertauft — jest das Mid. 


2dc 5zölliger Damaft 19c 


Gedleiiter Union Tiſch Damaſt — 
elegante neue Entwürfe — ein 
Bargain zu 19c die Yard, 


7.95 Damen⸗Röcke zu 4.95 


Neue Facon Promenaden:Röde — 
baltrunder boller Slare, gored oder 
platted-—- Panama, Sicilians und Nos 
belty grau — 


Eravenettes für Damen $4.95 


pafferdihtemtug 
und plaited — 
oder Oxford — 















































Bon teinwollenem 
En gfiberfarbi 
bis 
$10 Werth ⸗ 


83.95 Damen⸗ Coats zu $1.98 


Männer geſchneiderte Codert Coats 

— felf ftxapped und mit Knöpfen be= 

fest — mit Atlas gefüttert — bil 
8 au $1.98, - 








li 
Shell Seifen- Behälter zu 15c 


Gegoff. Mefling — nidelpl — 
dezlek nur füs er rn 


Roll⸗Schlittſchuhe, Paar zu 29e 


Extenfion States — für Knab 
und Mädchen — nur 29c per Baar. 


Wafler-Filter, das Stüd zu Se 


Waſſer⸗Fllier vaſſen 
Hahnen Montag, ur * per Pr 


Bilder in Metal-Rahmen, 30c 
—— zum m Se 


Odale 
dern — 11 bei 
3. 


























und ſchwar 


Eine Partie Bilder zu 390 


10 Bei 20 Bol — 1%3Öll, einfache ° 
— "mit 6* 

en und Qandfcaften — 

alben regulären Preifas) * 


Photographie = Rahmen zu 15€ 


Gro Affortment von 
Cabinet Größe Frame — 
weniger als dem Koſtenpreis. 














ulären 
etzt zu 








Lokalbericht. 





Bevorſtehende Bergnügungen, 


Am heutigen Samftag veranſtaltet die 
befannte Viltoria Frauen = Loge 
Nr. 3, J. O. M. A. in der Senefelber-hjae, 
565 Wells Str, ein gemüthliches Maifeft, 
wozu fie alle freunde zur Iheilmahme 
freundiihft einladet. Der Eintritt ift auf 
nur 15 Cents feftgefest. Gin vergnügter 
a fteht für die Theilnehmenden in Aus: 
i 


Der Nord Chicago Deutſche Ge 
genfeitige Unterftügungßper- 
ein feiert am morgigen Sonntag in 
Had’3 Halle, Nr. 519 Larrabee Straße, 
fein zweites Stiftungsfett mit Konzert 
und Ball. Der Feſt-Ausſchuß Hat nichts 
underjucht gelaffer, um den Gäften ein 
paar genußreihe Stunden zu verfchaffen und 
das Weit zu einem glänzenden zu geftalten. 
Die Feſtrede wird Herr I. Heitmann halten, 
Außer der Unterhaltung wird auch für gutes 
Eſſen und Trinten beftens gejorgt fein. Der 
Feſtausſchuß, beftehend aus &. Eidhoff, Prä- 
fident; Sophie Bremer, Vorjigende; ©. Klug, 
Sekretär und Schaßmeifter, ladet alle Freun⸗ 
de und Gönner em, und da der Verein über 
150 Mitglieder zählt und fehr beliebt ift, 
fteht ein ftarfer Veſuch in Ausſicht. Das Feſi 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags; Eintritts⸗ 
tarten often 25 Cents > Herrn und Da: 
me im Vorverfauf und 25 Cents die Perjon 
an der Kafie. 

Der Humboldt Part Frauenver— 
ein beranftaltet am morgigen Sonntag in 
Schönhofens Halle fein zehnte Mai: 
tränzgdhen. Der Feſte-Ausſchuß, unter 
Leitung der Präfitentin Margarethe Doe— 
fer, und beftehend aus den Damen Marie 
Renſchel, Bertha Heisler, Margareihe Weis: 
beit, Augufte Dippen und Bertha Schaal, 
hat Alles aufgeboten, um den Gaͤſten einen 
vergnügten Sonntag zu bereiten. Eintritt3- 
farten koſten im Borverlauf 25, an der 
Rafie 35 Cents. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der gemiichte Chor „Zidelia“, welcher 
troß feines kurzen Beftehens über eine ſtatt⸗ 
lie Mitgliederzahl Bert wird am mor⸗ 
gigen Sonntag in Albert Kerns neuer 
Halle, 332 DO. North Uve., eine Maifeftlid- 
teit, verbunden mit Kaffeekränzchen und 
Ball, veranftalten. Die Feſtlichkeit beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Neben Gefangs: 
und komiſchen Vorträgen, Preis-Kartenſpie⸗ 
len u. f. w. hat das rührige Komite noch ver: 
ſchiedene andere gediegene Sachen vorbereitet, 
unter Anderem wird ein Konteft zwiſchen 
zwei der populärften Bürger des „Bayrijchen 
Himmels“ ftatifinden. Wer die beiden Kon 
tejtanten find, jol vorläufig noch nicht ver- 
rathen werben. Der Eintritt ift frei. Der 
Verein hält feine Gefangsftunden jeden 
Dienjtag Abend im genannter Halle ab und 
nimmt gejangsliebende Damen und Herren 
bis auf Weiteres noch unentgeltlich ala Mit: 


glieder auf. 
"Die Üdjeite =» Liedertafel 
feiert ihr neumtes eg am mor= 
igen Sonntag im großen Saale der Süd: 
— 31 7 State Str. Die 
ünger des blühenden Vereins haben eine 
Anzahl ſchönet Chorgejänge einftudirt, die 
ie zu Gehör bringen werden, und es ift 
berhaupt ein Programm zu vun A 
worden, das ſich jehen laffen fan und den 
ä nter Aus⸗ 


ftgäften — u 
a ek 
u 3 
N ntr im Bor: 
de au der 


‚ " often 
Mönne ac 


bofens Halle, Ede Aſhland und Milwaukee 
Advbe., einen Liederabend und hat für dieſen 
Zweck ein reichhaltiges Programm, enthal- 
tend eine Reihe von den jhönften Männer: 
hören, unter Leitung jeines bewährten Di> 
rigenten Guftad Ehrhorn jorgfältig vorberei- 
tet. Der Verein, gewohnt nur Gutes zu lei: 
ften, wird auch diesmal nicht verfehlen, den 
Befuhern feiner Feſtlichkeit einige recht ge= 
nußreiche Stunden zu bereiten. Als Soli- 
ften find gewonnen: Eduard Schroeder, 
Piano; Adolph Gill, Tenor; %. H. Miller, 
Bariton. Von Chören werden u. U. „Das 
ift ein fröhlid Wandern“ von Weingierl, 
„Hoffnung“ und „Oſſian“ von Bejchnitt zu 
Gehör gebracht werden. Das Konzert beginnt 
um 8:15 Uhr, ein Tanzkränzchen wird ſich 
anjchließen. Der Eintritt für Herrn mit 
Dame koſtet 50 Cents. 

Der Hamburger Klub gibt am fom: 
menden Samftag Abend in Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., feinen 
Mitgliedern und freunden ein großes Mais 
feft, zu welchem großartige Vorbereitungen 
getroffen worden ſind. Der Feftausihuß 
macht eine geheimnikvolle, aber ſiegesſichere 
Miene und verheikt den Gäjten allerlei rei— 
zende Ueberraſchungen. Zweifellos wird aud) 
diefes Feſt den bisherigen, ftet3 jo prächtig 
verlaufenen gefelligen PVeranftaltungen des 
Klubs in feinet Weije nachftehen. Zutritt 
haben nur Inhaber von Einladungstarten. 
Der Eintritt koftet 50 Cents die Perjon. 

Eine groke Maifeier mit Ball veranftaltet 
die Harugari =» Xiedertafel am 
Sonntag, dem 13. Mai, im großen Saale 
von Schönhofens Yen Aſhland und Mil: 
waulee Ave. Die Feſte diefes Vereins pfle= 
gen ſich durch echt deutiche Gemüthlichteit und 
Mannigfaltigteit der Darbietungen auszus 
zeichnen, und aud) diesmal hat der Feſtaus— 
ſchuß große Anftrengungen gemacht, um den 
alten Ruf des Vereins aufs Neue zu beiwäh- 
ren. Gin ftarter Beſuch fteht für das Feſt, 
das um 5 Uhr Nachmittags beginnt, in 
Ausjiht. Kintrittstarten koſten 25 Cents 
im Vorverfauf und 50 Gents an der Kaſſe. 


Sein drittes Stiftungsfet feiert am 
Sonntag, dem 20. Mai, in der Der-Halle, 
1156 Milwaulee Ave, der Nordmweft 
Bfälzer=- Damenverein Das 
Nrogramm des Tages ift jo reichhaltig und 
verlodend, daß die vielen freunde des be: 
liebten Vereins ſich zweifellos vollzählig 
einfinden werden. Außer einer Reihe hüb—⸗ 
ſcher mufitalijcher Borträge wird den Feſt⸗ 
gäften ein Preistegeln für Herren und Da: 
men geboten, mit $5 als erftem Herren- und 
$3 als erftiem DamenpreiS und anderen 
Breifen. Daß auch dem Tanz fein volles 
Necht gelafien werden wird, bedarf faum ber 
Erwähnung. Das Feft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsfarten koſten 25 Eis. 

Sein zehntes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, gibt Der deutſche 
Srauenverein Louiſe am Sonntag, 
dem 20. Mai, in Yondorfs Halle, Halfted 
Str. und North Ave. Der Verein will den 
zehnten Yahrestag jeiner Gründung bejon- 
ders feftlich begehen und Hat daher ein Feft- 
programm * Ut, das nicht verfehlen 
kann, zahlreiche Beſucher anzuloden und de⸗ 
ten vollſien Beifall zu erringen. Die Vorbe⸗ 
reitungen liegen in bewährten Händen. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Ein- 
trittsfarten often im Vorbertauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents, Kinder von 6 und mehr 
Jahren zahlen 10 Cents. \ 

Am Sonntag, dem 13. Mai, feiert bie 
Befeltigaft ‚Slüdauf- in der 
= 


Süd: 
Turnhalle, 314347 State Straße, 








x drittes Stiftungsfeit. Konzert, Theater 
nd Ball dem 
Ge ——— 


Zweifel eine Reihe ſehr vergnügter Stunden 
bereiten wird. Die a en liegen in 
den Händen: der Mitglieder Albert Viezens, 
Thereſia Schmidt und P. Biedenbach. Ein 
zahlreicher Beſuch iſt zu erwarten, da der 
Verein ſich großer Beliebtheit erfreut. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Gin: 
trittsfarten loſten 50 Cents die Perſon. 


ie 


Boltsgarten, 


— 





Dieſe Woche wird wieder ein vorzügliches 
Programm im PVollsgarten geboten. Die 
Throfertruppe Sutterlute, die Duettiften 
Thaten und Wilkow, der beliebte Wiener Na: 
turfänger Willi Fiſcher, Die Liederfängerin 
Gufti Schöft, bilden ein leiftungsfäßiges 
Enjemble, welches nur Erftklajjiges leitet. 
Die neuen Duette und Terzette erzielen all- 
abendlich großen Beifall. Zum Schluß je- 
der BVorftellung gelangt die originelle Poſſe 
„Die Dorf: Schuler zur Aufführung. Für 
Herrn Willi Fiſcher imbet am 6. Juni ein 
rg Abſchieds-Benefiz ftatt, unter dem 

itel „Ein gemüthlicher Wiener Abend“, un- 
ter Mitwirkung eines Wiener Quartett, 





Zebt in Groſſe Point, 
Auch dort beginnen die Muder zu wühlen. 


Peter Borre, Beſitzer eines Fleiſch⸗ 
markts an Central Ave. in Groſſe 
Point, einer - nördlich von Evanfton 
gelegenen Ortfchaft, erwirkte geftern 
bei Richter Boyer von Evanfton einen 
Haftsbefehl gegen John Scharlau, ei: 
nen der vierzehn Schanfwirthe des Or- 
tes, deſſen Lokal dem Gefhäft Vorres 
gegenüberliegt._ Scharlau tft ange: 
klagt, feine Wirthfchaft Sonntags of» 
fengehalten zu haben; das Lokal hat 
angeblich feit längerer Zeit, und befon- 
ber3 Sonntags, Anftoß erregt. Es 
wird beha=ptet, dab gegen Scharlau 
erſt dann vorgegangen morben ift, 
nachdem das Tempereng =» Element des 
Ortes ſich vergebend bemüht ha’, 
befjere Ordnung im Betrieb derWirth- 
fchaften herbeizuführen. Wie verlau- 
tet, follen gegebenen Falls noch mehr 
Verhaftungen folgen, unb es foll ver- 
fucht werben, die Wirthſchaften an 
Sonntagen gänzlich geſchloſſen zu hal- 
ten. 





u 





Deffer wie Prüägel, 
Das Durprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnaͤſſen. Es befteßt eine tonftitutionelle 











WESTCHESTER 
Fire Insurance Co., 
100 William Str., New York. 





Bericht an die Aftien-Inhaber am 50. April 1906, nachdem 
für die San Sranzistoer Derlufte geforgt wurde. 





Einbezahltes Attien-Kapital, $300,000.00. 





Gefammt = Vermögen (Marktwerth) ............ 2....$4,014,630.29 





Verbindlichkeiten. 


Referve für underbiente Prämien 


Reſerve für unbezahlte, andere ald San Franzisfo...... 
Reſerve für abgeſchätzte Verlufte in San Franzisko 
Referve für alle anderen Anfprüde.. 


Gefammt = Verbindlichkeiten (außer Kapital) 
Rapilal....00..0.r00..+ 
Netto = Ueberfehug an Aftieninhaber........ 1,062,849.62 


Netto = Ueberſchuß an Polizeninhaber 


Aktien = 


$1,375,260.30 * 
161,247.19 B 
600,000.00 E 
15,273.18 


$2,651,780.67 





rare $ 300,000.00 





$1,362,849.62 
$1,014,630.29 








Diefe Gefellichaft war in unansgefegter und erfolgreicher Operation feit mehr als ſechzig MW 
Zabren und arbeitet unter der Auffiht des Sicherheits-Fonds-Ge— 
jege3 von New York. 





George R. Crawford, Präfident. 


M. 0. Brown, Seftretär. 


John . Underhill, Vizepräf. n. Schafm. John H. Kelly, Bilfs-Sefr. 





Die San Franzisko Verlufte der Meftchefter Fire Inſurance Co. i 
erben prompt georbnet und in San Franzisko in Gold bezahlt. 





Weſtliches Departement: 1101 Royal Building. 
LOTZ & SCHWARTZ, Managers. 


Chicagoer Agenten: 


E. M. TEAL & CO, Zimmer 1128, Nr. 159 


La Salle Str. 


i H. DALMER & CO. Zimmer 1030, Nr. 159 La Salle 2 
WER ITEM SEES IT ERRERN 








Gelegraphifihe Depeſchen. 
Geliefert von der "Ansociated Press”, 
Inland. 


Klagen wegen Rabatt. 


Clarksburg, W. Va., 5. Mai. Die 

Federal Coal and Coke Co. hat bier 
ein Einhaltsverfahren und eine Klage 
auf $75,000 Geldbuße gegen die Bal⸗ 
timore & Ohio⸗Bahngeſellſchaft ange 
ftrengt, meil dieſe Das Geſchäft der 
Kläger zu zerſtören verſuche, indem 
fie einer anderen Kohlengeſellſchaft 
insgeheim Rabatt für ihre Sendun— 
gen bewillige. 

NewYork, 5. Mai. Die Bundesgroß⸗ 
geſchworenen haben gegen die NewYor— 
fer Zentralbahn, die American Sugar 
Refining Co. und Geſchäftsführer und 
Betriebsleiter beider Geſellſchaften 
unter dem Elkins'ſchen Antitruſt-Ge— 
fe Antlagen wegen Forderns und Ge— 
waͤhrens bon Frachtrgbatten erhoben. 
Die angeflagten Beamten werben ber 
Verſchwörung zurVerlegung jenes Ge: 
ſehes bezichtigt. 

Blutiger Kampf. 


Caſſaic, N. J. 5. Mai. Etwa 150 
ſtreikende italieniſche Erdarbeiter ver— 
fuchten heute, die Konkretarbeiter an 
dem Neubau des „Daily Herald“ zum 
Anschluß zu veranlaffen, und überwäl⸗ 
tigten vier Poliziſten, welche ſich ihnen 
in den Weg ſtellten. Dann kam mehr 
Polizei, und es entſtand ein förm⸗ 
licher Kampf, in dem 200 Schüſſe fie— 
len und vier Gtreifer und eine Ans 
zahl Poliziſten verwundet murben; 
von letzteren wurde Guſtav Schmidt 
durch einen ihn an den Kopf treffen— 
den Backſtein töbtlich verlegt. 32 
Perſonen wurden verhaftet. 


Prohibitioniſten geſchlagen. 


Waſhington, 5. Mai. Der Haus» 
ausfhuß für Nechtsangelegenheiten 
hat geftern Abend den Antrag des Ab⸗ 
geordneten De Armond von Miſſouri 
abgelehnt, ſofort die Berathung ber 
Vorlage aufzunehmen, wonach die 
Einfuhr von berauſchenden Getränken 
im Originalgebinde in Prohibitions⸗ 
ſtaaten verboten wird. 





Ausland. 


Stich mit Eisberg zuſammen. 


London, 5. Mai. Der britifche 
Dampfer „Anglo - Peruvian“, bon 
Shield nad) Philadelphia beftimmt, 
fcheiterte auf dem Atlantiſchen Ozean 
infolge eines Zuſammenſtoßes mit ei⸗ 
nem Giäberg. Alle Mitglieder der Be- 
mannung murben bom britiſchen 
Dampfer „Mohamt“ aufgegriffen, 
welcher auch die Kunde von dem obi⸗ 
gen Vorfall nad; Prawle Point figna- 
liſirte. 

Auch andere Dampfer bringen 
Nachrichten über das Auftauchen ge⸗ 
fährlicher Eisberge in ihrem Pfad. 


Gold für Amerita. 


London, 5. Mai. Auf dem Cunards 
dampfer „Umbria“ find heute $3,750,= 
000 in Gold nad; New York abgefanbt 
worden, fomit insgefammt mit Dam- 
pfern biefer Linie allein gegen 20 Mil: 
lionen in den legten 3 Wochen, ganz 
abgefehen von ben auf ben Dampfern 
anderer Geſellſchaften befürberten be— 
deutenden Summen. 

Hapre, 5. Mat. Auf der „Tourai⸗ 
ne“ murben heute $6,000,000 in Golb 
nad New York verfandt. 

Montreal, 5. Mai. - Auf dem Dam⸗ 
pfer „Empreß of Britain“ find heute 
bon Liverpool $1,000,000 nad bier 
geſchickt worden. 


Dampfernadhrichten. 
UAngelommen. 


New Vorl: Sofla, Trieſt; Qucania, Liverpool; 
Amerita und Bretoria, Kamburg; La Sorraine, 
abre; Sofia Hobenberg, Palermo; Philadelphia, 
Damburg: Deutfeland, Rein Mort 
mburg: a 

& — Cambrian, Volton;' Minnefota, Phila⸗ 
R een: Gugifenau, Beltimor * vort. 
otte ? -Yor 
Liverpool; Eomric, Bolton, \ 





Die neue Schulgefehvorlage. 
Don der liberalen Preffe bitter befämpft. — 
Keichenfunde nad langer Heit.—Der Aus= 
bau der Hohfönigsburg. — Hotelfilber im 
fürftlihen Schatz. 
(Speziallabeldepefhe der „NR. Y. Etaatszeitung*.) 
Berlin, 5. Mai. Anläßlich der ge— 
meldeten Annahme des Schulunterhals- 
tungsgefeges in der zujtändigen Kom— 
miflion des preußiſchen Abgeordneten 
hauſes greift die liberale Prefje den 
Kultusminifter Dr. Studt auf das 
Heftigfte an. Sie erhebt den Vorwurf, 
daß der Minifter den jeinerzeit über die 
Vorlage abgeſchloſſenen Kompromiß 
falſch ausgelegt habe, und verleiht der 
Hoffnung Ausdruck, daß nicht nur die 
Schulvorlage bei der endgiltigen Ab— 
ſtimmung im Parlament beſeitigt 
werde, ſondern daß auch der Miniſter 


ſelbſt zu Falle komme. Für die Libe— 


ralen gilt es als unannehmbar, daß die 


Konfeſſionsſchule als die Regel, die 


Simultanſchule als die Ausnahme ge— 
ſetzlich feſtgelegt wird, wie ihnen denn 
überhaupt der rein konfeſſionelle Cha— 
rakter des Geſetzes anſtößig erſcheint. 

Laut Meldung aus Dortmund ſind 
heute in der Zeche „Boruſſia,“ in wel— 
cher ſich im vorigen Jahre die ſchreck— 
liche Kataſtrophe ereignete, endlich 22 
Leichen aufgefunden worden. Die Lei— 
chen von drei der damals verunglückten 
Bergarbeiter werden noch vermißt. 

Im Landesausſchuß von Elſaß— 
Lothringen gab es anläßlich der Frage 
einer weiteren Bewilligung für den 
Ausbau der dem Kaiſer gehörenden 
Hohkönigsburg eine unerquickliche De— 
batte. Nach längeren hitzigen Verhand— 
lungen wurde beſchloſſen, nochmals die 
Summe von 425,000 Mk. herzugeben, 
aber zugleich erklärt, es würde dies das 
letzte Mal ſein, daß ein ſolcher Zuſchuß 
für den Zweck erfolgen werde. 

Der Staatsanwalt in Malchin, 
Mecklenburg-Schwerin, unterſucht die 
Wahrheit der Angaben eines entlaſſe— 
nen Dieners des Fürſtenpaars Wrede, 
welcher behauptet, die Silberkammer 
des Schloſſes Baſedow enthalte Sil— 
berſachen aus verſchiedenen Hotels. 
Fürſt von Wrede und feine Gemahlin 
meilen zur Zeit in Spanien. 

In Wien wurde amtlich befannt ge- 
geben, daß Feldzeugmeiſter Erzherzog 
Rainer feines Poſtens als Oberkom— 
mandant der Landwehr der im Reichs— 
rath vertretenen Königreiche und Län— 
der enthoben worden ſei. Der Erzher— 
zog iſt 80 Jahre alt und hat das Ober— 
kommando fünfunddreißig Jahre lang 
geführt. 

Der deutſche Flottenverein, 
- Berlin, 5. Mai. 124 Vertreter von 
Smeigverbänden des deutfchen Flotten- 
vereins im Auslande traten heute im 
Reichstagsgebäude unter dem Vorſitz 
bon Prinz Solm-Horitmar, dem Prä— 
fidenten des Flottenvereins zufammen 
und beichlofien, wie ſchon 1904, aus 
den Ueberſchüſſen ihrer Vereinstafjen 
der Regierung ein Ylußfanonenboot zu 
ſchenken. 
Wellmans Unternehmen. 

London, 5. Mai. Walter Wellman 
hat für den Zweck ſeiner Nordpolexpe— 
dition mittels lenkbaren Luftſchiffs 
von der norwegiſchen Regierung die 
Erlaubniß zur Anlage einer Funken— 
ſtation in Hammerfeſt erhalten. Well— 
man reiſt morgen nach Paris, um 
Probefahrten mit dem Luftſchiff zu 
machen. 

Die Gemaßigten obenauf. 

St. Petersburg, 5. Mai. Auf der 
heutigen Zuſammenkunft der Verfaſ— 
ſungsdemokraten kam es zu heißen 
Debatten zwiſchen den Gemäßigten 
und den Radikalen. Dieſe, zumeiſt 
aus den Wolga-Provinzen und Süd— 
rußland, beſtanden darauf, daß die 
Partei energiſch Stellung nehme und 
I eine abjolute demofratifche Verfaf- 
ung eintrete. Werde diefe von der 
Krone verweigert, jo folle das Volt 
zur Freiheit oder zum Tode aufgeboten 
werben, und das Parlament müffe die 
Revolution gutheißen. Die Gemäßig- 
ten werden jedoch fiegen. Sie treten 
für geheime Leitung der Stellung- 
nahme der Partei im Parlament ein. 





Abendpoft, Chicago, Samftag, Den 


VBerbefierung | 


Telegraphiſche Notizen, 
Inland. 


212 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, genau; jo viele wie in der glei— 
hen Woche des Vorjahres. 

— $50,000 Schaden richtete Feuer 
beute früh m Gefchäftshäufern an ber 
Broad Str. in Elizabeth, N. J., an. 

— Der 65jährige armer Euriken 
bei Hartfell, Ala. ermorbete feine 
Frau und beging Selbitmord. 

— Die 2500 - Zigarrenmacder in 
Bofton werden Montag um 50 Cents 
bi3 $2 für 1000 Zigarren Lohnerhö— 
bung ftreiten. 

— In New York find die Feuerber- 
fiherungäraten um 10 bis 25 bom 
Hundert erhöht worden, infolge ber 
Kataſtrophe in San Franazisko. 

— Zwei Chicagoer Jungen, Sohn 
Walſh und Kohn Smith, verfuchten 
zu ſchießen, als fie bei Gofhen, Ind., 
megen eines angeblichen Poſtraubes 
geitern verhaftet wurden. 

— Im Raufch verfuchte der Ge— 
Tchäftsreifende Whaley in New York 
eine von $3 auf $359,000 erhöhte 
ftadtifche Zahlungsanmeifung in einer 
Bank einzulöfen und wurde verhaftet. 

— Der Bollitredungsausfchuß der 
American Federation of Labor hat 
einen Ausſtand von 3000 Zuckerplan— 
tagenarbeitern auf PBortorifo umLohn⸗ 
erhöhung qutgeheiken. 

— Die beiven Glevelander Gasge— 
fellfchaften haben fich verjchmolzen 
und wollen die Standard Dil Co. be— 
fämpfen, welche Naturga3 nach Cleve— 
land liefert. 

— Waſſili Safonoff hat die Wahl 
zum Leiter der Philharmoniſchen Ge— 
felichaft und des nationalen Muſik— 
fonjervatoriums in New York auf drei 
Sahre angenommen. 

— Die Home-Sparbant in Peoria, 
Ill. erlebte gejtern Nachmittag einen 
fleinen Anfturm der Cinleger, mit 
Hilfe Chicagoer Banken vermochte fie 
Heute aber alle Einleger zu befriedigen. 

— Gieben Kohlenboot = Kapitäne 
und eine indianifche Köchin find in 
New Dorf verhaftet und angeklagt 
toorden, den Kohlenboot-Kapitän Da= 
rine über Bord geworfen zu haben. 
Sr ertranf. 

— Durd eine Kuh wurde in So— 
du3, La., geitern ein Perfonenzug zum 
Entgleifen gebradt. Lokomotivführer 
Haggerty und Heizer Curry wurden 
unter der Lokomotive lebendig gebrübht. 
Zwei Berfonen wurden verleßt. 

— Nach langen Berathungen find 
dreißig in die ſchmachvollen Fuchs— 
prellereien auf der Flottenfchule in 
Annapolis veriwidelte Kadetten heute 
durch Zurüdjfegung, Stubenarreſt 
uſw. bejtraft worden. 

— Frau Philipp Schneider in New 
York legte ihren Schmud im MWerthe 
bon $1500 gejtern in den Kinderwa— 
gen, als ſie ihr Kind ausfuhr. Vor 
einer Phonographen=Halle blieb fie jte- 
hen, und der Schmud wurde geftohlen. 

— Bon dem ziejigen Eisbären 
Czar wurde der Wärter Fred Schloſ— 
fer im Zwinger im Bronx, N. Y., ges 
ftern angegriffen und mehr tobt als 
—— und furchtbar zugerichtet geret— 
et. 

— Stadtrichter Pool in New York 
entſchied, daß Preiskämpfe in athleti— 
ſchen Klubs geſetzlich erlaubt ſeien. 
Gelegentlich eines Kampfes zwiſchen 
dem Chicagoer Michael Schreck und 
Marvin Hart von Louisville wurde 
ein Teſtfall geſchaffen. 

— Frau Antoinette Morrill, Toch— 
ter des vielfahen Millionärs €. C. 
Converſe in Stamford, Konn., klagt 
auf Scheidung von ihrem Gatten, ei- 
nem New Morfer Zebemann. Bor ei- 
nigen Monaten wurde von einem Ma3- 
firten ein Mordangriff auf die Frau 
in ihrem Wohnhaufe gemacht. 

— Für die National Bond Co. in 
St. Louis ift ein Maffeverwalter be: 
ftelt worden. Die Beitände betragen 
außer der beim Staatsſekretär hinter- 
legten Bürgfchaft von $100,000 $15,- 
000. Die Schulden ſollen fih auf 
$105,000 beziffern., 

— Geſtrige Bafeballipiele: Natio- 
nal League—Pittsburg 2, Chicago 7; 
St. Louis 6, Cincinnati 3; Philadel- 
phia 4, Brooklyn 5; New Norf 10, 
Bofton 1. American Leaque — De: 
troit 2, St. Louis 1; New York 6, 
Philadelphia 2; Bofton 2, Wafhing- 
ton 4. 

— Marim Gorkys Geliebte, bie 
Schaufpielerin Andreieva, hielt geftern 
Abend im Heim des Prof. Dewey von 
der Univerfität Kolumbia in New 
York einen Vortrag vor Studentinnen 
über die Betheiligung der Frauen an 
der ruffiichen Freiheitsbemegung und 
erntete großen Beifall. 

— Er:Präfident Cleveland mahnte 
in einer Rede por dem Verband ver 
Heraudgeber von Wochen- und Mo: 
natsfchriften in Atlantic City, N. 3., 
geftern Abend zur Mermeidung des 
Senfationellen; es fei nuglos, etwas 
zu vernichten, ehe man Beſſeres dafür 
babe. Scharf verurtheilte er mieder- 
um die aelbe Preſſe und ihre Nachah— 
mer. 

— Inter Eheleuten. —Sie: Baul, 
diefe Nacht hat mir geträumt, mir 
hätten uns fcheiben laffen.— Er: Es ift 
ſelten, daß man jo etwas Vernünftiges 
träumt. 


> 














Männer im Allgemeinen 
und Frauen im Kefonderen 


lieben eine ſchmackhafte nahrhafte 
Frühftüd - Nahrung 
und dieje finden ſie in 


Grape-Nuls 
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der zehn Partien 
Telephons. 


25,258 zehn Partien-Te- 
lephons in Privat-IDoh: 
nungen zu derfelben Rate 
wie jebt, 5 Cents per Tag, 
werden, wenn der Dor: 
ſchlag der Chicago Te: 
lephon Company vom 
Stadtrath angenommen 
wird, nicht über vier, an: 
jtatt zehn Partien, an 
einem Draht haben. 

CHICAGO TELEPHONE CO. 








—In Aſtoria, Ill. ftürzte geftern 
Nachmittag bei den athletiſchen Spie— 
len der Hochſchüler dieZzuſchauerbühne 
ein, Frl. Eihel Tingleh und Arthur 
Franz wurden tödtlich und etwa hun— 
dert andere Zuſchauer ſchwer verletzt. 

— Die kanadiſch- amerikaniſche 
Waſſerwegkommiſſion hat empfohlen, 
daß den Binnenſeen nur Waſſer für 
den Hausgebrauch und den Schleuſen— 
dienst in fchiffbaren Kanälen entnom= 
men werden darf, aber auf fanadifcher 
Seite nicht über 36,000 und auf ame— 
tifanifcher Seite nicht über 18,500 
Kubiffuß in der Sekunde, außerdem 
für den Chicagoer Abwaſſerkanal 10,- 
000 Kubitfuß in der Sekunde. 

—Julie Lincoln, reihe Kaufmanns—⸗ 
tochter in Boſton, Maff., Hat fich heim— 
lich mit ihrem Neitlehrer, Geo. Mills, 
verheirathet. John Bromwning, Sohn 
des Gründer der Kleiderfirma 
Bromning, King & Co., hatte fi 
| fcheiden laffen, um Frl. Lincoln zu 
heirathen, fie gab ihm aber den Ab— 
ſchied. 

— Iren Root, ein Neffe des Kriegs—⸗ 
fefretärs, iſt erfter Vizepräfident ver 
Metropolitan Hochbahn = Gefellihaft 
geworden. Nach Abfolvirung der Uni— 
verfität trat er als gewöhnlicher Ar— 
beiter in die Dienjte jener Gejellichaft, 
wurde dann Motorführer und jtieg jo 
bon Stufe zu Stufe. Vor drei Jah— 
ren wurde er Betriebsleiter. 


— Auf der Vance Str., einer ber 
Hauptftraßen von Memphis, Tenn., 
wurde am frühen Abend der 6öjährige 
reiche Baummollhändler Bomdr von 
drei Weißen erfhogen. ' Die Mörder 
entfamen. Man munfelt, daß des 
Mannes Familienleben manche dunfle 
Punkte aufweiſt, und die Polizei be= 
hauptet, fie werde durch die Familie 
an der Verfolgung ber Spur der Mör— 
der gehindert. 


Ausland. 





— König Alfonſo ift auf feiner 
Jacht von Southampton nad, Spanien 
zurüdgefahren. 

— Im frangöfifhen Kohlenrevier 
Lens arbeiten wieder 38,000 Leute; 
15,000 ftehen noch aus; 29 Agitatoren 
wurden verhaftet. 

— Der fpanifche Klub in Cien- 
fuegos, Kuba, will am Hochzeitstage 
des Königs Alfons ein Hofpital grün 
ben. 

— Graf Witte und Durnovos 
Rüctritt und Goremykins Ernennung 
zu Wittes Nachfolger find Heute im 
ruffiihen Amtsblatt bekannt gegeben 
worden. 

— England hat von Malta ein Ge— 
ſchwader nach dem Piräus geſandt 
und gleichzeitig der Pforte zehn Tage 
Zeit zur Räumung von egyptiſchem 
Gebiet gegeben. 

— Der neue ruſſiſche Staatskon— 
trolleur Schwaneback, die rechte Hand 
des Premierminiſters Goremykin, ver— 
ſichert, daß das neue Kabinet nicht be— 
abſichtigt, das Parlament aufzulöſen, 
ſondern mit dieſem zuſammenzuarbei— 
ten. 

— Der heute in Hamburg einge— 
troffene Dampfer „Deutſchland“ ſtand 
auf 2200 Meilen Entfernung mit der 
Funkenſtation Cape Cod und auf 1780 
Meilen mit der auf Lizard in Verbin— 
dung. 

— Der jüdiſche politiſche Verband 
von Südweſt-Rußland hat beſchloſſen, 
ſich ein Jahr lang aller Agitation um 
bürgerliche und politiſche Gleichſtel— 
lung der Juden zu enthalten, in der 
Hoffnung auf das Parlament. 


— Durch eine vor dem Bahnhof der 
Weichſelbahn in Warſchau geſchleuder— 
te Bombe wurden geſtern Nachmittag 
ein höherer Bahnbeamter, Gutner, und 
ein Unterbeamter getödtet, der Be— 
triebsleiter, ihr Kutſcher und neun an— 
dere Perſonen ſchwer verletzt. Der 
Thäter entkam. 

— In Palermo begoß geſtern 
Paolo Nizza ihre Kleider mit Petro— 
leum, zündete ſie an und fand, auf der 
Straße herumtanzend, den Tod. Vor 
vier Jahren fol ihre Mutter in Chei— 
cago und vor einem Jahre ihre 
Schweſter auf gleiche Weife den Tod 
gefucht und gefunden haben. 


— Die Garnfpinnereis-Befiter J. 
& P. Coats, melde große Anlagen in 
den Ver. Staaten und Deutichland 
befigen, haben infolge von Mißhellig- 
feiten wegen ihren Arbeiterinnen den 
in ihrer Heimath Glasgow geplanten 
Anbau zum Preife von $1,250,000 
aufgegeben und wollen ihre Fabrik aus 
Schottland verlegen. 


— In gemeinfamer Sigung haben 
der fubanifche Senat und das Haus 
auf Grund der Wahlberichte Präfident 
Palma und Vizepräfident Capote für 
wiedergewählt erflärt. Die Amtzzeit 
ift vier Jahre. Die Gerüchte von ei- 
Aner aufftändifchen Bewegung bewahr⸗ 
beiten ſich nicht. 
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 Belalbericht. 
Elektriſche entgleift. 


Dier Perfonen wurden mehr oder minder 
ſchwer verlett. 

An Chicago Abe. und Dempfter Str. 
Evanfton, entgleifte geftern Abend eine 
Evanſton Ave.-Elektrifhe. DerSchaff- 
ner Martin Chriftenfen erlitt lebens⸗ 
gefährliche Verlegungen. Drei Fahr: 
gäfte famen mit Braufchen, die übri- 
gen mit dem bloßen Schred davon. 
Die Verunglüdten find: Martin Chri- 
ftenfen, 33 Jahre alt; Schädelbruch; 
Yrau ©. Fitzſimmons, Nr. 820 Ayers 
Place, Evanfton; George J. Hadley, 
Nr. 2409 Hartell Str., und Mobert 
* Nr. 1504 Aſhland Ave., Evan⸗ 
ton. 





War zu neugierig. 

In der hinter dem Hauſe Nr. 337 
La Salle Ave. gelegenen Gaſſe fand 
geſtern Nachmittag der zwölfjährige 
Matthew Rehm, Nr. 185 Wells Str., 
eine gefüllte Flafche. Um fie auf ihren 
Inhalt zu prüfen, hielt er ein brennen 
des Zündholz an die Deffnung. Die 
Flaſche, welche Gaſolin enthielt, explo— 


dirte, und der Knabe erlitt Brandwun-⸗ 


den am Rumpf und an den Beinen. Er 
befindet ſich in der elterlichen Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 
Fiel vom Gerüſt. 
Der Arbeiter Joſeph Cuzinski, Nr. 
3014 For Str., fiel geſtern von einem 
16 Fuß hohen Gerüft auf die an Har— 


tifon Str. und dem Fluß gelegene 


Werft der Chicago Dredaing Eo. Der 
Verunglüdte brach zwei Rippen. Er 
wurde bemußtlo3 in einer Ambulanz 
nah dem Nothfall-Hofpital geſchafft. 
Polizift verunglüdt. 

Polizeifergeant James Smitt, Nr. 
64 Dregon Str., fiel geitern an La 
Salle Ave. und Illinois Str. von ei— 
nem Kabelbahnzuge der Lincoln Ave.⸗ 
Linie und wurde eine furze GStrede 
mitgefchleift. Er erlitt Knochenbrüche 
und muthmaßlich auch innerliche Ver- 
legungen. Der Verunglüdte wurde in 
einer Ambulanz nach feiner Wohnung 


geſchafft. 


Gorky fommt nicht. 





Wird vermuthlich ſeine Reiſe durch das 
Cand aufgeben. 
Maxim Gorkh, der ruſſiſche revolu— 
tionäre Dichter und Schriftſteller, der 


morgen hier in zwei Verſammlungen 


ſprechen ſollte, iſt erkrankt und wird 
daher Chicago vorläufig nicht beſu— 
chen. Als ſeinen Stellvertreter hat er 
Iwan Narodny geſchickt, der nach dem 
Flottenaufſtand Miniſter des Innern 
der kurzlebigen baltiſchen Republik 
war. Narodny wird morgen Nach— 
mittag um 2 Uhr im Weſtſeite Audi— 
torium, an Genter Avenue und Weit 
Taylor Straße, und um 3 Uhr in der 
Nordjeite Turnhalle fpreden. Die 
Verfammlungen werden von den „In— 
dujtrial Worker of the World“ veran- 
ftaltet. 

Gorky und feine Freundin Andre— 
jemwa find in New York und werden 
bermuthlich die geplante Reife durch 
das Land — nicht ausführen, 
nachdem über ihr Verhältniß von den 
Zeitungen ſo viel geſchrieben worden 
iſt. Frau Andrejewa war übrigens 
geſtern Abend Ehrengaſt bei einer ſehr 
gewählten Geſellſchaft im Hauſe des 
Profeſſors John Dewey von der Ko— 
lumbia Univerfität. 


PolizeirAllerlei. 





Beflagenswerther Greis. 

Der S2jährige Patrid Lowney 
brach gejtern Abend in dem Erdgeſchoß 
ber Bezirkswache auf den Viehhöfen 
zufammen und klagte, feit 30 Stunden 
feinen Biffen gegeffen zu haben. Sei— 


ne vier Söhne arbeiten in denSchlacht- 


häufern; feine vier Töchter find verhei— 
rathet. Eine der Töchter, Frau Min- 
nie Sullivan, Nr. 543 W. 43. Str., 
ſprach fpäter in der Bezirkswache vor 
und holte den Vater ab. Sie verſprach, 
für ihn forgen zu wollen. 

Don Einbiechern geplagt. 

In der Nacht drangen Einbrecher in 
den Laden des Stolonialmarenhänds 
ler3 Abner Freie, Nr. 378 N. Clark 
Str., und ftahlen Waaren im Werthe 
pon $100. Sie müffen die Beute in 
einem Fuhrwerk fortgefchafft haben. 
Freies Angaben gemäß wurde fein La- 
den feit dem 1. Januar nicht wenigeer 
al3 viermal von Einbrechern geplün- 
dert. 


* Der befannte Anwalt Edwin 
Burritt Smith, der viele Jahre lang 
in öffentlichen Angelegenheiten ver 
Stadt zu den leitenden Geiftern ge= 
hört hat, ift fo fehmer an der Tuber- 
tulofe erkrankt, daß die Werzte fein 
Ableben ala nahe bevorſtehend erflä- 
ren. Bor Jahresfriſt war er befannt- 





lih noch Sonderanmwalt der Stadt in | 


Straßenbahn = Angelegenheiten, ſpäter 


ſfuchte er Heilung in Kalifornien, aber 
vergeblih. Seit zwei Monaten ift er | 


an das Zimmer gefefjelt. 


FREI 


Eine wirkſame, wiſſenſchaftlich 
zuſammengeſetzte Behandlung 
für ſchwache Männer jeden 
Alters— Frei. 


Sie lönnen ſich zu Haufe ſelbſt behandeln, 
ohne dab irgend Jemand etwas dabon ie 
und obne einen Gent für diefe mwifjenfhaftlihe 
Behandlung im Boraus zu bezahlen. Schwache, 
aufammengebrodene Männer— Männer, melde 
an Verluſt der Lebenskraft leiden—an Ueberars 
beitung— strampfaderbrud—an den Folgen bon 
digen tborheiten oder an Ausfchweifungen im 

kannesalter—Untauglichfeit zum SHeirathen— 
nädtliden Ausflüffen—Berluften 
Hautausſchlägen — Rüdenfhmerzen — Gedächt⸗ 
nißfhwähe— Schüchternheit—Nerbofität — Ges 
widtöberluft, unterdrüdten Aranfbeiten — alle 
diefe Männer jolten fohreiben und unfere freie 
Behandlung verlangen—iret auf unfere Koſten. 
Bir fenden Ihnen ebenfal3 frei unfer medisi- 
I bed Bud und eine „Stille — welche 








ofort die Krankheit nachweiſt und uns die Ur» 
hres Leidens zeigt — dies Alles fenden 
wir Ihnen in einegt berfiegelten Koudert auf 
unfer Rifilo Esftenfrei. Wir münfden 
Ihnen einen einfachen Weg zu zeigen, wie Sie 
= Haufe in Ihrem immer alle Folgen 
on Supenofünken un 
sum abren heilen lönnen, melde fo vielen 
nern en zur Qual maden. Unb das 
ter Teinen Unterfchied madt, und Sie ebenio 
ui er werben fünnen, wenn Sie taufende 
on Meilen entfernt find, iwie wenn Sie perfön- 
Kreiben Sie heute — zu 
t— und Gie find ge» 


— F das Bud ik 
Sie bi los 3 um 
rbalten 


iſt frei, 
ie brau u fchreiben, 
F — —38 
Tap,fa*- 


ade 





Ihrem eigenen Beiten—ie 


ren Sie 


$treikwirren. 
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Bauhandwerler ergreifen für die 
Bauſchmiede Partei. 


Die American Bridge Co. 


Will den Bau der Hochbahn auf der Süd- 
feite felber ausführen. —Dom Kampf der 
Eifengiefer. — Mafchinen-Transporteure 
ftreifen. — Eohnaufbeflerungen. 


Sefretär Walter Drem bon der 
„National Erectors’ Affociation“ iſt 
nad Chicago gefommen, um hier die— 
jenigen Baufirmen, welche ich bisher 
noh weigern, die Lohnforderungen 
der Baufchmiede zu bemilligen, in ih- 
rem MWiderftande gegen die Arbeiter— 
oraanifation zu bejtärfen. Beſonders 
möge man auf die Einführung der 
„offenen Werkitätte“ Hinarbeiten. Die 
„Erectors’ Aſſociation“ werde die 
Standhaften in jeder Weife unter 
jtügen, in allen Städten, wo fiegweig- 
verbände habe, Bureaur zur Anwer— 
bung bon Streikbrechern einrichten 
und ſolche auf ihre Koften nad) Chi— 
cago befördern. 

Die American Bridge Co., welche 
den Bau der Zmeiglinie für die Süd— 
ı feite = Hochbahn übernommen, ihn 
aber der Kelly-Atkinfon Co. übertra- 
gen hat, foll diefer jet ein „Ultima— 
tum“ geftellt haben. Die Brüden- 
bauer und Baufchmievde haben be— 
fanntlich ſchon vor geraumer Zeit ge= 
gen die American Bridge Co. einen 
Streit erflärt und ihre Mitglieder 
auch von dem bejagten Hochbahnbau 
zurüdgezogen. Die Kelly-Atkinſon Co. 
hat feinen Verfuch gemacht, Erfah für 
die Streifer zu finden, und die Arbeit 
an dem Bau der Zmeiglinie ruht des- 
halb ſchon feit geraumer Zeit. Die 
American Bridge Co. ſoll nun der 
Kelly-Atkinfon Co. eröffnet haben, 
daß fie noch zehn Tage auf die Wie— 
deraufnahme der Arbeit warten molle. 
Erfolge fie bi3 dahin nicht, jo werde 
fie die Ausführung des Bahnbaues 
felber in die Hand nehmen, d. h. Nicht: 
Unionleute hierherſchicken. Ein 
Vertreter der Illinois Steel Co. er: 
klärt, diefe habe den bei ihr bejchäftig- 
ten Baufchmieden die Lohnrate von $5 
nicht unbedingt zugefichert, ſondern ih- 
nen nur verfprochen, daß fie nach der 
Zohnrate bezahlt werden follen, welche 
nach Beendigung des Streiks die vor— 
herrſchende fein würde. 

Der Architelt Richard E. Schmidt 
hat im Namen der Unternehmer des 
Neubaues für den „Chicago Athletic 
Club“ den Bauſchmieden den von der 
Union verlangten Lohn ſchriftlich zu— 
geſichert, und die Leute ſind an die 
Arbeit zurückgekehrt. 

Der Zentralrath der Baugewerk— 
ſchaften hat geſtern Abend in aller 
Form beſchloſſen, daß die Mitglieder 
der angegliederten Verbände zu den 
Bauſchmieden ſtehen, d. h. ſich weigern 
ſollen, an Bauten zu arbeiten, wo 
Bauſchmiede arbeiten, die nicht zur 
Union gehören; auch die Arbeit „unter 
Polizeiſchutz“ ſoll verweigert werden. 
In der Vereinigung der Bauunterneh— 
mer iſt die Rede davon, auf etwanige 
Sympathieſtreikls der organiſirten 
Bauhandwerker mit allgemeiner Aus— 
ſperrung der Unionleute zu antworten. 

Der Streik der Eiſengießer. 

In Detroit iſt heute der National— 
verband der Beſitzer von Eiſengieße— 
reien zufammengetteten, um denStreik 
der Eiſengießer in Erwägung zu zie— 





im Urin— | 


Ausfhweifungen in fbäs - 


ben. Hier haben feit gejtern Vormit— 
tag fünf meitere Gießereifirmen bie 
Zohnforderung der Arbeiter bemilligt. 
ı Präfident Winslom vom hieſigen 
Zweigverein des Nationalverbundes 
der Gießerei-Beſitzer verjichert, daß 
zwanzig Yirmen entſchloſſen feien 
nicht nachzugeben. Diefe Firmen be— 
Thäftigen gegen 600 Gießer und 
mürden nun verfuchen, die ausftändi- 
gen Unionleute durch Streifbrecher zu 
erfegen. 

Die eima zmeihundert Mitglieder 
zählende Union der Staffenjchrant- 
und Mafchinen-Transporteure ver— 
langt für ihre Mitglieder und deren 
Handlanger Abkürzung der täglichen 
Arbeitäzeit von zehn auf acht Stunden 
und außerdem Lohnaufbeflerung. Die 
Forderungen find abgelehnt morden, 
und die Union hat nun, ohne die Ein— 
twilligung des Zentralrathes der Fuhr⸗ 
leute abzumarten, dem fie angegliedert 

ift, einen Streit ins Werk geſetzt. 
Sohnanfbeflerung bewilligt. 


Die Union der „Fahrftuglbauer und 
Handlanger von ſolchen“ hat für ihre 
' Mitglieder eine Zohnaufbeflerung von 
ı 25 Cts. den Tag erwirkt. Fahrftuhl- 
bauer werden von jet an $4.50, Hand⸗ 
langer $3 den Tag erhalten. 


Günftiges Abfommen. 


Der Diftriktsrath der Zimmerleute 
berichtet, es jei ihm gelungen, für die 
in Treppenfabriten bejchäftigten, un= 
ter der Kontrole der Brüderfchaft der 
Zimmerleute und Baufchreiner jtehen- 
den Mafchinen-Holzarbeiter weſentlich 
beffere Arbeit3 = Bebinngungen aus— 
zumwirfen. Bisher erhielten dieſe Ar— 
beiter 334 Gent3 die Stunnde. Nach 
| dem jebt abgejchloffenen, auf brei 

Sabre lautenden Uebereintommen fol 
‘ der Stundenlohn im erften Jahre 41 
Gent3 betragen, im zweiten 45c und 
im britten 50c. Die Arbeitszeit be— 
trug bisher 54 Stunden die Woche; fie 
foll jegt auf 48 Stunden die Woche 
berfürzt werben. 

SGut für die Eisleute. 

Die Union der Eisfahrer hat geftern 
mit den Unternehmern einen neuen 
Arbeitsvertrag abgefchloffen, der bis 
zum 15. Mai nächſten Jahres in Kraft 
bleiben fol. Danad) fol der Monat3- 
lohn während der Sommermonate für 
„Haufirer,“ Fahrer und Handlanger 











bezw. $80, $75 und $70 betragen. 
| Während der Wintermonate follen die 
Lohnraten um $5 niedriger fein. 





Entlaffungen im Kreisgeri@t. ° 


Eine Folge der Unterfuhung ‘gegen John 
A. Linn. 


James %. Gray, der Elerf des 
Kreisgericht3, hat jeit feinem Amtsan— 
tritt vor einigen Wochen auf eigene 
Fauſt die Zuftände in dem Department 
unter John U. Linn und deſſen Vor— 
gänger John U. Cooke, abgefehen von 
der Unterfuhung jeitens der Grand 
Jurh, unterfucht und fich Heute veran-. 
laßt gejehen, vier Hilfsclerfs zu ent— 
lafjen. Der erfte der Abgefägten war 
Sohn Beterfon, der frühere Alderman 
von der 23. Ward, der unter Linn 
Kaflirer des Kreisgericht3 war und 
borher Hilfsfaffirer im County-Räm= 
mereramt. 

Peterfon war einer der Hauptbe— 
laftungszeugen gegen Zinn vor ver 
Grand Jury, die den ehemaligen Clerk 
in Anktlagezuftand verfegte, und foll 
zum Iheil von deffen angeblichen Be=. 
trügereien im Superior= und imftreis- 
gericht Kenntniß aehabt haben. Linn 
bat ſich befanntlich ſchuldig bekannt 
und fieht feiner Verurtheilung entge= 
gen; fein Vorgänger Cooke fteht unter 
ähnlichen Anklagen. 

Nah Peterfon kam die Reihe, ent: 
laffen zu werden, an Joſeph Miller. 
Diefer war vor zwei Jahren Linn’z 
Kandidat für den Stadtrath in der 
23. Ward und hat jahrelang in engen 
Beziehungen zu Linn geftanden. Er 
war im YFolio-Departement angeftellt 
und bezog $100 Monatsgehalt. Sein 
Kollege William Culley ſowie ber 
Schreiber Charles E. Oppman erhiel- 
ten gleichfalls ihre Entlaſſung. Beide 
wohnen in der 23. Ward und dienten 
unter Linn. 

Clerk Gran wollte ſich über bie Ent> 
laffungen nicht des Näheren ausfpre- 
chen und fagte nur, daß er vier Zinn 
Leute entlaffen habe. 


>>» 





* Extra Pale, Salvator und „Bai« 
tif,“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 
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Inqueſt abgehalten, 


Die Todte deren Leiche aus dem See ges 
zogen wurde nicht identiftzirt. 


Die Koronersjury, welche heute den 
Inqueſt über den Tod der Frau ab— 
hielt, deren Leiche, wie an anderer 
Stelle berichtet, geftern au dem See 
gezogen wurde, gab den Wahrfprud 
ab, daß die Verftorbene ertrunten fei, 
äußerte fich aber nicht darüber, ob die 
Frau das Opfer eines Verbrechens, 
Gelbjtmordes oder Unfalles wurde, 

Leutnant Cudmore, der ddem In⸗ 
queſt beiwohnte, erklärte die Annahme 
für albern, daß die Frau einem Ver— 
brechen zum Opfer gefallen ſein könn— 
te. Gegen dieſe Annahme ſpräche ſchon 
der Umſtand, daß an der Leiche keine 
Spuren von Gewalt wahrnehmbar 
ſeien. Nach Anſicht der Beamten hat 
die Leiche etwa vier oder fünf Monate 
im Wafjer gelegen, 

Um jene Zeit verſchwand Frau X. 
B. Roöjenberger, Nr. 6945 Vincennes 
Abe., unter Umjtänden, die darauf 
ſchließen ließen, daß fie fi) am Fuße 
der Daf Straße im See ertränft ha= 
be. Ihre Leiche wurde biäher nicht 
gefunden. Der Leichenbeftatter Klaner 
ſetzte fich heute mit den Angehörigen 
der Frau in Verbindung, erfuhr aber 
bon diefen, daß die Verfchollene über 
60 Jahre alt war. Sie fann alfo un» 
möglich die aus dem Waffer gezogene 
Todte fein, da letztere etwa 35 Jahre 
alt war. Die Leiche wurde heute Nach— 
mittag nad) der County-Morgue ges 
ſchafft. 


Erlag der Verſuchung. 


Grüner Einwanderer beim Taſchendieb—⸗ 
ftahle abgefaßt. 

Ein vor einigen Tagen in New York 
eingetroffener Einwanderer, der 21- 
jährige Salyer Troetnor, nahm heute 
bier, auf der Durchreife nad) Madifon, 
Ill., begriffen, im Einwanderer-War— 
tezimmer des Union-Bahnhofs die Ge- 
legenheit wahr, zwei Reijegenoffinnen, 
die 17jährige Annie Matfon.und die 
um ein Jahr ältere Chriftina Heß, bie 
eingenidt waren, um ihreBörfen zu ers 
leichtern. Ehe er aber noch die Thür 
erreichen konnte, erwachte Frl. Matfon 
und fchrie Zeter und Gewalt. Der 
Dieb wurde eingefangen und dem 
Richter Chott vorgeführt. Diefer über- 
mies ihn unter $75 Strafe dem ſtädti—⸗ 
Then Urbeitshaufe. Die geftohlenen 
Börfen, die $42 enthielten, wurden 
ihren Eigenthümerinnen zurüderftats 
tet. 








Kebende Fadel. 


frau Anna Radley erlitt lebensgefährlich 
Brandwunden. 

Die A0jährige Frau Anna Rackley 
war heute damit bejchäftigt, auf dem 
Hofe ihrer Wohnung, Nr. 327 Wal- 
nut Str., alte Tapeten und fonjtigen 
Unrath zu verbrennen, als ihr leichtes 
Hauskleid plöglich Teuer fing. Syn ei- 
nem Augenblid jchlugen die Flammen 
über ihren Kopf zufammen. Mit 
marferfchütterndem Gefchrei eilte bie 
Unglüdliche, die den Eindrud einer le— 
benden Fackel machte, vom Hofe, nach— 
dem fie vergeblich verfucht Hatte, fich 
das brennende Gewand vom Leibe zu 
reißen. Als Nachbarn und Straßen 
gänger, unter Anderen Dr. H. M.Sea⸗ 
man, Nr. 954 W. Lafe Str,, fie ein 
holten, war ihr Kleid zu Zunder vers 


‚ brannt, fie ſelbſt aber faft wahnfinnig 


bor Schmerzen. Bald darauf umfing 
eine mohlthätige Ohnmacht ihreSinne, 
Sie wurde, nahdem Dr. Seaman fie 
verbunden hatte, in einer Ambulanz 
nah dem St. Märien-Hofpital ges 
ſchafft. Ihr Zuftand wird als hoff 
nungslos bezeichnet. Pr 


* Beim Abfpringen von einer nörd⸗ 
lich fahrenden Lincoln Ave.⸗Car faufte 
heute der 20jährige Frank Lucas, Nr, 
1422 Wabafh Uve., auf dag Pflafter 
und erlitt Verlegungen am rein 
Bein * — —5* - Beruns: -⸗· 
glüdte fand Au im beutfchen 
Hoſpital. — 
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— 
Eine treffliche Botſchaft. 


In mancher Hinſicht iſt die Bot— 
ſchaft, mit der Präſident Rooſevelt 
den Bericht des Kommiſſärs Gar— 
field über die angeblichen Machenſchaf—⸗ 
ten der Standard Dil Company an 
ben Kongreß geſchickt Hat, feine beite 
bisherige Leiftung. Nicht nur ift fie 
erheblich fürzer und lesbarer, als jebe 
feiner früheren Moralprebigten, fon- 
bern fie ift auch fachlicher und gründ- 
licher. Der Präfident ift offenbar zu 
ber Erkenntniß gelangt, daß mit einem 
einzigen Wundermittel die mannich⸗ 
fachen „Iruftübel“ nicht geheilt werben 
können, und daß es insbefondere mit 
ftrafrechtlihen Verfolgungen nicht ge- 
than ift. Noch etwas vorfichtig, aber 
immerhin muthig befennt er fich zu 
der demofratifchen Lehre, daß jedes ge= 
jegliche Vorrecht aufgehoben, den Mo— 
mopoliften jever „Schuß“, ven fie miß- 
brauchen, . entzogen, unb ber freie 
Wettbewerb in vollem Umfange mies 
berhergeitellt werben muß. 

Ob die in dem Garfield’fchen Bes 
richte behaupteten Thatfachen ſich voll- 
ftänbig. bemeifen laffen, it allerdings 
noch fraglid. Die Standard Dil 
Company beftreitet fie entſchieden und 
‚ verfucht auch die aus ihnen gezogenen 
Schlüffe zu entfräften. Nach ihrer 
Angabe erklären jih die Frachtvor— 
theile, die fie genießt, aus den natür- 
lichen Berhältniffen. Mit großen Ko— 
ften, jagt fie, und troß des Widerſtan— 
bes ver Eifenbahnen habe fie alle her= 
porragenden Binnenjtädte und alle 
großen Seehäfen durch Röhrenleitun- 
gen mit ihren Oelfeldern in Verbin- 
dung geſetzt. Deshalb könne fie eines- 
theils innerhalb der einzelnen Staa— 
ten von den Eifenbahnen die „Staat3- 
raten“ fordern, in die fich die zwiſchen— 
Staatliche Verkehrskommiſſion nicht 
einmilchen darf, und anbererjeits 
könne fie die billigere Wafferbeförbe- 
zung ausnüten. Beifpielsmeife fünne 
fie von Whiting bei Chicago aus ihre 
Waaren durch ganz Illinois und In— 
diana mohlfeiler verſenden, als ihre 
Wettbewerber, die ſchon von den Del- 
feldern aus die Eijenbahnen benügen 
müffen, und von New York aus könne 
fie über den Long Island-Sund ganz 
Neuengland verforgen. Da der Prä- 
fident eine ftrafrechtliche Verfolgung 
der Standard Dil Company jomehl 
wie bes ähnlich arbeitenden Zuder- 
truſts in Ausficht ftellt, jo wird es ſich 
ja bald genug zeigen, ob die Erklärun— 
gen ber Regierung richtig find, oder 
die ver Monopolijten. 

Auf alle Fälle jedoch find die Vor— 
fchläge des Präſidenten beherzigen3- 
werth. Er ftellt fich zunächſt auf den 
Standpunft, daß die großen Korpora— 
tionen, die fälſchlich als Truſts be— 
zeichnet werden, zu einer regelmäßigen 
und genauen Auskunft über alle ihre 
Geſchäftsgebahrungen ſollten angehal— 
ten werden können. Der Bund müſſe 
feſtſtellen können, ob ſie geheime Ab— 
machungen mit den Eiſenbahnen ha— 
ben, oder welche Vortheile ihnen unter 
den ſogenannten offenen Raten einge— 
räumt werden. Ferner müſſe die Ver— 
kehrskommiſſion allen Beſchwerdefüh— 
rern ſchnelle und wirkſame Abhilfe ge— 
währen, ſoweit es die Verfaſſung ir- 
gend geſtattet, „angemeſſene“ Beförde— 
rungsgebühren feſtſetzen und auch die 
„Staatsraten“ regeln können, wenn ſie 
ſich auf thatſächliches Durchgangsge— 
ſchäft beziehen. Der Einwand, daß 
durch die Einmiſchung des Bundes die 
perſönliche „Iniative“ gehemmt werde, 
ſei nicht ſtichhaltig, ſondern der eigene 
Antrieb werde im Gegentheile durch 
die großen Korporationen erſtickt, die 
das freie Spiel der Kräfte nicht zu— 
laſfen. 

Sm Gegenſatze zu früher bleibt 
aber der Präfident bei dieſen Vor: 
Schlägen nicht ftehen. Er geht diesmal 
bebeutend meiter und empfiehlt, daß 
überhaupt alle Geſetze widerrufen wer- 
ben, ®beiche der Entfaltung des freien 
Mettbewerbes im Wege jtehen. Da 
beiſpielsweiſe das Brennöl theilmeije 
durch Spiritus erſetzt werden fann, jo 
ſollte der für technifche Zwecke beſtimm⸗ 
te Alkohol auf die Freilifte geſetzt, d. 
h. bon allen Abgaben befreit werben. 
Derfelbe Gedante läßt fich noch viel 
mweiter ausfpinnen, denn e3 gibt bes 
tanntlich jehr viele Monopole in den 
Ber. Staaten, die nur deshalb gebei- 
ben, weil fie fich befonderen „Schu= 
Bes“ erfreuen. Endlich befürwortet 
ber Präfident den „ſozialiſtiſchen“ 
Vorſchlag, daß der Bund in Zufunft 
feine eigenen und die ben Indianern 
gehörenden Del- und Kohlenländereien 
nicht mehr verkaufen, ſondern nur noch 
verpachten fol, damit fie jtet3 unter 
feiner „Kontrolle“ bleiben. 

Hier ift ein ganzes Programm, das 
in ben Augen ber republifanifchen 
Führer, und namentlich der Stand- 
Batterd, geradezu umftürzlerifch ſein 
mag, in Wahrheit aber durchaus 
mie zu „rabifal“ if. Denn daß ber 
Staat die Starken nicht übermächtig 

“ werben und die Schwachen nicht an 

die Wand drüden laffen darf, iſt son 
: jeher anerfannt worden. Gegen bie 
alten Raubritter tonnte er mit Kano⸗ 
> men borgeben, gegen bie neuen muß er 
Be % en un I From, Sicherlich 
® i t Schöpfer feine eigenen 
ae nicht über den Kopf wachfen 











Der „Ball Brigas“. 


„Auf Antrag des Hilfsbezirksan- 
walts Holt wurden die gegen Joſeph 
(genannt „Jocko“) Briggs erhobenen 
Raubanklagen... geftrihen und J. 
Briggs erhielt kurz darauf feine Frei— 
heit wieder.“ Es mird ſich verloh- 
nen, dem mit diefer Meldung abfchlie= 
Benden Kapitel aus Chicagos Krimis 
nalgejchichte einen kurzen Rückblick zu 
gönnen und fich’3 ein wenig näher an= 
zuſehen, ehe mir mweiterblättern und 
ben „Fall Briggs“ ber Vergeſſenheit 
übergeben. 

„Jocko“ Briggs, ber jetzt frei ift, hat 
ein volles Jahr lang im Schatten des 
Galgen gejtanden. Am 12. September 
1904 war der Zigarrenhändler Hans 
Peterfon in feinem Laden an ber Ede 
von Lake und Robey Straße ermordet 
worden. Drei Männer waren in den 
Laden, in dem fich neben Peterſon zur 
Zeit ein paar Kunden befanden, ge= 
kommen und hatten ihr „Hände hoch!“ 
gerufen; ehe Peterfon dem Befehle 
nachkommen konnte, gab einer der Drei 
zweimal Feuer und Peterſon ſank 
töbtlich getroffen zu Boden. Der im 
Keller beſchäftigte farbige Hausfnecht 
Portee hörte die Schüffe und eilte 
bie Treppe hinauf in den Laden. Er 
wurde durch einen Schuß in’3 Bein 
niebergejtredt. Dann leerten die Räu— 
ber die Ladenkaſſe und flohen. Eine 
Stunde fpäter wurde „Jocko“ Briggs 
in feiner Wohnung verhaftet und im 
County =» Hofpital dem verwundeten 
Tarbigen vorgeführt. Portee bezeich- 
nete ihn als den Mann, ber ihn ge= 
fchofien hätte, Briggs wurde darauf: 
hin der Ermordung Peterſons ange- 
Hagt und am 4. März progelfirt. Er 
wurde des Mordes ſchuldig befunden 
und zum Tode durch den Strang ver⸗ 
urtheilt. Die Hinrichtung wurde zu— 
erit auf ben 16. Juni angejegt, den— 
felben Tag, an dem auch Johann Hoch 
gehängt werben ſollte. Am 15. Juni 
erlangten Briggs' Anmälte einen Auf- 
ſchub, damit das Staatsobergericht 
den Fall prüfen fünne, und im De- 
zember verwarf das Obergericht das 
Urtheil des niederen Gerichtähofes 
und ein neuer Prozeß wurde angeorb- 
net. Diefer führte am 7. April zur 
Treifprehung Briggs' von der Morb- 
ſchuld. Briggs wurde damals aber 
nicht auf freien Fuß gefeßt, meil die 
Polizei, der er ſchon vor dem Peter- 
fon-Mord befannt war und ſchon viel 
„Zrubel“ gemacht haben foll, ihm nicht 
weniger al3 vier Straßen- undLaden- 
raube zur Laſt gelegt und die Er— 
hebung von vier auf Raub lautenden 
Anklagen gegen ihn durchgeſetzt hat— 
te. Am vergangenen Mittwoch kam 
eine diefer Anklagen zur Verhandlung, 
und da die Polizei gar feine Beweiſe 
gegen ihn borbringen fonnte, wurde 
Briggs freigefprochen. Da die andern 
Raubanktlagen auf glei ſchwachen 
Füßen ftanden, würde es völlig zweck— 
lofe Zeitvergeudung geweſen fein, fie 
zur Unterfuhung fommen zu laflen, 
und das ftaatsanmwaltliche Gefuh um 
Niederfchlagung der Anklagen murbe 
zur Pflicht. 

Joſeph Briggs ſoll por Freude ge— 
weint haben, als der Richter die be— 
freienden Worte ſprach und er ſeine 
Frau und Kinder und feinen alten Va— 
ter wieder als freier Menfch in die Ar— 
me fchließen konnte, und das erfcheint 
natürlic) genug; völlig jelbftverjtänd« 
lid. Man wird dem Manne, der 
zum Tode verurtheilt war und erſt am 
Tage vor dem Hinrichtungstermin eine 
Galgenfrift zugebilligt erhielt; ber 
dann noch viele Monate lang in qual= 
poller Ungemißheit ſchwebte und auch 
nach feiner Freifprehung von ber 
Mordantlage noch von vier ſchweren 
Anklagen bedroht war — man wird 
dieſem gleihfam vom Tode zum Le- 
ben Erftandenen und feinen Angehö— 
tigen die Freude nahfühlen und ſich 
wohl auch mit ihnen freuen. Es ift 
immer erfreulich, wenn ein Mitmenſch 
einem ſchmachvollen Tode entgeht und 
feiner ihn ſchätzenden Familie erhal- 
ten bleibt. — Das ift aber auch das 
einzige Erfreuliche an der ganzen Sa— 
che. Im Uebrigen ift der „Fall Briggs“ 
durchaus unerfreulich und beſchämend. 

* * 


Auf unſre Kriminalrechtspflege und 
die Polizei wirft der „Fall Briggs“ 
ein ſehr ſchlechtes Licht. Briggs wur— 
de einmal nach verhältnißmäßig ſehr 
kurzer Verhandlung zum Tode verur— 
theilt und ein anderes Mal — noch 
„chneller“ — freigeſprochen. Das eis 
ne oder das andre Mal lag aljo ein 
ſchwerer Irrthum vor, ein Irrthum, 
der nur unter ganz beſonderen Um— 
ſtänden entſchuldbar ſcheint. Solche 
beſondere Umſtände ſcheinen hier aber 
ganz zu fehlen. Es wurden nach dem 
erſten Prozeß, der das Todesurtheil 
ergab, keinerlei beſondere Entdeckungen 
gemacht, keineKäthſel gelöſt; es wurden 
auch keine neuen Zeugen vorgebracht, 
außer ſolchen, Verwandte und Freun— 
de des Angeklagten, die beſchworen, 
daß er zur Zeit des Mordes anderswo 
war. Das Obergericht bewilligte den 
neuen Prozeß einfach, weil im Ver— 
laufe des alten die Schuld bes Ange— 
Hlagten nicht genügend nachgewieſen 
mar und die Freifprehung im zweiten 
Prozeh erfolgte, weil bie „Alibi”, To 
pertädtigfiefheinenmod- 
ten, doch einen Zweifel er- 
medten, und biefer Zweifel na= 
türlih dem Ungellagten zugute 
fommen mußte Für die Raub: 
anklagen hatte man, mie gejagt, gar 
feine Bemeife, und es fcheint, als ſeien 
fie nur erhoben morben, weil „Jocko“ 
Briggd im Allgemeinen verbächtig 
war und es der Polizei fehr gut in den 
Kram paßte, die bier Verbrechen, de— 
ren Ihätern fie nicht hatte auf "die 
Spur fommen können, auch ihm aufzu⸗ 
halfen. Das war bequem. Da braud)- 
te man nicht weiter nad) den Räubern 
zu fuchen, und da man nicht daran 
zmweifelte, daß e3 gelingen mwürbe, ben 
Jocko“ Briggs des Hauptverbrechens 
zu überführen und ihn ein für allemal 
unfhädlih zu machen, hielt man es 
nicht der Mühe werih, Beweiſe für bie 
Raubanklagen zu jammeln. Alles zus 
fammengenommen, gelangt man zu 





R Beſteht auf Hoods. Holt es heute. In 
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ebendpon, Shieago, Sampag, ven 5. Mai 1906, 


ran nern ————— — een nn — — — 


dem Urtheil, d der ganze „Fall | 
Briggs“ von nfang an in höchſt 
leichtfertiger, gemiflenlofefter und im 
böchften Grabe unfähiger Meife ge- 
banbhabt murbe. 

Man muß fi jagen, entweder war 
Briggs völlig unfhuldig und dann ift 
ihm furchtbares Unrecht gefchehen durch 
feine erfte Verurtheilung und find ihm 
Qualen bereitet worden, die gar nicht 
gut zu machen find — durch Leichtfer- 
tigfeit. Oder er ift doch ſchuldig und 
dann ift ber Gerechtigkeit Dank der 
Nachläſſigkeit und Unfähigkeit ber 
Staatsanwaltſchaft und Polizei mie- 
ber einmal ein Schnippchen gejchlagen 
worden und das kann nur fchlimme 
Yolgen haben. Das zweite Urtheil 
muß maßgebend fein. Joſeph Briggs 
mar an dem ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechen unfchuldig. Aber der Mord 
bleibt ungefühnt. Das Anſehen un= 
ferer Polizei und Kriminalrechtspflege 
muß angefichts des Falles Briggs noch 
tiefer finten. 


„Bumbug!‘‘ 


„Don der Parteimafchine, durch bie 
Parteimafchine, für die Parteima- 
ſchine“ könnte als Sinnfpruch der fo: 
genannten Kompromißbill vorangeſetzt 
erben, die bon der Mehrheit ver Re- 
publifaner bes Staatsabgeorbneten: 
hauſes in ihrer Parteiverſammlung 
gutgeheißen worden iſt. Beſonders 
kennzeichnend find bie folgenden Haupt⸗ 
beſtimmungen: 

Erſtens: Innerhalb einer geſetzten 
Friſt vor dem Stattfinden der Vor— 
wahlen muß jeder, der um eine Par- 
teinomination fih bewirbt, bei ber 
Wahlbehörde eine entfprechende Pe— 
tition einreichen, unterfchrieben von 
einer gewiſſen Anzahl feiner Parteige- 
noffen. ine ähnliche Petition muß 
eingereicht werben bon Bewerbern, bie 
nicht als Parteigänger, ſondern als 
Unabhängige auf den Stimmzettel 
kommen follen. Wer jedoch die Pe- 
tition eines Unabhängigen unterfchrie- 
ben bat, oder die Petition eines Kan— 
dibaten einer anderen als feiner eige- 
nen Partei unterfehrieben hat, der 
ſchließt damit von der Vorwahl ſich 
aus. Alfo von vornherein eine Strafe 
auf alle Unabhängigkeits - Gelüfte. 
Wer die Rechte eines PBarteimitgliedes 
haben will, der muß auch die Partei- 
maſchine blindlings ala feine Herrin 
anerkennen und darf fich nicht unter- 
ftehen, über die Parteiſtränge zu ſchla— 
gen. Er darf feine anderen Kandida— 
ten haben außer den „regulären“ Par- 
teifandidaten — mie anftößig und 
nichtswürdig fie auch fein mögen. Er 
darf jich nicht einfallen laſſen, an dem 
Parteitidet zu mäfeln oder Parteifeh- 
ler und -Mißgriffe berichtigen gu wol- 
len. Unbebingte Unterwerfung, blin- 
der Gehorfam unter das Gebot der 
Parteimafchine ift das erfte Erforber- 
niß, dem er nachkommen muß, wenn er 
aus ben Reihen der anerfannten Par: 
— nicht ausgeſchloſſen ſein 
will. 

Zweitens, die Macht der Parteiboſſe 
und der Parteimaſchine noch weiter zu 
befeſtigen, wird verfügt, daß trotz der 
ſogenannten direkten Vorwahl alle 
Parteinominationen nach wie vor 
durch Parteikonvente vollzogen werden 
ſollen. Und wird weiter verfügt, daß 
in der Vorwahl das Pluralitäts-, in 
den Konventen aber das Majoritäts⸗ 
prinzip gelten fol. In der Vorwahl 
fol Sieger fein, wer von den verfchie- 
denen Kandidaten — feien e8 Amts— 
bemwerber, ſeien es Delegaten-Kandida— 
ten — die höchſte Stimmenzahl erhält, 
wenn auch dieſe höchſte Stimmenzahl 
nur ein Drittel, ein Viertel oder einen 
noch geringeren Bruchtheil der Ge— 
ſammtſtimmenzahl ausmacht. Auf dem 
Konvente jedoch muß, wer die Nomi— 
nation davontragen will, eine Mehr— 
heit aller Stimmen auf ſich vereinen. 
Die erwählten Delegaten jedes 
Stimmbezirks oder „Primary - Be- 
zirks“ follen „verpflichtet“ fein auf ven 
Kandidaten, der für das betreffende 
Amt in dem Bezirke die höchfte An- 
zahl von Urmählerftimmen erhalten 
hat. Wenn darnach aber im Konvente 
auf Grund folder Verpflichtung bie 
Abſtimmung erfolgt ift und fih dann 
beraugitellt, daß fein Kandidat bie 
Mehrheit allerStimmen hat, fo foll die 
Vorwahl = Verpflichtung nicht gelten 
und e3 jollen die Konventions-Dele— 
gaten weitere Abjtimmungen vollzie— 
ben, bis fchließlich ein Kandidat bie 
erforderte abfolute Mehrheit hat. Das 
beißt, e8 follen jchließlich die Delegaten 
zum Kandidaten machen fünnen, men 
fie haben wollen, ganz ebenfo, ala ob 
eine „direkte“ Vorwahl niemals ftatt- 
gefunden hätte. 

Das ijt nun wirklich — man muß 
e3 geftehen — „gut ausgeſonnen“. Der 
Maſſe der Parteimitglieder, oder, wie 
mit Vorliebe betont wird: „dem Vol—⸗ 
fe“, wird anfcheinend das Recht einge- 
räumt, felbitändig und unmittelbar 
die Auswahl der Parteifandidaten zu 
vollziehen. Es wird jedem (fomeit er 
nicht durch Unterftügung irgend eines 
unabhängigen Kandidaten ſich ſeloſt 
entrechtet) das Recht geaeben, zur Vor— 
wahl zu fommen und zu Jagen, wen er 
al3 Gouperneursfandidvaten haben 
will, men als Schatmeifterfandidaten 


Völlig ausgemergelt 


Im Frühjahr — das ift der Zuftand von 
Taujenden, deren Körper nicht die während 
des Winters angefammelten Unreinigteiten 
ausgefhieden hat — Blut⸗Unreinigkeiten, die 
jet Finnen, Geſchwüre und anderen Aus: 
ſchlag, Appetit: Verluft, biliöfe Anfälle, Un: 
verdaulichteit und andere Magenleiden, 
dumpfe Kopfichmerzen, Schwäche, Müdigkeit 
und Mattigkeit verurfachen. 

Hoods Sarjaparilla bejeitigt die Unreinig- 
feiten und heilt diefe Leiden, erneuert, ftärkt 
und kräftigt den ganzen Körper. Dies ift 
jährlich das Zeugnik von Tauſenden. 

Nehmt Feine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 











flüfliger oder Tablettenform. 100 Dofen $1. 
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uſw. bis herab zum geringften Coun- 
tyamt3-Kandidvaten. Das wird ihm 
bergönnt. Und das iſt Alles, was man 
ihm vergönnt. Denn nichts ift ſiche⸗ 
rer, als daß bei ſolch' erſter Abſtim— 
mung faſt immer eine Zerſplitterung 
der Stimmen eintreten wird, die kei— 


nen Kandidaten eine Mehrheit aller 
Die unor⸗ 


Stimmen erhalten läßt. 
ganiſirte Menge muß, eben weil ihr 
die Organiſation fehlt, nothwendig ei— 
ne größere Anzahl von Kandidaten in 
Wettbewerb bringen, derer jeder viel⸗ 
leicht nur innerhalb eines beſchränkten 
Kreifes bekannt ift und deshalb auch 
nur innerhalb eines ſolchen Kreijes 
auf Stimmen rechnen Tann, Nöthigen- 
falls, wenn ausnahmsweiſe einmal ein 
wirklich ftarker, der Mafchine gefähr- 
liher Kandidat im yelde fein follte, 
fann die Mafchine felber meitere un— 
abhängige Kandidaten „heraußbrin- 
gen“ und dadurch verhindern, daß ir- 
gend einer die abfolute Mehrheit er- 
langt. Und wenn dann feiner die ab- 
folute Mehrheit hat, dvann— nun dann 
fällt eben die Entſcheidung den Dele- 
gaten im Konvente zu, die — mie im— 
mer—ſich aus den Reihen ber beruf3- 
mäßigen Politiker refrutiren, und nad) 
ber Pfeife der Mafchine tanzen. 

Hat e3 jemals einen politifchen 
Humbug gegeben, fo ift eö dieſer Ver— 
uch, dem Volke glauben zu machen, 
daß man ihm die Gelegenheit geben 
wolle, durch „direkte“ Vorwahlen die 
Macht der politifchen Boffe und Ma- 
fchinen zu beſchränken, während that- 
fächlih das ganze Dichten und Trach— 
ten darauf ausgeht, die Boß- und 
Mafchinenherrfhaft nur noch feiter zu 
begründen. Diefem Dichten und 
Trachten ift die hier befprochene Haus 
bill entfprungen, und bie neulich erör= 
terte Senatsbill ift ein ebenbürtiges 
Geitenftüd dazu. Wurde jemals Geld 
unnöthiger, nichtsnugiger Weiſe ver- 
geubet, fo ijt e8 das Geld, das bieje 
Ertra-Legislaturtagung dem Volke ge- 
foftet hat und noch often wird. Eine 
Tagung, zu deren Einberufung feiner: 
Yei zwingender Anlaß vorlag; und bie 
niemals berufen worden märe, wenn 
nicht Gouverneur Deneen durch ben 
Shader mit Yates und durch aller- 
hand andere Machenfchaften in Ver— 
legenheiten gerathen märe, die feine 
eigene erftrebte Wiederermählung ge— 
fährben und aus denen er mit Hilfe 
des neuen Vorwahlenſyſtems ſich her- 
auszureißen hofft. 


Lofalbericht. 
Grauenerregend. 


Stark verweite, faſt nadte Frauen⸗ 
leiche aus dem See gezogen. 











Unterfuhung eingeleitet, 


Hame und Schieffal der Kodten in Dunkel 
gehüllt. — Weiterer Leihenfund. Raum 
ift in der Pleinften Hütte | — Hat Schreck⸗ 
liches durchgemacht. — Entſetzliche Noth. 


.— 


Um Fuße der Thorndalelve. wurbe 
geftern Nachmittag die ſtark vermeite, 
bi8 auf einen jchmarzen Strumpf 
und einen eleganten Schuh nadteLeiche 
einer etwa 3öjährigen Frauensperſon 
aus dem See gezogen. Die Haare der 
Todten, die anfcheinend lange im Waſ— 
fer gelegen hat, ſowie die Haut am 
Geſicht und an den Armen find abge- 
fault. Spuren äußerer Gewalt find 
nicht wahrnehmbar. Am Ufer, in ber 
Nähe ver Funbftätte, fand man ein 
Stück Zeug, ähnlich ſolchem, aus dem 
die Kleider von SKrantenpflegerinnen 
verfertigt' werden. Da fih in ber 
Nachbarſchaft mehrere Hofpitäler und 
Sanitorien befinden, hält man es nicht 
für ausgeſchloſſen, daß die Todte eine 
Krantenpflegerin oder aber eine Pa— 
tientin einer dieſer Heilanftalten war. 
Die polizeilihe Unterfuchhung ift im 
Gange. Die Leiche wurde nah Kla— 
ners Beltattungsgefhäft, Nr. 2089 
Evanfton Ave., geihafft. Dort wird 
ber übliche Inqueft abgehalten werben. 


Starb in der Zelle. 


In feiner Zelle im ftäbtifchen Ar— 
beitähaufe wurde gejtern Nachmittag 
der 5Ojährige Thomas Mara entfeelt 
aufgefunden. Die Leiche ift nach der 
County⸗Morgue geſchafft worden. 
Dort wird der Koroner ſich bemühen, 
die Todesurſache feſtzuſtellen. Der Ver⸗ 
ſtorbene war angeblich herzleidend. Er 
wurde vor zwei Wochen wegen unor—⸗ 
dentlichen Betragens der Strafanſtalt 
überwieſen. 

Am Kanal ertrunfen. 


Aus dem Kanal im Lockport wurde 
gejtern die Leiche eines Mannes gezo- 
gen, in deſſen Tafchen nur eine Karte 
mit dem Vermerk: „Privattelephon 
Canal 6619" gefunden wurde. Das 
fragliche Telephon befindet fich in der 
Wohnung der Stenographin Frl. Nel- 
lie M. Luded, Nr. 585 ©. Zentral 
Park Une. Dort erfuhr die Polizei, 
daß der Todte vielleicht ein? gewiſſer 
Davis, der vor aht Monaten dort 
wohnte, oder aber ver feit fieben Jah— 
ten vermißte Bruder der Frau Ludeck, 
Sohn Houlahan, jei. Der Verftorbene 
war etiva 40 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll 
groß, 190 Pfund ſchwer; er mar mit 
einem braunen, leichten Anzug be— 
tleibet. 

Merfwürdiger Jrrthum. 


Der Arbeiter Charles Chapman feu- 
erte gejtern Abend, von ber hinteren 
Veranda feiner Wohnung, Nr. 302 
Campbell Ave., aus, zwei Schüffe aus 
einer Winchefter-Büchfe ab. Die Ku- 

eln drangen feiner auf dem Hofe be= 
Anblichen Frau in den Rüden, eines 
der Geſchoſſe durchbohrte die Lunge 
bes Opfer, das zur Zeit im County- 
Hofpital mit dem Tode ringt. 

Chapman wurde verhaftet, als er 
eiligen Schrittes-auß dem Haufe trat. 
Er gab an, daß er beabjichtigte, einen 
Arzt zu holen und betheuerte, daß er 
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feine rau für eine Ratte gehalten ha⸗ 
be. Da aber feine achtjährige Pflege- 
tochter Alice Cook ausfagte, daß er 
eine Stunde zuvor eine heftige Auzein- 
anderfegung mit feiner Frau gehabt 
und ſtark gezecht hatte, hielt fich die 
Polizei für verpflichtet, ihn in Unter- 
fuhungshaft zu behalten, bis feine 
Frau vernehmungsfähig fein wird. 
äh dahingerafft. 


Die jährige Mary Eroffer, 32. 
und Butler Str., brach geftern Nach— 
mittag zufammen, als fie im Begriff 
war, die von Frl. Wilhelmine Carpen- 
ter betriebene Gtellenvermittelungs- 
agentur, Nr. 2211 Michigan Ave., zu 
betreten. Man muthmaßt, daß ein 
Herzleiden den Tod herbeiführte. 


£iebte die Abwechslung. 


Frau Carrie Warner, die angeblich 
bor zweiMonaten ihrem Gatten, einem 
Grobfhmied in Gary, XU., durch— 
brannte, wurde heute in einer armje- 
lig ausgeftatteten, au3 zwei Zimmern 
bejtehenden Wohnung im Haufe Nr. 
606 W. 47. Str. verhaftet. Sie lebte 
dort angeblih mit einem gewiſſen 
„sohn Rhodes zufammen. Die Frau 
ſoll ſich anfänglich geweigert haben, 
bie Deteftives zu begleiten. Wie bie 
Beamten behaupten, erklärte fie ihnen, 
daß fie in ihrer jegigen Lage vollkom— 
men glüdlich ſei. 

Rhodes befand fich im Zimmer. Als 
DetektiveſergeantFitzgerald ihm ſtumm 
die Thür wies, entfernte er ſich, ohne 
ein Wort zu verlieren. 

Die Frau wurde in der Bezirks— 
wache an Harriſon Str. eingeſperrt. 
Ihr Gatte iſt benachrichtigt worden. 
Er wird nach Chicago kommen und 
ſeine Frau, falls ſie ihn begleiten will, 
heimholen. 

Frau Warner iſt die Schweſter ei- 
nes reichen Leihſtallbeſitzers und Ter— 
rakotta-Fabrikanten in Cary. Sie 
galt dort für ein großes Kirchenlicht 
und eine Stütze der Geſellſchaft. 

Rhodes ſtand früher als Bremfer in 
Dienften der Chicago & Northweſtern— 
Bahn. 

Hatte $500 bei fidh. 


Frau N. Carlfon, Nr. 983 W. Chi- 
cago Ave., erfuchte heute die Polizei, 
Nachforſchungen anzuftellen nach dem 
Verbleib ihres feit 14 Tagen vermiß- 
ten 59jährigen Vaters John Carlfon. 
Letzterer hatte angeblih, als er bie 
Wohnung verließ, $500 bei fi. Die 
Tochter befürchtet, daß ihm ein Unfall 
zugeſtoßen ſei oder aber, daß er das 
Opfer eines Verbrechens wurde. 

£eidet an Derfslgungswahn. 


Die Schreden des Erdbebens und 
ber Yeueröbrunft in San Franzisko 
ſcheinen den 36-jährigen Gerd Rugen 
um ben Berftand gebracht zu haben. 
Er war ein wohlhabender Weinhänd- 
ler, hatte aber durch die Kataftrophe 
jeine ganze Habe eingebüßt bis auf 
9850, die er in einer Geldfate um den 
Leib gefchlungen bei fich trägt. Von 
dem Wahn befangen, daß man ihn um 
das Geld berauben wolle, machte er 
geftern Abend zweimal den Verſuch, 
fih aus einem enter des -dritten 
Stod3 der Herberge Nr. 217 Wells 
Str. zu ftürzen. 

Den erſten Verfuch vereitelte ein 
Straßengänger, ver ihn, als er auf die 
Yenfterbrüftung trat, anherrfchte und 
ihm befahl, in das Zimmer zurüczu- 
flettern. Dann benadhrichtigteder Stra= 
Bengänger zwei Poliziften. Als diefe 
vor dem Haufe anlangten, ftand Ru— 
gen ſchon wieder auf der Brüjtung. 
Die Schergen brohten ihm, fpannten 
aber der.Sicherheit wegen eine Dede 
aus, um den Mann, fall® er dennoch 
den Sprung in die Tiefe wagen follte, 
aufzufangen. Inzwiſchen war der Po— 
lizeitelephonift Cregier die Treppen 
hinaufgeftürmt. Er öffnete mittels 
Nachſchlüſſels die Zimmerthür und 
padte den anfcheinend Srrfinnigen. als 
diefer im Begriffe war, fich aus dem 
Yenfter zu jtürzen. Der Unglücdliche 
wurde in Gewahrfam genommen. Er 
wird auf feinen Geifteszuftand hin un— 
terfucht werben. 

Hatte Mitleid. 


Der Konftabler Dennis D’Brien 
begab fich geftern nach der Wohnung 
bon George P. Panetzka, Nr. 1754 W. 
Indiana Str., um auf Grund eines 
bon Richter Caverly ausgeftellten Be— 
fehl3 die Familie wegen rüdjtändiger 
Miethe auf die Straße zu fegen. Er 
fonnte es nicht übers Herz bringen, 
feine Pflicht zu erfüllen. Ueber den 
Grund äußerte er fich wie folgt: 

„Es war der dritte Befuch, den ich 
der Familie abjtattete. Ich war ent» 
ſchloſſen, meine Pflicht au erfüllen, da 
ich befürchten mußte, daß, falls ich 
mich mweigerte, meine Bürgen verklagt 
werden würden. Als ich geftern dort 
vorſprach, brad Frau Panetzka in 
Ihränen aus. Ein Theil des Haus— 
raths war fertig zum Umzug gepadt. 
In der Wiege lag ein fehs Monate 
altes Kind, das wie tobt ausfah. Zwei 
andere Kinder lagen frant auf ben 
Dielen. Als ich mich nach den Lebens 
mitteln im Haufe erfundigte, wies die 
Frau auf ein Stückchen trodenes Brot 
auf dem Tifhe. Das Familienober- 
haupt, erft fürzlich von einer ſchweren 
Krankheit genefen, ift arbeitslos. Die 
Frau klagte mir, daß fie feinen Arzt 
für ihre franfen Kinder haben könne, 
da fie fein Geld habe. Was that ich? 
Ich holte einen Arzt. Ich beſchloß, 
eher meine Stellung zu verlieren, ala 
in dieſem Fall meine Pflicht zu thun.“ 

Eigenthümer des Haufes ift ein 
früher bier anfäflig gemefener Kon— 
traktor, Namens Names Kincade. Er 
wohnt jegt in Kalifornien. 








Todes - Anzeice. 
‚Hreunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab unfere innigit geliebte Mutter und 


Großmutter 
Bhilippina H. Hübner 


im Alter von 68 Jahren, 11 Monaten unb 18 
Zagen am 2 ‚Mai, um 9 Uhr Morgens, fanit 
im Herrn enifälafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 6. Mai, um 12 Uhr, 
bom TIirauerbaufe, 806 W. 20. Str. nad der 
St, Mathäus-Kiche, Ede 21. Ctr. und Hohne 
Ave. um halb ein Uhr, von da nad dem Gons- 
cordia Gottesader, Um itille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
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ragende Soliſten. 
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Allgemeine deulſche Jellichkeil 


— zum Beiten der — 


* 
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Hothleidenden in Ralifornien, 


— im — 


Auditorium. 
Sonntag, den 6. Mai, Nachm. 3 Uhr. 


Turneriſche Aufführungen, ausgeführt von Mitgliedern der 
fämmtlichen deutfchen Turnvereine Chicagos. — Konzert der Ber: 
einigten Männerchöre von Chicago (23 Gefangpereine). 


Herbors 


Tickets (Parkett), $1.00;- (Balkon), 50 Cents, 


miſaſon 
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Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein lieber Gatte und 
unfer guter Vater 

Adolph Schiemann 
am Donneritag Morgen um 4:15 im Als 
ter von 44 Jahren und 5 Monaten nad 
furzem Leiden fanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 6. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom 11 
und 13 N. State Str. nad Waldheim. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minna Schiemann, Gattin. 
Charles und Walter, Söhne. 
Louife Schiemann, Mutter, nebit 
Brüdern und Schweitern, Schwä- 
gern und Schwägerinnen. 


Es ift beitimmt ın Gottes Rath, 
Dat man vom Liediten, den man bat, 
Muß ſcheiden. irfa 





Todes - Anzeige. 


Sreunden und Berwandten die traurige Nadh- 
richt, dag mein geliebter Sohn und unfer lieber 
Bruder 

George Klaus 
im Alter von 18 Jahren nad Turzem ſchwerem 
Leiden jelig im Herren entichlafen iſt. Die Be— 
erdiaung findet ftatt am Sonntag, den 6. Mai. 
Nahmittags halb 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 114 
Vedder Str., nad dem wWtontrofe Gottesader. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Klaus, Mutt.: 
ftern, Schwägerinnen 
wandten. 


nebit Geſchwi⸗ 
und ers 
frſa 





Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Fritz Reuter Nr. 4. 
Den Beamten un Mitgliedern 
hiermit tör Nahricht, dat Broder 
Adolph Schiemann 

ſtorben is. De Beerdigung find 

ſtott am Sünndag, den 6. Mat 

1906. — De Beamten verfammeln ſich puntt 

- Uhr in Schönbofens Hol, um dem Broder 
de legte Ehr to erwieſen. 


Wim. Weit, Mefter, 
Bm. Höftmann, Schriwer. 





Todes «- Anzeige. 


gu: und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schweſter 
Diary Benzo, geb. Weier, 
im Alter von 62 Jahren felig im Heren entſchla⸗ 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
tag, den 6. Mai, um 2 Uhr Nadmittags, vom 
Trauerhaufe, 724 Eliton Abe, nad dem Roſe⸗ 
pil-Sriedhof. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
William, Dtto, Edward, Fred und 
Emma, Kinder. 
Mrs. Francis Hertel, Schweiter. 


frfa Sohn Weier, Bruder. 





Todes - Anzeige 


Thomas Zeiferion Loge Nr. 1, I. O. D. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daB unfer Bruder 
Adolf Schiemann 

am Donnerftag, den 4. Mat, geſtorben ift. 
Beerdigung findet jtatt am Conntag, den 6. 
Mai, um 1 Uhr Nahm., vom Irauerhaufe, 11 
und 13 N. State Str. — Die Beamten beriams» 
mein fi um 11:30 in der Zogenhalle. 

Charles Boetcher, Präfident. 

D. Schweers, Seftetär. 


Die 
6 





Todes - Anzeige 
Oldenburger Unterftügungsdverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 
Adolf Shiemann 
gejtorben ift. Die Beamten und Truftee werden 
erjucht, jih am Sonntag um 11:30 beim Leichen- 
beftatter John Freefe zu derfammeln, um bem 
Bruder die legte Ehre au erweifen. 
Mit Brudergruß 
G. Lugemann, Präfident. 
9. G. Freeſe, Selretär. 





Todes -» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Willie Neubaum 
am 4. Mai im Alter von 8 Jahren und 5 Mo» 
naten fanft entfchlafen ilt. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Sonntag Nachmittag 2 Uhr bom 
Trauerbaufe, 247 E. Belmont Ade., nad) dem 
Et. Lulas Friedhof. Um ſtille Theilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl und Anna Neubaum 
Hanna, Bertha, Tillie, € 
Geſchwiſter. 


Eltern. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, dab unſere innig aeliebte Mutter 
Wilhelmina Gaedeke 

im Alter von 82 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Sonntag. den 6. Mai, 
Nachmittags 1.30, dom Trauerbaufe, 177 Poto⸗ 
mac Abe, nad dem St. Kufas Friedhof, Um 
ftile Iheilnahme bitten die betrübten Hinter» 


bliebenen: 
— Auguſt, Julius undBertha, Kinder. 
Wilhelin Krüger, Schwiegerſohn. ff 





Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten bie traurige Nach—⸗ 

richt, daß mein lieber Gatte 
Adolf Schuſter 

am Donneritag, den 3. Mai, im Alter bon 55% 
Sabren entihlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 6. Mai, um 1 Uhr Nad» 
mittags, vom Zrauerbaufe, 624 13. Str., aus 
nad dem Friedhof Waldheim. Um ftille Theil» 
nahme bittet die trauernde Wittwe: 
fria Fänni Schuſter. 





Todes -» Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nadh» 

richt, dab Frau 
Augnita Schuette, Grutel, 
innigftgeliebte Gattin don John Scuette und 
Mutter von Adolph und Otto, im Alter don 50 
Jahren plögli geitorben fit. Beerdigung am 
Sonntag, den 6. Mai, 1:30 Uhr Nachmittag, 
zu Zrauerhaufe, 1465 Newport Abe, nad 
oſehill. i 


ged. 





Geitorben: Dabid Fiſh, geliebter Vater von 
Simon, Sigmund C. Jacod, Alesander, Jlaac 
Fiſh und Frau Henry M. Mitchell, im Alter von 
13 Jahren am 3. Mai, 1 Uhr Nachm, in feiner 
Wohnung, 4334 Mihigan Ade. — Die Leiche ift 
aufgebahrt in der Eongregation Anſhe Mabrid, 
33. Str. und Indiana Ave., von 8:30 bis 9:30 
Sonntag Borm. — Beerdigung um 9:30 mit 
Kutihen nad dem Union-Depot und bon da per 
Cpezialzug um 11:30 nad Mount — — 
afon 





Geftorben: Theodor Beron, geliebter Gatte bon 
uliana Beron, geb. Bethle, und Bater bon Al- 
ert, Emil, Baul, George und Henry Beron und 
Martha Wolfelid, am Freitag Morgen 8 Uhr 
im Alter bon 49 — Beerdigung Sonntag, 
den 6. Mai, 1 Uhr Nadm., vom Zrauerhaufe, 
76 Stabe Str., nad Montrofe, 





Geftorben: Frank Weber, 19 Monate alt, ge 
liebtes Söhnden von Peter und Beronica Weber, 
Bruder bon Bernhard Weber. — —— 
am Sonntag, den 6. Mai, 2 Uhr Nachm, bom 
Zrauerbhaufe, 176 Mohawt Str., nad dem Et. 
Bonifazius- Friedhof. 





Dantiagung. 
Allen Freunden und Belannten, die fidh To 
a an dem räbnig meines under: 
ten tten und unferes ter3 
Emil Koeſſel 
iligten, und für die zablreiden Blumen⸗ 
tiefgefühlten 


betbe i 4 
—— ich hiermit meinen 


Bertha aseſſel, Gattin, nebſt Kindern. 





. 


Todes - Anzeige 


reunden .ınd Belannten die 

richt, daß unfere liebe Tochter Sie 
Baulina Dlien, geb. Hahn, 

am Freitag nad kurzem Leiden im Se “ 

fhlafen ift. Die Beerdigung Inder Tat = 

Boustag, Deu 6. — um u t, bom Trauers 

aufe, «47 Grand Ube., Flat €, na 

tatt. Um jtille Iheilnabme Bitten: — 
8* —* — 5* 

m und Kath. Hahn, Eltern. 

Willie und Emma Hahn, Seichwifter 
Margarethe Hahn, Schwägerin. 








Umzugs- Anzeige 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Deutſche Buch und Schreibmaterialien.Hands 
lung, befindet ſich jegt 


106 RANDOLPH STR, 
Zelephon: Central 58361. 


CHas. BURMEISTER & Son 
Feihenbejlatter, 


301 und 303 Larrabee Strasee 
Xelehhen Nerih 188, 
Uuftzäge von allen Theilen der Giabt rem 


Waldhei 


m. 
Einziger deutſcher Tonfeffionslofer ee von 
Ebicago. u Netsopollian-gogsuhn ze Sc au 
erreichen. Billige Be ißpiäge find in Diefem 
—— riedhof auf Abſchla ungen me ba» 
en. —Dilice: Dal Barl—Zele 3 rg 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago Tel. 751 Welt. 
Bbilipp Maad, Selr. Jacob Sawab, Sul, 














Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
ar» einem 
heile der rd un 
Telephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


Chicago Schüßenverein. 
Be tet 
& —* — 


im ützenpvark zu 
tatt, 33 alle Schützen ———— &in eladen 
ind. © eihseittg werden den Schügen e ers 
zungenen Medaillen überreicht werden. 

Der neu eingefdaltete Morgenzug betläßt den 
—— >= und ee ng: ar 9:45 Uhr 
orım., der Nachmittagszug geht wie gewöhnli 
u * 
Chas. Lueneburg, S. B. Traub, 
Schütenmeiiter. 


a Großes Maifell 


— Di 


# Hamburger (lub, 

7 am Sonnabend, den 12. Mai, 

Sr in Schönhofens großer Halle, 
Afbland und Milvantee Abe _- Ad die 
Perſon —— an der Kaſſe. — Nur Inhaber 
von Einladungstarten haben Zutritt ur Halle. 


Zweites Stiftungsfeit 


berbunden mit Konzert u. Ball, veranftalt. bom 
Nord-Chicago deutschen 


gegens. Unterst.-Verein 
am Sonntag, den 6. Mat 1905, in Had3 Halle, 
519 Larrabee Str. Salons 3 Uhr Nadm. Tis 
det3 im Vorberlauf 25e für Herın und Dame, 
an der Kafie 25c die Berfon. ap28,mai5 


9, Stiftungsfelt, Ronzert und Ball 


beranftaltet bon ber 


Südfeite Liedertafel 
in der Sübdfelte-Turnhalle (große Halle) 
—47 ©. State Str., am Sonntag, den 6. Mai 
1906, Anfang 3 Uhr Nachmittags. Mufil von 
rof. Kühner. Zidets im Borberlauf 25€, an ber 
aife 50«, dila 


Volks - Garten, 


198—200 €. North Ave. Henry Fiſcher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

Ein genußreihe3 Programm gelangt nächſte 
Rode zur Aufführung don einem_eritflaffigen 
Künftler-Enfemble: Die berühmte Zirolertruppe 
Eutberlute, die Rew Yorter ‘ 35 Hr. Tha⸗ 
ten und Frl. Willow, der beliebte Wiener Lieder- 
fänger illi Hilger und Frl. Schäft. — Zum 
Schluß die Iuftige Poſſe „Die Dorfidhufe*. — 
Anfang Samftag 7 Uhr, Eonntag 2:30 Nachm. 
Eintriit frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Wegenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifhungs - Lofal und eriter Klaſſe 
FSamilien-Refort. 


Bortreffiihed Konzert jeden Abend und Sonm 
tag Nahmittags. Achtungsvoll 


Sohn Weis, Eigenthümer. ma6,didofa* 


Berlauf. 


Da ih am 1. Mai 1906 die Bermalterftelle 
w ER — Turnhalle übernehme, ijt mein 
eſchã 


„GAUDEAMUS“ 


Buffet — Neftaurant — Beinftube, 
345 €. Fullerton Ave., 
und unter günftigen Bedingungen au ber» 


Gus. U. Berkes. 





























ſofort 
lauf 








Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearboran Giraße. 


berühmter Spesialiit in der Bebandlu 
> Krankheiten der Mänart 





N. WATRY & CO. 
9—191 D. Raudeiyh &tr. 


—— Deutsche Optiker — 
UAugengläjer eine Syeziafität. 








EMIL H. SCHIN 


120 Randolph Str. 





Geld 


su berfaufen. 


5 bis 

















&iner von KLEIN BROS. 


roßen Grocery⸗ 
Verkäufen. 


A Ihr erfpart ein Drittel an Euren Unterhaltungstoften wenn Ihr nur 
N Eure Örocerie bon und fauft; aber während dieſes Verkaufs find bie 
Preife noch wunderbarer. — Alle Waaren prompt abgeliefert. 


Montag und Dienftng. 





J Amber Seife. — P. & &. Amber Ceife, 
J volle Piundftüde, Stüd, 
(Nur 5 Stüde an einen Kunden.) 
e Tiſchſalz. — Feines Tiſchſalz — per 
i 10-Pfund-Sad nur 
J Wäſcheſtärke. — Große Gtüde, drei 
Pfund für 
A Zuder. — Arbudles feiner 
A ter Zuder — 10 Pfund fü 
Kaffee. — Moda und Java Kaffe — 
r reguläre 220-Sorte— per Be 1 7e 
J Hiühnerfutter. — Beſtes gets Hühner 
fütter — per 100 Pfund: 
H Base F * 
J Zauch haudgepflückte Nauy-Bohnen, Be 
; unjer Cpezialpreis, 3 Pfumd für 
J Seine Perl - Gerite, 5c⸗Sorte, drei 
BE " Piund für 12€ 
J Scottiihe grüne Erben, 3 Pfund 
} nur 
A Beites granulirtes gelbes Cornmehl, 14c 
! 10 Pfund für 
Seine 
: Pfund 
Extra große Santa Clara Zwetſchen, 30 bis 
2 Rn Pfund, regulärer Preis 12c, c 
per Pfund 
Uyiere reine Nahmbutter (Sweet Ciover) 
it die allerbeite, die erzeugt wird, jeden 
u von der beiten Creamery 22c 
} in Elgin, per Pfund 
J Zancy Cream Brid Käſe, per 


Ic 


6c 
Te 


J Braun & Fitts Holſtein Butterine, 
per Pfund 


14c 


h Impartirte holländiſche Häringe, 14 
Prund - Faß . 
J Sawyers City Soda Crackers, Spesials 
; preis per Pfund-PRadet 
J Friſch gebadene XXX GingerSnaps, 
5 3 Bund für 
4 Große runde Lemon Gafed, per 
Ri fund 
Beite Vanilla Fig Bar Cakes, 
per Pfund 
Mehl. — Pillsburys Veit, Wafhburn Gold 
Medal, Cereiotn oder Klein Bros. XXXX 
Minnefota Patentmehl, 
49-Pfund-Sad nur 


Golden Rule janch Patent Brotmehl, 49€ 
Baraboo ſüßes Zuder-Corn, Spezial, 
dard, 3 Bfd.-Büchfe 


Fancy rofa Salmon, 
Büchſen, per Stüd 

Fanch Santos Penberry Kaffee, die 
19c-@orte; a 16c 

Dur Aroma Moda und Java Kaffee, der in 
De nB auf Stärfe und Geihmad nicht fei- 
neögleien hat, 4% Piund für 81; 2 
per . Pfund 

Beiter gemiichter Gunpowder und Dolong 
Thee, werth 30c, per Piund 


Erdbeeren oder Himbeeren Präferven, 
in Quart Mafon Yard, Stüd 
Beiter gemiſchter Park Lawn Gras- 
famen, per Pfund 14c 
5 Pfund fü & 
Nener Gemüfe- und Blumeniamen, 
per Dugend Padete 
Tubervien oder Gladiola Zwicheln 
per Dugenb « 15c 
Wir führen ein vollitändiges Sager bon Sa⸗ 
men und Blumen-Zmwiebeln.) 
20 Mule Team Borar Seife, unſer 35e 
Spezialpreis, 10 Stück für 
* G. Naphtha Seife, 5 Stücke 
ür 
Fairbanks Gold Duft oder Snow White 
Waſchpulver, 4-Pfund-Radet 16 
für 
Jewel Carpet Renovator Seife, 
per Stü 
Beſtes granulirtes Wafd-Sobda, 
7 Pfund für 
Beſte Parlor Matches, 12 
Scadteln im Padet, nur 
Beite Nr. 1 Sugar Cured California 
Schinken, fpeziell, per Pfund 
Friſches loſes Leaf Lard — Montag 
und Dienitag, pe Pfund 
Beite friihe Frankfurter Wurſt, 
per Pfund 
Breakfaſt Sped, breite Stücke, 
per Pfun 
Weihe runde Mettwurft, 
per Pfund 
Blühende Geranien, 
Töpfen, Stück 


Weine und Liköre. 


Sodey Club Pure Rye vder Sour Mafh 
Whiskey, reguläre 75c Duartflafche, 39€ 
nur 

(Nur eine Flaſche an einen Kunden.) 

Feiner alter California Portwein, 
per Gallonenfrug 

A. Schimmel Berliner Getreide - Kümmel, 
doppelt diitillirt, wert $3.00, per Gallone 


Abendpoſt, Ehicago, Samftag, den 5. Wiat 1906. 


Aod) immer nichts. 


Der Streit der Gejeßgeber über 
die PrinärwahlensOrdnung. 


Eomerford und Trautmann. 


Erftgenannter droht mit gerichtliher Bean» 
ftandung aller in der Sonder-Tagung zur 
Annahme gelangenden Maßnahmen. — 
Sozialiften führen Aehnliches im Schilde, 


In Springfield hat das Unterhaus 
geitern mit 76 gegen 71 Stimmen es 
abgelehnt, an die Stelle der von dem 
rebellifchen Republikaner Dailey-Peo— 
ria eingebrachten, auf direkte Kandida— 
tenwahl abzielenden Vorlage die von 
Sprecher Shurtleff ausgearbeitete zu 
ſetzen. Es ſtimmten 16 republikaniſche 
Abgeordnete mit der demokratiſchen 
Minderheit, welcher ſich auch die drei 
prohibitioniſtiſchen, ſowie die zwei ſo— 
zialiſtiſchen Abgeordneten anſchloſſen. 
Nun hätte eigentlich die Dailey'ſche 
Vorlage fogleih zur dritten Leſung 
borgefchoben werden follen, aber 
Shurtleff, der den Vorfit an Shana= 
han abgetreten hatte, beantragte Auf— 
ſchub der ganzen Angelegenheit bis 
zum Dienstag, und dieſer Antrag 
ging mit 81 gegen 66 Stimmen durch. 
Don den rebellifchen Republifanern 
hatten 5 fich wieder unter die Partei— 
peitiche aebudt. 

Lebhafte Sitzung. 


In der Vormittags-Sitzung war ed 
fehr lebhaft zugegangen. Trautmann 
und Comerford waren aneinanderge= 
rathen. Trautmann hatte geftichelt, 
daß Herrn Comerford (der nach feiner 
Ausftoßung befanntli als Unabhän- 
giger wiedergewählt worden ift) bie 
ganze Primärmwahlenvorlage eigentlich 
nichts angehe, da er feine Partei ver- 
trete. Comerford erbat fi) dann Das 
Wort zur Vorbringung einer Orb- 
nungöfrage. Er machte geltend, daß 
Zrautmann durch die Annahme eines 
Bundesamtes fein Recht auf die Mit- 
gliedſchaft verwirkt habe, und daß jede 
Mabnahme der Leaislatur, mit ber in 
diefer Situng Trautmann zu fchaffen 
babe — beſonders handelt e3 ich hier 
um jämmtlihe Bemilligungsporlagen 
denn Trautmann tft Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für Bemilligungen — von 
höchſt zmeifelhafter NRechtsgiltigfeit 
fein würde, eben weil Trautmann fein 


vermeſſers aufgeftellt, 


beitet worden, mit dem ſchon oben mit⸗ 
getheilten Reſultat. 


Dertheidigt den Mayor. 


Stabtaicher Grein, der befanntlich 
Mitglied des Unterhaufes ift, ſah fi 
geftern veranlaßt, den Mayor Dunne 
in Schuß zu nehmen vor lieblofen An— 
griffen, welche ver Abg. Philipps von 
Fort County auf ihn gemacht hatte 
anläßlich feines Eintretens für birefte 
Kandidatenausmahl. Herr Grein 
fagte, der Kollege Philipps fei ein gro— 
Ber und bider Mann, doch fünne er 
ihm verfichern, daß der Mayor bon 
Chicago mehr Aufrichtigfeit im kleinen 
Finger habe, als er in feinem ganzen 
Geelengehäufe. — Auf eine Verirfrage 
des Sprechers Shurtleff, ob er für 
Repräfentativ - Regierung, oder für 
die direkte Gefehgebung dur das 
Volt wäre, antwortete Grein auswei— 
chend, er märe für Beides, aber ent- 
ſchieden gegen die Art von Repräfenta= 
tiv = Negierung, melde man in 
Springfield mittel3 des Vorſitzerham— 
mers ausübe. 

Eine ſozialiſtiſche Mine. 

Wie fchon geftern berichtet, hat die 
Parteileitung der Sozialiiten bei ber 
Mahltommiffion angemeldet, daß fie 
am 26. Mai die Vorwahlen ihrer 
Partei für die Herbftmahl werde ab» 
halten laſſen. Man wird ihr Das 
Recht hierzu nicht abſprechen fünnen. 
In den Kreifen der alten Parteien ges 
minnt übrigens die Anfiht Raum, 
daß die Sozialiſten wahrscheinlich je— 
des neue Primärmahlgefeß, Das die 
Regislatur in ihrer gegenmärtigen 
Tagung erlaffen mag, gerichtlich be= 
anftanden und vorausſichtlich auch zu 
Tall bringen werden. 


Weiter:r Dermefler: Kandidat. 


Wie vorgeſtern die Republifaner, fo 
haben nun auch die Demokraten einen 
Kandidaten für das Amt des County 
melches durch 
das Ableben feines bisherigen Inha— 
bers freigeworden iſt. Nominirt wor— 
den iſt der Nr. 2111 Waſhington 
Blod. wohnhafte Wm. T. Feeney. Für 
einen vakanten Konſtablerpoſten in der 
zweiten Ward hat der Vollziehungs— 
ausſchuß des demokratiſchen County— 
komites einen gewiſſen Ihn W. Wha—⸗ 
len als Kandidaten aufgeſtellt. 


— —— — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Rice-Grundſtück an Chicago Ave. von 
Montgomery Ward & Co. gefauft. 


Montgomery Ward & Co. haben 


mei Frauen, die Durd) Pe-ru:na 


a nn Een 


bon Becken⸗Katarth befreit wurden. 


Kopfichmerzen, Nückenſchmerzen mnd Schwäche find Symp⸗ 





tome von Becken⸗Katarrh. 
Ein Dantesihreiben. 
Sn nn [nn .„„„„„„„..„„ 
Frau Lizzie Lohr, 1155 Weit 13. Straße, 


Chicago, Ill. ſchreibt: 
„Mit Vergnügen ſchreibe ich Ihnen dieſe paar 














za 
x 
—9 


nen und Aerzte. Nichts ſchien zu helfen. 


Zeilen, denn es gibt noch mehrere Frauen, bie 
jo leiden wie ich früher. 
hatte ich Beſchwerden. 


Mehr als ein Jahr 
Ich verfuchte —* 
ie 


Aerzte wollten mich operiren. 
„Schließlich ſchrieb ich an Dr. Hartman. Er 





erklärte mein Leiden und ſagte mir, wie ich 
Peruna nehmen müſſe. Ich that dies vier Mo— 
nate, und jebt bin ich geheilt. 
wie dankbar ich ihm bin, tenn ich hatte alle 


: 

> 

Hoffnung auf Wiederberftellung aufgegeben.“ 
wrrrrrrr 


Niemand mei, 











Befolgte Dr. Hartmans Rath 


mit guten Reiultaten. 


burg, Ind., fchreibt: 


mehreren Jahren gelitten hatte. 


ich mit doktern auf. 


men. 
nieht jo, wie ich glaubte. 


würde. 


ärztlichen Rath. 


Frau Kohn M. Stabler, Millers— 


—R— 
—— 3 
—ñ i — 


— 
7 


„Ich wurde bon einem jchlimmen 
Fall von Katarrh des Magen? und 
Verftopfung und einer Komplikation 
bon Leiden geheilt, moran ich & 

ch 
war bei drei Doktoren in Behandlung, 
die nicht viel halfen, und deshalb hörte 
Ich kaufte eine 
Flaſche Peruna und begann ſie zu neh— 
Ich beſſerte mich etwas, aber 
Deshalb 
ſchrieb ich an Dr. Hartman, um zu er— 
fahren, was er über meinen Fall ſagen 


„Er gab mir ſpezielle Anweiſungen und 
Zu unſerer Ueberraſch⸗ 


— 
REP, 


* 


Die Beckenorgane wie auch die 
anderen inneren Organe desflör- 
per3 find mit Schleimhäuten 
umgeben. 


Diefe Schleimhäute find dem 





Peruna ift ein innerliches ſyſtemi⸗ 
ſches Mittel. 

Es lindert Katarrh, mo er auch im 
Körper jein mag. 





Piefers beftes böhmiichesRoggenmehl, 49€ 
per 2415-Pfund:Sad....orrscsnennnee 
per 24%-PBfund-Sad 
(Jeder Sack garantirk,) 

) 4 1 5ic 
Preis, per 2 Pfund-Büchſe 22 
Halo Marke Tomaten, exrıra Stan— 11ec 
Wisconfin Early June Erbien, $2.25, per 1% Gallone $1.20, 

B WIND TODE. se500 5000 


Taufende Fälle von Bedentatarrh 
tolle Quart⸗Flaſche 


find durch innerlihen Gebraud von 
Peruna geheilt worden. 

Wenn Ihr an Katarrh in irgend ei⸗ 
ner Form leidet, verjucht eine Flaſche 
Peruna. 

Eine oder zwei Flafhen Peruna 


Katarrh ebenſo Yeicht ausgeſetzt, 
wie die Schleimhäute in irgend 
einem anderen Theil des Kör- 
pers. 

Oder er mag durch Ueberar— 
beitung hervorgerufen werden, 
durch irritirende Abſonderungen 
und durch Ausſchreitungen ir— 


den Kauf des Rice-Grundſtückes an 
der Nordweſtecke von Chicago Ave. und 
Larrabee Str. abgeſchloſſen. Das 
Grundſtück umfaßt eine Fläche von 
39,226 Quadratfuß und hat 235 Fuß 
Front am Nordarm des Fluſſes. Der 
Kaufpreis war $80,000, etwas mehr 


zu Sitz und Stimme berechtigtes Mit: 
glied des Haufes mehr fei. Vorſitzer 
Shanahan erklärte den Drbnung3- 
punft für „nicht gut gewählt“, und ala 
dann Comerford von neuem das Wort 
verlangte, verweigerte er es ihm. 
Comerforb beitand aber darauf, zu 


ung trat Beſſerung ein und heute bin 
id) eine gefunde Frau und wiege jo viel 
wie je in meinen Leben. 


„Meine Freundinnen in Ohio, wo 
wir vor etlichen Monaten fortzogen, 
Jagen, wenn fie mich fehen: ‚Wie wohl 
Sie ausfehen. ch glaubte nicht, Sie 





Bergekt 
nicht den 
Namen 
und Die 


nicht in 
den un= B8 


richtigen J * 


Straße. 








Eokalbericht. 


In Ungewißheit. 


In Cambridge wurde der Inqueſt über den 
Tod der Frau Muenter abgehalten. 





Biefige Polizei ohne Nachricht. 


Die hiefige Polizei wartet dringend 
auf Nachricht von den Behörden in 
Cambridge, Mafj., mo geftern der In— 
queft über den Tod der Frau Leone 
Muenter abgehalten wurde. Von dem 
Ergebniß der Leichenfchau ift fie bisher 
nicht in Kenntniß geſetzt worden. Gie 
weiß alfo nicht, ob die Unterfuchung 
den Verdacht der Behörden, daß bie 
Frau von ihrem Gatten, dem Profe]- 
for Erich Diuenter, vergiftet wurbe,bes 
ftätigt hat. 

Inzwiſchen fahren die Detektive-Ser— 
geanten Fadlar und Gteffens von der 
Hauptwache damit fort, auf Muenter 
zu fahnden. Die Polizei ift fich nicht 
tar darüber, ob fie Muenter, falls er 
gefunden werden follte, auch rechtmä= 
Big in Haft behalten fönnte, da ein 
Haftbefehl gegen ihn nicht ermirkt 
worden iſt. Sie glaubt aber, daß fein 
Richter unter den vorliegenden Um— 
ftänden den Berhafteten auf Grund 
eines Habeascorpusbefehls in Freiheit 
ſetzen wird. 


Anwalt ausgefchloffen. 


Wie verlautet, hat der gejtrige In— 
queft feine neuen Ihatfachen zu Tage 
gefördert. Man muthmaßt jetzt, daß 
das Geheimniß, welches den Tod ber 
Frau umgibt, nur dur” Muenter 
ſelbſt aufgeklärt werden könne. 

Dem Stadtanwalt Pevey von Cams 
bridge, den Frl. Bertha Muenter mit 
der Wahrung der ntereffen ihres 
Bruders betraut bat, wurde von bem 
Diſtriktsanwalt Sanderfen nit ges 
ftattet, dem Inqueſt beizuwohnen. 


Frl. Muenter aufgeſtöbert. 


Frl. Bertha Muenter wurde geſtern 
Abend in der Wohnung ihrer Schwe— 
jter, Frau Farmer, in Rogers Part 
aufgeftöbert. Sie erflärte, daß e3 ihr 
gar nicht einfalle, fich vor ber Polizei 
zu fürchten; fie wünſche aber ferneren 
Beläftigungen ſich zu entziehen. Zu 
verbergen habe fie nichts. Sie mifle 
nicht, wo ihr Bruder fich aufhalte; das 
fönne man ihe wohl um fo eher glau— 
ben, als fie ihn ja durch die Zeitung 
ſuche. Im Uebrigen fei fie felfenfeit 
bon feiner Unfchuld an dem ihm zur 
Laft gelegten Verbrechen überzeugt. 
Derfelben Anficht feien auch feine zahl⸗ 
reichen Bekannten in Cambridge. Hier 
habe fie für alle Fälle fich die Dienfte 
eines Anmaltes und eines fachverftän« 
digen Chemiker gefichert. 

Bis geftern hat fih Frl. Muenter 
feit ihrer Rückkehr von Cambridge bet 
einer Freundin, Frl. Cora Lyons, im 
HollandensHotel aufgehalten, da fie, 
mie gejagt, nicht beläftigt zu werben 
wünſche. 


v. 





geſet Die „Sonntagpofti, 


Die Wirren in Zion, 


Doliva will Frau Dowie mit Gewalt ent- 
fernen laffen. 


Fels Frau Jane Domie ihre ge— 
ſtern geäußerte Abficht, morgen Nach— 
mittag auf der Plattform des Xaber- 
nafels in Zion City eine Rede zu hal? 
ten, auszuführen verfuchen ſollte, will 
Boliva fie nöthigenfall3 mit Gewalt 
aus dem Gebäude entfernen laſſen. 
Er jtellte gejtern in Vorausficht der 
Dinge, tie da fommen könnten, noch 
vier Boliziften an. 

Frau Dowie empfing geftern Nach: 
mittag im Shiloh Houfe eine Abord— 
nung bon getreuen Anhängern des 
„erften Apoſtels“, die ihr ficheres Ge- 
leit nach) dem Tabernakel und Beſchütz— 
ung zuſagten. 

Sm Zabernafel, wo PBoliva am 
Abend vor 3500 Perfonen eine Rebe 
hielt, ging es wieder ftürmifch zu. De: 
chant Eldridge forderte den Gegen für 
Domie, ein Anderer fehrie: „Zange 
lebe der erjte Apoftel!“ und es erhob 
fi ein Zumult, der nur mit Mühe 
unterdrüdt werden konnte. Auf den 
Rath von V. V. Barnes und Auffeher 
Brajefield unterließ Voliva gejtern 
zum erjten Male perfönliche Angriffe 
auf Domie in feiner Rebe. 

Die Schulen in Zion City find ge: 
Tchloffen, und die Läden werben auch 
nicht mehr viel länger geöffnet bleiben 
fönnen. Zu dem allgemeinen Wirr- 
warr ift nun auch noch die Furcht vor 
einer Blatternfeuche gekommen. Der 
Gejundheit2beamte Dr. Speicher er: 
Härt, daß drei Perfonen an den Blat— 
tern erkrankt und im Pelthaufe am 
Seeufer untergebradjt worden find. 
Er verfichert, daß keine Gefahr beiteht. 


—— 





Wer ift Der Todte? 


Um Fuße der Blackhawk Straße 
wurde gejtern Die Leiche eines etwa 35- 
jährigen, 155 Pfund ſchweren Mans 
nes gezogen, ber rothe8? Haar und 
gleichfarbigen Schnurrbart hat. In 
ben Taſchen des Todten wurden 35 
Cents, ſonſt aber nichts gefunten, was 
die Yeltitellung feines Namens ermögs 
licht hätte. Die Leiche harrt inLus 
dolphs Beftattunasgefchäft, Nr. 873 
Milmantee Une, ihrer Identifizirung. 


—— 


MeCann fhuldig befunden. 


George MceCann wurde geftern in 
Richter Dupuy’3 Abtheilung des Kri- 
minalgeriht8 von ben Geſchworenen 
der Ermorbung von William Bielski 
ſchuldig befunden, und feine Gtrafe 
wurde auf lebenslängliche Zuchthaus 
haft feſtgeſezt. MeCanns Mitanges 
Hagter Philip MeEiwen wurde freiges 


. 


ſprochen. — 


— Im Köſeladen. — Käufer (auf 
einen „lebendigen“ Käſe zeigenb): 
„Sagen Sie, Herr Kommis, IhrPrin⸗ 
zipal tft wohl nicht u des Ver⸗ 
eins zur Bekämpfung des Mädchen⸗ 
Handels?“ Y 














Iprechen. Eine Halbe Stunde lang 
berfuchte der Vorfiter ihn niederzu— 
hämmern, und ebenfo lange fpeftafel- 
ten zahlreiche Mitglieder der republi- 
fanifchen Mehrheit des Haufes, Comer: 
ford aber ließ nicht Ioder und ver— 
Tchaffte fich ſchließlich doch Gehör. Es 
ſei ihm nicht eingefallen, fagte er, bon 
Herrn Shanahan Höflichkeit oder 
Rückſichtnahme zu erwarten, denn er 
wiſſe ja, daß Shanahan aus dem Vieh— 
hofsbezirk komme, und welchen Ein— 
fluß die Umgebung auf den Menſchen 
ausübe, ſei allgemein bekannt. Er 
ſehe ſich aber zu erklären veranlaßt, 
daß man mit der Mißachtung der 
Staatsverfaſſung, welche in unzwei— 
deutiger Weiſe Bundesbeamten die Be— 
rechtigung zur Mitgliedſchaft in der 
Legislatur abſpricht, nicht durchkom— 
men werde. Er perfönlich werde nö— 
thigenfalls die Rechtsgiltigkeit der un— 
ter Trautmanns Mitwirkung zu 
Stande kommenden Maßnahmen ge— 
richtlich beanſtanden. — Inzwiſchen 
war es den republikaniſchen Einpeit— 
ſchern klar geworden, daß es für die 
„Organiſation“ gefährlich ſein würde, 
die Sitzung andauern zu laſſen. Es 
wurde deshalb Vertagung bis zum 
Abend beantragt, und der Vorſitzende 
erklärte den Antrag für angenommen, 
obgleich dieſer in Wirklichkeit nicht mit 
Stimmenmehrheit angenommen wor— 
ben war. Während des Nachmittags 
find dann die republifanifchen Rebel: 
len nad) allen Regeln der Kunſt bear: 


Kropf 
Dicker Hals. 


Eine neue Entdefung wurde gemacht, die ſchneu 
diefen gefährlichiten und entitellendften 
Auswuchs heilt. 








Ein großes Probe-Padet frei verfandt. 
könnt Euch im Stillen zu Hauſe heilen. 


Shr 


Bor und nah Anwendung dieſes 
wunderbaren Heilmittels. 


Ein wohlbelannter Arzt in Cincinnati bat ei» 
nen wunderbaren Erfolg erzielt mit einem Heil» 
mittel, dad Kropf oder diden Hals ſchnell au 
Saufe heilt und wegen der Thatiache, bafı die 
metiten Leidenden glauben, Kropf fei unbeilbar, 
Kidt er ein großes, freies Probe-Badet feiner 

efindung, fo dab Patienten es berfuchen und 
—— fi überzeugen fönnen, dab ihr Kropf 
yeibatim im Haufe obne Schmerzen oder gefähr- 
N wundärztliche Operation oder irgend melde 
Séſwierigkeit gebeilt werden Tanın. 

Füllt den nächſtehenden freien Koupon aus, 





Freier Packet⸗Koupon. 

Wenn Yhr die punftirten Linien ausfüllt mit 
Syrem Namen und Adreſſe, dieſen Koupon aus: 
[oreiset und ibn mir ** ſende ih Euch 
dann abjolut frei per Bolt in einfachem Um: 
ſchlag ein großes Probe:-Badet meines Deilmit⸗ 
tels für Kropf und biden als. Ahr iverdet mir 
danken fo lange Ahr lebt, dak Ahr e8 gethan 
Bi Moreflirt: Dr, Yobu B. Haig, 1067 Glenn 
fog., Cineinnati, Obio. 


nn nnnennnttr ⸗22226 .......... 














als $2 für den Quabdratfuß. 

Das große Apartmenthaus an ber 
Nordoftede von Madifon Ave. und 61. 
Place ift von Silas BP. Sadler und 
Rufus Martin von Pittsburg, Pa., 
an Thomas: ©. Leake für 75,000 
verfauft worden. Es ijt mit $35,000 
belaftet. Das Gebäude ift drei Stock— 
merfe hoch und fteht auf einem Grund» 
ſtück von 1634 bei 120 Fuß. Der Käu— 
fer gab ein Grundftüd von 25 bei 125 
Fuß an 87. Str., Nordfront, 416 Fuß 
Dftlih von Cottage Grove Ave., ein 
anderes von 35 bei 125 Fuß an 88. 
Str., 271 Fuß meftlich von Dauphin 
Une, und and, Eigenthbum im Wer: 
the von $18,000 und mit $6000 bela= 
ftet, in Tauſch. 

Sohn %. Wallace Hat an yreberid 
H. Bartlett ein Gelände von 880 bei 
2640 Fuß an Nord 56. Ave. 1287 
Fuß nördlich von Belmont Abe, Dit: 
front, für $54,000 verfauft. 

Sohn M. Mulford hat an Evaline 
B. Martin das Miethshaus an der 
Nordoftede von Harvard Une. und 65. 
Straße mit Grundſtück von 54 bei 125 
Fuß, und ein 135 Fuß öftlich von Har= 
bard Ave. und 105 Fuß nördlich von 
65. Str. gelegene Grundftüd von 52 
bei 61 Fuß für $45,000 verfauft. Das 
Eigenthum ift mit $25,500 belaftet. 

Terris U. Gibbs Hat von H. B. 
Scott das 96 Fuß ſüdlich von Wilfon 
Une. an Sheridan Road gelegene 
Miethshaus mit 50 bei 150 Yu 
Grund für $35,000 verkauft. Es ift 
mit $15,000 belaftet. 

Die Hewitt Manufacturing Ep. hat 
an Percy B. Coffin das 50 Fuß öftlich 
von Kingsbury Str. an Ontario Str. 
gelegene Grundftüd von 109 bei 100 
Fuß, nebit Badjteingebäube, für $30,- 
000 verkauft. 





— 
> 


U. F. Yranf geftorben, 


U. J. Frank, Präfident der jübi- 
fhen Gemeinde von North Chicago 
und langjähriger Gönner des jüdiſch— 
orthodoren Altenheims, ift in feiner 
Wohnung, 10 Lane Place, geitorben. 
Herr Frank war in jüdifchen Wohlthä— 
tigfeitöfreifen jehr befannt und er— 
freute ich eines großen Freundes— 
freifes. Vor 68 Jahren in Rußland 
geboren, hat er viele Jahre lang in 
Chicago gelebt. Eine Wittwe und drei 
Kinder, Lenny A., Sidney J. Frank 
und Frau 2, J. Strauß, überleben 
ihn. Die Leichenfeier findet morgen 
Vormittag um 10 Uhr im Tempel ber 
Gemeinde, Goethe Str. und LaSalle 
Ave., ftatt, das Begräbnik auf bem 
Roſehill⸗Friedhofe. 





u 


Scheidung ohne Umſchweife. 


Bor zivei wong = maren Clarence 
A. —2— von New York und Frau 
Ora Wright Danks, Gattin eines Ab⸗ 
theilungs⸗Vorſtehers in ber Erſten 
Nationalbank, zuſammen im Great 
Northern Hotel. Später wurden ſie 
von Daniel H. Flynn, einem Belann» 
ten Tileftond, zufammen im Gtrat- 
ford Hodel gelehen. Richter Waller 
bemilligte auf diefe Beweiſe Hin geftern 
Herrn Dants, der 4059 Grand Boule- 
kparb wohnt, eine Scheidung von fei- 
ner Frau. 











geſund miederzufehen.‘ 


ih ihm Peruna mit Erfolg. 
„Ich Dante 


wies, nicht ausdrüden. 


than bat.“ 


tr 


Ich ermibere 
dann, daß ih nicht fo gefund fein 
würde, hätte ich nicht Peruna genom= 
men. Peruna rettete mein Leben. Ich 
empfehle Peruna bei jeder Gelegenheit, 
und wenn einer von ung krank ift, gebe 


Dr. Hartman und 
wünſche ihm ein langes Leben, um mit 
feinem guten Wirken fortzufahren. 
Worte fönnen den Danf, welchen mein 
Oaite, meine Kinder und ich dem Dr. 
Hartmen für feine Güte fehulden, die 
er während meiner Krankheit uns be— 
Ich wünſche, 
daß das Publikum erfährt, was Pe— 
runa und Dr. Hartman für mich ge— 


gend welcher Art. 


Menn die Bedenorgane mit 
Katarrh behaftet jind, entftehen 
berfchiedene Störungen, welche 
alle einen verfchiedenen Namen 
haben. 

Die verfchiedenen Symptome 
des Beckenkatarrhs find die Ver- 
anlaflung, daß er für viele an— 
dere Krankheiten angefehen wird. 
— Viele der täglichen leichten 
Kopf- und Kreuzfchmerzen find 
einfach außerlihe Symptome von 
Bedenkatarrh. 

Dertlihe Behandlungen jchei- 
nen oft nicht zu helfen. 

Etlihe der Drgane werben 


[2.2 _—_„__.„„„__....______.________.__ 
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damit nicht erreicht. 


im Anfang der Krankheit genommen, 
eriparen oft große Koften und Leiden. 


Berbeflertes Rezept. 

„Seit einer Reihe von Jahren wurde 
ich von einer großen Anzahl dankbarer 
Freunde erfucht, Peruna fo Herzuftel= 
len, daß es leicht abführend wirkt. Ich 
erperimentirte längere Zeit mit einem 
abführenden Theil in der Mebizin, und 
jet fann ich den freunden von Peruna 
anfündigen, daß eine folde Qualität 
in der Medizin enthalten ift, die nad) 
meiner Ynficht die mohlbetannte Wir⸗ 
tungskraft nur noch erhöht. 

©. 3. Hartman, M.D* 








Die Frachtraten. 


Die „American Shippers’ Afjociation‘’ bes 
faßt fig mit ihnen. 

Im Auditorium Anner verfammel- 
ten fich gejtern, unter dem Vorfig von 
Präfivdent Conkey, Mitglieder ber 
„American Shippers’ Affociation“, ei= 
ner Vereinigung bon Frachtqutverfen- 
dern, die auf Ermäßigung der Fracht- 
raten hinarbeiten. Herr Eontey ftellte 
zahlreihe Fälle feft, in denen die Ei— 
ſenbohnen ihre Frachtraten im Laufe 
ber legten Jahre um 25 bis 100 Pro⸗ 
zent erhöht haben. Dabei ſeien bie 
Betriebäfoften der Gejellichaften gegen: 
mwärtig geringer, al3 früher. E3 murbe 
befhloffen, Körperfchaftsrechte für den 
Verband zu erwirken und biefen mos 
möglich über das ganze Land auszu— 
breiten. Theilgenommen haben an ber 
Berathung außer dem fchon genannten 
Präfidenten die Herren: Dwight 
Baldwin von Minneapolis, Alfred 
Brandeis von Louisville, Chad. H. 
Deere, von Moline, E. E. Williamſon 
von Cineinnati, A. J. Toomey von 
New York, W. S. Thomas von 
Springfield, D., 2. A. Clark von 
Muncie, Ind., E. C. Fuller von New 
York und W. L. Buſh von Chicago. 

In hieſigen Eiſenbahnkreiſen legt 
man auf den neueſten Bericht desKom⸗ 
miffärs Garfield vom Korporationss 
bureau nur wenig Gewicht. Der Bes 
richt enthalte im Grunde genommen 
nichtö, was nicht bereits befannt gewe⸗ 
fen wäre. Es fei da viel von Fracht⸗ 
rabatten die Rebe, aber e3 werde fein 
einziger Fall aufgezählt, in melchem 
eine Eifenbahn der Standard Dil En. 
einen folchen Rabatt zugeftanden hät» 
te, unb es merbe fich auch fein folder 
Tal feitftellen laſſen. 


— — 





Sagt Lebewohl. 


Dr. Hirſch nimmt Abſchied von einer 
Gemeinde. 


Dr. Emil ©. Hirfh, der am Mon- 
tag eine halbjährige Erholungsreiſe 
nah Europa antreten wird, hielt ge= 
ftern Abend tief bewegt eine Abſchieds⸗ 
rebe an die Mitglieder ber 3 
Israel⸗Gemeinde, der er fünf J 
lang ohne finanzielle Vergütung feine 
Dienfte gewidmet Hat. Als feinen 
Nachfolger im Seelforgeramt ben 
nun ——22 Gemeinden Tem⸗ 
pel Israel und B'nai Sholom ftellte 
Dr. Hirſch einen ſeiner hervorragend⸗ 
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1000 bis 1008: Milwaukee Ave. 
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| Montag-Bargains 


zum Berfauf den ganzen Tag. 





Cambrie Muslin, 10c Qualität, Tic 
a 7 ER PER en 
Swarzer merzeritter Sateen, 

15e Qualität, die Yard, 

Helle Shirting Prints, werth 6c, 

die Yard 

Geblümte Lawns, gute Mufter, 

werth 7c, die Yard 

6e-Sorte gebleichtes Handtuchzeug, Yd. 40 
Te American ‚blauer Kaliko, Yard..420 
8e Qualität gebleichter Muslin, 3 
die Dard ic 
Eremefarbige Lacesgeftreifte 

Weiftings, 18c:Sorte, Yard 10€ 


3: 





250 fortirte Nr. 8 und Rr. 9 Waſchleſſel 
mit Rupferrand und Kupferbos 35 c 


den,, Auswahl zu 
Hartholzrahmen Matent- 


Große Size 

Screens und Stationary Pins 59 
Gardinenftreder, 1.00 Sorte für, c 
Nr. 8 brillgnt emaillirte Eiſen Granite 
Theeleſſel, erfte Dualität, 


für 


6+30U. fein deforirte Porzellan 
flahe Dinner-Pails, für 


Berkanf von 





Verlauf von Stidereien — Etwa 1000 Stüde Stidereien _ 
zum Verkauf am Montag — die beiten, die jemals irgendwo 
offerirt wurden — Werthe aufwärts bis zu 25c — getheilt 


in 2 Partien — die Yard — 34e und Sc. | 


ren — Ingrain Carpets, werth 75c bie 

Ga l Ingrain⸗Carpets, werth 50c die Yard, für 290 — Im 
ipe 5. “e « Carpet3, werth 30c die Yd. 1L8c— Treppen⸗Car⸗ 

pet8, werth 1ö5c u. 19c 


Kinderslinterzgeug— Proben von Leibchen 
und Beinkleidern, werth bis 10€ 
zu 2öc, Auswahl....... —— ng 
a für Männer unb 
Knaben, mehrere Farben — 

Bbe Sorte Tül..nann+» — 19e 
Echt ſchwarze nahtlofe Damens 

ftrümpfe, das 
256 Sorte jhwere Strümpfe für 


Knaben und Mädchen, er die 
Partie von beftidten Lawn⸗ 
Kappen, Re: Auswahl... 25C 


356 Sorte Damen⸗Korſets — 
IC: 


gute Mufter, zu 








Schwarze Sateenhemden und Blouſen 
für Rnaben, gute Dualität — 19€ 
alle Größen, zu 

Negligeehemden für Männer und Ana 
ben, mande etwas zerlnullt 25 
Merthe bie zu Töc, Auswahl... ee 
Doppelbrüftige Knaben: Anzüge, Alter bis 
zu 15, dunkle Mirturen, 

$2 und 22,50 Werthe, für.....L + 
Partie feine Lawn⸗Kimonos für 

Damen, vollft. 50e werth, ur 29€ 
Cloth Fenfterrouleaug’, Patents 

Spring Rollers, 25c Sorte, ir 14e 


Zum Verkauf haben wir eine Partie Carpets, — o 
weniger als dem halben Preiſe. Lauter perfelte r 


ard für A50 — 


IT: 


ie Yard, für nur, Yard,... 








ften Schüler, Dr. Gerfon E. Lebt non 
Helena,. Artanſas, vor, Dr. X 
wird fein Amt am nächſten freitag 
antreten. Die weg 77 Gemeinden 
werden ben jegigen mpel RPrael 
verfaufen und an einer noch nicht bes 
fimmten Stelle ein neues Gotteshaus 
für $100,000 bauen. 





— Schlagfertig. — Ein Bauer 
fieht Ba Ga So — 


tätögebäube. Zwei Studenten, bie im 


b, bie Beine 
—* nen: ihm zu: J 


io > 
he es ein Schüir (Scheune).* Saas 
Bangen am 


„Dat fahn i, de Flegel 
Fenſter raus.“ 


% ar Ze a Ei ae en a Er 
ag 5 Fade u LE? 2a Ar Da ee A re in ee 
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2 er ee Te ne Der een 


 Dfien BIS 6 Uhr abends. Sonntag 


Wir behandeln nur 
Männer. 


Nerveuichwäces upen, durch 
ernachläfligung u. 

— Verlegung der Geſetze der Natur herbeige: 
— welches ſich durch Rückenſchmergz, Ge⸗ 
anlkenloſigkeit, Nervöſität, Schwindel im 
Kopf un —— — bemerkbar at, 
permanent geheilt unter Garontie. 


Blutvergiftung —— — 


geführt, welches Tuefaiı oder bäter A durch 
wunden Mund, Ausfallen der Haare, Spei- 
chelfluß, Non nn rn im Hal und Anſchwel⸗ 
len der. Lendendrüfen bemerfbae mad. Po⸗ 
ſitiv wieder Hergeitellt. 

Verurfacdt durch 


— — ‚Jede dnfange- de 
andlung eines in ſich jelbit unbedeutenden 
. Leidens, melches fich in & [ömergbe te3 Uriniren, öfteres Verlangen > 
Ausfluß bemerkbar mad unfere neue eleftro-chemifche Behandlung 
‘geheilt ohne Schneiden, —9 Abhaltung von Geſchäftspflichten. 
Eine Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode 
Varicocele aur Behandlung dieſes unbequemen Zuſtandes Wir * 
den Ihnen die — * erklären, ſobald Sie uns beſuchen. 
Derliert feine Zeit. Kommt fofort. 
Unterfuchung frei.  Konfultation frei. Rath frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um bie Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur v. 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 
CHIOAGO, ILL 
Man Tchneide dieſes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


durch 
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Columbia Ban- und Zeih- Nerein. 


Gegründet 1880. Aftien-Rapital $5,000,000. 


Beamte: Louis Sala, Euatibent: John ———— Sekretär; Auguſt Blettner, 
apmeiifer: Zulius Goldzier, Anwalt. 


Bauvereine beftehen Seit langer Zeit. 
nehmen gibt e8 Gute und Schledhte. Der Columbia Bau= und Leih-Verein hat eine 
Bergangenheit von fechsundziwanzig Jahren hinter fi und war während diefer gan— 
zen Periode unter, dverjelben Fonjervativen und ökonomiſchen Leitung. Das. Rejultat 
.. daß unter folhen Umftänden Bauvereine erfolgreich find. 


*8 

Wie bei Banken und allen andern Unter: 5 

In bem gan Zeitraum wurben 29,106 Shares verkauft, 85 Serien ausgegeben, 
Serien in Voll ausbezahlt, $1,029,338.00 in Anleihen an Altionäre verborgt, 20 


Ss, 2 al? Profite an Shares ausbezahlt. 


| 

t Der Erfolg diefes Vereins befteht darin, da die Anleihen auf fonfervativer Ab⸗ 
& fhägung gemacht wurden und hatten wir deshalb trotz der Abnahme im Werth von 
Ehicagoer Grundeigentum feine DVerlufte erlitten. Weiter zeigt unjer Ausweis wäh— 
rend des verfloffenen Vierteljahrhundertß, daß der Durdjchnitt der Verwaltungsko— 
ften nur 2.62 von den einbezahlten Geldern war. Während der ganzen —— 
der Verein nicht einen Dollar durch Veruntreuung von Beamten oder 

geftellten verloren. 

Zur ———— ber Aktionäre haben wir jetzt eine Office im Zentrum der 
Stadt eröffnet. Geldanleihen werden auf Grundeigenthumjicherheit zu 6 Prozent 
per Jahr ohne Prämium oder Kommiffion gemacht. 

Für Sparzmwede empfiehlt ſich der Bauverein beſonders. Die Intereſſen find mehr 
al3 doppelt jo hoch als in einer Sparbant und die Sicherheit, die ausſchließlich 
aus Grundeigenthum befteht, ift die befte. 

Die Zahlungen find wöchentlich 25 618. per Share. 
fann zu irgend einer Zeit gezogen werden. 

Wegen weiterer Auskunft wende man fich fchriftlich oder perſönlich an: 


Columbia Building & Loan Ass’n., 420 Chamber of Commerce Bldg., 


en -Ecke Washington und La SalleS$tr. welephon Main 3100. 
IOI 


2mi, miſa* 


Anſere Acre Lollen, 225x125 


liegen innerhalb der Stadtgrenzen, nahe ber Kreuzung der Milwaukee Avenue, Ars 
ping Part Blyd. und 48. Straße. Zwei Car Linien — 5 Cent are in jeder Rich: 


tung und zum Zentrum. 
H1000 Asics 5250 hanı 3che'sa, 


Jede Lot das Doppelte werth. Wenn Yhr in der Nähe von Irving Park kaufen 
wollt, fo jeht Euch diefes Eigenthum an. Andere verlangen $500 per Lot (25 Fuß) 
auf kleinere Anzahlung. Wenn Ahr 8250 Habt, fo könnt Ahr neun (9) ſolche Lotten 
von uns für $1000 kaufen. Schöne Eden ‚find auch noch zu haben. Wenn Euch 
225 Fuß zu viel find oder Ahr habt die nöthigen $250 nicht, fo werdet Euch mit 
Freund oder Nachbar einig und lauft eine Lot zufammen. 


Es bezahlt ſich. 50 billig Kauft Ihr nicht oft. 


Agent ift täglich und Sonntag auf dem Plage — Milwaukee Avenue und 
Irving Part Boulevard. 
Schreibtiheute nad) Karten und voller Beichreibung frei per Boft. 


KOESTER & ZANDER — 


K. W. KEMPF, 


EN St0x0Y PH ST. 
General » Agentur 


84 La Salle Str. 


Erkirfionen nad) der alten Heimath in 


Kajüte und Zwiſchendeck 


JOffigieller Vertreter fiir die Dampferlinien nach: 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Sapre, 
j Paris Blume, Trieft uf. 

— Bretten tür Waffagtere nad allen PBlägen Europale — Gztra billig von 
Europa für Deutſche, Deiterreitj-Ungare, Luxemburger und Schweizer. — 8 bis 10 Dam- 
pfer jede Woche Schreibt wegen Mäfahstd-Liften. — Gepack wird Deftens Beforgt, und 
Balfagiere in New Work bon Vertretern in Empfang genommen. 

Eiſenbahn · Tickets nad allen Plägen ber Vereinigten Staaten. —Deutſches und üfterrei- 
qiſches Geld gelauft und verkauft. — Wechſel und Money Orders frei in’d Haus dem Em- 
pfängers mit der Meichspoft. — Vollmachten notariel beglaubigt. — Ervbſchafto- 
jachen oller Urt beforat. — Vorſchuſſe gewährt auf alle Erbfchaftskollettionen, Bant- 
und andere Guthaben in Deutſchland, Defterreid”-Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 
Bondd- und Hypotheken - Un- und Verlauf. 

Bedienung zeell und prompt. —Begrändet 1894. 


EL. WW. Kempf, 


General-Agentur und —— 84 La Salle Strafe. 
a u eent Ditimos und Gamftags | 


nt: 


Das Geld mit Antereffen 
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Kel, North 1825. Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Meine rothe Bebericindeln, mit Kupfer und 
salvanifirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


SO HUDSON AVE. 
23feh, 5m 


North Chicago un (o., 


Dahdeder, 
—— 128 und 130 DR 1 —* Ave. — 


Dach —e— t. „® Ba Ro 
er er n 
Bebeden von @indsidädern, Alle Sorten geile 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſlen, Bollmachien, 


Sechſel, Boitzahlungen, Militär» u. Pen⸗ 
fionsfachen, Notariat3- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
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In Benezuela. 
Don Margarethe Noad. 


Latas“, Eſel und Schautelſtühle. — Das Tages: 
programm einer Benezolanerin. — Übendftunden 
auf. dem Lande und: an -der See. — Wenn man 
arbeiten muß. — Benezolanifche Freigebigleit. — 
Ausländer in Nöthen. — Die Stellung der Frau. 
— Trauerſitten. — In Schivarz. 

Ein deutfcher Kaufmann in Cara— 
ca8, der die Venezolaner von. Grund 
aus fannte, fagte mir einmal: Vene— 
zuela ift nicht ohne drei Dinge zu den— 
fen: die „Latas“, die Efel und bie 
Schaukelſtühle. Und er hatte Recht 
damit, Ohne die „Latad” (große 
Blechbehälter für Petroleum) fcheint 
ber Venezolaner nicht leben zu fünnen, 
benn er gebraucht fie zu allem Mögli- 
chen und Unmöglichen: als Topf und 
Pfanne in der Küche, als Blumengefäß 
im Garten, ala Kohlenbeden auf ber 
Straße, um nachts darauf Kaffee für 
bie Baffanten zu fochen, auseinander 
gefhnitten zum Dachdecken ber Häu— 
fer, an Stelle ver manchmal mangeln- 
den Ziegel und noch zu vielen anderen 
Bmeden; die Nothwendigkeit und All— 
gemeinverwendbarfeit der Ejel als 
Laſt- und Reitthier leuchtet von ſelbſt 
ein, wenn man an bie bergige Boden— 
befchaffenheit und den Mangel an Ei— 
fenbahnen in Venezuela dentt; am be= 
zeichnendften für den Charafter der 
Venezolaner aber ift die direfte Un— 
entbehrlichteit des Schaufelftuhles. Er 
fteht in der ärmften Hütte, auch wenn 
fie nur einen einzigen Raum darftellt, 
Lehmboden hat und Wände und Dad) 
aus dem Palmſtroh zufammengeflidt 
find, wenn ihre Bewohner auch außer 
ben überall machfenden Früchten 
nicht3 zu verzehren und nur Qumpen 
anjtatt Kleider auf dem Leibe haben, 
— gerade jo, wie man in feiner Fami— 
lie vergeblich nach einer Guitarre fra= 
gen würde. 

Die Maffenverbreitung dieſes Mö— 
bel3 läßt erfennen, was die Venezola= 
ner, bor allem die Venezolanerinnen 
den Tag über thun: fie jchaufeln ſich 
— und plaudern, plaudern und erzäh— 
Yen, wobei fie e8 aber verſchmähen, als 
Vorwand irgend eine Handarbeit vor— 
zunehmen, wie man es 3. B. im lieben 
Deutfchland thut. Eine venezolanifche 
Frau thut eben nichts. Des Morgens 
geht fie zur Meffe, danach fommt das 
erſte Frühſtück, bahn geht ſie bis zum 
Bade in einer „Vata“, einem Haus— 
fleide von großer Meite und, deutfch 
geſagt, „Schlumpigkeit“ — Ordnung 
und Sauberkeit find nämlich eher 
deutſche al3 venezolanifche Begriffe —, 
alsdann liegt fie im Schaufeljtuhle, 
zankt vielleicht auch einmal mit einem 
der fünf oder ſechs Dienftboten (Kö— 
hin, Hausmädchen, Wafchfrau, Plätt- 
frau, ein Diener — da3 muß fih auch 
ber minder Bemittelte an Dienſtperſo— 
nal leiften), um 11 Uhr folgt das 
Bad, um 12 das „Almorzar“ (zmeites 
Frühftüd), bei dem, auch wenn Gäfte 
da find, in fehr derangirter Toilette 
und mit offenem naſſen Haar erfchie- 
nen wird. Daran fließt fih ein 
bolce far niente, im Scheufelftuhl na= 
türlich, an, und gegen 3 Uhr ein „Re= 
fresco“ (Erfrifhung); dann aber 
fommt Leben in die trägen Geitalten! 
Nun wird Toilette gemacht nad) der 
neueſten Parifer Mode! Bon 3 Uhr 
ab geht man nämlich au oder man 
fit in den tiefnifchigen Yenjtern der 
„Sala“, die nah alter Tpanifcher 
Sitte mit Steinfiten und breiten Fen— 
fterbänfen verjehen find; die meilt 
niedrigen aber großen Fenſter find, 
pielfeicht der ewigen Unruhen wegen, 
ſtark vergittert. In dieſer einzigen 
Stunde von 5 bis 6 Uhr — um 6 iſt 
es dunkel — wird nun geplaudert und 
geklatſcht, gelächelt und getänbelt, ge— 
flirtet und manch glühendes Liebes— 
wort getauſcht, durch die Gitterſtäbe 
hindurch. Um 6 Uhr wird die Haupt- 
mahlzeit eingenommen, und danach 
figt man wieder ſchaukelnd da — bei 
Licht zu leſen oder gar zu arbeiten, 
ſchadet ja der Gefundheit in den Ber- 
gen! —, man erzählt, fingt oder tanzt 
auch zumeilen. Schöner nod find die 
Abende auf dem Lande oder an ber 
See, mohin man auf „temerament“ 
(zur Erholung) geht. Da fitt alles, 
natürlih wieder in Schaufelftühlen, 
vor der Thür, die jungen Schönen auf 
tleinen Schemeln, und die fingen dann 
ihre melancholiſchen Liebeslieder zu 
der beflemmend eintönigen Weife der 
Guitarre mit ihren tiefen, klangvollen, 
träumerifchen Stimmen. Da Elin t 
dann Geſang und nächtlicher Himmel, 
die milde Luft und das leife Raufchen 
der Bäume harmonisch zufammen. 

Wenn e3 ihr gut geht, lebi die Vene— 
zolanerin fo recht im ſüßen Müßig- 
gang dahin. Anders wird es aber, 
wenn ihr die Noth ind Haus fommt. 
Da entfaltet fie ihre Kräfte. Und ich 
fenne mehr al3 eine Frau, die früher 
al Miniftersgattin in Pracht und 
Luxus gelebt hat und jet durch ihrer 
Hände Arbeit — durh Schneibern, 
oder dad Anfertigen von „Dulce“ 
(Süßigkeiten jeder Art, die von halb» 
mwüchfigen Bengeln für einen Centavo, 
ca. 4 Pfg., auf der Straße feilgeboter 
werben) oder durch Eröffnung einer 
Poſada“ (Gafthaus) die Familie und 
ben nun für jegliches andere Geſchäft 
untauglichen Erminifter ernährt. Die 
Denezolaner haben ja das denkbar 
größte Anpaffungspermögen, eine 
Leichtlebigkeit, mie fie Deutfchen fo gar 
nicht im Blute ftedt. Dieſer Charaf- 
terzug fpiegelt ſich fo auch in den poli— 
tifchen Verhältniffen des Landes mie- 








Wie nervenſchwache Männer eben 
follten. 


Bernünftige Berhaltungdmaßregeln für ſchwache 
Männer. 


Um jedem geſchwächten und hilfsbedürftigen 
Leidenden Gelegenheit au geben, feine Mans 
nesfraft und Gefundheit wieder zu erlangen, 
bat ein berühmter Nerbenarzt eine deutfche 
Abhandlung geichrieben, welde nicht nur. die 
nötbige Belehrung über Diät, Hbgiene, Was 
ſchungen, Schlafen, Bewegung etc. enthält, ſon⸗ 
dern auch viele nüglihe winfe gibt, um gründ⸗ 
lie Heilung au Des. Der Berfaffer, Dr. ©, 
HS. Boberk, 564 Woodward Ave., Detroit Mich, 
ift bereit, jedem imferer Lefer biefe mwertbbolle 
m aedelen, di Tojtenlos au jenden. — E3 wird 

efe Zeitung zu nennen. 
——— 26ap. doſadi 


Abendpoft, 


Shicago, Sa Samftag, den 5. Mai 1906. 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame kann e8 zu Haufe thun. 
Koftet nichts, zu verſuchen. 


Ein berühmtes Mitglied ber Heildarmee ſagt: 
Die Welt tft Dr. Haines, dem Entdecker von 
Golden Specific, großen Dank jchuldig. 


ine neue, Ye kei und gerudlofe Entdes 
&ung, bie in Ihee, Kaffee ober, Nahrung gege 


ben werden Tann. Warm empfobien von allen 
Mäbigfeit3-Befürwortern. Sie bollbringt ihre 
Arbeit fo ftil und ficher, daß, während die hin= 
Er Gattin, Echweiter oder Toter aufiebt, 
er Trunfenbold gebeilt wird, fogar gegen ſei— 
nen Willen und ohne fein Willen. 





Freier Probe⸗ſtoupon. 


Gin freies Probe - Packet des wunderbaren 
Golden Epecific wird Euch per Poſt in un: 
hedrudtem Umſchlag zugeihidt, wenn Ihr Euren 
Namen und Adreiſe auf die Linien unten 
ſchreibt, den Be ausjchneidet und ihn ſo— 
gleih an Dr. 3. W. Haines, 6721 Glenn Quild: 
ing, Gineinnati, —* ſchickt. 

Dann könnt Ihr ſehen, wie unbemerkt und 
leicht es angewendet werden kann, und welch' ein 
Segen es für Euch iſt. 

















der. Es gibt für die Venezolaner 
keine Vergangenheit und keine Zukunft 
— nur ein Heute. In ihren Häuſern 
ſieht man ſich vergebens nach Haus— 
rath um, — wir Ausländer gewahren 
erſtaunt, wie ungemüthlich es bei ihnen 
iſt, etwa wie bei herumziehenden 
Schauſpielern, die immer auf dem 
„Sprunge“ ſein müſſen; es iſt wieder 
ein Abbild des ſtets „auf der Kippe“ 
ſtehenden Staates. 

Aber die Bohemien-Natur dieſes 
Volkes hat auch ihre ſympathiſchen, 
liebenswürdigen Seiten: die Venezo— 
laner theilen, was ſie haben, gern mit 
andern. Man braucht nur etwas ſtark 
zu bewundern, um es in ſeinen Beſitz 
zu bringen. Sofort heißt es: „Esta 
a su disposicion“, d. h. „es ſteht zu 
Ihrer Verfügung“. Und das nicht 
nur aus formeller Höflichkeit! Wenn 
man, „ohne ſich dabei etwas zu den⸗ 
fen“, etwas mit Ausrufen des Ent- 
züdens betrachtet hat, kann mar ſich 
oft nicht mit der größten Mühe der 
Annahme des betreffenden Gegenitan= 
des als Gejchent entziehen. Betritt 
man zum erjten Male ein venezolani— 
ſches Haus; fo wird man mit einer 
einladenden Gebärde empfangen — 
diefe Sprache ift bei den Venezolanern 
fo ſchön und jo ausdrucksvoll! — und 
den Worten: „V. esta en su casa!“ 
(„Sie find im eigenen Hauſe!““) 
Selbſt den Bettlern gegenüber ift man 
höflich. Man fpeift fie mit einem „Per: 
bone!” (Verzeihen Sie!“) ab, die 
ſchwarzen Bedienſteten allerdings die 
gleichfalls ſchwarzen Bettler mit einem 
Geſchimpfe über die dunkle Farbe. 
Dep diefe Liebenswürdigfeit und Höf- 
lichkeit den Venezolanern angeboren 
iit, geht wohl aus dem Umftande her— 
por, daß „Unhöflichkeiten“ in höchſter 
Potenz, d. h. Verbrechen, vom Ein 
bruchsdiebftahl bis zum Morde, ziem- 
li felten vorfommen, und dann faft 
nur von Ausländern — man fagt, zu= 
ng bon Italienern — verübt wer— 

en. 


Treilich erwarten die Venezolaner 
bon den Ausländern auch das größte 
Entgegenfommen. Als eine deutſche 
Familie Weihnachten nad) heimiſcher 
Sitte mit Tannenbaum und Gejchen- 
fen feierte, fanden ſich auch die venezo— 
lanifhen Nachbarn — natürli un— 
eingeladen — zum Bejcheren ein und 
wichen und wankten nicht bon "ber 
Gtelle, bis fie einen Theil der für tie 
Kinder des Haufes bejtimmten Ge- 
ſchenke für ihre eigenen Kinder ergat— 
tert hatten. Gibt man eine Geſellſchaft 
und ladet 30 Berjonen ein, fo fommen 
fiher 60. Der Freund oder die 
Schweſter tanzen eben auch gerne! 
Schlimm erging es einem Ausländer, 
der eine Venezolanerin geheirathet 
hatte. Er hatte ale Neujahrseinla- 
dungen ausgejchlagen, um einmal mit 
feiner Frau allein zu fein, da zogen 
ihm aber die fernftitehenden Ber- 
manbten ind Haus, mit allen mögli— 
hen Eßwaren verjehen, jo daß er 
Thlieglih 50 Mittagsgäfte Hatte. Ein 
Ausländer, der eine benezolanifche 
Frau hat, kann fich vor feinen Ver— 
wandten nicht retten. Sie ftgen ihm 
beftändig auf dem Halje: die Mutter 
fann fich eben von ihrem Töchterchen 
nicht trennen, und die andern wollen 
doch auch ein bißchen „helfen“. 

Am bezeichnenditen für die kultu— 
relle Höhe, .die Venezuela erflommen 
bat, ift die Stellung der Frau. Die 
Frau, „la mujer“, iſt „alto“ (erhaben), 
muy (jehr) alto, wie mir ein Venezo— 
laner mit theatralifcher Gebärbe nach 
oben klarzumachen juchte, — aber al- 
lein darf fie ſich, wenigſtens wenn fie 
noch einigermaßen jung ift, auf ber 
Straße nicht zeigen, fie wolle fi) denn 
abfichtlih dem häßlichſten Klatſch und 
den unverſchämteſten Beläftigungen 
ausfegen. Ihre Erhabenheit grenzt 
an Gottähnlichfeit — aber mehe der 
jungen rau, die, wenn ihr Mann ab» 
weſend ift, es wagt, allein in ihrem 
Haufe zu bleiben. Die Frau ift eben 
ein Luxusgegenſtand, eine Bijouterie, 
vielleicht die foftbarfte, die man fich 
leiftet, aber fein Menjch, dem man ver⸗ 
trauen. kann. Andererfeits fcheint bie 
venezolanifche Frau: doch zu wiſſen, 
daß fie dem Manne doch nicht fein Ein 
| und Alles bedeutet. Man fagt, daß 
eine kluge Frau ihren Mann, ihren 





Sohn dadurd ana Haus zu feileln 
fuche, daß fie hübſche Dienftboten hal- 
te. In ſolchen Häufern ſchwirrt «3 
dann von legitimen und illegitimen 
Kindern und zwar zuweilen in fo 
ibpllifcher Einigkeit, daß alles zur Be- 
grüßung eines Beſuchers berbeieilt, 
ohne daß jenem erſt fein ſäuberlich 
Unterſcheidungen in Betreff der Her— 


werden. 

Eine ſchwere Laſt, am gemeinfam= 
ften wieder für die rauen, iſt Die ve— 
nezolanifhe Trauerſitte. Der einzige 
ihnen dann erlaubte Weg tft der zur 
Kirche, und zwar früh vor 8 Uhr, vor 
Beginn des Tages. Sonſt ift fie aufs 
Haus angemwiefen. Und die Länge ber 
Zrauerzeit! Eine Dame, die fich Dlut= 
jung und lebensluftig perheirathet 
batte, Hagte mir, daß fie im erſten 
Sabre ihrer Ehe ihren Vater verloren 
babe, und dann, als fie nah fieben 
Jahren gerade wieder anfing auszu⸗ 
gehen und helle Kleider zu tragen, fei 
ihr Mann geftorben. Nun jei fie wies 
der im fiebenten Trauerjahre, aber alle 
Lebenshoffnung fei nun dahin. — 

Ich wollte einmal bei einer deutſchen 
— * die freilich ſchon 
Jahrzehnte mit ihrem nun verſtorbe— 
nen Manne in Venezuela gelebt hatte, 
ihr Häuschen nur mit ihren erwachſe— 
nen Söhnen bewohnte und fih küm— 
merlich ernährte, Wohnung nehmen, 
in der gänzli” unbenugten „Sala“. 
Es ging nicht, fo gern die arme Frau 
die paar Groſchen verdient hätte. „Ich 
muß ja dann,“ fo Tagte fie, „die Po— 
ftilos (Deffnungen in den Holzläben 
der Straßenfenfter, Glasfenjter kennt 
man nur fehr wenig) öffnen und da 
würden die Leute gleich jagen: „Na, 
die Frau will fi mohl aud fchon 
wieder verheirathen, und ihr Mann iſt 
doch gerade erſt ſechs Monate tobt.” — 
Das Auffallendfte am venezolanifchen 
Straßenbilde find die vielen ſchwarz⸗ 
gefleiveten Frauen. Man begreift es 
zunächſt nicht, mie man eine ſolche 
Farbe in einer ſolchen Hitze tragen 
fann, weil man eben auf die Vermu— 
thung, e3 feien alle Trauernde, gar 
nicht fommt. Aber bei einem Todes— 
fall trauert die ganze Yamilie bis zum 
rten Gliede, und die ganze „Cuadra“ 
(Straße von einer Ede bis zur an- 
dern) mit. Die Männer find natürlich 
freier, fie find nicht fo ftreng an den 
Irauerzwang gebunden; aber dennoch 
müffen auch fie fih der Konvention 
mehr fügen, als es ihrer Bequemlich- 
feit und ihrer Thätigkeit zufagt; ich 
| weiß 3. B. von einem Pianiften, der 
feine Kunſt berufsmäßig ausübte, daß 
er in feinem Haufe feine Tafte ans 
rühren durfte, meil feine Schmwieger- 
mutter gejtorben war. Und das mar 
bereit3 acht Monate ber, 


— 
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Die Late Shore nah Boſton. 
Sehr niedrige Raten. 





Ein Fahrpreis. nebft einem Dollar für die 
Hin- und Zurüdfahrt. Gültig zur Abreife 
vom 31. Mai bis zum 9. Juni incl. Die 
Zeit der Zurüdfahrt Tann durch Hinterles 
gung der TidetS bis zum 15. Juli ausge: 
dehnt werden. 

Eine ausgezeichnete Gelegenheit, Eure Fe— 
rien in New England zu verleben. 

Schreibt 2. F. Vosburgh, ©. W. P. A., 
Chicago, wegen vollen Einzelheiten. Warren 
3. — Paſſenger Traffie Manager, ‚Se 

ſamod 


u 
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— Wurft wider Wurft. — Recdt3- 
anmwalt A.: „Sch möchte nur wiſſen, 
marum unfer weiblicher Amtärichter, 
Fräulein Dr. Schulz, alle, ſelbſt wegen 
den geringfügigiten Delikten angeflag- 
ten männlichen Perſonen zu Gefäng- 
nißftrafen verdonnert! — Rechtsan— 
malt B.: „Aber das ift doch fehr ein— 
fach, lieber Kollege, wie Sie wohl wiſ— 
fen werben, jtubirte doch Fräulein Dr. 
Schulz nur deshalb Yurisprudenz, um 
bei der Gelegenheit einen Mann zu er— 
wiſchen. Leider haben fie aber alle 
Männer figen laffen, jet rächt fie fich 
und läht nun alle Männer ſitzen!“ 

— Im Hutladen. — Käufer: „Und 
was fojtet diefer einfache Hut hier?“ — 
Verfäufer: „Ertra feiner Haarfilz, ko— 
ftet 9 Mar.” — Käufer: „Um Gottei= 
willen, der Hut iſt höchitens halb fo 
viel mwerth, im übrigen fehlen ja bie 
zwei Löcher drin!"— Verkäufer: „Was 
für Löcher, wenn ich bitten darf?“ — 
Käufer: „Durch die derjenige, der ihn 
für den Preis kauft, feine Eſelsohren 
fteden kann!“ 


I. Xoch il hier 


Er heilt Aſthma und 
Schwindſucht. 


Dr. Edward Koch, der hervorragen⸗ 
de Lungen-Spezialiſt, war der Erſte, 
der ein Mittel für die Heilung von 
Schwindſucht und Aſthma entdeckte. 
Er hat poſitiv bewieſen, daß durch fei- 
ne Methode Schwindſucht Heilbar ift. 
Er hat ihre Heilbarfeit über allen 
Zweifel feitgeftellt. 

Patienten, bei denen bie Lungenge- 
webe ftarf zerftört waren, find dur 
die Koch'ſche Behandlung wieberherge- 
ftellt worden. 

In feinen verfchiedenen Offices Tie- 
gen Hunderte von Fällen von Leuten 
auf, welche ausgeſprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt wurben. Gtliche 
biefer Fälle waren von den beiten Aerz- 
ten als unbeilbar aufgegeben, doch ha- 
ben fie ihre Gefundheit durch dieſe 
wunderbare Entdeckung wiedererlangt. 

Die Medizin, welche Dr. Koch ver- 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
fondern direkt in die Lungen. Auf diefe 
Weiſe befgtigt er die Urſache, melche 
die Krankheit hervorruft. 

Wenn Ihr an ſchwachen Lungen 
oder an Aſthma oder an Schwindfucht 
leidet, unterfucht er Euch koſtenfrei. 














Sprecht vor in — Elze] 
Suite %- * 


kunft der holden Kleinen beigebracht 





Paoples Trust & Saving's Bank 


Siebenundvierzigste Str. und Ashland Ave. 





Bericht über den Stand, tvie er dem Auditor of Public Account? des Staates 
Ilinois am Geſchäfts⸗Beginn des 7. April 1906 übermittelt wurde. 
Beftände, 
Darlehen und Diskontos.. ——— — .$ 877,422.43 


; Ueberzogen.. 
Aktien und Bonds 


- Banfgebäude und Giirihtungen. —— 
Baar und fällig von Banken. ........ 


....„............ 


2,794.78 
2,000.00 
71,339.37 
173,239.08 


$1,126,855.66 


Berbindlidkleiten. 


Aktienkapital 
Ungetheilte Profite 


ee Er RS 


FEIN — 200,000.00 


36,609.78 
890,245.88 


. $1,126.855.66 


Angabe über die Zunahme der. Depofiten feit der Eröffnung der Bank, wie 
fie in yon Auditor3 Berichten enthalten find: 


10. Zuni 1904. ...r.. seschanttäne 


7. Sept. 

10. Nov. 1904. 
12. San 1905. 
15. März 1905... 
831. Mai 1905... 
26. Aug. 1905 
10. 


30. San 1906. .o...... . oje denene.e 
7: April 1906 ..—. er. ® Slieseeae»» 


vv... ......... 
.............es 
u u ee er a — — 
........„n.........s 


De er er ur ee Er Se ae 


.$  40,487.02 
182,435.38 
247,231.61 
298,924.30 
407,873.90 
563,345.90 
eeee 586,890.43 
ou  700,963.08 
778,211.02 
590,245.88 





Die Beamten und Direktoren diefer Bank erſuchen die in der Nachbarſchaft 


mwohnenden Geichäfts- 


und Äonftigen Leute, 


Konto bei ihr zu eröffnen und 


berfprechen jo foulante Bedienung, wie fie mit borjichtiger Banfführung verein 


baren fünnen. 


Sparfonto3 fünnen mit $1.00 oder mehr eröffnet werden. Einlagen, die in 
diefem Departement vor dem fünften Tag irgend eines Monat3 gemacht werden, 
tragen Zinſen zur Rate von 3 Prozent jährlich vom erjten Tage de3 Monats an 


in welchem fei gemacht werden. 


Sicherheit3 Gewölbe-Käſten zu vermiethen zu $2.50 per Jahr. 


Eriie Grundeigenthums = 


— werden auf bebautes Grundeigenthum 


gemacht, und Käufern als beſte Sicherheit offerirt. 
Direftoren. 


Nelfon Morris, 
J. A. Spoor, 
C. F. Clauſſen, 


S. R. Flynn, 
Arthur Meeker, 
Bm. J. Rathie. 








\OTTOFRENZ' 


— — IUHE | 


— 


he ir Mont, 71 2 


Vard breiter Percale, pafjend fürWrap- 6c 
pers od. Drejjing Sacques, ſpez. für 
Werth 10c die Yard. 


Damen Muslin = Nachtkleider, 


Ganzmwollene Kniehofen für Knaben 
Größen 4 bis 16, fpeziell für 39c 
Werth bis zu 75e. 

Schwarz und weiß geftreifte Drilling Ar⸗ 
beits⸗Hemden für Mänuer, derreuz3e 
Bruſt, ſpeziell * 

Werth 50%. 

1:50 Patent Tip Damen-Schnür- 1. 09 
Schuhe, ganz Leder, jpejiell für 

Knaben = Schuhe, 9 bi Is, ang Le⸗ 
der, jpeziell für... — A 








Speie fi. = 


6c fchmerer ungebleichter "Mu3- A c 


lin, per Yard... . 
er enter. 69€ 
12 Yds. Stüde bon enäl. — 
ling, verſchiedene Breiten, Si ſ 
29 Balbriggan —— 2 
terkleider für Männer, Stück [ 
3 Dt. Kaffeefanne (Granit)... . 22 
Große Granit Waſchſchüſſeln ... ?e 
Beite Seifen Chipa,3 Pfund . . 10e 
Armours Family Seife, 3 Siüd . 10e 
Ehud, per Pfund........ Fe 
Leaf Lard, per Pfund... .. Sie 


.... 


— MS 











2 u “e Srüßfingsjeit fürs Wachſen. 


— Sie Gelegenheit zu. Badfen? 
nen Sie wachſen ohne zul 
—— Sie dies Kapital zum nalen angelegt? 
Eelfnen ift a get y Samen zu 
Sie ein Konto bei Ay "Dies Konto 
7 Miet Mnasıfen Buıh Ihre einbezahlten wöchent⸗ 
Faſſen Sie den Entſchluß —das Uebrige ift leicht. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE ISLAND - AVE. 
Etablirt 1890. Samſtag Abend offen bis 8 Uhr. 
fanıonti? 


h, HoLinsEr & Co,., 
Sypotheten:? Bat, 
ı72 Washington St ton Strasse, 
Geld. a ehe uni Su 


Sehe Gold· MNo es in beli 
De ehebigen Beträge 








997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Au emeines Bank-Geldjäft. 


wedtel uns und "aelbfenden nn “nad, "Benit Slanı 


Ib au ber n% au 
Er 
—— 8 Et Er ven A * 
ei zed . de ?. 
Brompte tgerlamteit twirb geſchentt 


Mbends Bis z an — und Samf H 


1516,6m.dofajo 
TISDELLE SAVINGS BANK 








——— Diem bis 6 Uhr Abends. 
ap —maisi2 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zuapital und Ueberjchuf 


5I0300.000 


— Infere — 
Sparkafjen:Abtheilung 
gewährt Binfen auf Einlagen. 
Bon»: Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗ us, —— 
und andere 
werden — und —S 


Auslandiſche Abtheilung 


ſeredit⸗Briefe, Wechſel⸗, Poſt⸗ unb 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


Illinois Trugt dafety Deposit(o. 


Feuerſichere Deyofiten-Gewölbe. 
Ymy,eofa* 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld Eu 
Blacden 
Bau:Anleihen. 


Br Ber Eigenthum verlaufen oder lau⸗ 
ei 
mia gu wenden, 











In Ehicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn $tr. 


JElD zigen aus grundeigenigum 


Be Bebt en. 
peztalität, 
an Sn 
eb, jami, 1} 


BausUnleipen u 
Erhe Opnpotbelen zum Berlau 








Gegründet 1894, 


J. S. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, 


awiſch. Elark Str. u. 5. Abe., gegenüber Depok 


Schiffskarten, 


mit Expreßz⸗ u. Doppelfäraubenbambfern * 
Seutſchlaud, Deſterreich, Schweiz, Luzembu 
Abfahrten von New Nork: 
Dienftag, 8. Mai, „Kronprinz Wilhelm na 
Mittmoh, 9. Mai, „Ryndam“ nad 
Donneiftag, 10. Mai, „Barbaroifa* nad.. 
Donnerftag, 10. Mai, „Anerifo“ nad 
Donnerftag, 10. Mat, „ea Lorraine” nad 
Eamftag, 12. Mai, ‚Rroonland“ nah 
Samftag, 12. Mai, „Pretoria* nad 
Samftag, 12. Mai, „Eaifel* nad 
Dienftag, 15. Mai, „Raifer Wild. d. Gr.“ 
Mittivod, 16. Mai, „Potsdam“ nad.....- otterbem 
Mbfahrt von Chicago zwei Tage vorher 


Bollmakten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettitt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi 
arantirt. 


ompte und reelle Bedienung 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Gountags 9 bis 12 Borm. 
13ms, modideja,® 


Bremen 
en 


Hınre 
Antwer pen 








Etablirt 1851. Bhone North 1635, 
Casper Hahn Co. 
Maler und Deforateure, 
Aelteſtes deutſches *25* in Chicago. 
Suarben, Dele, Glas und Tapeten 
37 CLYBOURN AVENUE. 
Boranihläge gegeben. BZuberläffige —— 


S5-S EHE 


niffe nicht bedingt. Rifilo mi ‚berdansen. Up. 
fragen erbeten an Annoncen-Bureau „ 5 


Stuttgart. Deuti 

















Hermann Heinze, C. E., 
en ——— 


* 
= 




















Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dleſet Rubrit 1 Gent das Wort.) 





mwurben ausgeftelt an; 
Swediſh Yuiheran St. Paul's Church,” 141143 


. 50. Str, . 
30 eo Eibra, Atöd. Vridsfylats, 1244 Elifton Bart 
e. 
* Sazamer, add, Brid⸗Flats, 1456 Kamlin 
Gharich 5 „genen, iföd. Hinteranbau, 913 Weftern 
as F "Martin, Möd, Brid:Flats, 1000 Trumbull 
-Britten & Reynolds, gſtöd. Brid: u 1696 
bis 1698 Speridan Noad, 
Dritten & Rebnolds, 3 4 rid: —2 1410 1424 
Windſor Ave., 
* — riel Iföd. Brid⸗Cottage, 5931 Honote 
Ran Pe Iftöd. Frame-Mohnhaus, 33 Welt 
Fe Davis, 9 Frame⸗Hinteranbau, 11615 Michi⸗ 
gan Ave. .. 81400. 
iftöd. Frame⸗-Cottage, 11927 


* — 
arnell Ave., $2 
Eric zager, amei Aöd. Bric-Flats, 7031-88 Ber: Dahmie Pa a are Green Stroke; 
non Abe. 
Thomas ©. Larfon, IMdE. Brid-flats, 665 N. Oo Weit Date Strape, 
rancisco Ave. 5 


Der 1 Wapı, Add. Brid⸗Flats, 1565 N. Fairfield 


$ 
Bus Öunderland, Iftöd. Brid:Cottage, 1613 Sanga⸗ 
mon 
Charles oh, 1ftöd, Brid:Cottage, 5734 Sangamon 


— 
T b f | | 
aubbeit kurirt. = 
Ich Gabe bie wunderbarfte Entbefung für bie pofitive Heilung von Tanbheit und 
Ohrenfanfen gemadit. 


Mittelft biefer wunderbaren wiffenihaflihen Entbedung konnten Leute, bie jahre= 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Ahr hören. 


Schickt fein Geld — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Kal und id 
ichike End umgehend per Poſt abjolnt frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


— 


Aftoctation®: 
Meat Dee wien —* ? 
ohn. Rachzufra⸗ 





Verlangt: Von ber 
Schr »t Rlaife Wurftmaher und 
Stetige Beichäftigung und guter 
geu tofont in den — 

« # ayer to, 
’ 35 Sedgmid Strake; 
Ugar Bading 


Co. 
Green und Fulton Straße; 
Arnold » o 6 
45 45 Weit Randolph Straße; 
John z48 Larrabee Strabe; 


I 
F — Fult ann ðreen Straße; 
®. sh tr, 32 Oft Chicago Abe.; 


N Go 
0 Beh mo. Straße; 
Bette & Zudet 











Mit harakteriiher Genauigleit zeigen wir frei in 
ipezielen Räumen auf unferem vierten Flur 


Vergrößerte flereoptifhe Anfıhten vom 


Meine geheilten Patienten find meine beiten Empfehlungen. 


Nah jahrelangen For 55 und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien In Amerika wie 
auch in Europa entd 3* gen Urſache — — bon Zaubheit und DO Eenfanfen, und bdiefe 
—— Kenntniß und kraft fegte mich in den Stand, vielen ungihdlicen und leidenden 
Berfonen tadellofes Gehör * * r — en, und ich ſage allen denen, die ihre Geld für billige 
Üpvarate, Salben, Luftpum miltein, Douhen und unzählige andere Schunbartifel, 
welde bem Publikum in — 8 Ya eigen. o -yr Inseben, ortgeivorfen haben, ih Tann 
unb werde heilen, unb zwar nachballlg, ch für Andere gethan babe, fann ich auch 
für tun. Meine Methode tft 10 einiaß, bak Se fie in Eurem eigenen Haufe aniven» 
ven könnt. Es ſcheint bei — neuen Methode —— zu fein. tie lange Ihr taub ſeid * 
was die Urſache Eurer ——— iſt. Dieſe 36 Fahne ftellt das Gen; t ſchnell und na 


ftſa 








en 1 born note s erflärt hab 
uten nungslos ertlärt haben, 
Ich —2 uch dies € 

beute, und i chicke 
Guh leer 


1076 Bant Building, 
Euren Name Bund Adreffe. 


gleich, wie viel Mittel 

bollen Zufri lepengeit en R Ih [3 
u Eurer bollen Zufri eit, ehe Ihr einen tt. 
uch bolfe Muslunft, abfolut frei, er bee 
BVeoria, ZU. Beachtet, ae "rein 
Shr erhaltet fofort Antwort und bolle Austunit IR... per Poit. 


chlugen — aanz glei, wie viele ar e 
ee en are reihen de wird beilen. 

—— 
reffirt: Dr. 
Gelb — nur 


umgebendb per 








Lokalbericht. 


Brieffafteti 





Alter Abendpoftlefer. — ZJüuͤdiſche 
Kirchengemeinden gibt es in Chicago 43, protes 
Nanttige und latholiſche zufammen etwa 1350. 

Der höchſte Ausfichtsthurm der Stadt ift der 
des Gebaudes von Montgomery Ward & Co. an 
der war . Madifon Str. und Michigan Abe. 

Louis P. — Velden Namen jene Firma 
jest führe. ift ung nicht betannt. 

Sranz 9. — Sie können Ihre Bürgerpa—⸗ 
piere von jedem Kreis⸗ oder Euperiorrichter ers 
wirken, deren Gerichtszimmer ſich jest im Fort 
Dearborn Gebäude, Clart und Monroe Str., 
befinden. — Wenden Sie fih mit einem folden 
Gefuh an das ftädtifhe Wafferamt in der 
Mn —— 

— Weder als Gutsverwalter 
no als göslter wird Ihr Vetter bier ——— 
gung finden, wenn er fi nicht borher nit nur 
mit der englijchen Sprade, fondern aud mit den 
einfchlägigen Verhältniſſen gründlich vertraut 
gemacht hat. 

— Falls die Sachen mit der Poſt beförs 
dert iverben, fo treffen fie im Zollamt ein, daS 
in im Bundes gebäude an der Clarf Straße bes 
‚findet; fommen fie als Frachtgut, fo werden fie 
nad der „Appraifers Dffice“, de en und 
Harrifon Etr., befördert. — Der Ein uhrgoll auf 
Diufifiniteumente beträgt 45 Prozent des Wer» 
t 


Alter Lefer., — Die „zweiten Bürger- 
papiere“ Yann man im Kreiß- oder im Cuperior> 
gericht erhalten. Diefe Gerichte befinden fich 
ur Zeit im Fort Dearborn VBanklgebäude, Ede 
Slart und Monroe Str. — Zu einer Reife nad 
Rußland folte man ji unbedingt mit einem 
Paß verjehen. Auf Grund Ihres Bürgerbriefes 
Lönnen Sie einen ſolchen vom Staatöminifterium 
in Wafhington erhalten, und zwar am beiten 
duch Vermittlung eines der Bundestommiffäre, 
die ihr —n im Bundesgebäude haben. 

Bermud Bermuda-Zwiebeln fönnen 
Eie in Teer befferen Srocerh Taufen. 

E. 8; — An Montana und Wyoming fpielt 
die ‚Wiehguct eine große Role. Wo Gie aber 
dort am leichteſten auf einer „Ranch“ Anſtellung 
Inge, lönnen, bermögen mir Ihnen nicht zu 
agen 

Joe Sch. — Die deutfhen Militärmufifer er- 
balten, wie alle anderen Coldaten, ihre Löh— 
nung dom Gtaat. 

Lefer. — Eine derartige Syrenlelvorrich— 
tung lönnen Sie in jedem der großen Läden an 
nn Str. eritehen. 

E. — Anzeihen von Blutvergiftung find 
hodſt ſchmerzhafte Schwellung, itarfe Röthung der 
Haut in der Umgebung der Wundftelle und hef— 
tige ausftrahlende Schmerzen. Wenn die Gefahr 
einer Blutdergiftung eg iſt es höchſte Zeit, 
— Arzt zu Rathe zu ziehen. 

N., Dayton Str. — So lange fein öffent- 
nges Hergerniß gegeben wird, wird den Leut— 
hen niemand etwas anbaben fönnen. 

DD. W. — Wenn Ihr Mann ohne Teitament 
ftirbt, A fällt Ieſten da die Ehe kinderlos iſt, 
laut Gefeg all fein Geld und Dr perföns- 
liches Eigeniyum zu, dad nad Bezahlung etwai— 
ger Schulden verbleibt. 

Jo e P. — Als Badſteinleger werden Sie Im 
wohl lohnenden Berdienft in San Franzislo fin» 
den, freie Fahrt erhalten Sie aber niit. Natür- 
—* müßten Sie ſich dort einer Union anſchlie— 

en. 


Abonnent — Sowohl im Armour Inſti— 
tute, Armouc Abde. und 33. Str., wie im Lewis 
Inftitute, W. Madifon, nahe KRobey Etr., find 
37 gehrlurfe eingeführt. 

A. — Uns iſt nur ein Dorf Gaisbach be— 
RR welches nicht in Schlefien, aber im Groß» 
berzogthu "Baden, Kreis Offenburg, liegt. 

M. Sch., Elybourn Ave. — 1) Man wird den 
amerifonijgen Bürger, dem in Deiterreih ein 
Unglück zuſtößt, nicht umlommen laffen, aud 
wenn: er fein Geld bat, jondern wird ihn be— 
andeln wie andere unbemittelte Kranle.. Go 
ange wenigitens, bis er ohne Gefahr für = 
und Leben abgeſchoben werden Tann. — 2 

“ * * 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Degar⸗ 
born Straße, Zimmer 1044—48, Unity-Gebäude, 
gibt nadhitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
ur 

©. — ©o lange ein Miether im Befi —* 

—— Eigenthums iſt, iſt er berechtig 

diederentfernung jedweder Einrichtung o = 
Iberbeiletung, die er auf feine Koften hat maden 
laffen. Wenn er jedoh durch folde ‚Entfernung 
das Eigenthbum ſchädigt, fo ift er dem Eigenthik 
mer für den Echaden baftbar. 

mei Xefer — Will der Haußbefiter die 

Mietbe fteigern, fo bat er dem — davon 
30 Tage .im voraus ſchriftliche Notiz zu geben. 
So lange dies nicht geichieht, bleibt de wiletbs: 
— wie auvor. 
‚ DOrdard Str. — Um einen Gericht3- 
ee zur Riüderlangung perfönliden Ei m 
tyums (Writ of Neplevin) zu erbalten, muß 
Su. gemäß der Kläger PBürgichaft ftellen für 
den — Betrag des Werthes des Eigen— 
thum3, wie ne Wert) in dem „Affidadit“ 
angegeben ift. &o lange die Bürgfhaft (Bond) 
nicht gegeben iſt, hat der Konitabler. fein Recht 
zur Bollitredung des Befehld. Oper er Tann 
ihn bollitveden auf feine Gefahr und dann dad 
treitige Eigenthum halten, bis der Sal dom 

riedendrichter entſchieden ift und noch zwangi 

age dArna um abzuwarten, ob gegen ba: 
Urtdeil des Friedens zrichters Appellation ein — 
legt wird. Cine Garantie oder „Surety“⸗ 
ſellſchaft wird ſchwerlich einen Bond in einem 
„Replevin"-Falle unterzeichnen. 





ui 


Trdesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir Die Nauen ber 
Deuticen, ‘uber dern Tod dem Gefundheitsamg 
Meldung zuging: 

Denning, Mary E. 34 J. 7540 Normal Une, 

Dreier, Annie, „o 3. 6211 Clatemont Ave. 

Eiger, Annie, 5 M., es Halſted Str, 

gab Abrabam J „, 10 Lane Pl. 

abrich, John, 9 M., * Cornelia Sir. 

Gaertig Johanna, &0 17001 Loomis Str, 

ſtrott, Meter, 2 An Otto Str. 

Keil, Vbilipena, 65 3., 988 Winnemac Avbe. 

Ochs, Walburga, 34 I 449 Otto Str. 

PVolz, Eddie, 10 M., 646 N. Pauline Str. 

Pre ler, Kohn, 50 &, “+, 127 Clybourn Une. 

Rehm, Julius, 75 3., 1867 67 — 95. Str. 

Repenning, Henry &., 48 > Me = Kedzie Une, 

Rother, Frank, 81 J. — 

Roſe, William, RU 3. 172 adiion Str. 
143 Blue Island Ave. 


Sabel, Louis, 75 3 
Semp, Caroline, mM Ir 40 Southport Ave. 


Oelraihs⸗Lizenſen. 


Folgende —— wurden in ber Office 
des Gountv:Glerf3 ausgeftellt: 

ranf Balow, Anne Sprangonsta, 23, 18. 

—* Johnſon, Jennie Oftrand, 27, 3, 

Wellington Little, Elizabeth arrell 3 2. 

Ru. Kendzipiwa, Joſefa Purchla, 

Stefan Piotkowsti, Weronila Roienberkfa,. 2, 21. 
Same: MeAvoy, Kamille Keoteifen, 21, 18. 
Luft E. Larfon, Frieda Berg, 20. 

ted F Myttle, Emma F. Todd. 27, 3. 

ojeph Vediowsti, Katarzyna Getnar, 30, 28, 

ohn rn Garrie Savlet, 24, 
tthur © Burchfield, oje Eduls, N, 21, 
Adolph Ridwild, Baulina Konzad, £ 
Lisco Quchefi Balınira Gionette, 2%, %. 
Laurence onadan, Grace Appieby, 21, 21. 
u Rogerd, Margaret Gramford, 21, 18. 
eorge Harlar, Upelaide Langdon, 27, 19. 
da b Rogers, Belle Lanue, 44 





talovich, Ella KHoratavic, 24, 21. 
—— Dleſon, Nellie Pollader, 3, 9. 
Vaclav Brouf, Anna Lukes, 19. 
an Heſit, Unnie Steinabel, 91, 19. 
oman Kaminsti, Sranciszta Drzewida, 3, 2. 
ey Martin, argaret Maber, 27, 22, 
. Knodell, Katherine E. Walib, 24, 20, 

Yin am eterfon, ildur Wllert, 25 %. 

Anton Dlion, Inga Yohnion, 6, 95. 

Otto NRydel, Tella Strom,. 

Wladyslam — Ka Gorste, 2, 2. 
Edwin ®. ai, Ds * 8,_4l, gr 


William Sein ‘ 
enis arty, Mary oloney 19. 
fepb te Rozalie FE 3, 3. 
ed Meraz, nnie Vones, 36, 
. Raczniaref, Maryannıa ne, ai, ai 
f, Mary 
“ ars re Pe 
alub —— 
braham Ba 3* — 2, 19. 
dam €. M Rasgo, 


ze. Graf, © iftina a, 4* 22. 
n Krawczewsti, Aniela Dus za, B, 2%. 
— —* 
* — Rn 
— 5 — 
cp Grabowsle, 4, 25. 


Marktoericht. 
Chicago, den 5. Mai 1006. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreine und Heu. 
(Baarpreije). 


on ee Nr, 2, roth, nt: 
3, toth, UT: 9, hart, TI9a—Bic; 
« 3, hart, 74 4-80. 

here home Nr. Northern, 81 82566; 
Nr. 2, Northern, —S 1 Spring, 
TS—Blc. 

Mais, Nr. 2, 47%c; Nr. 2, weiß, Gibe; Nr. 2, 
geis, Bloc; Nr. 3, 4Tyhr; Nr. 8, weiß, 4%; 

8 „ei A A Nr, 4, — 

4 — 2, 311 31540; Nr. 2, weiß, 344 
Ale; Re 3, 818; Nr. 3, weiß, —WB8 
Standard, 323 B4c. 

Mept. Winter = Patents, $3.70-$3.90 das Fab; 
„Straights“, $3.50 bis $3.60; —— ard 
Patent, Straight, Erport Bags, $3.40-83.60; 
befondere Marken, $4.0. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen).— 2 *4 
13. 0014.00; — 1, $12.00—$1 RE, 
$10.00—$11.00; 0 — — rate 
* gl. 50 818.50: ditto, — 

— 87. — 50; Nr. ‚a 50-$7.0; 


(Auf künftige Lieferung). 
messen) Mai, 79%; Juli, 789478761; Sep: 
tember, 77 
Mais, Mei, „ioRe; Juli, 5%; Septem⸗ 
ber, 4338— 
Hafer, * ne: Juli, O%c; 

Die —— Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte ſich auf 8000, von Mais auf 206,70 
Buſhels. Verſchidt don hier wurden 15,205 Bufhels 
Weizen und 185,066 Buihel Mais. 

Broviſtonen. 

Schmal;, Mai, $8.30; Juli, 

ber, 8.0. 
Gepökeltes 5 
$15.05;. Juli, 815.25 tn $15.20 
Rippden, Mai, 8.32%; Juli, $8.50; Septem⸗ 


ber, .544. 
Del 
Prima, weiß, 19. EEE 
Merfettion EEE . 
De lat, 15. 
hta 


September, 


8.37%; Septem⸗ 
Mal, 


— 


— 


eh 2 * 


— —— —— —— 
10 DI 
SR 


RR. Seil roh, per 5 Yab.. 
do. MR gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


sersPssers> 


USE 


Schlachtvleh. 

Rindppteh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
.6586.25 per 100 e.: gewöhnliche bis 
— Sorten, $3.60—$4 „60: gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 3.60 $5. = gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, . 50-$5.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.0086, 2 Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, $2.35—$4 

Shmweine. — bis beſte (zum Verſandt), 
$6.40—86,50 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte Fleiſcherwaare, $6.40—$6.47%2; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlahthauswaare, %. 25—$0.3742; 
ſchwere rt Maare, 86. 372 -86. 45; leichte 
ausgeſuchte, $6.35—$6.45. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per_100 Pfund, 
5. 00 85.80; qute bis ausgeſuchte Schafe, $4.75 
-—$5.50; gute bis ausgeſuchte „Yearlings“ a 
—$5.W; gute bis ausgefuhte „Lambs“, $6.50— 


[7 
* Molterei-Brobutie. 
Butte 
— 2 extra, Ri Pfund....$ 
Ar. 1, per 0. 


ie Ri 
Badiogare, friich, 7 Pfund... 


it 

Rabmtäfe, „Twins®, das Pfd.. 

„Daifies‘, das Pfund 
Voung AÄmerica“ dag Pfund.. 

Schweizer, Drum, das Pfund.. 

Limburger, per Pfund 

— per Pfund 

e ⸗ 

Friſche Waare, ohne 
Verluſt, per Dutzend 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne A 
— (Kiſten a 

Prima, 60 Prozent friich 

Ertra für den Stadtverfauf vers 
padt 


Geflügel, Fiiche, Kalbileiſch, Wild, 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund .. 
ähne, das Pfund 
ruthühner, das > ao 
Gänfe, daS Dusend.. 
Enten, das Pfund ...... bs» 
Geflügel (Küplipeider— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das pomb. Kuss 
Enten, das am —— has 
ya das Plund zeonuccesee ... 0.09 


if& 
Weihfifh, Nr. 1, per PBfund.... 
Ehmarzer Bari, per Prund.... 
Weiher Barih, per PBfund.....-. 
Viderel, per Pfund 
Beate, per PBijund.. 
arpfen, per Piund. 
erh (zugerichtet), per Pfuno.. — 
rt per Pfund 
Shelfiih, per Pfund...... 
Salibut, per Pfund. ..... 
lundern, ver Pfund 
Fran per ® een 
ering, per Pfun ——E— 
Trout, Nr. 1, De ————— * 
Maderel, per Pfu 
Hummer (etodt). — Bfund.. 
Rälbe A ( ——— 
50— 80 Gewicht, das Pfund 
75 ah: Pd das Pfund 0.05 9.06 
80-110 Bir. Gewicht, das Pfund 0.050.084 
Betaffinen, Dukend 1.5 —1.50 
Regenpfeifer, Dubend „un... 1.3 
Seine Früchte, Gemuſe. 


2 per Faß 

Aepfel, Greeninos, per F 

ittonen, Kalifornia, per Kiſte 

rangen, Kalifornia, per Kiſte 

Bananen, Jumbo, das Bund.. 
Unanas, tubanifche, per Kifte.. 
Erdbeeren, Souifiana, 4 Duarts., 

Miififfippi, 24 Duarts 

Biriaen, tallforniiche, die Ina 
Kraut, per Kifte 
Kopfialat, per Kifte ................ 0.9 
Plattfalat, per Kifte 
Eellerie, per Kiſte .P................. 1.7 
re ee 25 
otbe en, per Sad zueruounnnnnne 
Mohrrüben, iejiee, per Sad ...... 0.50 
Rüben, per e 
Mettige, —— er „Dubenb. un. 0,0 
Meerreitig, DaB Dubend.onnononnnsee 
hurten, das Dußend sonseerer- 0.80 
3wiebeln, per Sad .............. 
Spinat, per Kiſte ..2* ssonrec» 0.45 
Spargeln, biefige, die —E .660 
— Mid., D vündchen. 0.15 
Shotenerbien, die Se j seen 040 


Bo 
Seine € Schnittbohnen, pen Kifte.. 
Trodene ben, ri —* 
Rothe Nierenbohne 
Limabohnen, talifornifche, 100 25 
Rartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 
Süptartoffeln, biefige, per Bab-..... 13 


ENG 
— 


Scheldungstlagen 


wurden eingereicht non: 

Charles gegen Minnie Bernftein, Ehebruch; Almeda 
egen William S. Sanders, graujame Behandlung; 
Kette gegen Harry Coleman, greulane © Behandlung; 
Margaret — a» Pro erlaifen; Mellie 
gen Willlam A. W. ẽheb be —— Nellie gegen 
item U. Carlſon, A rg Mary gegen James 
McLaren, Truntiuht; Lena gq gen Gormail G. Wars 
now, Berlaifen; Tillie gegen Andrew Pearley, grau: 
* Behandlung; Eva gegen Beter 9. Hison, Ber: 
aſſen. 


2 .. 


ae von 
en zus 
5 012 


= 
on 
R 


eso>s>> bes⸗ 


GRSSSEE 58 


4.47 
E25 


— 
— 


* 


8 
> — 
ESEEE E 


38 


............. 0.20 








en 
— 


Bankerott⸗Erklãrungen. 





Banteroit⸗Ertidrung eingereicht 
Albert 8. Whitley · Verbindlichkeiten 4570, Beſtan de 


Nichter — Verbindlichteiten $1057, Beftände 


2.2 





— Der tzederliche ——— „Mei’ 





Nachbar, dös is a’ Mordshaderiump! 
So oft i an' Rauſch — hat er 
aa’ an’!!“ 


Am Bundes: Diftriftsgericht — Geſucht um. 





tr. 
D. Smith, Den PBrid:Stores und Flats, 5407 
Balfter Er. 86750 
e. 1: und 2-ftöd. Brid-Stores umd 
Flats, 3008 Wentworth Ave., 815 
—88 2ſtöd. Brid⸗Flats, 7147 Normal Ave., 
Hy. Wendelburg, 


Pa 7 Iſtöd. Frame⸗-Cottages, 4319 
bis 9 Mozart 


Sohn 3 * er, zwei 1ftöd. Brit: MWohnhäufer, 2052 
bis 54 Welt 20. Str., 5000. 

U. Jechet, 1töd. Brit. Stores und Wohnhäufer, 
— Hamlin Ave. 


oiebe Brid-Stores und Flats, 2126 40. 7 


Bw Jochemis, Aftöd. Frame-Flats, 2757 40. Ave., 


„Donart ns Go. ’ Utöoch. Brid Front-Anbau, 
Weit 21. Str., $5000. 

— F Wiljon, 2ſtöck. Frame-Wohnhaus, 2474 
Magnolia Ave., 84000. 

Peter Schmitz, Iitöd. Frame-Cottage, Dt Warner 
Ave., 82100. 

Peter Nabe, dd. Brick⸗Flats, 1565 N. Wairfield 
Ave., 81900. 


— —“Oç — —— 
Der Grundeigenthumsmarft. 


olgende Grundeigentbums-WUebertregungen in des 

&öbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 

setzegen: 

Seeley Ave., Eüdoftede Byron Str., Oftfront, 51 
bet 124; Nahlak von W. B. Ogden an die ſchwe— 
diſche evangelifh: lutheriſche Concordie-Kirche, $2900 

41. Ave. Südweſtecke Columbia, Nordoſtfront, W 
bei 195: U. 9. Hill an F. Kontey, $2000- 

Homan Ave., 173 ſüdl. von Arescott Etr., Oft: 
tont, 25 bei 125; derfelbe an M. T. Kennedy, 


Soman Abe, 156 F. nördl. von Irving Parf Blod., 
Oftfront, 25 bei 125; derjelbe an 3. Gorman, 


Humboldt Blod., 524 8. öftl. von Milmwanfee Ave., 
Nordiront, 371% bei 19; ©. U. Shillinger an 


Mary f 
Ridgeway Ave., 264 F. — von Schubert, Weſt⸗ 
S. Ran u. And. an M. 


Bent 27 bei 1: 

uedard u. And. 4X 

Sacramento Ave, 287 F ſüdl. von School Str., 
Oftfront, 371% "bei 15; U. Masley u. And. an 
Val, Kenfen, „. 

Simons Ave., 616 8: * von Humboldt Blod., 
Bars, 95 bei 24; J. Gottſchalk an P. vuri⸗ 
bardt, $2500. 

Larrabee VF 202 F. fübt, 
Sftfront, 27 bei 190: 3. B 
Brauer, 

Sedawick Str., Südoftede Lincoln, 106 an Sedgmwid; 
9. Mlanowsty an N. Ruhter, 845,000. 

Nordweſtecke 39. Str., Ditfront, 48 


Aſhland Ave., 
bei 139 M. M. Staab 4 KR. Tibus owsti, $6100. 
7 i 124; C. Barnftable an 


Foreſt Abe., 
Mary P. 
Halſted Str., aa, 25 bei 150; 9. 8. Hoff: 
. Nolan, 87000. 
von Princeton Ave., Süd— 


man an MW. 
2. Str., 375 5; öſtl. 
Ba 25 bei 135; W. Schmidt an Auguft Lange, 


bon — Ave., 
. 5. Dall an J. 8. 


ll be 


Verlangt: Guter Lohn und ftes 


Fleiſcher-⸗Gehilfen. 
tige Arbeit. 


Dahmke Bading Co, 
980 Welt Late Straße. 


frfa 





||| 


Berlangt: 3 Butchers und 3 Wurftimacher. Arnold 
Bros., 145 Weit Randoiph Straße. frja 





Berlangt: Barkeeper; verheiratheter wird borges 
zogen. 1357 Diverſey Blod. 


Berlangt: Ein Nähte-Preffer und ein Mann, um 
das Preſſen an Röden zu erlernen, fowie cin Mann, 
um ſich im Hauſe allgemein nuhli zu machen. — 
564-505 N. Alhland Ave., Hintergebäubde, 2.loor. 


Berlangt: 
wie ein 








Ein Supper we in Reftaurant, fo 
mnibus= Junge. 447 . Salfted S 

Berlangt: Junger Mann, 18 Jehre alt, im 
Weingeiäft; engliiche Sprade nothiwendig. Refes 
tenzen verlangt. 8 91 Mapdijon Str. 


142 Oft 3. € Str. 
Balm, 515 Wellington € Etr. 
Verlangt: Ein Bladjmith auf dem Sande. Rach⸗ 


we Sonntag Morgen. 6. 
dr, im „Little 9 








_Berlangt: ( Ein q guter Borter. 





Berlangt: 3 Painters, 





u. Saloon, Südoſtede Kinzie 
und Wells Str. teenberg. jajo 


Verlangt: Junge, Badete abzuliefern und in 
Fabrik zu helfen. 640 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein Schmied, der Pferde beſchlägt und 
Wagenarbeit verfteht, auf’S Land zu gehen. Borzu: 
fprehen Sonntag. 560 Oaden Ave. 


Sunge, an Cafes zu helfen. 











Berlangt: 


766 t 
North Ude. wu 





Rerlangt: Ein Hausmann. 


Nahzufragen in der 
Office 192 €. Superior Str. 


frfafon 


Verlangt: Benchſäger in Möbelfabrit. Au außfe 
& Go., 10 Weed Str. a: 


Junge, 16—18 
1482 R. Glart 


Verlangt: Guter, ftetiger Porter, mit Empfeh» 
lung; guter Lohn. Adr.: S. B. 174, Abendpoft. jajo 








Verlangt: 


n u alt, in Apotdete 
zu arbeiten. 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 











Verlangt: Gute mechanische Zeichner zum Ent: 
werfen von eleftrifchen und Dampf: Apparaten, ſo— 
wie einige qute Detail-Zeichner. Die Stellungen 
bieten gute Ausfihten zum Vorwärtstommen und 
find dauernd für die richtigen Leute. Offerten ver: 
langt mit Angabe bes Wlters, der Erziehung, Er: 
fahrun und welches Gehalt sum Anfan bean brucht 
wird. — Adr. Engineer in Chauge, Drawing Of: 
je General Eleytric (Thomfon-Houfton Electrical 

0., Welt Lynn, Mail. mai5,6,9,1 





Berlangt: Starter Junge oder 3. Hand an Brot 
und Gates. 7 Sheffield Ave. 


Verlangt: Junger Mann, Ni im Store un) Haus 
nüglih au machen. 6 Ruſh Str. 


Junger Mann, um Bäderwagen zu fah— 
auf der Nordjeite befannt fein 41 N. 








— 
ren; 
Elart Str. 


Mai, von 9 bis 10 | 


San Franeisco Feuer 
und den Erdbeben⸗Ruinen. 


Diefe großen Bilder, 10 Fuß im Quadrat, find von 
Photographien reproduzirt worden, welche fpeziell 
für uns durch Herren Tom L. Phillips aufgenom- 


men wurden, der foeben von San 


Sraniisco zu: 


rückfehrte, wo er zehn Tage mit der Aufnahme von 
Photographien zubrachte, indem er über 200 An⸗ 
fichten ficherte, welche das Unbefchreibliche zeigen 
von dem furchtbaren Unheil, das Erdbeben und 
Flamme in San $rancisco, Palo Alto und ande 
ren Dunften in Lalifornic. anrichteten. 


3eder Mann, jede Frau und jedes Rind in Chicago Follten diefe 
sehr intereffante "nd lehrreihe Schauftellung ſehen. 


GIEGEL(DOPER& G 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: 


Erſter gieiie Klempner an Hotel⸗Ar⸗ 
beit. 188— fafo 


19 Late Str. 





Verlangt: Mann, 
Nahzufragen Sonntag 
Baſement. 


Janitor-Arbeit zu beſorgen. 
dorgen: 479 Dearborn Ape., 





Verlangt: 17 N. 


Clart Str. 


Verlangt: Guter Gärtner; 
liſch ſprechen. Blondeel, 
Dat Bart. 


Guter Junge, in Apothete. 





°; guter Lohn, muß eng: 
112 N.;Dat Part Ane., 
fafonmodi 


Verlangt: — Junge, welcher deutih und enalif 
fpricht. 36 9 . Glart Str., Zimmer 4 ‘ 








Deeiengi: Erfahrene Fenſterwaſcher. Sowie er: 
ahrene Rahtporters und Ausfeger. Anzufragen 8:30 
orgens auf dem 8. Stodwert, 


She Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 
frfa 


junger ftarfer Mann für Whole: 
ldr.: 8 970 Abendpoft. 


Verlangt: Nunger Mann, um in ber "Bälerei au 
beiten; Tagarbeit. 433 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit, am Tiſch zu 
bedienen und fahren. Gehalt KO monatlih; Koft 
und Logis frei. 1847 Wellington Abe. 


Verlangt: Treiber für Bäckerwagen, Nordfeite: 
muß Sicherheit ftellen lönnen 433 Milwaukee Ape. 


Verlangt: Zwei gute Carpenter für Reparatu- 
ten; müſſen hierin bewandert fein umd englifch jpre: 
den. 4349 Gottage Grope Abe. 

—5 Stadt⸗Likör⸗ Verkäufer, 

Kundſchaft befigen; gute Gelegenheit für den rich⸗ 
tigen Mann. Wdr.: W. 848 Abenppoft. jajo 

Perlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzu— 
eben weiß. Kavallerift vorgezogen. ©. Willert, 

eitſchule, Cottage Grove Ave. und 64. Str. 





Berlangt: Ein 
ſale-Milchwagen. 














muß etablirte 








Verlangt: Intelligenter und ehrlicher Junge, der 
Luft zum Zeichnen hat und die Graveur: :Kunft er: 
lernen möchte, kann ds ‚melden bei Richard O. 
Randler, 42 Madiion S Sreen erfor derlich. — 
Anfangs kein Lohn; br 5 bis 9 Monaten gutes 
Gehalt mit beftändiger „sutage gefiert. Studio offen 
Eonntag ron 9 bis i2 Uhr. fajo 





Verlangt: Starker Mann für ſchwere Arbeit; muß 
englifch verftehen; $8.00. Chicago Envelope Co. = 
Martet Str. 





Verlangt: 
unge an Gates. 
dentte Ande.:Car. 


Guter Junge, an Brot: 


auch auter 
Sekler, 516 9. 


Str. Nehmt 





Verlangt: VBorbügler, muß auch am Abbügeln bel: 
fen, an Knaben-Jaden. 1151 &. California Ave. 
5ma,lm& 


Verlangt: Ein junger, fauberer Porter, u; auch 
Lund aufſchneiden; guter Lohn. Saloon, 39 Faſi 
Kinzie Str. fajon 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmaker, für feine 
Mabagony:Möbel:Arbeit. W. N. Cowan & Co, 
Wells und Sigel Str. fajon 








— Painter und Tapezierer. 149 Indiana 
k, 





= — a a a — 
mer. Nachzufragen Mittags zwiſchen und bei 
Dunne. Michigan Str. 


Verlangt: Lediger Mann für Hausarbeit und 
Pferd zu beſorgen. 187 Genter Str. 


Verlangt: Starker Aunge im Plumting Geidätt. 
17 Center Str. 


 Berlangt: Gute zweite Hand an Brot. 
Lohn. 151 Center Sir. 


Berlangt: Ein guter Junge, in Apotehek zu ar: 
beiten. 223 Clybourn Place, Gde Paulina Str. 











Guter 








Verlangt: Dachdeder für : Theeren und Repariren. 
658 W. Montroje Boulevard. 


Verlangt: 
arbeit. 50 





enmacher ür Trud: um 2 War en= 
Mm. mod Ave. oe 





u Fa um Orders abzuliefern. 1176 
Halſted St rt. 


Verlangt "Erfebeener Dann für allgemeine Arbeit 
in Hardivareftore und Tinſhop. 1796 NR. Glart 
tr. 








— Ein Porter im Saloon. 128 Fiftp 
de. 





Yunge und Mann für Fabritarbeit. 
425 Milwautee Ave, Employment 


Verlangt: 
Nahzufragen 
Dffice. 


Verlangt: Guter Junge. red Meet, Buchbinder, 
Ede Waſhington und Market, 5. Floor. jato 


Verlangt: Porter für Store:Arbeit, mit Erfah: 
tung; ftetige Stellung. Klein Bros., Halfted und 
Ganalport pe. 











Verlangt: Ein junger Mann, Bäder, an Brot 
und Gales zu helfen. $5, KRoft und immer die 
Woche. Tagarbeit. Das Reiſegeld wird ihm zus 
rüdbezahlt. Schreibt an Julius Vruder, ne SU. 


1,3,5,,7,9mi 


Verlangt: Tüchtige Ugenten für Gefchäfte und 
Haus zu Haus, etwas ganz Neues, guter Verdienſt. 
Kommt und jehet. 1214 Newport Ave., 2. Flat. 

diſa 








Verlangt: Aelterer Mann, Kühe zu beſorgen; guter 
Lohn und gutes Keim. 3401 Chariton Str. friamo 


Geſucht: Junge mit Erfahrung in Bäderei an 
Gates. 205 Wells Str. frſa 








Verlangt: Jungens, ein gute8 Geſchäft zu er: 
lernen; 8.00 im Anfang. Nahzufragen fofort: 
Kniderboder Cafe Co., 180 Michigan Etr., Ede La 


Salle Ave., 7. Floor. fafon 


Berlangt: Hausmann - —— 744 ẽede. 
wid Etr., nabe Webfter Abe. 


Säneider, 
fort vorzuſprechen. 








— der Yale fann; ftetige 
Arbeit; fo 869. Webfter Ave. 


Berlangt: Ein junger Pianift. 2722 Lincom Ape, 


Berlangt: Porter, der auch etwas Bar tenden ann. 
2522 Lincoln Ave. 


eure 











Berlangt: 


Theo. U. Kochs Co., Wells 
und Erie Str 





Verlangt: Ein ſtetiger Mann, im Kaufe zu ar: 
beiten und Pferde zu beforaen. Muß eiwas von der 
Blumenzucht verfteben. 1824 Belmont Ave. 





Berlangt: Lediger Janitor in mittleren Jahren, 
erfahren in  Dampfbeizung. Stadt⸗Empfehlungen. 
Gutes Heim für einen nüchternen und zuperläffigen 
Mann. 5 Menominee Etr. 


Verlangt: Ein ftarker junger Mann für Whole: 
lesMilchwagen, und Mann ie Deirp: Arbeit. 
achzufragen Sonntag Morgen: 9 Melt Beethoven 
Place, nabe Sedawich Str., Nordjeite. 


Berl 
Empfeh Hungen, 
‘ 








: Junge, die Buchdruckerei gu erlernen; 
. Seh, 211 Oft Ranbolph u = — 
ajon 


Verlangt: Mann, ein Pferd zum beforgen und ſich 
onft im Haufe nüglih zu machen. 1067 Pine 
$land Avenue. frfa 


6342 2og« 
fria 





1 Painters und Paperhangers. 


mis Straße. 





Berlangt: Junger Mang als Helfer in Grünbaus 
und allerlei Arbeit; guter Lohn für den richtigen 
Ben; ftetige Arbeit, Zimmer und Koft. Udr.: 

. Paltenftein, Naperville, Ill. fria 





Verlangt: Ein guter Junge, 16 Jahre alt, 
allgemeine Geichäftsarbeit bei William R. 
Saargefhäft, 34 Monroe Str, 


Verlangt: Gordon Prebeinleger, Gelegenheit zur 
Erlernung von „Mate Ready”. Taprell, Loomis & 
Co., 1727 Indiana Avenue, +4mai,1mX 


unger Mann für leicht Arbeit; gı 
— —— & FE 


für 
Strebl, 
frja 








Verlangt: 
Gelegenpeit. 
Avenue. 


Verlangt: Mehrere Jungen 7 — zu be⸗ 
ſorgen. A. Buſch & Co., si Ude, frfajo 


Verlangt: Effigfieder und Deftillateur. 339 Lar: 
rabee Straße. frfa 


Geſucht: Buchhalter für Biafenbiergeiääit. — 


Standard Brauerei. r iria 


gute 
1727 „„rdiane 
Autai,imX 











Guter Schreiner an Trimfäge. Ori- 


9. Eo., South Evanfton. 


Perlangt: Gute Schreiner an beftellte Arbeit; be— 
fändig. Original Mfg. Co., South Evanfton. 
Guter Mann für Vorter: und Janis 
Lohn. 453 Milmwautee 


Verlangt 
ginal ah. 








Verlangt: 
toreArbeit in Saloon; guter 
Avenue. 





Verlangt: 


Grocery Clerk; muß deutſch ſprechen. 
Referenzen. 


89 N. Hoyne Abe 


Verlangt: Preſſer an — und Weſten. 
Elk Grove Ave., 3. Floo 





745 





Aunge an Cafes. 1119 Urmitage Ar. 
Ein Porter. 13592 — 83. Str. 


Berlangt: Guter Nodmacer und Buſhelman; ein 
Mann, jur Nöde anpafien kann. Stetiger Plag. — 
Henry & Hoeft, 700-703 DOgden Bipg., Ede Glart 
und Yale Str. faio 


Verlangt: 





Verlangt: 











Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger fleißiger Anfänger ſucht Stelle 
als Porter in Saloon oder Hotel. Kaufmänniſch ges 
bildet, 1239 N. Wihland Ave., Heller. 

Seiudt : Müller juht Stelle; geht auch als Deler 
in Fabrik; fann Riemen machen. 183 N. Curtis 
Str., 3. Floor. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann wünſcht leichten 
Ablieferungswagen zu fahren oder zu tolleftiren.— 
Gnpfeblungen und Sicherheit. U. Merkel, 418 
Larrabee € Str. 

Sefußt: Porter, 
Stelle; kann Bartenden. 











turze Zeit im Chicago, 


fucht 
Adr.: W. 


818 Abendpoſt. 
ſaſo 


ſucht 





Geſucht: 
Arbeit. 


Friſch eingewanderter Schreiner 
236 Bladhawt Str. 


Geſucht: Erfte Hand an Brot umd Rolls ſucht 
Etelle. 113 Ordard Str., Schneider. 





Läden und Fabriken. 


für alle 
Nachzufra⸗ 
ſaſon 


Verlangt: Zweihundert Verkäuferinnen 
Departements; gute, ſtetige Stellungen, 
gen fjofort, beim Superintendenten. 


he Fair, 
State, Adams und Dearborn Str, 





Verlangt: fünfzehn 
an Cloals und Suits. 
8. Floor. 


erfahrene Umänderungs-Hände 
Rachzuftagen 8:30 Vorm., 
fafon 


ir, 


he 
State, Adams und Dearborn Str. 





Mädchen an Kower Nähmafdinen, fols 
8 mit Erfahrung, vorgezogen. Seller, Be 
bop. Stetige — Guter Lohn. 

Channon Company, atlet u:., — ei, 


5. floor. 


Berlangt: 





Ein erfabhrenes namen an Mufit- 
. Riordan Mig. 
jajo 


Berlangt: 
a sfFutterale. The T 
o., Ede Kinzie und Robey 5 





Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 114 Bur⸗ 
ling Straße. frimdi 





Suvertäffige Damen, Arbeit zu u. 


erlangt: 
1.50. Dud. M LaSalle Str., 8 


ſchnell erlernt, 





Wurſt⸗ 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wiener 
1 B. 


macher, ledig, 27 Jahre alt, jucht Stelle. 
Str., nahe Wentworth Ave. 


Geſucht: Verbeiratheter Müller und guter Stein: 
{härfer wünſcht Arbeit in Müble oder fonft dem 
Bi häft entiprechend. Geht auch aufs Land. Roncet, 
1430 ®. 50. jafon 


Gefuht: Junger Mann, 
ſucht Arbeit, oder als Vachdeder. 4422 
dnten, oben. » 


gps: Handlanger u Arbeit bei Carpenter. 
18 R. Curtis Str., 3. Fla 


Geſucht: Deutſcher — 
earbeitet, ſucht irgend eine Stelle. 
traße. 


“ Sefuät: Erfter Klaſſe Gafebäder 
Bios. Adr.: 3. 951 Abendpoſt. 


" Gefugt: Ein deutfcher Gärtnergehilfe, 32 Jahre 
alt, in allen Zweigen ber Gärtnerei erfahren, ſucht 
Stellung in einer Handels- oder Privaigärtnerei. 
Udr.: Frank Klug, Thornton, IM., voſtojfice. ſafo 


Geſucht: Brotbäder ſucht ſtetigen Platz; arbeitet 
auch allein. Adr.: L. 498, Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Junger, deutſcher Mann ſucht — 
ftetige Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen: 5042 Aſh⸗ 
land Abde., oben. 


Befudt: Teutiher Buchhalter, flotter Arbeiter, 
—X Rechner, mit Vortenntniſſen im engliſchen, 
ucht Stellung. Gefl. Antworten: W. 801, Abend: 
poft. 


Gefudt: Ein ur Mann, verbeirathet, init 
Stelle. Sprit deutih. 25 Jahre alt. ei v e⸗ 
ſcheid mit Pferden und mit allgemeiner Arbeit. 389 
€. 24. Str, nabe Wentwortd Ade., im Hinter⸗ 
haus, 





Str. 





itet iger „ Qaufchreiner, 
State Etr., 











bat ſchon bier 
5019 Loomis 





ſucht ftetigen 
ſaſo 




















Junger Mann, 97 Jahr, ſucht Stelle 


als Bäderlehrling. 81 Bıaddam! S 


Geſucht: Deutiher Sanitäts-Unteroffigier, in 
den Garnifonlazarethen Berlin und Potsdam aus: 
gebildet, — t Beſchã en. 40 Jahre alt, vers 
beirathet. ebiter 


” Beiuht: QAunger hy Mann, etwas befannt 
mit Glas umzugehen, ens als Lehrling die Gla- 
ferarbeit zu erlernen. 281 Bladhawi Str, 


Gefudt: 











Verlangt: Zwei Jungen für Fabrik, ftetige se Be 
ſchaftigu Gen Gebete &,, 14 "ige 
gan Straße. 





meine 


Verlangt: Junge von 16 Jahren ee r all 
hulbi dung befigen. 


oft: Arbeiten; muß gute Sch 
: W. 819, Abendpof. 


Perlangt: Yunge, in Mpotbele, 16 Jahre oder 
gar; au etwas engliih ſprechen können. 3100 
e Str. 








fria 
Verlangt us. von N Jahren in 343 
Fabrit. ria 


io 


Verlangt: Yunge mit —S an Gates, 
Sarrabee Str, do 





165 
ftia 


Geſucht: Stellung Tucht ge ändiger Dee und 
Mafhinenflojier. Apr: W. D., ‚ 18 ’ Beil 3 Str. 


——* ge — — Wagner | fucht Stel: 
lung. · ft ſa 


"Sefuct: Ein jimger Mann ſucht Stelle, Pferde zu 
beforgen oder für iyarmarbeit. 316 Larrabee Str., 
binten, unten. Bitte jelbft vorzuſprechen. fria 











Verlangt: Starker Yunge, beim Tapeziren zu bei: 
fen, bat Gelegenheit, jpäter die Sprestomalerei zu 
erlernen. Schoen imer, 5554 Saflin Etr., Vaint⸗ 
Store. dofrie 





PR aaa = s 88 und — mit * ohne 
7 Aſhland A 
F Ball: und Wurfimader. John 


500 Larrahee * 


’ Yerlangt: Stublmader. Rahzufragen 160 Bott 





Berlangt: Beine und Xapesterer; Unionlente, 
Casper Hahn, 37 Cipbourn Abe. fafonmo 


Tanst: —— druderel n 
a —,— ie 








Berlangt: 


Ael Mann. waſchen; 
> und —— F AR Cafe, men: 


5489 Ellis 





— Alch aufwarten 
3 ſchneiden — 1058 Weit Madiſon &“ 
Endpunkt der Kabelbahn. 


dwe Art 
—— 
orts © zB, e 





ee Gem 


ierleute, 





BVerlangt: Parmarbeiter für Ilineis ze Wis: 
eonfin. und Board, — Heim. Rob Labor 
Agency, 117 Süd Canal Gtr Hap,imXt 


: Münn , Wrbeiter 
— 53* 





Geſucht: Bartender mit guten Empfehlungen fudt 
Stelle, icheut Heine Arbeit. 2015 R. Marfbfiel 
Une., 2. Flat. fefe 


&t kei x Annan Ei HE —— mi 
€ ndig © a ormann weilir 
Sohmangabe. Päder, 215 Süd Peoria : 4 
t: Yumg ——— Rn ar = 

gend eime Bei 


in ocerhftore, Market oder 
tigung. Adr.: 8. 619 ee “ 


be bit⸗ 
Etr. 
v 











t: ter Schuhmacher 
Pa kette Urbeit. Frank ve, Pi) 





: Erfahrener Bartender ſucht Stelle. * 


—E 





Berlangt: Starte |. 


© ae Ei & Gier. a 





Siasisleite 


EHRE 


an Seh 
EEE 





Mädchen, an Meften. 325 Cleveland 


5ma,imX 


Berlangt: 
Ave., binten. 





Verlangt: Mädchen. 07 €. Madifon Str. dffa 





Verlangt: Erfahrene Strohhut: Nähe rinnen. L. J. 
Strauß, 1032 %. Albany Une. 5—12ma,& 





Verlangt: Fräulein, für Schreibmaſchine und 
deutjche Korreſpondenz, fowie leichte Dffice-Arbeiten; 
muß flott ftetographiren können. Wusrührliche 
Dfferten: 3. 962, Abendpoſt. 





Verlangt: Runen, das Kleidermachen zu erlernen. 
1377 Wett 12. Str. 





— Handmädchen zum Baiſten an Shop: 
en. 47 Fremont Str. 





Berlangt: Erfte Majhinenmädchen oder Männer, 

> Butternäherinnen und Meine Mädchen an 
öden. BI N. Leavitt Str., nahe Wilmot Une. 

famo 





es Mädchen als Rai 
5* en affirerin für 


Verlangt: 
Reftaurant. 4% 





Berlangt: 


—— Maſchinen mädchen 
fen. 707 ®. un. fe 





Berlangt: Zwei erfahrene Mädchen oder frauen, 
um ZENER zu preiien; bob Lohn und a 
Arbeit. U, ath, kleanet & Dpyer, 397° Oft 
8. Stra fafomo 





Berlangt: Gute Hand für Kleidermaden. 41 S. 
Gentre Ade. 





Tüchtiae Gebilfinnen; ımei Maichinen 
Adam Emith, 774 Sedgwid Sir. 


Verlangt: Erſte Klaffe Mafhinen:- Mädchen an 
Slirts; ebenfalls Fore Ladd; ſtetige Arbeit. 1004 
Milwaukee Abe. fafon 


Verlangt; Mädchen, im Store zu helfen; Lohn $4. 
1 Eaſt North oe. 


Berlangt: Mädchen, zum Nähen; Kleidermaderin, 
— Lincoln Abe. jamodi 


"Berlangt: Mädden, für Bäderei und Delitatefiens 
Store. Gl Nuih Str. 


 Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit, in Saundry. 
298 Dayton Str. famo 


Verlangt: Mai 
fon, 10 Samburg 


Berlangt: Mädchen für Maihinenarbeit ° 
waaren; Zu gute —— re 
tın & , 9 State € 


Gewedtes —58— riges Mä 
unders Laun 20 


Berlangt: 
Operator3. 




















inen- Mädchen an Coats. Swan—⸗ 
te., nabe Robey. famo 





elz⸗ 





Verlang 
Reundrparbeit zu erlernen. 
Indiana denne. 


Verlangt: Mafhinenmänhen an Welten, gute Bes 
le 627 3 Bumboldt Str. Midels, fria 


Berlangt: Erſte len fancy Goatmaderinnen, 
Wai ſt * und — Te Coats und 
Waits. Weeis, 181 friafon 


Me a — g Sem en ee * 


Eine }gyrt und * junges 
oe Re allen Str., 4. Bloor. 


— 




















Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mafhinenmädcen an ganzen Kofen oder 
Seltion: Arbeit. 745 Elt Grove Abe., — 
doft ſa 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ſten, Stitchers, Futter- und | Breifer 
und Knopfannäher. 745 Elt Grove Ade., 3. Floor. 

dofr ſa 


Verlangt: Vorarbeiterin und Bügelmädchen in 
Färberei. 4358 Wentworth Ave. dofr ſa 


Verlangt: Gute Büglerinnen, beſter Lohn für re 
— Mädchen. Kraus Bros. Färberei, 157 €. 2. 
[ale rar Tank Waprim 


tBausarbeit. 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß kochen können. R. B. MeNtellis, 
1425 Sheffield Ave., 1. fFlat. 


Verlangt: Aeltere Frau für Haus zu halten bei 
Vater und Sohn, quter Platz für die richtige Perion, 
5004 Süd Eenter Ave. jaio 














av). 








—— Waſchfrau für Montags. 3218 Wallace 
traße. 





Ein a 
Lohn 8. 19 W. 
venue. 


Perlangt: 
mithilft. 
land 


das auch im Hauſe 
69. Str., nahe Ajh⸗ 





Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, um ‚während des Sommerd nad dem 
ſten zu geben. Referenzen. 543 Oft 4. Str. 


Ein gute deutihes Mädchen für all« 
emeine Sausarbeit. Familie von Zweien. Guter 
chn. 1372 Wilton Ape., Top Floor. ſaſomo 


Berlangt: Lund: Köchin, fofort. Sonntags frei. 
Miehle & Vogt, 8 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: 





Berlangt: 





u maden; am 


Verlangt: Frau, um Saloon rein 
. Ban Buren 


liebften Sonntag Morgens, 68 
Straße. 





Verlangt: Gutes, 
arbeit, im Saloon. 
3. Str. 


Verlangt: 
3650 Brairie 


Verlangt: Eine tüdtige rau oder — 
Buſineß⸗Lunch; keine Sonntags-Arbeit. di 
Indiana Str. 


deutſches Mädchen, 


für us⸗ 
1176 ©. de 


Weſtern Une, Ede 
fefon 





Junges Mädchen, in Familie von 58— 
v. aſon 








sasbeit; 
fafon 


Verlangt: Mädchen für a 
guter Lohn; kein baden. 6701 Lafahette Une. 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbei 
oder zur Hilfe; — das zu * ſchläft, * 
gezogen; 84.00. 1148 R. Kalfted S 


Verlangt: Für Dienſtag früh. eine 
ut waſchen und bügeln fann. Kurtz, 
oulevard, 


emeine 








rau, bie 
Grand 





ebeit; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Rehint 


uter Lohn. 412 S. Franklin Ave., Auftin 
adifon Str.:Ear. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
mitzubelfen, und für Kind; Te % —* lie. 
Proirie Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen * emeine Haus⸗ 
arbeit; Zwei in Familie. Adr.: , &bendpoft. 





arbeit 
5625 








Mädchen, im Reftaurant am Tiſch aufs 
499 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
zuwarten. 





Perlangt: Gin erfahrenes, tüdtiges, 
tiſches Mädchen für allgemeine Susarat; Bam Familie 
bon Drei. 1392 George Str., 2. Flat. ſa modimi 





Verlangt: Gutes Be —— für allgemeine 
Hausarbeit. 992 Weit 21 . Bi ace 


BVerlangt: Köhinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 343 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5858 S. Wih- 
fand Ave. fejon 











Berlangt: Mäpdden für u ung Sausarbeit; 4: 
immer:jFlat, zwei in Familie; muß etivaß engliih 
fpreden und zu Haufe fhlafen. . 8. ts. 
gende, 1737 PBemberton Wpe., ein Blod weſtlich von 
orthiveftern Hochbahn Endſtation. Dem beta 
langt. ft ſa ſo 


Verlangt: Eine Köchin in erſter Klaſſe Cafe-Re⸗ 
Kaurant; MM5 R. Halſted Sir. - fria 
Berlangt: Zwei Kinder mädchen, eins zum Geſchirt⸗ 


waſchen und eins am Herd auszubelfen. Gafe:Re- 
Raurant, 2045 R. Halfte Str, frfa 


Berlangt: Gutes Mädchen, muß kochen 
Lohn $5 per Woche. 2430 Indiana Ave. 














lönnen. — 
fria 





Sauberes, tüchtiges beuti Mä 
Bausarteit. a = 


vers Ude., Wlat 
Mrs. Aohann, 577 Waibburne —A freie 


leihte Hausarbeit. Keine 
gute, % he x Sohn g in Familie. 4429 — 
ve., 1. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen m 
meine Sausarbeit. 436 Aſhland Une. 


Berlangt: 
ei allgemeine 
ein, 685 Süd 


erlangt: Cin_deutiches Mi 














Berlangt: Eine ältere irrau, um 
mitnabeien. Gutes Heim. Rein gehe 8. 


BERFFTER 


(Bortiegung auf der 8. Geile.) 








—— 








— 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 
7 ewers’. — „Man and Superman.” 
olo n ial, — „Fortyfive Minutes from Broad: 


* 
— — „The College Widow.⸗ 
5 { ra inois. — €. 2 und Julia Mar⸗ 
lowe in ge Repertoire, 
id. — Mexicana.⸗ 
Opera 'oyıf — „Before and After.” 
Obera Houfe — ‚The ree 


ple. — „For Fair Virginia.“ 
tonal, — Vaudeville. 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


b Mufeum—Samftag 
ag ift der Eintritt frei. 








(Bortfegung von ber 7. Seite.) 








Berlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: Eine Waſchfrau. 132 Sherman Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 


feine Waſche, fein Bügeln; Kausreinigung fertig. 
05 Weit Taylor Str. 











23 Canal: 


Nerlangt: vn... zn Küchenarbeit. 
fafon 


port Ave., Ede 18. 


Verlangt: Zeutiges Te für allgemeine Haus: 
arbeit. 102 Weit 1 


Gutes Kindermädden, eins, das etwas 
ebenfalls Mädchen für allgemeine 
bends. 
famodi 








— 
eng Ipri 
ge pr Raczufragen Morgend und 
- 533 Gaft 44. Str 


Verlangt: Gute Köchin und Laundreß; Empfehs 
fungen. 4353 Vincennes pe. 


Berlangt: 10 Mädchen für einige Wrbeit in 

rivat: und Gejhäftshäufer, Sommer-Reſorts u. 

abriten. Nettes Mädchen für — nahe 

Der ar $6 Haushälterinnen, aud m ee 
e 








herinnen, Köhinnen. 76 SaSalle Str. 





” gerlan t: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit, und eine rau zum —— in der 

a von 8 bis 3 Uhr Rachmittags, 192 E. North 
UAve 





Verlan unges Mädchen, um auf OR 
Rind Jun en. 201 Genter Str. 


Becien t: Frau als rn ee bei einer Kranz 
Yen. ufragen nah 6 Uhr Abende. 568 W. 
eng de., Ede ? Wood vod Etr., ' Drugftore. 


Verlangt: Zwei gute i. e 1.utfche Mädchen sum Ges 
ihierwajgen. —5 — Eines für Nacharbeit. 
Guter Lohn. 62 E. Harrifon Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit, 5 = 1, Damit Sechs Blumen, dampfges 

— J 23 Humboldt Blod., Flat, Mrs, 
erz. 


Verlangt: Gute ae, muß etwas englifh fpres 
hen. 347 Fifth Une. 

Buzmet: Mädchen für Hausarbeit, 712 N. BE 
ley Q 
DVerlangt: 


iſch eingeiwandertes vorgezogen; gute Selm, 
rmitage be. 


Berl langt: Frau, um Hausarbeit zu verridten. 
1085 m. North Ude. 


Verlan Frauen zum Kartoffellkochen. Stetige 
er Seven, 127 €. Andiana Str, nahe We 5 
tr. 

















Mädchen Für allgemeine — 
57 











Zweite Köchin. 


Berlangt: 90 5. Halfte Str. 
fafo 


| Stellungen fuchen Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


“s 


Abendpoſt, Chieaa⸗ Samfag, ven den 5. Mai 1906, 


u 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif’2 Cents das Wort.) 





Selgäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents bas Wort.) 


SET vacem 


mu unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort,i 


"Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Srundeigenthum und Hünfer. 
Cinseigen unter; Diejer-Wubrit-D-Genss MgR Alart-t 





— Erfahrene ag wünſcht Platze 
Wochnerinnen zu pflegen. Thut Hausarbeit. Srabı- 

0“ zo. Belte Empfehlungen. 182 Ordard Str., 
n 


Gefucht: Deutiches Mädchen Sucht Stelle für Da⸗ 





Ave. und Grie Str. Mor. 192 Curtis Etr. 


Trolley Car, an reinliche Heine 


menfchneiderei, in der Nachbarſchaft von Milwaukee 


Zu vermiethen: Neue Brid-Eottage, 6 Blod_v 
amilie. $10. ah 
3822 Kedzie Abe. Nehmt Arher Avenue 


Car. 


Beam 





verbunden mit Kleiner 
Se. 
i. Iw 


Zu vermiethen: Store, 
8 und Mohnung, Nr. 58 Elybourn übe. 
aale, 145 La Ealle Etr. om 





Geſucht: 
als Haus hälterin. W. 
Centre Ave. 


Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stklle 
Bauer, 135 47. Sir., nahe 


Zu vermiethen: Einige ſehr feine Saloon⸗Eden, 
unter gunſtigen Bedingungen. 


Hand Brewery, 37 Sheffield Abe. amodi 





Geſucht: Friſch eingewan derte junge deut ſche 
ſucht Beſchäftigung von: 6 bis 5 Uhr jeden 
Ver ſönlich 9 vorzufpreden: 5218 Laflin Str., vorne. 


Gefuht: 1 eltere Frau fuht Platz als Haushäl⸗ 
terin in kleiner — mit ein oder zwei Kindern. 
812 N, Paulina Str fafo 


"Sefußt: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als a eg bei — Wittwer oder 
errn. Mres. Becer, 6800 Egooleſton Ave., Phone 
entworth 6093. 


Geſucht: Ein 14 Jahre altes, Mädchen ar einen 
ser Platz als Kindermädihen. W. 21. 
ace 


Gejudt: 
mah:Pläge außer dem Haufe. 
Etr. 


rau 
ag. 














fafo 


Deutfche Frau wünfht Waſch- und Rein 
Kunz, 170 Dayton 








Geſucht: Junge frifh eingemanderte 
u Maiden und Sausreinigung. 
am 


Geſucht: Erfahrenes - Mädchen Sucht 
Hausarbeit. 372 Garfield Abe. 


Geſu ft: Eine 
lung als Haushälterin. 


Geſucht: Gute deutſch-ungariſ 
u in guter Familie. 81 
oben. 


Geſucht: 
Haus hälterin. 


Geſucht: Oecfterreicherin, mittlerer Sabre, alleins 
ſtehend, wünſcht einen guten Pla; kann gut Tochen, 
twafhen und bitgeln; nur ſolche, welche ehrlich und 
rechtſchaffen find, brauchen ſich zu melden; nicht 
unter $4 die Woche. Perſönlich vorzuſprechen: Roſa 
Schaefer, 1106 RN. California Ave. 


——— — ches Mädchen ſucht Stelle im Pri— 
vathaus. 5155 Biſbop Str. 


Geſucht: Alleinftehende Frau, mit 11 Sabre alter 
ze wünſcht Stelle als Haushälterin. Adr.: ©. 
. 197, Abendpoſt. 


Erfahrene MWärterin für MWöchnerinnen ſucht Ars 
beit. Gute Empfehlungen. Lena Rofenziveig, a 
N. Aſhland Avenue. doſa 


Geſucht: Wäſche nah Haufe zu women, ohne bil: 
— 20 Cents das Dukend, 2253 Nord Jene 
venue. eja 


rau ſucht 
5 Pi 





Stelle für 





rau, mittlerer Jahre, ſucht Etels 
869 Lincoln Une, 


Kochin wünſcht 
N. Wood Str., 








** ——— Frau ſucht N als 
Armour Ave. oben. 























Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein er ° Ehepaar fucht einen Platz, 
Aanitorarbeit; bat 4 Jahre auf einen Pla ge: 
arbeitet; hat gute Empfehlungen. Bitte, vorzu⸗ 
jprechen: 05 Desplaines Str., oben. 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ups u. und Küchenmädchen. Cafe 
Briftol, 216 81. Str. 


— Ehepaar als Köchin und Porter in 
Saloon. 25 Süd Halſted Straße. frſa 








Zu vermiethen: Billiges Ed:Bafement in guter 
Lage. 130 Center Str. 





u vermiethen: Store, 442 Lincoln Ave., 
mi gbohnung, fehr gute An für er oder 
4; geihäft. — Store an N. Glart nabe 

Schiller Str. Gute Lage für Bäderei und " Reftaus 
rant. Ginrihtung auf Wunfh des Miethers. 2. 
9. Kraemer & Son, 34 und 85 LaSalle Str. Tel. 
Main 2102. 





Zu vermiethen: 3029 N. MWindhefter Ave., moder⸗ 
nes 9 Zimmer-Haus und Stall, billig. 





lat; 
om: 


Zu vermietben: Vier: Zimmer dampfgeheiztes 
Yanitor, heiß Waifer; billig während des 
mersd. 152 GElifton Ave. 





Zu. vermictben: Store, Saloon 


mit oder ohne 
Sirtures. 772 N. Halfted Str. 





'$10. — 
fria 


Nahyu: 
dofrfafo 


u vermiethen: 4 Bimmer an Ghebaar. 
se Grand Ave., Cragin. 


Zu vermiethen: Guter beutfher Saloon. 
fragen bei Miller, 297 Cornell Str. 











Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Grobes möblirtes Frontzimmer. 
80 Wells Str. Tel.: Black 1476. 


Zu vermiethen: Bei deutſchen kinderloſen Leuten, 
ein Zimmer, mit oder ohne Koſt. 24 Boſton Ave., 








2. Flat. 





Vermiethe Ihön möblirte Zimmer. Bitte, Sonns 
tag vorzuſprechen bis 2 Uhr. 702 N. Part Ave., 1. 
Flat, nahe Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: Nett möblirtes Frontzimmer, mit 
Bad. Reſpektable. $1.50. 25 G. Garpenter Str., 
3. Flat, nahe Wajhington Boulevard. 








Gut möblirter Parlor ift für 1 oder 2 Herren 
P vermiethen. Gute Car: und Hohbahnverbins 
dung. 389 Lincoln Ave., nahe Halfted Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 
Bladpant Str., nahe Clybourn Ave. 


Derlangt: Rooıner3 oder Boarders. = ang 
Aven zwifchen Halfte Str. und North A 


Zu, vermiethen: 2 Schlafzimmer, feparater Ein⸗ 
gang, laufendes Waffer, Piano. 356 Tayton Str. 


Zu vermiethen: 2 ſchöne möblirte Esiahyimmer. 
Separater Eingang, mit oder ohne Ko 
North Ave. 


Berlangt: 
deutich-ungarifcher Familie. Ernft, 28 N. 
nahe Milwaukee und Chicago Ave. 





0 











fajo 





Anftändiger Arbeiter als ig bei 
May Str., 





Zu vermiethen: Zwei helle Frontzimmer. 2 Qull 
Place. 





Möblirtes Frontzimmer und 
—— Bettzimmer, an zwei Herren zufammen; nabe 

ohbahn und Park; nebft Benu * des Harmo⸗ 
347 Weſt North 


gu, vermiethen: Hübſches möhlirtes 
Wells Str., eine Treppe, nahe North 


Zu vermiethen: 


niums; ; billig. 





— 572 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5 die Wo: 
Bitte vorzujprehen Sonntag oder Montag. 909 


Yinzoutee Ave. 


Berlangt: Deutiches oder ungariſches Mädchen 
pa Reftaurantarbeit. 40 S. Halfted Str. 


Aunge® Mädchen, um bei allgemeiner 
! Mrs. Feder, 








 Perlangt: 
Hausarbeit zu helfen; tleine Familie, 
715 N. Irving Ave. 


Berlangt: Mädchen, für 
Heine Familie, gutes Heim. 
M. Shus, 175 Wellington Ave., 
Avenue. 





allgemeine Hausarbeit; 
Nachzufragen bei Mr3. 
Ede Evanfton 





Junges Mädchen, um bei ber Haus: 


langt: 
E pr feine Wäſche. 1319 Dat: 


arbeit bebilflih zu jein; 
dale Ave., 1. lat. 


Ein Mädden für Hausarbeit; muß zu 
364 Larrabee Str. 





Verlangt: 
Hauſe ſchlafen; „feine Wäſche. 


Verlangt: Pädden für allgemeine Hausarbeit; 
Saloon. 1032 Armitage Ave. jafonmo 


Eine gute Köchin für Saloon; muß 
984 Milwaukee Ave. 


al3 Sim: 
d 








Verlangt: 
deutſch und englifch fprechen. 


Verlangt: Mädchen, zum en 
mermädchen im Maifenhaus. 592 
Str., nahe Divifion. ma un Ex fafon 


Berlangt: Mädchen * Fr ‚Hausarbeit; 
utes Keim, guter Lohn; kleine ähtilte Mrs. 
riend. 1047 Milwantee Une. 


Deutjhes Mädchen für alle Hausarbeit. 
76 6 enter Str. 

Ein deutfches 9 Mädchen für* allgemeine 
Lohn 85. 304 Sedawick Str. 


Berlangt: Mädchen, am Tiſch aufzumwarten. 
Eiybourn Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Elybourn Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1148 R. Halſted 








ſaſon 





Vorlangt: 
Nachzufragen im Store: 





Verlangt: 
Sausarbeit; 





110 





Küchenarbeit. 108 





Verlangt: 
2 junges Mädchen zur Hilfe. 
t 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
Hienrich, 43998 N. Clark Str., Gro— 


guter Lohn. 
ey Store. 


erlangt: Gute Dinner: und Short Order: Röd in; 
muß jelbftftändig arbeiten können; Lohn $10-—$12. 
Schoenhofens Halle, 876 Milwaukee Ave. fafon 

Berlangt: Gutes deutfches Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Drei in Familie. Bitte, vorzuſprechen. 
Ederbt, 556 Saftings Str., nahe Leavitt. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1824 Belmont Ave. 


Derlangt: Gute Wafchfrau, muß auch bügeln kön⸗ 
u in oder außer dein Kaufe. 1148 ci == 
v aſon 

















Köchin; Sonntags 
282 Franklin Str., 
fajon 


Verlangt: Deutſch-Ungariſche 
und Abends frei; guter Lohn. 
nahe Dan Buren. 





Berlangt: 50 Mäd 
arbeit und 3* 
Vermittlungs-Buteau. 


en für * aus⸗ 

onntags offen of. olbs 

772 Avenue. 
modidoſa 


Vilmautee 





Verlangt: Mädchen, 


in einem_ Heinen Sommer 
Nefort zu — 83. 00 bie oche. E. Su 
169 Wabafh Ave fria 


Berlangt: Mädchen für 2 Jahre altes Kind zu 
beauffihtigen, Empfehlungen. 3611 Prairie * 
tja 








Verlangt: Aunges Ddeutihes Mädchen für Leichte 
Hausarbeit. 240 W. North Avbe., Top Flat. frfa 

“ Berlangt: Eine Dinner: und Short Orber: Kögin 
in — muß felbftändig arbeiten. ie = $12. 
adı : W. 845 Ubendpoft. frfafon 








erlangt: Gutes Mädchen für a ug Haußs 
arbeit, muß mafden und bügeln. Lohn $5. 3243 
Rhodes Une. frie 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wert.) 


Verloren: Gin grauer Papagei, 
Shmwanz; hört auf den Nanıen „Xora“; gute Beloh: 
nung für den Wiederbringerr. U. W. Yang, 1185 
Sheffield Ave., nahe Cornelia Ave., 1. Yloor. 





mit zu 


—— Deutſche Leute in Koſt und Logis. — 
N. Carpenter Str. 


Zu vermiethen: 2 faubere Bettzimmer, 81.25, für 
Deutſche. 22 Goethe Str., nahe Hochbahn. Cottage. 


Gin möblirtes Zimmer, an einen 
Bad, 141 








2 vermiethen: 
anftändigen Tan in tinderlojer Familie; 
Burling Str... 3. Flat. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Ein ſchnelles Pferd; für Buggy oder 
Geſchaft; wiegt 1000 Bund. 42 N. St. Louis pe, 


Zu vermiethen: 


Freundliches Schlafzimmer, mit 
oder ohne Koft. 2% 


> Dayton Str., oben. 


abzufragen: Deter 


Zu verlaufen:,, Haus. und Lot mit Schuh⸗Laden, 
32 Meilen don "Chicago, $2400. Nachzufragen im 
Sebersdaden, 154 Fiſth Wive., Chicago, fafomo 





Grocer =, Zigarren:, Candy Store, 


Zu verfaufen: 
ente $15. 312 ©. Robey 


ein Bargain, billig. 
Straße. Keine Agenten. 





Zu verlaufen: Gute Grocery und Market für 
1500 baar. Es gibt nichts Beſſeres in — 
tuß wegen Krankheit fofort verfaufen. Gin Mann 
kann es eine Woche auf Probe nehmen. Adr.: W. 
815 Abendpoft, 5mi, Iwx 





Zu verlaufen: Bäckerei, befte Lage auf der Weſt— 
kn hochfein eingerichtet; niedrige Miethe; ſchöne 

ohnung; muB Umftände halber —F — 
verfauft werden. Näheres: W. 840, Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Ein gutgehender —— auf der 
Nordſeite, Bebrifgegend; eigene Leaſe; niedrige 
Miethe, 35; 6 Zimmer; Bajement; Ginnahme $35; 
Dt wenn glei genommen. Adr.: 3. 969, Abend: 
oft. 





Zu verkaufen: Delitatefien:, Candy-, „Sigarren: 
Bi 3 Zimmer, $15 Miethe; für 8250. 705 Larra⸗ 
ee Str, 





Zu verfaufen: Gin gut gehender Meat Market; 
——— habe zwei Geſchäfte; muß Alles ver— 
taufen. Vorzuſprechen: 2433 Drake Ave. famo 





Zu verkaufen: Gin gute Heines Milchgeſchäft. 
Radzufragen: 520 Newport Une. 











Wer fchnell gute Gefchäfte jeder Art Taufen oder 
berfaufen will, fomme nah 657 NR. Halfted Str. 





gu verlaufen: Zum halben Preis, 24 Zimmer 
Hotel, habe 2 Gefhäfte. Alle Zimmer gefüllt; kön 
nen es beweifen. 49 Hubbard Court. fafon 





Zu verlaufen: — — 4 Maſchinen, 
Materialien u. ſ. w. Werth Jetzt nur die 
gärfte, wegen Berlafjens ver 8. 4 — 

aſon 





Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, 18 Jahre 
im Geſchäft. Krankheitshalber. 995 W. Chicago” Une. 





g* berfaufen: Gin guter alter Grocery= und a 
litateffenftore in Yale View, fchöne Wohnung, me: 
Er a billig, bei Fred Heine, 84 N. Hal: 
e rt. 





Zu verkaufen: Abendpoft:Route, billig. 737 R. 


Glaremont Ave. 


ohne Rommiffion. - 

Wir Ri Seh au e Romain, und zum 
Bauen und berechnen teine er Pi wenn gute 
Sicherheit vorhanden. - Zinfen co3. Säufer 
und Lotd j —J und — Thu und bers 
taufht. William Freudenberg * u a Waihings 
ton Str., Süpdoftede La Sale S 

“Han, didofa® 


Erfte Hypotheken zu verlaufen; Geld zu verleihen 
zu ya, nltalen Binfn Offen ee, ey G. — 
592 Sedgmwid ian,jadido* 


= verleihen: Summen von $1000 bis 85000 auf 
gutes Grundeigentbum, zu 5 und 54 Pro es 
menig Untoften. Schnelle Bedienung. — Nicholas 
Prufling, 108 LaSale Str., Zimmer 1005. 


Zu verleihen: Geld gegen erite Hypothek, 
monailie_ und jührlihe Abzahlungen, und 
Bauen. Schaedler, 1638 Wrigbtivood XApe. 


— kn Gruneigentbum, 
: O. 15 4 denppoft, 
Yymy,® 











auf 
zum 
mifria 





Zu verleihen: 
auch zum Bauen, 45%. 





Zuperläfjiger ee erbaut Ahnen ein 
aus und leiht das Geld dazu, ohne Kommiffion. 
läne frei. Adr.: 8. 679 Abendpoſt. ap29—mar6X 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld au N und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte m. ges in beliebigen Summen 
auf — Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
und 85 Dearborn Straße. din, x⸗ 


Joh Foerſter & Co., 14 La Salle Str, 
verleihen Fe auf bebautes Grundeigenthbum zu den 
niedrigften Raten; machen be u⸗Dar leihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5⸗ ⸗ un 6=-progent. 
Sppothelen zu verlaufen. 13ja,2* 





zum 








ij verkaufen: Erfte Hypotheken, 5 bis 6 Proy., 
g bebautem —— Grundeigenthum. Ser 
Koh & Co., 9 aihingtoh Sir. 


Geld geliehen an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Note. Adams Str., Zimmer 61. WBap,imX 








Darlehen auf zweite Hypothelen auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; 3 der regulären Raten. — 
Henth & Robinfon, 1 112 &. Elart EStr., Simme Dot 

» 


Alle Verfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigften Raten borgen mollen, fols 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. 2ap,X* 


€ G. Bauline, 132 La Sale Str. — Erſte 
Hdpotheken zu verkaufen. Geld zu verleipen zum 
niedrigften Sinstus. Telephon Main 250. Gmi,1jX 











Muß verkaufen: 
beit, Dt irgend einen Preis. 
nabe ® tilwaufee und Hoyne. 


Abendpoft:Route; wegen Krank: 
77 Wilmot Avenue, 





Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Cine der beiten ge auf der 
— 83000. Näheres bei F. W Zothes, gim: 
mer 4, Metropolitan Blod, Randolph und La Salle 
ee, "23 Uhr — 


— Exiſtenz? — 
Altetablirte We Due &o. mill Bes Zweigladen an 
der Main Str., mit BädereisQund und Hchenrant, 
wegen Vergrößerung der Bäckerei an zablungsfähige 
Verſon abgeben. Nur Leute mit guten Referenzen 
wollen ſich melden. Induſtrieſtadt nädfter Nähe Chi— 
cagos. Erforderlich: 52500. Keine Agenten. Offer: 
ten unter Adr.: W. 824 Abendpoft erbeten, 


Schub Shop. 
726 Xarrabee Str. 


Verkaufe für , alte Bäderei, Nordfeite. Ber: 
lajje Stadt am Juni. Adr.: 3. 93 Aben dpoſt. 
didoja 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, kein Baſement. Bil: 
lige Miethe, nur Storetrade. 504 State Str. 
didoja 








gu verkaufen: 


Nachzufragen Sonn: 
tag Morgen. 











Zu verkaufen oder zu bermiethen: Alte Bäderei, 
feiner Bridofen. Adr.: 8. 6% Abendpoft. ddſa 


Das ſeit MWJahren in Milwaukee beſtehende Chi: 
cago Houſe, 545% E. Water Str., verbunden mit 
guter Bar, ift wegen Zurüdziehung vom Gefchäft zu 
verlaufen oder mit Leafe auf längere Zeit zu ver: 
miethen. Nachzufragen am Platz. 

Yp125,97,29, mail, 1,3,5 5 


Zu verfaufen: Billig, ‚wegen Abreiſe nad Europa, 
Milhrunde, Verdienft 3200 monatlih. 368 W. Late 
Straße, Ede 49. Avenue. doſa 











rontzimmer, 1. 


Zu vermiethen: Freundliches 
lock vom Lincoln 


loor; Bad und Telephon; einen 
ark. 716 N. Park Ave. 





Zertaufen: Gutes Arbeitspferd. 1166 N. Hal: 





Su verfaufen: Ein ſchweres Bugpferd, billig. 2 
Roscoe Boulevard, nahe Weftern Ave. 


zwei 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer, mit ev 
4 


Betten; feparater Eingang; mit oder ohne Koft. 
Stiller Str. 


Kinder finden Koſt. 235 Ordard Str. 








Zu verfaufen: $60 faufen Pferd, Wagen, — 
gebe Käufer Kontrakt umjonft; bringt $4 täglid. 
212 Ferdinand Str. 


Verkaufe billig für Schulden libernonmenes gutes 
Gefpann Urbeitspferde und Gefhirr; ebenfalls gutes 
Pferd, wiegt 1200 Pfd., paffend für Grocery oder 
Butcher. Kohlen-Office, 1696 Milmautee pe, 


« kaufen geſucht: Schönes Yuggypferd, ungefähr 
nv Bd. Muß gauter xäufer, zahm und ftadtzein 
ed fein. Bezahle bis zu 8150. John Heim, 
1713 N. Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfd., billig. 
369 E. North Ave. 


Zu verlaufen: a Kr Pferd, für jeben 
Gebrauch. 6 — W. 


Zu verkaufen: Pferd, kleiner Pony mit Buggy für 
Kinder. 626 Belmont Ave., nahe Lincoln. 




















Schweres Pferd, Top Grocery:Wa- 


Su verlaufen: 
206 Wafhburne 


gen und Geſchirr; verlaufe einzeln. 
Avenue. 





Muß verkaufen, billig: Gutes Abkieferungspferb. 


Mansbah, 194 Genter Str. 


Zu verfaufen: Edles, frommes Pferd, 7 Jahre 
alt, als Kutich-, Reit: oder Wrbeitspferd verwend— 
bar. Sonntag 8 bis 12: B. 3. Rojentranz, 246 Eaft 
North Ave., hinten. 


Gutes Pferd, 8 Jahre alt, 








Zu verkaufen: 
124 Osgood Str. 


Zu verlaufen: Bruteier don weißen Leghorn— > 
nern (preisgefrönte Single Comb); 15 Stüd $ 
Palm, 515 Wellington Str. 


Leichter Erpreßwagen. 313 Gleve: 
fajo 








Zu verfaufen: 
land Ave., hinten. 





Bu verkaufen: Bäderwagen, einfah und doppelt, 
gute Facon, billig. 307 Prairie Ape., hinten. 


gute Topwagen. Feld: 





Zu verlaufen: Bi 2 
mann, 4337 Armour Ave. 


Zu verlaufen: Gutes Surrey Buggy; nehme Koh: 
Ien in Tauſch. 1519 Kimball Ave. Logan u > 
aſon 


Zu verkaufen: in guter Milchwagen, billig. 3 
Welt Mandolph Str. 


Zu verfaufen: Schön marfirte junge Bernhardis 
ner:Qunde. 28 Edgemont Ave. 


Zu verkaufen, billig: Doppelfisiges Surrey mit 
Exienſion Top, fowie ein neues und ein altes Ge: 
ſchirt. Sieck, 1737 Deming Place, vorne. 

















Zu verlaufen: Schwerer Wiattformiagen, 4— 
Sſißz, 11 Fuß Bor, fo gut wie neu; alte Mil e 
pre: und Grocery:Topmwagen, billig. 15 ® Ve 
mont Ave., nahe Weſtern Ave. frfa 


Bu verlaufen: gt — Dogge, guter = 
ter. 1550 N. Clark S 


Zu verfaufen, billig: Ein nahezu neues Ettenſion⸗ 
Top Gut:under Family Surrey und Runabout, beide 
mit Rubber Tires, fowie Gefdirr, da ich Automobil 
babe. Zu fehen 3 3636 Pratrie Abe. mifrfa 











Verlaigt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, guter Lohn und Keim. Keine Hausreinigung. 
6185 Rerington Avenue. _fela 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
487 Afhland W. 





Verlangt: 
a AR Sohn; Kleine Familie. 





utes Mädchen für olldemeine 
ifhe. 1508 Sheridan Road. 
3milwx 


Verlangt: Ein 
Haus arbeit, leine 
nahe Buena Ave. 


Verlangt: Zuverläffige junge Mädchen für ſtetige 
reinliche —E Chicago Card Eutting Eo., 98 
Market Str. Amilo 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allgc« 
meine Hausarbeit. Lohn 8. 1811 DER 
ofrja 


Verlangt: Ehrliches Mädchen oder ältere Fran, 
die ein gutes Heim wünſcht, für Leichte Hausarbeit. 
2547 Milwauter Ave., Store, 2milwx 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 362 N. 
Salfted Str midofrja 

















Bu verfaufen: 1: Bernberbinerhund, 737 Weft 2. 
traße. dofrie 


Deutſch-ungariſche Finderlofe Leute mwünfchen zwei 
Boarderd. ZZ N. Centre Ape., nahe Grand Ave. 


Verlangt: Anftändige Boarder und Roomers, 164 
Dayton Str., 1. Flat. Hochbahn-Station, North 
Ude. und Halfted tr⸗Cars. 


Helles möblirtes 
191 








immer, $1.50; 
enter Straße, 
fria 


Zu vermiethen: 
Privatfamtlie, nahe Hochbahn. 
oberes flat. 





227 Zarra= 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 
frfafon 


bee Straße. 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Zu_miethen gefuht: Herr wünſcht helles gefuns 
des Zimmer bei beiferer reinliher Dame oder bei 
PVrivatfamilie, nahe Bart au Ru Briefe 
mit genauer Angabe unter Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Dame ſuch leeres oder mö— 
blirtes Zimmer bei alleinſtehender Frau. Adr.: 8. 
965 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 
von einem anftändigen Mann geſucht. 
620 Larrabee Str. 








Ein bis zwei Zimmer werden 
Nachzufragen: 





Zu miethen geſucht: Mann ſucht Zimmer und Koſt 
in kleiner, reinlicher Familie; „feine anderen Boat: 
ders; Eüdweftfeite. Adr.: H. 2. 310 Abendpoft. fra 








Pianos, mufikalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Reine — ar 
1.00 möchentliche Ubgahfungen! 

2 Kimball Upright Pianos, jedes.. ..$110 
1 Steinway Upright, Dat 
8 Hallet & Davis Uprights, 
1 Fiſcher Upright, groß, gebraucht 
1 &nierfon, fogut wie neu 
] Knabe, große Size, Mahagoni. 
d neue Cyhaſ⸗ Uprights, — 

Square Pianos, $10, 820 30 
V. U Stard Piano Fe 204 Wabaſh 8 tr 





Muß verkaufen: Faſt neues Piano, foftete * 
ru für $15 baar. 772 N. Winchefter Ave., 3. 
Blat fajon 





Elegantes Upright Piano, wenig gebraucht, fo 
gut wie neu, ift wegen Abreife fpottbillig ju bers 
taufen. 389 Lincoln Wpe,, nahe Halited Str. 


865 taufen ein 800 Upright Piano; großer Bars 
gain. 629 Sarrabee Str., nahe Eenter Str. fafon 


Veriäleudere € fpottbillig — Upright — 
Piano, faft neu. 390 Dat mi, 1m 


—J Große Muſik-Box, importirt, für 
. North Ave. 


Zu verfaufen: Saft neue $25 Kongert:Zither für 
1. 108 W. North Ave. 














RL verlaufen: 
820. 1083 





gu verfaufen: 


Reftaurant erfter Klaſſe. 
Chicago Ave. 


a - 
fria 





Zu_verfaufen: Delitateffen- und Grocery:Store.— 
120 Seminary En nahe Garfield. fria 





Zu verlaufen: Seit Jahren mit großem Erfolg 
betriebener Gd-Saloon, — großer Waaren= 
borrath. Preis 82500 baar. Gejchäftsveränderung 
Verlaufsurfache. Adr.: MW. 844 Abendpoft. frja 


Zu verkaufen: Grocery:Store und ſchöne Fixtures 
ſehr billig, ſofort. Vorzufprechen im Grocery:Store 
Ede Addiſon und Marſhfield Ave. frſa 


Zu verfaufen! Daaerei. 2153 N. Aſhland m 








fa 





Zu kaufen gefuht: Bäderei, Ladengeſchä fein 
gar ° eh Reinhardt, Gault Houfe, Met Hafen 
taße. 


Zu verfaufen: $325 laufen ein gusgenenbes Satt- 
lergeichäft, wegen Auswanderung. 3. 980 
Abendpoft. frja 


Ein Schulladen mit Bigarren, Ta— 
15 Jahre alter Platz. 884 * 
rſa 








Zu verkaufen: 
bak und Candy, 
Straße. 





Grocery und Delikateſſen, 
Platz. Adr.: 3. 931 Abendpoft. 


gu kaufen gejucht: Grocery und Delitateffen: Laden 
mit 4 oder 5 Wohnzimmern, MNordfeite. Keine 
Agenten. Adr.: 3. 956 Abendpoft. ofrjafon 


$300 kaufen eine 
ihäft. 69 North 4 


Zu verlaufen: Billig, gutgehender Meatmartet, 
wegen Krankheit. 3318 Archer Ave. dimdofria 


Zu vertaufen: guter 
do feia 








p% Bäderei; habe anderes Ge— 
Avenue. dofrfa 











Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Ein lediger, gebildeter und tüchtiger 
Geihäftsmann ſucht eine Dame als Theilhaberin, 
um ein Grocery:Geihäft zu übernehmen. Giniges 
Kapital erforderlich. dr.: W. 823 Abendpoſt. 





Ein Partner für ein new einzurichtens 
des Geihäft, welches innerhalb einer Quadrat: Meile 
feine Konkurrenz bat. Derfelbe muß daſſelbe allein 
von 5—1 Uhr Nachts führen. Cine Goldgrube; we— 
nig Kapital nöthig. Adr.: W. 826 Abendpoft. 


Verlangt: ee mit $200 und Arbeit. pr, 
W. 852 U endpoft. 


Perlangt: 











Berfjänliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





SocietE Secours Mutuelle Alfacienne 
de Chicago verjammelt ſich jeden dritten 
im Monate in 0—12 Süd Clark * 

Eugen Werli, — 13 Sid 3 Pla 
ap21,28, mai5.12 


Soraine 
Sonntag 





Wenn Ihr gute und billige Arbeit wollt, 
Euch an uns. Anftreihen, 
tans, 575 Orleans Str., oben, 


wendet 
alcimining etc. Rafie: 
jamo 





Ale Berfonen, die Antheilfcheine der Continental 
Golonial Security Company und der American Res 
— Bond Company in Händen haben, find ertugt 





Wir verlaufen Teine Pianos wegen Abrelſe, ſon⸗ 
dern wir — wirkliche ve Aug. Groß, 

94 Wells Str,, nahe North U 
Tap,didofafen, Im 





Verſchleudere drei neue Pianos, im Lagerhaus ges 
lafien, bilig, jofort. 1493 Milmautee pe. fie 








Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Prachtvolle Möbel, genau wie neu, 10 Zimmer 
im Ganzen, müſſen fofort zu irgend einem Preiſe 
verſchleudert werden. Herrliche 9 bei 12 und 8.3 bei 
19.65 Arminfter, Royal Wilton und andere Rugs, 
prachtvolles 3 Stüd Mahoganyg Parlor Set, große 
und feine Scaufelftühle, Morrisftupl, Federcoud), 
Bipliothefstiih, Rooiwood Parlortifh, Mebeftale, 
Nippesjahen, Spiegel, Portieren, Gardinen, EB: 
zimmer: und Schlafzimmer: Einrichtun Mefiing bet⸗ 
ten, prachtvolles Upright ——— Kiono, Blider 
u. j. w. Berlaufe har 47 itte m wifchen 9. und 
5 Uhr borzufprechen at Str. E — wi⸗ 
ſchen Rufd und Lincoln Bart Blvp. mi, {nz 





Brauche Gel. Bericleudere mein ele ya! 8 Ups 
riobt Piano, beftes Fabrikat. Apr. 8. 647 Abends 
doſt. “ ap, io 


$35 kaufen feines Roſenholz Piano, baar oder Abs 
zablungen. Aug. Groß, 592 Wells Str. 30ap,lıw 


Berlangt: Calcimining und —— in Tauſch 
für elegantes neues Piano. Adt.: U, u — 











" Rongertina, 1 N 


in gutem Buftande, billig 
zu verfoufen. 437 Mi & 


waufee Ave., nahe a 





Wir zahlen Baar für alte Dias. Upright oder 
En Anzufragen 24 Wabaih U 22ap,X* 


4 





Zu verkaufen: Feines gen wegen Raums 
mangel, sale a Grace Str., oben. 


Zu verfaufen: 
Relfon Str. 





Doppelfigiger Kinderwagen. 8 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Meltere beutihe Frau * 5 wa⸗ 

jan. bügeln und nähen Tann, {ud Stelle; an 

tes Er der Stadt. 140 ee Straße, 
Schuh⸗Laden 


pe N — 2* ——** re J 
in, wüun efſere ſtetige Stelle a ausbäls 
ER Stadt oder Land. Mdr.: W. 807, Abendpoſt. 


Gefu Ein A —— deutſch⸗ unga⸗ 

eifach 9 Dis De ee ücht Stell * ußarbeit; ift auch Ey 

et bewandert. eſt HQuron Gtt., 2. 
oor, A 








ende Frau, gute 








Zu verlaufen: —— $10; Eichen Eßzimmer⸗ 
ati, $12; Parlor Suit, W; Parlor:Tiih, 810. 
: 3. 974, Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Abreiſe a Deutidhs 
Beh das ganze ——— 2622 ace Str, 
unten. 








u verlaufen: Gute as Bog für größere Yamt 
Io Hill, 64 Meils Orr 


Zu verkaufen: Ein Küchenofen und ein S Juares € 
Piano, billig. 943 Southport Ave., 2, lat. *— 


verlaufen: Möbel, Näp , Rohöfen, Bets 
— Fr ame fen, Bets er 
floor. * 











Geſucht: Wittwe t leichte Stelle als Haus⸗ 

terin, bei einem beſſeren Wittwer, in kleinerm 

fat oder Cottage; fieht mehr auf gutes Keim als 

65* —— * perſonlich worzufprehen. 105 
entre 


— 


Deut 
4 Mi 





GE yn im Seftaurant 





Frau 


Wa ber Reins 
Re eynolds et . N: 


u verlaufen: Gin Gas-Kochofen latte), 
— Seiten Str., — N Io 


elegante Defen, Leder: «Coud, 
ſche, Gefhire um. Bert 

Sorenien, 686 N. Gampb a un. 
dife 





u verlaufen: 2 
Tiſch⸗ und Bettwä 
mäßigem Preis. 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chas. ie 181, 129, —— Wels Strt. 
Phone 1442 

Rauft Eure Store — von dem hervor⸗ 

ragendften Figture-Geſchaft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 

tungen für Meat Markets, Bädereien, Delikatejiens, 

Bigarren=, Candy:Läden und Apothelen zu den nies 

a Preiſen. 
le Waaren werden —— aufgeftellt, 

Ban für Baar. oder u. ng Te 

Chas. Bender, 17, I 








Zu verlaufen: Korrelt fprechender Papagei und 
ee. Vhonograph, billig. - 941 Dakdale Avenue, 





Zu verkaufen: Vollſtändige Einrichtung fir Bar: 
bierftube. dr.: W. 336, When doch, 4 


Muß verkaufen, zu irgend einem Preis, zum Fort⸗ 
nehmen: Beinahe neue eichene Grocery: u. —— 
Einrichtung, Daemle Butcher Bor, Bins, "&peivings 
Eounters. Verlaufe einzeln. Sarrabee Stra! 





n 1561 Milwaukee Avenue borsubregen. 
u plaftern, Brid: oder Schornſtein⸗ 
42 Thomas Str. 
5mai, ſamodo, Im 


R. O. Rudolph, 
172 Oft Chicago Avenue 
Saundep, Stationery, Zigarren und Tabak. 
Bitte meine werthen Lanpsleute um a 
VBerüdjichtigung. doja 


edern renovirt, allerneuefte Entwidelung, Breife 
ig. Arbeit gebolt und a Schreibt Toft: 

men an €. U. Rhoades, . Elart — 
4mai,im 


Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, ſowie die der andes 
ven Orden, bei denen beftimmt eine MRatenerhöhung 
in nächfter Zeit yo wollen gefl, fdhreiben 
unter Adreſſe 8. 930 Abendpoſt. llop*x 


Echte deutihe Filzſchuhe und Pantoffel jeder Größe 
fabrizirt und bält vorrätbig WU. Zimmermann, 
148 Elybourn —8 nahe Larrabee Str. 


Fa man Detektive =» Agentur, 171 Wa 
Zimmer 206, jammelt Beweismaterial es 


Wenn Ihr 
erbeit habt, jchreibt Köhler, 














‚Im 





— 


le Klagen, Diebftahl und Schwindel entb —* 


Wenn 


auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. 
6ip* 


in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 








Heirathsgeſuche. 


nzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents von Bert, 
— ein. teine Unzeige unter einem Dolla 





Heirathsgeſuch: ag — Mann, gebil: 
det und vermögend, wüniht Bekantſchaft mit ver 
wmögender Dame, älterem Mädchen oder Wittwe ob- 

ne Kinder, zweds Heirath. Schwindlerinnen brau= 
ge ſich nicht zu melden. Gefl. Offerten unter 9. 

. 269 Abenppoft. 


— un eg Handwerker, Schrei: 
8600 Bermögen und gutem 
Einfommen, Yabre alt und Erg ſucht 
die Betanntſchaft eines deutſchen Madchens, womög⸗ 
lich plattdeutſch und aus dem dienenden Stande, 
nicht unter 35 Jahren u aute — Ver⸗ 
mögen nicht erforderlich. Wenn möglich mit Photo: 
graphie. Agenten verbeten. botographie wieder 
zurüdgefandt.- Adr.: W. 814 Übendpoft. 








Geld zu verleihen 


Ehrlihe Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
—— Sicherheit oder ertb zu den allernies 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
injen wegen, nit um Gure Sr su erhalten. 

arum laſſen twir bie — in urem Bejig. 
arlehen 820 b 0 unjere 
2 tali t ä e 
E83 erden tin (7 undigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
— —— bezahlen, oder auf einma 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe gu no wünfht und 
ehrlih und reell bedient - wollt, ſprecht vor bei 
af* 


nd, 
95 Dearborn Str., Dame. 4. Phone Zentral 5059. 


ss a ——— 6—* —* ! 
ga o ortgage L804 a 
— Str., Zimmer 216 a. Aue 
Soleagen Mortgage Soan Company, 
Madilon Str., Zimmer 202, 
ik, Ede Dalſted Str. 


Mir leiten Euch Se | in in groben um und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche g ute Sicherheit au den billieften Bes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zyuilehlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llep* 

biress Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne & entfernen 
su den folgenden billigen monatlichen * lange 
etablirt und reell. Zahlungen na — 

nur $1.00; $50 nur $1.75; 
8 nur $1.25; $60 nur 2.0; 90 non 
nur $1.50: 870 nur 82.235; $100 nur 
— Das einzige Ve Geihäft in Pl — 
— Syrecht dor oder ſchreibt mir. 
DttoC.Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 4. 
Deffentliher Notar. Kel. Main 4738. Ain*z 








—— 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.y 





— Die englifde Sprade— 

rof. John Siebe, erfolgreichiter Sprzialift und 
PH der englifchen ınd deutschen Sprache. Verein: 
achte Spftem, nad einzig beftehender Original:Er: 
preß- Methode. Jetzt beginnende Kurſe. Tags und 
Abends. Private School und —— 368 Xarrabee 
Str., nahe North Ave., Etabl. mai5,dofonlj 


—Die englifäe Spr 

Prof. John Siebe, erfolgreichiter = Hatift und 
Erperte der englifchen und deutſchen Sprade. Vereins 
fachtes Spftem, nah einzig beftehender Original⸗Er⸗ 
reß⸗Methode. Yekt beginnende Zen. Tags und 
bends. Private Echool und College, 368 Larrabee 

Stt., nahe North Ave. Etablirt 1892, 
2lap,fadimilm 








sliihde Sprade für 
in Kleinklaſſen und — 
halten und —— etanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Buſineß ae gegründet 1890 
von Prof. George Senfien, 1067 Milmautee Ade., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Wreije 
mäßig. Beginnt jetzt. R. Ienfien, an 
lap,fadido* 


Bäder, Ahtung ! Privatelinterriht im 
Gafe-Ornamentiren wird ertheilt von Adolph Schlee: 
hauf, Konditor, 294 Dayton Str. dofa 


Erfter Klaſſe Piano» und Zithersiinterricht ertheitt. 
Referenzen. Brof. E. Habrecht, 411 Oft North Abe. 
4mai,Im,X 


Herren oder 


— ſowie Buchs 














Dampfer-Linien. 





Nah Hamburg und Bremen, 
dia Kopenhagen, 


mit dem ſchnellſten, erfter Klaſſe Doppelihraubens 
Rafjagier-Dampfer „E. ZTietgen von der Scans 
dinavian- American Line, 


Von New Vorl: Donnerftag, den 17. Mai, 
Donnerftag, den 8. Juni. 


und 


Fahrpreis nah Kopenhagen: 
Erſte Kajüte 60 und aufwärts. 
Zweite Kajüte 3. 


Nur 10 Stunden von Kopenhagen bis 
oder Berlin. 


Täglich zwei vet Erpreh-güge. 
1. Klaſſe Eiſenbahn-Fahrpreis, Hamburg 
1. Klaſſe Eiſenbahn-Fahrpreis, Berlin 


TidetS und meitere Information erhältlich bei 
Sofal-Agenten der ScandinaviansAmerican Line 


oder bei 
u. E. Yohbnion & Co 
126 Oft Rinzie Eır., Chicago. 
ap28,mi2,5,9,12 


Samburg 





Barry Line u | Dorm. täglih nah Ra: 
eine und Milmaufee. Waprpreis 7%, Rundfahrt 
1.25. Stadt Ticket⸗ Office 218 S. Clark Str., Dod 
ftende Michigan Str. Phone Eentral —— * 
mas 





fstarten. — Billig, ſicher, bequem — 

* sul farten freunden u, Verwandten in Deutſch— 

Yand, Deſterreich Ungarn und Rußland bejorgen will, 
oder eine Quftreife diefes Yrübiahr oder Sommer au 
unternehmen gedenft, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmädtigten Generals 
agenten der ma Pacific Atlantiier Linien 
{&hreiben.—E. Benjamin, Generalagent, 
33 lart 6Etr., Ghicase: 30. Imz—31d3 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Koeffel (deutiger Arzt), Spezialit fir 
Bluts, Nerven, Magen-, Leber:, Rierens, Blajens 
und Privat = Krankheiten. Für eine jchnele und 
gründlie Heilung verfäume man nicht, fofott bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Roeijel, 
11—13 Süd Glart Str., zmwiihen Monroe und 
Adams. 
Ubend3. 





Sonntags von 10-12 Ubr. 


Fahrney's Alpenkräuter viubelere zu de, 
MR... "35 Raleigh Court nahe Weftern und Dgden Abe. übe. 
m yerdler, 546 Waihington Biod,., —* 
er n Budapeft:liniverjität geprüfte Heb * 
ngjährige Praxis. Ertheilt Rath und Di 














Nechtsanwälte. 


Axeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





ida Ü.RoG 
95 i tr., ; deut malt 
— ae a ta Bette u 
Kunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis x 





au 8 lade Fe npt Better — 
e Re n prompt bejor ca 
—— Rath j ei. x 79 Dead born Ei, Bi eo. 
044. Übends: 1 Briar Place, nahe R. * 
7 





Qu verlaufen: Sehr billig, zwei ag ute 
team ee Kr, —— 7 
Divifion Str., 





Dachdeder u. f. w. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





a u *15 hir ar 2 Erle as. Sbe 
var mer un u ide 
Range. Ns KHerndon Str., 2. — 





Gefuht: Friſch de eivandertes MA Pr 


En Be Sure ai 3 





Bu verfaufen:- Ein - alter 


braudbarer Gas⸗ 
a su Eurem eigenen Breife. 


Dit 9. 





Zu verkaufen: —— Handwerkzeug. * one 
tage Ude. Nah 6 Uhr Ubends o onntag — 


Pr —— * — — Nat Fr 
aloon und > Ken Rans 
in Eirap Be: i 2 Ben N 








Butt 3 Ahr 2. ei 
—— ie 31 
Gravel, FR on rated mp., 
ee. Sf 2 Sin Blue Sincoln 


Üvenue. 
Kelept En auf monat: 
liche Jah Almg, 








Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





diene, „Dei drüber “ 


Sfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis Sek \ 





Brillen, „„Mügengläfer ‚—Unterfücung frei. Rh | 


t BL. Ma ” 
* Bapifon Eirahe, er NER Hr 








Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Sarmländereien. 

Achtung! Wenn Ihr gutes Land 
dann fommt zu uns, wir baben das beite Land am 
Südende von Higgins Lake, Michigan, wo Ihr Weis 
Be. Korn, Hafer, Gemüje und Frucht ziehen 
önnt, Wir geben fonft nit frei, denn gutes Land 
fann ‚man immer verkaufen. Aber um das Publikum 
auf Unter Land aufmerkiam zu machen, geben mir 
diefen Monat Kung Lot beit M Mcres frei anı Late. 
Werth Diejer Lot 833. Land $12 per Ucre und aufs 
wärts. 86.50 für die —— am 8. und 22, Mai. 
Miller & Co, M LaSalle Str., Zimmer 7. fo 


Gine gute Gele gr XD Urres Frucht-⸗ Gemüs 
fe: und Sühner⸗Land im Zentrum don Michigan, 
fein Meile vom Gountyfig und Eifenbabnftadt, nahe 





kaufen mallt, 





einem Safe — 100 Aepfelbäume, 100 Pirfihbäume, 

100 Kleinobftbäunie, ein Acte bringt 400 Bujbels 
Rartoffel; gute Grde, echter Befistitel, nur 

nyablung, 7 pro Monat, ohne Zinfen, oder 

4 * er f it Caſh. Muß verfaufen. Gebe viel: 

eicht Kuh oder 40 Hühner hinzu. Gigenthümer: 

Zimmer 408, 115 Dearborn Str., Chicago. 
Zmai, 1w 





u —— Ein er Blods maden 10 Baus 
ki en nabe Gage Park, 5. Str. und MWeftern Une. 
97 Grundeigenthum ift zu At. durch Die 
Weitern. Ande.-Garlinie und Duerlinien, und Die 
Ehicago Terminal Bahn. Preis 81000 der Ader und 
Ei ri5. Bedingungen: einviertel baar. Reſt zu 
at Son vor, —— oder telephonirt- für 
Rarte. . Kerfoot & Eo., & Waſhington Str. 
29ap. 1mX 


„ 


Notäfeite. — 
u Zargain— —— 


— Wenig Anzahl 
—— * Hase un et 


—Au 
—Rı € ei Trek — 
— Arthur —— . xortb Aade " 
en Abends 
— Nahe St. Michaels: Rich 
Zuweiftödiges gen Bebauhe Erid-Safement 
tage hinten; drei 4=:immer Wohnungen; Ele 
Abe. nördlich bon th Ude; nur‘ 
— Arthur Jofetti, 2 OR Rorih Ar— 


—$roBes nvetmentm— 
— dringt pojitio 13} Prozent für Euer Geld — 
Ab zu aller Ausgaben für Steuern, Verſicherung 
und iger Untoften. Zwei Gebäude, gu oßer 
Bauftelle, fünfi6>Zimmer Wohnungen, Theimerhe mit 
allen modernen Einrichtungen; im hodfeiner Ras 
barjdaft; Öftlih Don Lincoln Upe., nahe Socbahns 
ftatton; Breis zweds jhnellen Verkaufs 3000 mur 


nöthig 
a Yofetti, 20 OR North Ade — 


ee anni 5 ho A non Str., . nahe Racine 

e. immer⸗Haus, arrangirt für 

——54 ner jwei Fami⸗ 
Yu verkaufen an Relſon Str., nahe Racine Ade., 

4 Zimmer und Kühe im Bajement, $1700. 

— lieh: Fe. Barry 3% sweiftöd. Brids 

tames Gebäude, arrangirt für 4 ya 

4 — —— ! — J 
u verlaufen an Hermitage Ade., 5 Zimmer Got 

tage, modern, Furnaee-Heizung, Brid- — hr 


Zu —* in fpottbillig: 3 Zimmer Cottage, mo 
dern, an-R Drug nahe Racine; mu jofort Done 
kauft Si enthümer verläßt die Stadt, 

A ayne, 1045 Lincoln Ave. 











Zu verlaufen: Wiskonſin Farm, 60 Ader reicher 
fandiger Lehm, 5 _ Meilen von Necevdap; Flaggen: 
Stafion auf der Farm, 7 Zimmer Framebaus und 
Barn; andere Außengebäude; 20 Ader unter Pflug, 
80 eingefenzt. Ale Farm: ‚Maf@inerien und Gerätbe. 
vi. $W per Ader. Ein ficherer Bargain. Adr. 

. Waldınan, Grand Gentral Hotel, 


120 Ader Farmland. 


Chicago. 
5017 Loomis 





Zu verfaufen: 
Er. 





....KFarmlandereien zu dertaufen in 
Alabama, Flotida, Tenneſſee und Tegaß,.... 
Wisconfin, Rord-D Datota,, Montana u. Waihington, 
— Freie Heimftätten angewieſen. ......4 
Americ. Fatmland Go., 35 Dearborn Str. _3.1200 2 
Tep, 





Zu verkaufen: In Nord: Dakota, beftes Weizen u. 
Weideland; 310 per Ader; leichte Bedingungen; nabe 
Bahn, gutes Wajjer, KRoblen im Yand. American 
Sormland Co., 35 Dearborn Str., Zimmer 1200. 

5mi,1m&X 


Gerade was R e ſucht: & Uder Hühner: und 
Gemüfesfyarn, mit gutem 6, immer Wohnhaus, 
Stallung und Waffer, nur 9 Meilen nordweſtlich 
vom Gourt:Haus, 5 Cents Gahrpreis, zum niedris 


en Breife don 00 mwertb $9000, ihard 4. 
Ks Eco, ajdington | Str. 24ap*X 


Zu verkaufen: 40 Adır | Wisconfin Farm, gute 
Gebäude, gebohrter Brunnen, großer Garten mit al: 
lerband Frucht, eingezäunt, 9 Acer unter Pflug, 
6 Ader Heuland, das andere Wald, feine Schulden, 
unse: 8250 Caſh wenn fofort genommen. 
Apr. . 81 Abendpoſt. 


gu vertauſchen oder zu verlaufen: Gut fultivirte 
Wiskonſin armen mit Gchäuden, Vieh, Maſchinen 
und Ernte, Nebf, Zimmer 3, 119 La Salle Str. 
J6jan,didojafon* 


40, 60, 80, 200 
Stod, Ma: 














u verlaufen oder zu vertaufchen: 
er armen; L Meilen von Chicago; 
VT * SUN . Mozart Str. 


Werdet Euer eigener Hausherr! Reue und hoch— 
moderne 5= und Gsjimmer Cottages; Bad, Gas, 
PVorzellanihrant; heißes und Zaltes Waller; Baia 
= Pr ———— — Ade.n; * 

aar, Re monatlih und Zinjen uetell, 
Lincoln Ave, Ede € 8 fria 

berfaufen: 8 Bifjell Str. Miethe 2660. Preis 
en. Feines Ieftödiges Bridgenduhe, wit oiehe 
gie Räumen und ardber Lot, billig. Dliver % 
atfon, 1) Waſhington Str. doft ſa 

Bu verlaufen: 139 Wellington, immer; offenes 
ui, Seh Lot 25,125. Ein * Klafje dan, 

i 


Preis $2250. $1000 PBaaranzaplung. liver 
atſon, 160 Waibington Str, dofrja 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Simmer, Hohes Bafer 
ment, alle Mussbauberkeiierungen bezahlt, Haus un» 
Lot zur $1700. $100 baar, $10 —— 

Zwei⸗Flat Briagebãude 3000, $200 baar, $15 mo⸗ 


natlid. Nehme Lots in Rn ug, 
idiom Selosty, oft Belmont Ave, 
Iınzy,fami® 














Zu verkaufen: Ravenswood—fhöne neue und mo: 
derne Gottages, — Baſement und Attic, offene 
Vlumbing, Straße gepflaftert; nur $100 baar und 
210 monatli Nehmt Lincoln Ave. Car bis Foſter 
Ande., 3 Blods öftlich BiS_ zur Office. I. D. Engele 
brecht, Ede Yofter und Oakley Une. 


Zu verlaufen: Baunftellen, 30 bei 195, ‚Qradien 
Bine, zwiſchen A) „Betas Str., 2 Blod3 
en der neuen Rorthiweitern-Hochbahn: Verlän, erun 
Mrs. Mueller, 409 Racine Ave, . en 


PR. verkaufen: Billig, Bridhaus an Dearborn Ave. 
Chamber of Commerce Bidq. jajome 











Bu verfaufen: In Rogers Park, modernes 6:Zim: 
mer Haus; Brid-Bafement, FurnacesDeizung; Eu 
im beſten "Zuftande; gute Barn; große Lot, 50 bei 
171; Farwell Apde., halben Pod weſtlich von Clark 
Str.; Preis 83500; $150U Paar, Reit in 3 Jahren; 
Ge. . Zobnfon, 163 Randolpp Etr. 





NRorbiweitieite. 
22200 bis $2350, leichte Bedingungen. 

Beſt gebauten, vollftändigften, moderniten 5= und 6- 
Zimmer Gottages jegt fertig, auf Konkret-Fundamen- 
ten; 4* vollſtän dig, Badezimmer, Gas Fittu⸗ 
res, des, Laundry Tuds, Heiß- u. Kaltwaſſerder⸗ 
bindungen; Lots eingezäunt, Seitenwege etc. Nehmt 

rvin vart Blod. oder Elſton Ave. Cars bis Kun⸗—⸗ 

all Ave. geht nördlich bis a a Ude, Ede 
Kimbalk Ave, €. R. Louds, 660 Suthinfon 
Avenue. dofrfa 


Zu dverfaufen: Shyrecht vor und befidhtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Gottages und „meiftödi« 
"u; Käufer an N. Francisco Str. und Irvin 





art Boulevard, alle modernen oe - en, 
Brit Bafenent, Lotten haben 30. Fuß Front, 
uß freier Grund zwischen jedem * Rleine 
Anzahlung. Reft monatlich. ffice rving Bart 
Dvd. und Francisco Str. Xüglih und Sonntags 
von 2—5 Uhr offen. Dauptoffice Milwaufee und 
Fullerton Ude. Ernſt Melms. Imai,dojadi* 
Modernes 2⸗ſtödiges Bridhaus, 
hohes Bafement, ſchöner Bee nabe Divifion Str, 
und Hochbahn. Groker eg nur 
Smeiftödiges Framehaus, Baſement und Asftödiger 
tall an Talman nahe North Ave., nur $210. 
YZweiftödiges Framehaus, mebft gutem Pen 
Shop für Beine Yabrif, ‚Ede. Afhland nahe Ehicago 
Sch! Lotten, en Fuß, in Winnetla; ſchöne 
Bäume und gute Lage, $500. 
Ehrift Keller, Su W. Divifion Str. 


au verlaufen: 4 große Zimmer Häufer, 7 Bub 
Pojement und Attic, mit Dadeginmer, 5 Fuß Bade: 
wanne, Clofet, Gas; Lot 25-bei: 125, für nur 82000, 
5 und 6 immer, 20; —— Häuſer, zwei 
5:gimmer Wohnungen, 8 mit vollftändigem 
Bade immer, mit —EE—— teine eiſer⸗ 
nen Röhren verivendet, Die in ein paar Jahren ver: 
—* ie Haãufer find Inden bom beften Ma- 





Zu verkaufen: 





terial, unter meiner perjönliden Aufficht. Seht dieſe 
Häuſer an und überzew Kleine Anzahlung 
und leichte monatliche ae Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Glfton und Belment Ave. oder Ir— 
ting Park Blod. und Kimball Ave. 


Zu verfaufen: Großer Bargain—ziwei beinahe neue 
Käufer, zwei 6- und zwei 4-Zimmer Flats, moderne 
Einrihtung, GE:Lot, Preis HM; Rente 84 mo: 
natlich; Leichte Bedingungen. Beim Eigenthümer, 
178 Sacramento Ae., nahe Belmont Abe. fafo 


Bargain, Haus und Lot, $2200, leichte Bedingun⸗ 
gen, alter Platz mit guigebende: Grocery und De 
lifateffen:Store. 311 Eortland Str. 


Zu verlaufen: Moderne Brid:GCottage, 82200; $100 
Anzahlung, $19 monatlih; gute Nachbarſchaft; Stra 
Benverbef erungen bezahlt. F. Boehm, 1616 Welt 
Chicago Ave. 


* verfaufen: 1577 und 1579 R. Sacramento XAbe., 
nabe Logan Square-Hohbahn und KBalifornia Abe. 
Electric Cars, neue 6 Zimmer Brid-Eottages, eichene 
Einrihtung, none Fußböden, Bad, hohes Bai:- 
nıent und große Attic; feht mid erft, ehe Ihr ans 
dermirts Anzahlung. Herman R. 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. omi,ja* 


Zu verlaufei: $22%00, jchöne -6 — Cottage, 
nabe Dart Bart Station der GE. W. Bahn, 
Bad, fertig zum Ginziehen. go bear, 810 
monatlich. erner Nhönet zmweiftöd. Flatgebäude, 2 
4 Zimmer — alles Eichenverzierung, Bad, 
Gas, nabe 48. Etr., Irving Park und Miltwautee 
Abe. ; 8200 baar, $13 monatlid. $: John 
Keim, 1713 R. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu verlaufen: Brid:Cottage, 2 Flats, Dalley Ave. 
nahe Lemoyne. 81 Clark Str., Zimmer %. 


Zu verlaufen: Billig, zwei Lotten und Haus. Ecke 
52. Ave. und Berenice Ave., nahe Jening Pa Bart Ear. 


Zu verfaufen: Neues Witöd. Steinfront-@ ey“ 
6- Zimmer elegante Flats; Furnace-Heizung; 30 
Lot; in Logan & ware; ER. Carl M. Peder — 
92 Weit North Abe. > 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Gebäude, 5:Bimmer unb 
Bad, nahe Wider Vart, nur Baar oder Zah: 
lungen; Mietbe $36 monatli Carl M. Vederſen, 
912 Welt North Fe. 


Zu verlaufen: Beltgebaute moderne 6 Zimmers 
Erid⸗Cottage. Gihenholz:Belleivung, Maple: yußbos 
den in allen Zimmern, jhöne Gegend, mweitlih von 
Logan Sauare. Monatliche Zahlungen. mn > 
Central Park Ave. doſa 


Verlangt: Verbeſſ. Proverty, Nordweſtſeite, —* 
Gegend, Baarkäufer. TeofilStan, 694 Milwaulee *. 
a 














auft. Kleine 


























Zu verkaufen: Iftöd. —— 6 und 7 Zimmer: 
Die 262 und 264 NR. May Str., nabe Huron, Lot 
50 bei 125, Straße asphaltirt, jährlies Eintommen 
$1260; Preis $11,000. tja 


Zu verlaufen: Ein neue Haus, + immer und 
ezimmer, gute Baſement, Wa e im Bajes 
ment, allerneuefte Ginrihtung: kle nen Baaranzabs 
Yung, in monctlihen Zahlungen, wenn ges 
wunſcht, 2600. Koffad, 10 umboldt ae FR 
tjajo 


Billig -zu verfaufen: 42, Une, nörblih von Mrs 
mitage, dreiftödiges Brid⸗Flathaus, Bad, geprehte 
eid: und Steinfront, ** gemacht. S 
1; ug werth 85500. $1500 — 
eiten Bedingungen, Richard U Roh & 
> Waipington tr. « 


mei neue moderne 5 Zimmers 
GCottages an 42. Wpe., gerade jüdlih von North 
Unde,, große ai Brid:Bajement, ttholz⸗Fuß⸗ 
boden. Eichenboſlz⸗Bekleidung. Mantels, Grills, of: 
du lumbing. Monatliche Zahlungen. Terwillige 
.. Divifion- ‚Str. Dimidoftiafe 


Eüpfeite. 
M verkaufen: 300 Fuß an Michigan Abe., nahe 
75. Ste, 853 Sedawid Str., Grocery. , 


Borftäbte. 
Zu verlaufen: 6-$immer neue Gatten mit 228 
Lot, Sewer, Ga3 und Stadtwaſſer iſt im 
Aug. Duenfer, 45%. Honore Str., Blue 63* 
frjefomo 








itenive 
er X 





Zu verkaufen: 











gu ng en: Modernes verbeijertes PBrid- 
25 bei toresfgront, durchweg neu angefte 
er —— n Brighton gr % nur 

ichte — Adr.: 3. 986 Abendpoſi. 


Bericiebenes. 
taufen: Um * Geld 


—— is a 2 E — no 

ne e a J 
iv Bd; De efiöert e — *64 * 
anlage, „Adr . 834, Abenbpoft. fefe 


Wir önnen Eure Sin und m „ mell ders 
—* oder er —— — * 
Fe hehe, 


reelle 
—— mente 





gi ie einen ber: 














Zu verfaufen: Frame-Geſchäftseigenthum, Ecke 
Berteau und Leapitt Str., nur $2400; leichte Zah: 
lungen. Chas. Bauınann, 1008 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: 914 Barry Ave., nahe Lincoln Ape., 
2ſtock. Gejchäfts-Eigentbunn, nur E30. 








Zu berfaufen: 47 Diveriep Court, nahe Wright⸗ 
wood Aven nette 2ftöd. Frame-Cottage, binten, nur 
400. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ude. 


Zu verfaufen: 5:immer: en Bement:Bafe: 
went uud floored Attic. Bad und Gas. Modern. 
— Floor und Trimming. $2400. 519 Balmo: 
tal Apde., Summerbdale. 


8:prog. Geldanlage — 84250 Taufen 36000 zwei 

— jebäude an arry Ave; ein Theil in Baar; 
Rn > Ofenheizung. Feinfte eldanlage in 
m. . Heney, Normandie Hotel, New York - 
‚119. 











Zu verlaufen: Haut u und Lot. 328 Melrofe Str. 


Ru Bu verkaufen Montana wtr., nahe Aſhland Ave., 
2: Flat —— 8 5 Zimmer; ‚os Lot; 
Preis er 3b n ®. 


Foerfter & &o,, 
re ee Brie- —E an North 





—— — 





Dart Ave., nahe North Une. Preis nur 6600 
Auguſt Torpe, 147 North Une. 
Hört auf Mlethe —* an. wenn Ahr ſchöne 4 
immer ! auute Hohes 
afement und Beben. —T atlich. 
Grade wie Miethe bezahlt. Eeig enahıne. 
erner ſchöne 7-Bimmer Cottage, nahe Irving Part 
ipd. und PBaulina Str. alu ** 13 R. 
Aſhland Ave. nahe Belmont 


Zu verkaufen: Großer Asurgain, SRötiges Brid: 

ebäude, mit 6. 4:3immer Wohnungen an Halfteb 

tr., nabe Elybourn Ave. Jahrlige Mietbe 8650. 

Preis nur 85600. Auguft Torpe, 147 €. — 
omo 


ſaſomo 











Yu verfaufen: Modernes 2- Ir Gebäude mit 
zwei 6- —— ggg 1 31x10, und 
nur 2.Blods weitlich ‚von eilerten —* Station, 
——— Hochbahn. Preis 84. Aug. Torpe, 
1476 6. North ve. fefomo 


Zu —*— Schöne 6 Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, nabe —— und Addifon Ave., vermiethet 
zu $23 monatlih, 83500, fchuldenfrei. Verkaufe oder 
bertaujche gegen zweiftöd. Wlgtgebäude; übernehme 

Schuld oder bad Unterfhied in Baar. John 
Sa 1713 R land Abe. 


Zu verlaufen: 8500 baar, MReft auf lange Zeit. 
Store und zwei 4 Zimmer alte bermiethet zu $20 
monatlih, 3500, nahe d und Addiſon Xpe.; 
nebme leere Dot als X eidg Sohn 
1713 N. Alhland Upe., nahe 


Su verlaufen beim Gigenthümer: Großer Bargain, 
nur für furze deg 4 Zimmer Frame⸗Flats in 
gutem Zuſtande. a Sonntag oder Wi: 
hentags. Johnſon, Southport Abe. 


156 Burling Str., feines 2ftöd. Frame-Haus, Bar: 
gain; macht iferte, Zerwilliger, 377 Larrabee Str, 


Cleveland Une., IHöd. Brid-Haus, nörbfih von 
North Ave., 000, Terwilliger, 377 Latrabee Str. 


w verlaufen: Zmeiftöd. Geichäftshaus, zwi 
— Avbe. 38 Bladhamt et = Beat 
Str. NRachzufragen: I. Topp, 145 Sheffield Abe. 


400 Haufen 8:gimmer dampfgeheiztes Brid 
Wohnhaus, drei — vom ncoln Bart. Eifer, 
59 Sergwid Str 


33600 laufen 2: flat Prid-Haus, nahe Center Str.- 
Station der R. ochbahn; Eigenthlimer vet nad 
—— guter herfhleuderungsgrund. G. 

Elſer, 592 Sedowid Str. 


Sudweſtſeite. 
Bu — Leichte Abzahlungen—$200— 
tlard: Abenue, 1386. 
Rleine —— Reſt monatlich, tauft 114:födiges 
Bridyaus, 6 —* hmm und Bad; Hartbolz, heis 
bes und laltes Wa 2lap,ja* 
Greenebaum Sons, 83 Dearborn Str. 


Zu berfaufen: $5100 kaufen modernes Gebäude; 
pier — Fiats, nahe Lamwndale und 12. Str. 
Rente 858. Großer "Bar sin Ueberzeugt Eud. — 
rancis WU. Bear, ſhington Straße, oder 

Springfield Ku 


Zu verfaufen: $1990 kaufen moderne u 
—— e, Furxnace, nahe 41. und 28. Str. Bear, 
afsington Str., oder 313 S. 41. Une. . 


zu verlaufen oder ” vertaufhen: 2 Bauftellen, 
293 und arrell — Verbeſſerte Straße. — 
Nachzufragen Ude. 


Datley 
Bu verfaufen: — an Polf Str., nahe Ea- 
lifornia Ude. 86000 5 


Raifer & Go., 48 ©. Cali⸗ 
fornia Ave. 


Zu berfaufen: 1226 49. Ape.,.nahe 12. Str., mos 
dernes 7: —— Brid⸗ au; Kot 25 bei S Hälfte 
baar, Reit 3 Jahre; ge t Offerte. "Geo. W. John⸗ 
fon, 163 Randolph S 


1500 laufen 5immer Cottage; 
nahe 12. Str. Schulte, 81 Clart Str 


8 nn: 6- Zimmer. Hau: an 51. und Gage 
Bart. Lot 25 bei 125. An Zeit. 8500 Anzahlung, 
das andere nah Belieben. — Lotten in derjelbe 
Gegend, don 300 und mehr. Billige Gelegenheit. 
— Bweiftödige * an i,ıfth Ube. und Princeton 
Une., zwiſchen 4. und 45. Str, — Yulius 
Rnierim, 5411 S. Rodwell Str. 


ei⸗Flat, Gebä 
gun ® Welt Dioifien (> 
tier, 592 Sedgimwid 








w Heim, 


elmont. 












































Samen Übde., 








Zu Laufen gefudt: 
Suͤdweſt ſeite, als Zauf 
Syn Lot und Baer, 


. 





Zu verkaufen: Zwei Lotten, billig, und eim 4 
Zimmer Prid:Haus, mit Bad und Ga. Eigen 
thümer, 5933 Gentre Abe. 


Weſtſeite. 
verl Anzah f 
1.8 Infen laufen 30 va ——— 


geris Ar 83, a Se wer = Seiten wege. 
n S. 43. Use. und Str. gelegen. 8 ar 
1, 


—* Geh⸗ ——— —* großem 
SarsStnien. 
Lotten— 





2 Biods Eule irchen 
ten; 3 Blond ee und » si. en 
Wie Haben eu Alige Be 1% 8. 


—— un Le "monat Sacanite Sales Ta 


Kommt und Aus 


(ac) ) galien — oder 


fü in ee! t rs 
—* — —X 


Fe Pr — 
> 





— —— EMO ng nen. 


Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


init Dr. Weintraub, 


ber End ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathſchlag Ben, 


felbit, bevor 


x Waferörud). 


Waſſerbruch ganz — 
enn meine neue, allen überle 
den hat nicht ihres Gleichen. 


Jmden Vertufle 


ner Behandlung heilen, was ih Euch beitimmt 


2224 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Bes 
hardlung und möglichſt fehnelle Kuren 


fir alle 
Schwächen der Männer. 


Spezial-franfheiten und 


fiervenzerrällung zr>, fie 


Durch ** eine Urſache —— 


eheilt. 


Gebt Eure Manresfraft nicht 


o leicht auf, fichert Euch Eure Kraft 
ah Su bigfeiten, immer ald Mann zu 


andeln, 


Durch meine Behandlung 


garantire ich Diefes zu tbun. Ihr wer» 


det zufrieden fein. 


Krampfaderhrud, 


vergrößerte 
Adern und BR 


ftodendes Blut v viele Qua» F 
Ien und Zefürditungen, Sie führen zu Schwäche ——— "em 
Kur für folche Zuftände ift fchnell, ſicher und beftimmt. Ueberzeugt Euch 


Ihr anderswo um Behandlung nachfucht. 


Meine 


Shr mich ſofort auffuchen. Ich habe die Macht, 


t un 


Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


im Vertrauen durch Furzen Ver 
—— werde. 


für Immer in wenigen Tagen zu heilen, 
gene Methode der Behandlung für diefes Leis 


irgend welcher Urt Tann ich In wer und 
uch mei⸗ 
Duldet 


nicht, daß jie Euren Lebensjaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und 


vernichten, wie ihr Urſprung und 


2 Blul-Vergiflung 


arakter e8 bedingt. 


oder angeſtecktes Blut —* ſofort in —5*22— 


genommen werden. Ich wende eine Methode an, die 


olgen ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzer. Körper rein und ges 
und mache, wie er vor dem Auftreten dieſer ſchrecklichen Krankheit 


delt und gründlich iehe Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle 


Beſucht mich oder ſthreibt; 


ordentliche Kur der anfte enden Blutvergiftung jagen. 
Wenn die natürlichen Abführungswe e des Waifer3 verengt 


ölriklur, oder veritopft find, —* Ihr 


unſicheren und ſchmerzhaften Behandlung unteriverfen, 


bevor 


par. 


ih erde Euch über alles über diefe außer: 


uch feiner hirurgiſchen oder 
Ihr meine 


—* Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, BB 


gr überlegene Behandlung gründlich erforicht Habt, melche frei von Uns ee 
—— eiten und Leiden iſt und feinen Zweifel — Sie beit ſchnell 
um 


macht die Urethra oder den Urinkanal ſtark, 


aefund, 


Hinficht glatt und frei vom Hindernifjen, Reiz oder Krankheit. 


8 Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um freien 
Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder eine Schwäche. 


Berfchiebt dieſe wichtige — ——— nicht auf gelegene Der fondern 
Dann 


fommt oder ſchreibt ie 


werde ih Euch ehrli 


ebt und 
rathen, was Ihr 
und gu werden. Eine freundfchaftt 

igung koſtet Euch nicht3 und mag Euch auf den 


erzählt mir alle8 uber Euren Fall. 


iche Beiprechung oder briefliche 


zunächſt au thun habt, um fi 


und in jeder 


er ge⸗ 
rkun⸗ 
eg zur Geſundheit füh⸗ 


ren. Eine Kette leiſtet nicht mehr Widerſtand, als das ſchwächſte Glied in 
ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der ſchwächſte Theil macht ihn un⸗ 


brauchbar oder bringt fo 
das Glied in Acht, das 


ar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
uch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 


verbindet. So geiviß, wie ih Eurer Fal übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabafl, Avenue. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 5:30 Nachm.; DienftagE und Freitags von 9 


Vorm. biß 8 Abends; Samftags bon 10 bis 1. 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


fafon* 








TRAIHHR 


fen bezogen werden 


OLE FEINE 


65€ aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für boppelt, ftetä 
Bandagiiten — für®Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpaffen ift frei, und ein gut paſſendes 
Band Tann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Initrumente für gebogene 
Beine, Tünftlihe Arme und Berne, Beibbinden und efaftifhe Strümpfe, von friſchem Mas 
terial, genau nah Maaß gemadt; alles kann bon unferer Fabrik au den niedrigften Preis 


Er Chloago Ave. und 


Ein Bruch 


' hift ein geigßebeohenbes 
INeiden. da 


leicht Darm 
ber (lin ung eintreten 
lann; ſchlecht paſſen— 
des Hand, —E wie 
leines. 


vorrãthig. 


Schickt nad unſerem neueſten Katalog; er iſt frei. 
Offen täglich von 8 Uhr. Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 bis 12. 


HOTTINGERS bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


TShurmuhr:Gebünbe, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 


ern“ 


May Str. — 


6. Stock. Nehmt Elevator. 


Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Auzeire mitzubringen. 
EEE IH ON BIFAE IFA IFINN 


Kommt zu une; Wir haben über 70 Corten, ein gut paflendes Sand fir Jeden, bon 


Unfere 


ei PETERTERT ENDET ED 


+ 


[eo Ce cn. Zu 








SEREREHOHBIREREHRIEHEIHEEHERFIOHEOH DI PERPEHPERPERREEREER EEE 


Dr. H. C. Lemkes 


Galifornia Golden Electric Liniment 


Dieſes Liniment beſitzt eine wundervolle, durchdringende Heilkraft. 


Es iſt ein wichtiges, zuverläſſiges Hausmittel, 


Dieſes Liniment bringt 


fihere Hilfe bei allen ſchmerzhaften Enizündungen, geſchwollenen und 
fteifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt ich gleich,- 
too bie rheumatifchen Schmerzen fich am Körper feitjegen, es wird Lin- 


niment befigt eine merkwürdig durchdringende Wirkung, ja es iſt ein 


eigenartiged Mittel, welches in taufenden Fällen fie 


bewährt hat, 


imo 


es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli- 


en Schmerzen, wie bie Anmeifung auf jeber Flaſche anzeigt. 
feetric Zintment iſt in Wahrheit ein 


etter in ber Noth. 


Fragt in Apotheken oder ſchreibt an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 


5 — — — ——— ————— — — — 


$ 
berung ſchaffen und die Schmerzen vertreiben, denn dieſes Electric Li— 
: 


Dieſes 


=- 








HEUMATISMU 








v & sun.'® 
— 43 * ch Kar 
Viele Sabre im net. zu 


Beer 


lungen. 1 Reine 





verlauft. 
? — — 
ſold ie a 


F. SCHRAGE, Chemist ‚Prop. 
Glart und Webiter Ave 


— 


en |. 


Er —e— 


lung von 





Dr. J. YOUNG, 
weg t ge 
nd SHaldleipnen. = 


nel bei ER, — — 


—35 


Eee — 


EIG Das 


— om is 
Sonntags 9 


eln 


fen Er TR —8 
⸗ e 
— — 


Leidet Ihr an den Augen? 


ER, Senden, Ungen Inmisunenben. thränenden 
ann lommt zu dem 
nannten * J — ten —2* Ranı- 


Euren Augen 


en 
der 


ng frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee 7— 
5 o KB. 2. 0 


ar Sr elle: 


1ad,fa* 
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2olalberidht. 
Die Sonder-Pizenfen. 


Netter Vorſchlag der „Law and 
Order“⸗Liga. 


— — 


Aus der Schulverwaltung. 


un wenn nenn 





Superintendent Cooleys nenet Plan in Bes 
zug auf Beförderungen foll eingehend ge: 
prüft werden. — Einnahmen des Abgaben: 
Bureau. — Geſchlecht und Intelligenz. 


Die Ald. Pringle, Scully und Har— 
Iin, vom Lizenskomite be3 Gtabt- 
rathes damit beauftragt, befaßten ſich 
geſtern mit verſchiedenen Vorlagen, 
welche eingereicht worden ſind, um den 
Ausſchank geiſtiger Getränke bei Ver— 
eins-Feſtlichteiten zu ermöglichen. An— 
malt Robert MeMurdy unterbreitete 
im Namen der „Law and Order 
League“ einen neuen Entwurf für eine 
Verordnung, die nach Anſicht der be— 
ſagten Organiſation der von den Ver— 
einigten Vereinen eingereichten Vor— 
lage vorgezogen werden ſollte. Nach 
dieſer Vorlage ſoll die Veranſtaltung 
bon Tanzvergnügungen in Hallenloka⸗ 
len, mit denen eine Wirthſchaft verbun— 
den iſt, überhaupt nicht geſtattet fein. 
Tanzvergnügungen follen nur in 
Plägen abgehalten werben bürfen, de⸗ 
ren Figenthümer im Beſitz einer Ver- 
gnügungslizens find. Ausſchank gei- 
ftiger Getränfe ift nur bei gejchlofjenen 
Dereinz = Feftlichkeiten ftatthaft, nicht 
bei folchen, zu denen — ob nun gegen 
Erlegung von Eintrittägeld over uns 
entgeltlih — auch das allgemeine Pu— 
blikum Zutritt hat. Auch bei - Ver: 
einzfeftlichkeiten fol es nicht ftatthaft 
fein, geiltige Getränke an meibliche 
Perſonen zu verlaufen oder ſonſtwie 
zu verabfolgen. Uebertretungen der 
Verordnung fünnen gleich beim erſten 
Male und müfjen bei Wiederholungen 
durch Widerruf der betreffenden Ver: 
gnüqungslizens geahndet werden. — 
Paftor W. U. Waterman hatte fi in 
Begleitung des Herrn MeMurdy vor 
dem Ausschuß eingefunden und ſprach 
gegen Empfehlung der von den Ver— 
einigten Vereinen eingereichten Vorla⸗ 
ge; er behauptete, daß Schulſuperin— 
tendent Cooley ihn ermächtigt Hätte, 
auch in feinem Namen gegen diefeßor- 
lage Verwahrung einzulegen. Prä— 
fident Farwell von der Hyde Part 
Protective Affociation war natürlich 
ebenfalls zur Stelle und proteltirte ge- 
gen die Gewährung jedweder Sonder- 
lizenfen. Man würde damit feiner 
Auffaffung nad) Sonderrehte erthei= 
Ien, folche aber jeien ihrem Weſen nad) 
„unamerifanifch”. — Die weitere Be: 
rathung über den’ Gegenftand wurde 
bi3 zum nächſten Freitag verjchoben. 
Es folgte dann eine Sitzung des voll⸗ 
zähligen Lizenskomites. In dieſer be— 
faßte man ſich vorwiegend mit den ſog. 
Chop Suey-Plätzen. Der betreffen— 
den Vorlage wurde die Beſtimmung 
eingeſchaltet, daß in ſolchen Lokalen 
zwar Muſik gemacht werden dürfe, 
aber nicht länger, als bis um 12 Uhr 
Abends. O5 es ftatthaft fein würde, 
borzufchreiben, daf die „Chop Suey“⸗ 
Lofale um 1 Uhr Nachis geſchloſſen 
werden müſſen, ſoll der Korporations— 
anwalt erſt noch begutachten. Ein 
Antrag, die Lizensgebühr für „Chop 
Suey“-Plätze auf $500 feſtzuſetzen. 
ſtatt auf 8300,wurde abgelehnt, weil 
man glaubt daß diefe Rate von. den 
Gerichten für gleichbedeutend mit Un— 
terdrüdung der Plätze und Deshalb 
unftatthaft erklärt werden würde, — 
Anwalt E. W. Harris vom Verband 


der Getränfehändler drang von Neus | 


em darauf, daß etwas gefchehen Tolle, 
um den Apothekern den Verkauf geiiti- 
ger Getränke für andere, als rein me- 
Dizinifche Zmede zu verbieten. Der 
MWideritand gegen eine entjprechende 
Maßnahme, jaate er, fomme aus— 
[hlieglih von Apothekern, deren Ge- 
ſchäftsplätze fih in Prohibitiongbezir- 
ten befinden, und was das befagen 


wolle, könne ſich am Ende jeder denten. | 


— Die Lizensgebühr, welche Haufirer 
mit Fifchen zu entrichten haben, wird 
von $50 auf $15 ermäßigt werden, ſo— 
fern der Stadtrath fich nad) einer Em- 
pfehlung richtet, die ihm von dem Ko— 
mite gemacht werden wird. — Em: 
pfohlen werden wird, die Gegend zwi— 
ſchen Chicago Ave., Divifion Straße 
und den Gaffen unmittelbar ftlich 
und weſtlich von der 2a Salle Une. für 
Prohibitionsgebiet zu erklären. 
Das ſtarke Geichlech*. 

Als Ergebniß der fürzlich abgehal- 
tenen Zivildienſt = Prüfung für Prü- 
fungstommiffäre find an die Spitze 
der betreffenden Unmärterlifte drei 
Männer gelangt, obgleih Frauen und 
Mädchen die große Mehrzahl ver Be- 
werber gebildet haben. Hieraus folnert 
man nun, dab das männliche Ge— 
ſchlecht nicht Mur in körperlicher Hin⸗ 
ficht als das ſtärlere zu erachten fei. 
Die jungen Damen in ber Stanzlei der 
Zivildienſtbehörde wollen das aber 
nicht wahr haben, fondern bezeichnen 
den angeführten Umftand ala einen 
rein zufälligen. Die drei als erfte aus 
der Prüfung bHerborgegangenen Be— 
werber find: George B. Maßlich, 
Maurice E. Lipman und Charles W. 
Lane. . Prüfungsfommiffäre erhalten 
ein fejtes Monatsgehalt von $75, ha= 
ben aber nur wenige Tage im Monat 
Dienit, jo daß bie Inhaber nicht nö— 
tig haben, Stellungen, die fie ſonſt 
noch beffeiden mögen, deshalb aufzu= 
geben. Zumeift find bie Prüfungs- 
tommifjäre Schulvorſteher oder Leh⸗ 
rerinnen. 

Homer Bevans „entlafter‘. 


Der Unterausſchuß, welchem vom 
IP für ——— 
ge eiten die gegen r 
| met Bebans von der La Salle-Schule 


bhobene, Diebftahl lautende An- 
38 zur ———— worden 





Ebiease Samitan, den. > Mai 1908. 


war, empfahl diefem — geftern, 
bie Anklage „auf den Tiſch zu legen”. 
Dem Antrag wurde Folge gegeben, 
und damit ift bie Angelegenheit erle- 
digt. Herr Bevans hatte ein paar 
fleine Glasthüren, welche bei Ausbeſ⸗ 
ferungsarbeiten an ber La Galle 
Säule für überflüffige erklärt und 
zum Kehricht geworfen morben waren, 
aus dieſem aufgelefen und zu allen= 
fallfiger Verwendung in feiner Nienen⸗ 
züchterei mitgenommen. — Superin- 
tendent Eooley’3 neuer Plan zur Re- 
gelung ber Lehrerbeförderungen wurde 
in der Komiteſitzung zur Sprache ge— 
bracht. Ein Antrag, dieſen Plan dem 
Schulrathe ohne Weiteres zur Annah— 
me zu empfehlen, ging nicht durch. Es 
ftimmten die Mitglieder Duplen, 
Hayes und Plamondon dafür, dieMit- 
glieder Bleine, Addams und O'Ryan 
dagegen. Es wurde dann bejchloffen, 
in der nächſten Ausſchußſitzung über 
den Plan zu berathen. Auf zweiWochen 
zurüdgelegt wurde ein Antrag, in Er— 
wägung zu ziehen, ob das Syſtem bei- 
behalten werben fol, nach welchem 
jebt von den Schuloorftehern über die 
Leiftungen der einzelnen Lehrfräfte 
nur insgeheim Buch geführt wird. — 
Ein Gefug um Erlaubniß zur Ver— 
theilung des Liedes „Chicago ſpricht: 
Ich will!“ in den Volksſchulen wurde 
auf Antrag von Dr. Dudley abgemie- 
fen. Dr. Dudley meinte, man würde 
fih Durch amtliche Unterftüung und 
Gutheißung von dergleichen Prahlerei- 
en bor der Welt nur lächerlich machen. 
— Der Ausſchuß für Liegenfchaften 
und Bauten befchloß geftern, Angebote 
des J. C. Carrier auf Anitreicherar= 
beiten an Schulbauten nicht .ıehr zu 
berüdfihtigen. Carrier übernimmt 
derartige Arbeiten zwar billig, führt 
fie aber angeblich nicht in zufrieden— 
jtellender Weife aus, und megen ver— 
ſchiedener von feinen Kontrakten pro= 
zejfirt die Schulbehörbe mit ihm F 
genwärtig. — Eine Empfehlung, . 
Hyde Park mit einem Roflenanfmände 
von $450,000 einen Neubau für Die 
Hochſchule zu errichten und in dem 
jetzigen Hochfchulgebäude eine Elemen— 
tarfchule unterzubringen, wurde dem 
Unterausfchuffe für Bauftellen zur Be— 
gutachtung übermiefen. 
Tıe Ennabmen fteigen. 

Das ftädtifche Bureau für Abgaben 
berichtete geftern, daß feine Einnah— 
men mährend des Monats April ſich 
auf $10,249.13 belaufen hätten. Die 
Calumet & MWeftern = Bahn bezahlte 
$5000 für Ueberlaffung einer Theil- 
ſtrecke der Muskegon Ave., und von der 
Weſtern Electric Co. wurden 81500 
eingezogen für Gewährung einer Er— 
laubniß zur Herſtellung einer Verbin— 
dung zwiſchen einer Fabrikanlage der 
Geſellſchaft und einem ſtädtiſchen Ab— 
zugskanal. — Dem Stadtraths-Aus— 
ſchuß für Abgaben überwieſen worden 
iſt ein Geſuch von Thomas Cuſak & 
Co., die an der öſtlichen Außenwand 
des Rathhauſes Anzeigenplakate an— 
bringen möchte und willens iſt, für 
eine entſprechende Erlaubniß eine er— 
hebliche Summe zu entrichten. 

Soll beſchleunigt werden. 

Der Mayor hat angeordnet, daß 
das Einhaltsperfahren, durch melches 
die Sohn U. Tolman Co. zeitweilig 
verhindert, dab von der Stadtverwal— 
tung die Entfernung der Ladeplat— 
formen von den Bürgerfteigen in ber 
MichiganAvbe. und benachbarten Stra— 
Ben erzwungen wird, möglichſt be— 
ſchleunigt wird. Sobald der fragliche 
Einhaltsbefehl aufgehoben fein mird, 
Toll mit allen derartigen Verkehrshin— 
derniffen aufgeräumt werden. — Ein 
Vertreter der Firma Sprague, War: 
ner & Co. theilte gejtern dem Ober: 
baufommiffär O'Connell mit, daß 
diefe ihr Gefchäft nach der Weſtſeite 
zu verlegen im Begriff ftehe. Sie wür— 
de Erlaubniß zu erlangen verſuchen, 
ein Rangirgeleife quer über die Ro— 
bert3 = Straße zu legen. Herr E’Eon= 
nell vermwie3 die Firma an den Stadt— 
rath. 


Nabm vielfaches Proteitiren. 


Bewohner der Gegend von Lawn⸗—⸗ 
dale und Central Park Ave. haben es 
nach langem Proteſtiren burchgefett, 
daß dem Er - Präfidenten Gubbins 
bon der Maurerunion, der ih nicht 
unbeträchtlichen politifchen Einfluffes 
erfreut, vom Bauamt die Errichtung 
eined Bretterſchuppens auf dem 
Grundftüde Nr. 312 Lamndale Moe. 
unterfagt worden ift. Gubbins baut 
nun an Stelle des Schuppens 
maffiven Waarenfpeicher. Daß Gub- 
bins die jtädtifche Bauordnung ſchon 
früher üdertreten bat, indem er an ber 
Ede von Lamndale Ape. und W. Har— 
tifen Straße einen Bretterfchuppen 
aufführte, das Grunbftüd mit einem 
hohen Plankenzaun einfaßte und es 
nun als Stapelplat für Bauholz be— 
nußt, hat man im Bauemt nicht be- 
merkt. 

Anſtößige Plafate. 

Der Stadtrat hatte, wie berichtet, 
dem „Gunning Syſtem“ gegen Zah: 
lung von $250 Entſchädigung geitat- 








and’Sapolio!s 
foınmt einem mil. 

den türfifhen Bad in 
vielen von deffen Dor: 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hiße oder 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, befer 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neu 
es Auen zu affimiliren. 


— — mm — — ——— —— 


einen |. 
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Bir behandeln nur Männer! 
Schhwahe Männer 


Nervöſe Männer 


Kranke Männer 


Mir können Euch heilen 


Expert⸗Dienſte zu mäßigen Koſten. Bedingungen nad Belieben, 


Die alten zuperläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


KRonfultation 


perfänlich 
oder brieflich 


Frei! 


Spredjt vor oder ſchreibt heute. 
Vernachläſſigt Euren Fall nicht und verliert 


nicht Gejundheit und Zufriedengeit. 
Experimentirt nidyt mit 
guen. 


Laßt Euch nicht von Eurem Apotheker ver- 


ſchreiben. 


Vertraut Euren Fall feinem unerfahrenen 


Arzt an. 


Bezahlt 


serährfih. Warnung! 


seführliden Dro⸗ 


Erfolgreihe Methoden. 
30 Jahre Erfahrung. 


Uretbritis—5 bis 15 Tage. 
krampfadberbrud—3 bis 20 Tage. 


Hämerrhoiden— bis 10 Tage. 
Bhimafis—b bis 10 Tage. 


Brud— iO bis 30 Tage. 
Kervenihwänhe— iv bis 60 Tage. 


Broftatifhe Leidben—i0 bis 30 Tage. 


Alle ärztliche Behandlung 
und Rorreipondenz 
vertraulich. 


feine 


Blaſenkrankheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierantranktheiten—%0 bis 90 Tage. 
Bluntvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After: Fifteln—3 bis 20 Tage. 


unverfhämten Gebühren. 


Barım ein Schwächling fein? Warum erfolglos fein, wenn Gefundheit Euch Erfolg im Leben bringen faun? 
Bir Haben keine andwärtigen Offices oder Vertreter. Schreidt direkt oder ſprecht vor. 


Handelt heute. Zögern IR 


Eine gründliche phyſiſche und K-Straglen-Unterjuchung, einſchließlich Analyſis des Urind iſt in allen Sällen wünfgenswertd, und ir 


laden Patienten bon von Theilen bes 


andes ein, unferer Difice einen Beſuch abzuftatten. Sengebogen in 


frei für Patienten, die nicht vorſprechen lünnen. Unfere Sausbehandlung bat Tauſende Furirt 


bizinen in einfacher Kite verichidt. 


Erpreßlojten von uns bezahlt. 


wortet. Cpreäftunden täglih don 8 bis 8. Sonntags von 10 bi3 2 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE 


66 Ost Van Buren Str., — il, 


Sudweſt · Ecke State und Ban Buren Str. (gegenüber Siegel, Cooper & Co. und Rothichild & Co.), bequem gelegen zu allen Straßenba- 


sen und Bahnhöfen. 


einfad em verſtegeltem Koubvert 


O. D., wenn nicht gewünſcht. Me» 


Packete und Briefe unter dem Privatnamen unferes Setrelars beam-⸗ 


api4,fafo* 








je, 1:10] 3013, 


— MILWAUNEENAVE 


COR 


Freie willen 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 


—AA 


naue Aumeſſung von Brillen Aa 


uud Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehkraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpunft erhöht. 


Unjere Preife für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen nnd 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


ne an 
— (OR. CHIGAGO Avt. 


ja* 








tet, während der Dauer eine Neubaus 
an der State und Monroe Str. an 
dem Schugbau por dem Gebäude An— 
zeigenplafate anzubringen. Straßen 
fuperintendent Doherty hat den am— 
tirenden Oberbaufommiffär nun aber 
erfucht, auf den Widerruf des Erlaub- 
nißfcheines binzumirfen, mweil die Pla- 
fate die Straße verungieren und nad) 
ftarfem Regen abfallen. Der Ober 
baufommiffär ift noch unentſchieden, 
inzwifhen wird an der Anbringung 
der Plakate gearbeitet. 
Iſt Fein Sozialift. 

Bürgermeifter Dunne erhebt ent- 
ſchieden Einwand gegen bie von Prof. 
Lawrence Laughlin in gelehrten Vor— 
trägen in Berlin gemachie Angabe, 
daß er ein Sozialiſt ſei; er ſei nur 
Sozialiſt in Bezug auf den Betrieb 
öffentlicher Nutzbatkeiten durch die Ge- 
meinbden. 





Grinnerungssjeier. 


Die „Police Veterans' Affociation” 
feierte geftern Abend in Schönhofen’3 
Halle den 20. Jahrestag der blutigen 
Vorgänge auf dem Haymarfet. Weber 
100 Boliziften, auch Hilfs-Polizeichef 
Schüttler, nahmen an der aus Abend 
unterhaltung und Ball bejtehenden 
Feier theil. Viele der Anmefenden 
find längft penfionirt und einige wa— 
ren durch den Bombenwurf am ber 
hängnißpollen 4. Mai 1886 fo ſchwer 
verlegt worden, daß fie untauglich 
zum Polizeidienit wurden. 


Bruchleidgende 
fowie ale an Batüäm 
mungen des PRüdgrats, 
der Beine vnd frühe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitiy 
geheilt. Brudbäm 
der, %0 « verichiedene 

. \ J Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutters 
ſchäden, fette Leute und 

Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 

Gerabebalter, Arüden, fünftlihe Beine u. i. m. — 

Brubänder 50 Gents und aufmärt!. Veionders 

empfehle ich mein neu erfundens Bruchband. 

weiches eingeführt it im 

deutihen Armee Es 

if das ſicherſte bequemite 

md dauerhaitefte, weiches SE 

Tag und Naht obne V 

Schmerz getrsgen mird 

and eine Sichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfer, 


rien 60 DAR ft, 94 8 * Prag Randolph 
t Spezialif für 


He und Vers 
wabiungen des — Auch Sonn» 
tags offen bis 12 Ahr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 


6 Privatzimmer zum Andpaſſen. 





Zuperläffige Zahnavbeit 


Gin Gebiß er Be $8 
vn eu: Woche nur, für.. 

weine Goldfällungen 

zur SHülite der ges 

wöhnlihen Raten. — 

en Brüdenszbeit oder 

rs Bühne „ine Platten 

=” uniere Spezialität. — 
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- Deutih geiproden. 
MeCheöneh Bros. konkurriren nicht mit billig 
anzeigenden Zahnärzten, ſondern mit —— 
ten crfter Slaile zur Hälfte von deren Vreiſen 
Zähne ſcherzlos gezugen. 
Ede Clark und 
+ Nandeiph Str 
MeCHESNEY BROS. > 

Irefit Bereinbarungen wer Bhone Eentral 2047, 
Offen Eonntag von 9 bis 1. 24mi,5m? 








Gegen Rieven-Leiden und } 


Dlajen: 
SU 


Katarrh. 

in alle : 

( eerungen in 
Sr ES: 48 Stunden. 
Jede Kapiel 


ütet Euch dor 
acha hmungen. 
—N N 








Wichtig für Männer, 


Benn Xerzte ober Araneien Euch nicht belfen. 
—— — eine a Te — 
niema agen in folgenden e 
men Sanlheiten: Formulare Nr. To Fr 
riren jeden noch fo Bartwödi en Fall 8* ne 
beimen Kra en und 'UrinReidben. Preis 
$1.00 per Flafıhe. — Doktor Tuder’s Blut Epr- 
cifie Purirt Blutvergiftuna in Sa Stadien. — 
Vrei 35 Flaſche — Bois Paſftilles 
eilen Bee —8 —— 
8 — — des —— — 
„d n aufriedenftellende eben e 
81.00 die Schachtel 3 für en — u — 


— find nur RL — 
Behlte e — —& 441 er "State 
Hi. 18mat tj 


Dr. Stadelmanns 
Klinik für Nernenkranke, 


Erihöpfungszuftände, Schlafloſigkeit, Zwangs- 
vorftellungen, Angitzuftände, nervöle Herz und 
Magenftörungen, Migräne njw. — Klinik für 
nervenfranfe Kinder, Schwachbeanlagte, Reizbare, 
Kraitpitraute uf. Beſchrünkte Patientenzabl. 
Gefunde, ruhige vornehme Lage. Profpelie durch 
Nerbenarzt: Dr. Stadelmann, Dredden-A, Hüb- 
neritr, 2. — 


Damen: 3500 
Bei ya, anal 








Pe 





——— 
Er. Cbicaa⸗ 
oma ·un.tat 


Borsch 
& Co, 


Sptifer. 215 Dearbarn Str. 


Gerne Sutetfogung bor. Augen und Andaf⸗ 
bon Släfern fir alle Mängel der Sehfraft. 
nfultirt aAns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Abfeb,didoia® scocnüber der Beil-Difiee- 





Speziatik für Männer! I beiı 
Nerven » Ehwäde, Blutbergi 
9 und äbhnliche Zeiden. u. alle Fratıl 
%.. beiten und Schwäden ber we 
Dr unter Garapike. Kath frei in 
ve Dfrice oder per Bofi. Mebizin — 





© bält den Bruch 
en —— Iftärtt die Bauchwand. 
> Nur zu baden beim 

* Sabrilanten. 


$ Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 
Ede Madifes Etr., 1 Treppe bob. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 





Die Aerzte diejer Anjtalt jind erſahrene dent 
(de Cpezialiften und betraditen e3 al3_eine 
Ebre, ihre leiden y: ag jo ihnell als 
möglich von ihren Gebregen zu heilen. Sie. heis 
len grũndlich —— Garantie geheimen 
beiten der Männer, Fraucultiden und 

gg ohne I peration, Haute 

gegen von Gelbitbefletnug, verle 
ne Mannbarkeit etc. Operationen bon eriter 
Rieife DOpernteuren, fire radikale Heilung don 
Brũ Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kom 
fultirt uns bedor Ihr beirathet. Wenn nötbi 
agiren wir Patienten im unfer batboipi 
auen werden dom Frauenarzt a De 
delt. Behandlung infl. Medisinen 


Rur = —* 
x de Horgen 0 Be —E — 


—* 





Kefet Die „Bonntagpon«, 


@lsh m. I. m. ſorecht 





* WO CHAN’S 


Berübmte chinefiſche begetas 
bilifhe Mittel. die nur in 
China wachſen. baben die 
Probe jeit vielen Jabrhun— 
derten beitanden, unb aller 
Bmeifel in De ezua auf ibre 
wunderbare irffamteit iſt 
befettigt. Bieieniann, die 
S bartnädigen und Zompl 
ten xKranlheiten leiden, ie 
ER der 2 Geichidlichkeit anderer 
Aerzte Ipotteten, find erſucht 
en und dieſe wunderbare Behand» 
;ungsmetbode, der jo viele bunderte früherer 
—— ihre Geſundbeit und ihr Glück ber» 
dantten, zu unterſuchen. Keine Experimente 
oder Feniihräge. ofttive und nachhaltige Ne» 
fultate — Konſultation frei. Sprecht vor 
oder ſchreibt 
427 Wabash Avenue, 
24 Blocks füdlih vom Nubitorium, 
Stumdben—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Ima,fabt* 








Eiienbahbn- Fahrpläne 


KRilelsBiate— Reim York, Chicago & St. Louis 
R. R.— La Salle Station, Ban Buren und LaGalle, 
Tidet:Officeg 111 Udams Etr. u. en un 
gine Gentral 2057. Ulle e u. 

a da und Bollon Etdre 6m 9. ERn 





Grpre 2.2 Nm 5.25 0m 


x han Eich DE Rm 7.0 


Rein Vork und 





"Bet Shore Eliendbunn. 


Bier Limited Schuellzüge täglich zwilden Ghicazs 
mb St Louis nah New York und Bofton, pie Was 
baſh Fiſenbdahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan 
sen Gh» und Buffet:Schlefwagen durch, —— — 
denwechſel. 

Züge geben ab * Fr: wie folgt: 


ib. 
Abfahtt 11.00 — — in New Vort.. 
Antunft in er. 
Ubfapıt 11.00 Abends, Unfunft In Rem 
In, in Boften. „ie. 
Diva Nidel Plate 

Abfahrt 10.35 Dem. Ankunft in Rein York 
Biete 10. is Wecası, . — — 

t ntunft in Rew Ye 
Ankunft in Bofton..M. 

ge geben ab vr 5.0 . wie folge: 


b. 
Ubfedri 9.10 Abends, — 4 Rem Dort 8 R 
unft in Boſton. R 
Rpfahrt 8.40 Abends, Antunfı in New Port EN 3 
Ankunft in Boiton..16.%0 3 
Wegen —* Einzelheiten. Raten, Sdia waren. 
vor oder fchreibt Ai 
Generals Bafiagietsigent, ' 
5 Sanberbilt Ade. Nem Mork. 
un 6, se reger Küm 
art Str icago 4 
itetsigent, 05 E. Clart Gtr., Gülcan, IE 


> 52 
33 e88 
BB BEA 


zug + 





Illinois Zentral-Eifendahn. 
Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt-Tidets 
Office, 9 Adams Str. Vhone Lentral 6270. 
Abfahrt, (**Ausgen. Samftag.) — 
"9:08. Orleand:Mempbis Spicial * 9:0 
Ban ed, Memphis, New Or: 
keans got Springs, Ark... 11:02. 
&t. Yowis und Springfield 
11:8 V. Daylight Special TIER. 
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Abendpoft, Ehicano, Samitag, Den 5. Mai 1906, 
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cher als eine Spar-Ban 


und ebenſo ficher 





des täglichen Abfluffes von Gummifaft in den Para 
Gummi » Wäldern, 


Einſammeln 





wünſchen, folgende ſpezielle Offerte zu machen. 


Ein lebenslüngliches Einkommen 


Kein jahrelanges Warten. 


Die Gefellfchaft hat fo viele Gefuche von Leuten erhalten, die nicht im Stande find 5100 oder mehr in unferen 
7 Prozent Schuldfcheinen anzulegen, daß der Direktoren-Rath bejchlofjen hat Leuten, die fofort Aktien-Inhaber zu werden 
Wir offeriren einen bejchränften Betrag von Altien zu $5.00 per Altie 
— Pari-Derth 810 —in Summen von $10, $20, 830, $40 und nicht über $50, falls innerhalb der nächften 10 Taae 
genommen, wodurch die Meinen Anleger diefelbe pro Rata Zahl von Aktien für ihr Geld zu erlangen im Stande find 
als die größeren Käufer unferer Schuldfcheine. 
Zur Beachtung: Diefe Offerte muß innerhalb der nächften 10 Tage angenommen werden, fonft ift fie nngiltig. 
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Ausgewachſene gummitragende Bäume werben augezapft. Dieſt 
Bäume ſind 75 bis 100 Fuß hoch und 1 bis 2 Zur did, 








Unſer Belit. 


Die Leoislatur von Peru erlich ein Spezial-Gejeg, und die Regierung von 
verfich der Peru Para Rubber Company den Befigtitel auf die von ihr 
erworbenen  riefigen Gummi = Wälder als Gegenleiftung für die Grbauung von zivei 
Tabrftraßen, je fünfzig Kilometer lang und fünfzig Kilometer von einander ent— 
fernt Durch das Gigenthbum der Gompanb. 

Die Straßen follen mit Telephones und Telegraphen, Stationen, Brüden, Lagerhäu— 
fern, Chaufee-Häufern und allen modernen Verbeſſerungen ausgeftattet fein. as 
Net, profitable Straßen-Gelder von diefen Fahrftraßen während der nächften dreißig 
Sahre au erheben, wurde ebenfalls der Company verliehen. Die Straßen werden 
bei Weitem die beiten Wege bilden nah der Anland:Stadt Jquitos, von wo jet 
Millionen Pfund Gummi nah PBrafilien binübergnefhmugngelt werden, weil Ddiefe 
Straßen jeßt feblen, die daS. reichfte Territorium von Sid-Amerifa zu erjchlieken 
beitimmt find. 

Ohne Zweifel iind dies Die beiten Gummi:Ländereien im Herzen des Gummi-Gür— 
tel von Peru, im nordöftlichen Theil von Peru gelegen, im County Yureto und be: 
grenzt von den Flüfjen Blanco, Galvez und Yaquerana. 

Dieje ipeziellen Yändereien wurden entdeft und vermeſſen von dem NWegierungs: 
ingenieur Perus, Herrn Georg von Hafjel, der neun Jahre in der Wildnik von Peru 
zugebracht, Vermeſſungen vornahm und eine neue Karte für die Regierung anfertigte. 
Die aroke Karte, die im Derember 1903 vollendet wurde, zeigt, dab die Veru Para 
Gummi = Yändereien ovffiziel von der Regierung vermeſſen wurden. Es ijt die größte 
KRonzeifion, die je einem Einzelnen oder einer Company unter vollem und emwigem Be— 
ſitzrecht gewährt wurde; die zweitgrößte iſt zehnjährige Verpachtung von 200,000 Acker an 
Herrn ‚Lionel Stuart Wakerly .in London, am Napo Fluß. 


Sein Werth. 


‚Ginzig nah dem jährlihen Pachtzins für ausgewahjene Para Bäume 
befist unser Gigenthum beute einen Werth von $4,500,000 81.00 per Baum). Schwer 
erreichbare Päume, von welchen das Erzeugnik auf dem Rücken von Menfchen und Efel 

und per Giienbahn nah dem Madra de Dios Fluß in Bolivia geſchafft 
werden muß, wurden fürzlih für $1.25 per Baum verkauft. Wenn man bedenkt, das 
jeder Baum jährlich wenigftens $5.00 Reingewinn einbringt, jo läßt ſich begreifen, wes— 
balb folhe Bäume fo gefucht find, ganz gleich, wie groß die Nachtheile fein mögen. 

Der Werth des Peru Para Gummi-Waldes ift erfichtlih, denn er liegt an den 
Ufern von großen Flüſſen, jchiffber von dem Eigenthum nah dem Hafen von Jquitos 
nach Europa mittels großer Ozean: Dampfer. 

Es wird abgeihäkt, daß dieſe Konzeſſion zwölf ausgewahiene Bäume auf 
Ader enthält, jeder ein bis zwei Fuß im Durchmeffer. Der Regierungs- Ingenieur, der 
Diefe Ländereien vier Mal vermefien bat und Herr von Haſſel garantiren, daß aus je: 
dem Baume fünf Kilos (zehn Pfund) Gummi ın der Abzapf-Saifon, 8 Monate im 
Jahre, gewonnen wird. Dies gefhah fortwährend feit acht Jahren in anderen Theilen 
Dieies Landes. 

Auch ift noch diejelbde Anzahl gewöhnlicher Gummi-Bäume und „Weak fine” vorhan— 
ben, aus welchen vier bis ice Pfund Gummi während des Xahres gewonnen werben, 
und dieſer ift in Jquitos achtzig Cents per Pfund werth, während der Para Gummi, 
ebenfalle in Jquitos, 824 in Gold für ein Arroba (dreißig Pfund) bringt. Dies iſt 
die feinfte Cualität Gummi, dicht, rein und elaftify, und ift in Antwerpen 81.33 werth. 


Entwidelung des Eigenthums. 


Wir beabfichtigen, 100.000 Bäume zu bearbeiten, während die Ingenieure die MWege 
bauen und das folgende ift eine abjolut konſervative Schäzung der Koeftn und Profite 
des erften Jahres. Die Zahlen find garantirt. Erſtens, das was jest in dem nabeliegen- 
den Gigentbum unter großen Schwierigkeiten gethan wird und von wo man letztes Jahr 
über 3,00,90 Pfund Gummi nah Europa jchidte; zweitens Lurch Den Bericht des Ex— 
pert-Ingenieurs, Gcorge von Haffel; drittens durch bie offiziehen Berichte der franzu- 
ſiſchen Regierung; viertens durch Die offiziellen Berichte der franzöfiihen Regierung 
von Dr. Plane in 1903; fünftens durch die perfönlichen Unterfuhungen unſeres Prä— 
fidenten in Peru. Dies zeigt auf Erb vrſten Bid, dab unfere Zahlen durchaus zus 


treffend find. 
Koſten Der Gewinnung. 


Koiten der Klärung von 100,000 Bäume, fertig zum Anzapfen und der 
Formirung von Gftradas (150 Bäume) 

Kontraft-Preis den Indianern bezahlt für daS Anzapfen von 100,000 
Bäumen, Sammeln der Milch, dem Gerinnen und Abliefern derſel 
ben nad der Zentral-Station (Dies wird in Waaren bezahlt, Peru: 
vian Werthe, weile zu M oder 300 Prozent Profit gerechnet wer 
den, aber„uennen wir es in Baar) 

Erportfoften im Hafen von Jquitos an 100,000 Pfund Gummi (das 
Minimum Produft berechiret auf cin Pfund den Monat p. Baum 


berechnet, 


jeden 


Koſten des Berihidens nah IJquitos, Werftgeld, Abgaben, Säcke uſw., 
i 


t) 2,000 


ungefähr zwei Cents per Pfund (was ſehr bod) i 
36,450 


Gejammtbetrag der Unfoften auf der Plantage im eriten Dlonat........ 

Das Produft, beitehend aus 100,000 Pfund feinen Para Gummis, fann 
ir $1:33 p. Pfd. verfauft werden. Gefanmt:Einnahmen 

Mrofite im erften Monat. senonuonossonnnnncncne Baesweiler 96,550 


" 9133,000 $135,000 





Was wir befiken. 


375,000 Ader (585 Quadratmeilen) von Gummiländereien; 

Gelegen an ſchiffbaren Flüffen, Zweige des Amazonenfluſſes in 
Bern, Südamerifa; 

Enthaltend, fehr niedrig gerechnet, 15,000,000 ausgewachſene 
Bäume, woraus Gummi gewonnen wird, jest fertig zıım Anzapfen; 

Wenn wir jedes Jahr nur 2,000,000 unferer feinften Bäume 
anzapfen würden, aus denen Para oder Hevea- Gummi gewonnen 
wird,io würden die jährl.Profite wenigitens $20,000,000 betragen. 











Abgeſchätzte Proſite. 
1. Arbeits = Jahr $2 für jede angelegten 810 
2. Arbeit3 - Jahr 810 für jede angelegten 510 
3. Arbeit? = Jahr $60 für jede angelegten $10 
Und jedes Jahr fo 
lange Ihr lebt 860 für jede angelegten 810 








Denkt nur — 395,000 Profite von weniger als $40,000 angelegt im Gummi: 
Abzapfen im erften Monat. Jeder folgende Monat ohne weitere Anlage wird dieſen 
Profit noch bedeutend vermehren. 

Die Abihägung der Koften der Gewinnung ift abfichtlich überfhägt worden, um die 
Roften auf 36 Cents per Pfund zu bringen. Sechsunddreißig bis vierzig Cents ift 
die höchfte Rate für das Sammeln und transportiren von Gunmi im Roh-Zuſtand von 
den entfernteften Theilen Perus nah Europa, in vielen Fällen werden Maulejel und 
Mänier damit bepadt, die ihn über Flüffe, Sümpfe und durch Wilderniffe nach den 
Bergen tragen, dann gehen fie tagelang über daS Andes-Gebirge; dann wird er ın 
leichten Wagen durch den Sand nah einem Hafen an der Pazifik-Küſte befördert und 
drittens aur ein Schiff verladen, welches ihn nah Panama bringt, imo. er auf die 
Eiſenbahn umgeladen wird, die ihn über Panama bringt, dann, fünftens, wird er auf 
den Dampfer geladen, der ihn nad) Europa befördert, dieſer landet dort ſechs Monate 
nad der Abfahrt von hier und Die ganzen Koften betragen nit mehr als 36 bis 40 
Cents. 


Unſere Lage. 


Unſere Lage iſt 200 Meilen ſüdlich von Jquitos, der Gummi-Metropole und Bin: 
nenhafen von Peru. Wir haben drei ſchiffbare Flüſſe, Rio Blanco, Rio Tapiche, Rio 
Vavari, die duch und um unſer Figenthum fließen; bie erſten beiden vereinigen ſich 
in den Ucayali, der nah Jquitos fließt, mo wir den Gummi nur einmal auf die Ogcan- 
dampfer verladen, die regelmäßige Fahrten zivifchen Jquitos und Europa machen 
und unfere Waaren in zwei Monaten, nahdem fie von unferem Gigenthum abgingen, 
dort landen; und merkt Euch, wir ſchätzten die Koften auf 36 Cents, ebenfo hoch wie 
die höchſten befannten Koften, und doch haben Wir fein Maulefel:Paden, kein Män— 
nerpaden und nur eine Verladung gegen fünf, und wir thun es in zwei Monaten 
gegen ſechs. . 

68 gibt mehrere Gründe, weshalb dieje Offerte von den umfichtigften Kapitaliften 
beachtet werben follte; es ift eine abfolut fihere Anlage und bringt unfraalih große 
Dividenden in vielen folgenden Jahren — in der That fortwährend — bei richtiger 


Pflege der Bäume, 
Der Betrieb. 


Die Ausbeutung eines Gummi-Waldes ift nicht jo wie Die cine Bergwerls — 
ein Unternehmen, welches erft mit großen Koften entwidelt werden muß, um auszu— 
finden, ob das unter der Erde’ zu finden ift, auf was alle Anzeichen auf der Ober: 
fläche hindeuten. 

Es iſt einfacher Forſtbetrieb, wie das Abichägen von Tannen» oder Spruce-Holz iu 
Maine oder Michigan, und die Ausbeutung. folhen Holzes mit der Ausnahme jedoch, 
daß die Bäume zu fällen und in großen Koften auf einmal auf den Markt au bringen 
find, während wir nur einen kleinen Theil der Maffe in Form eines werthvollen Pro— 
dultes jedes Nabe und beinahe jeden Monat im Jahre transportiren, fo dak das Ein— 
tommen unaufhörlich ift. . 

Es ift keine unfruchtbare Arbeit, tein Geld in Eiſenbahnen angelegt; e3 brauchen 
feine tbeuren Mafhinen gekauft werden; alles, was amngefchafft werden muß, find 
Beile für die Anzapfer zum Preife von ungefähr 810 per. Hundert, Blechbecher zum 
Preife von ungefähr FO das Tauſend; Milchkannen und Blechgefähe, die auch nicht 
theuer find. 

Nachdem das Kapital. für den Bau der Wege angelegt ift, gebt nichts mehr don 
den Gewinnſt ab. 


Die Entfernung vom Marft. 


Don diefem Figentgum lann der Gummi nah New Vork oder London in höch— 
ftens fünfzig bis fechszig Tagen transportirt werden, Mmohingegen die Transportirung 
des Gummis dom oberen Amazonenſtrom vier bis fehs Monate dauert wegen bes 
langen und Eoftipieligen Lagernd in den Zollhäufern von Brafilien, ehe er den 
Markt erreicht. 


Die Arbeiter. 


Das Land bat viele Gingeborene, die gern arbeiten. Brafilien ı.nd Peru verſandten 
73,578,739 Bfund Gummi in :1904, was viele WUrbeiter erforderte, und die Quantität 
wurde in 1905 nad bedeutend größer, aber die Zahlen laſſen ſich noch nicht feititellen, 
und es gibt taufende gute Arbeiter, die gern arbeiten wollen. 

, Die, Gefege don Peru find gut, und Cigentbümer finden abjoluten Schuß in 
ihren Gigenthumsreten, befonders wenn die erwähnten Gigenthümer ameritaniiche 
oder engliihe Korporationen find. 

‚Das ganze öffentlihe Geiäft in Peru ift in ben Händen der Engländer. Die 
Geſetze des Landes jind fehr aut. WUmerilaner find gern gefehen und merden gut 
behandelt. Amerikaner befigen die größten Kupfer-Minen in der Welt in Gerrce de 
Pasco, Beru. 

Wir braudhen nicht —— zu warten auf das Wachſen von gepflanzten Bäu— 
men, ſondern wir bekommen gleich Gummi; wir beginnen einfach neue Arbeit an 
neuen Zweigen des Amazonenfluſſes, von welchem die ganze Welt ſeit mehr als 
zwanzig Jahren Millionen Pfund Gummi erhalten bat, 

Mir bringen Geld auf um zivei Wege fertig 8 ftchen und um Gummi ab» 
zuzapfen, und für keinen anderen Zwed. Infere Bäume — 4,500,000 der feinften 
Gummi-Bäume in der Welt — 75 bis 100 Fuß hoch — 1 bis 2 Fuß did — find 
jest fertig zum Anzapfen. Wir erfuhen Euch, uns Dabei zu „elfen. 

Nah drei Aähren habt Ihr ein Lebens-Einkommen jedes Yahr wie nachitehend: 


$10 Laufen 2 Aktien, abgeſchäßzt $60 jährlih abzuwerfen. 
$20 faufen 4 Aktien, abgeihäst 8120 jährlih aozuwerfen. 
80 faufen 6 Aktien, abgeihäst 8180 jährlich abzumerfen, 
0 kaufen 8 Aktien, abgefhäst $240 jährlich abzuwerfen. 
850 Laufen 10 Aktien, abgeihäst 3300 jährlih abzuwerfen. 


Sichert Euch ein Einkommen für's Lehen 
in einem abfolut fiheren Geſchäft. 


Eure Anlage ift abfolut geſchützt. 

Die Geſellſchaft und ihr Eigenthum Tann ftreng unterfucht werben. 

Das Vand wurde. von George don Haffel, ven: Regterungs-Ingenieuer bon Peru, 
ſpeziell ausgewählt al3 das feinfte Para Gummt Land in Diefem Lande. Er be: 
richtet «Folgendes: % — * ER 

„Auf den Ländereien in Ihrem Beſitz Lefinden ſig Gummibäume, die im Handel 
als Hevbeas bekannt ſind, und aus Denen feiner Para Gummi gewonnen wird. 
Ebenfalls Bäume, betannt als „Weal Fine“, woraus Gummi, bekannt als „Weak 
Fine“, gewonnen wird, und auch Bäume, moraus Der gewöhnliche Caucho gewon- 
nen wird. 

„Die Gegend hat wenigftens fünfundymwanzig feine Gummibäume auf den Heltar, 
ein bis zwei Fuß Did, jeder Baum fielert vollauf zehn Pfund Gummi per Jahr, 
für zwanzig Jahre. 2 f L 

„Dann ift noch eine gleiche Anzahl Yäume, die 4 bis 6 Pfund Gummi jedes 
liefern, genannt „Weak Fine“. i * 

Arbeitsträfte find zablreih vorhanden. Ein Arbeiter Tann täolich 300 Bäume 
bearbeiten und befomnt $12 in Waaren für jede 30 Pfund Gummi, welche im Camp 
fertig für den Markt abgeliefert werben. Span i ’ 

„Der Weg don Ihrem Kigentbum nah Aquitos ift in fünf Tagen zurildgelegt 
mittelft Dampfer ftromabwärts, und in fieben Tagen zurüd ſtromaufwärts. 

Die Zollhausgebühren in Jquitos an Ihrem Gummi betragen gwei Cents 
per Piund, 


„Ihr Gigenthbum Tann eröffnet und die Bäume gelfärt werden bon bezahlten Ar— 
beitern zu SO per Monat; fie klären im Durhihnitt 2,250 Bäume jeden Monat. Sie 
fönnen jo viel Arbeiter,. als Sie brauden, in Ihrer Gegend haben, 

"Ih babe Ihr Eigenthum vier! verfhiedene Male befuht und einmal ausgemeifen, 
um die Befistttel in der Nachbar ſchaft für die Regierung vollitändig zu machen. 

„Ihre Gegend iſt nie wegen des feinen Gummis berührt oder bearbeitet wordens“ 

William E. Curtis, der. berühmte Korreipondent, jagt im Record-Herald am 2%. 
Sanuar 1906: 

„Peru ift den Vereinigten Staaten freundlicher gejinnt, als irgend eine andere 
Nation. Kein Sand erwidert unſer Entgegentommen, und unfer nahbarliches Anterejie 
in größerem Maße. 

„Außer den großen deutfchen Intereffen legt England große Summen in Regie: 
tungs-Bonds3 an, und Das engliihe Kapital fuhrt fortwährend weitere Unlagen in Ei: 
fenbahnen, die an dem Gummiland vorbeigehen.“ 

Herr Curtis fagt weiter: 

„Das Volk der Vereinigten Staaten’ mag. vielleicht don Allem das Befte befigen, 
aber wir hatten fo viel mit unferen eigenen Angelegenheiten zu thun, daß wir uns 
nit viel um andere Xänder befümmern konnten, Seit mehreren Nabren haben ir 
größere Intereſſen in Peru al3 irgend eine "andere Nation. Die zwei großen Gijen: 
bahnen, eine zwifhen Callae bi3 zu den berühmten Minen von Eerro de Vasco und bie 
andere don Mollendo bi zum Late Titicaca find im Beſize don Amerikanern. Die 
Gerro de Pasco Minen wurden Türzlih von Frau Hearſt, x 2. Haggin von San Fran: 
zisto und Mitgliedern der PBanderbilt: Familie gefauft. Die Inca Mining Company, 
weiche die San Domingo Mine beſitzt, iſt aus Kapttaliften von Bradford, PBa., zuſam— 
mengejegt. Dieſe Herren erhielten fürzlih von der Regierung ſehr werthvolle Gummi- 
ländereien an den öftlihen Abbängen der. Anden, und jie bauen jeht einen Weg durch 
die Wildniß, um dahin zu gelangen, Diefe liegen an einem der Nebenflüſſe des Amas 
zonenftromes. 

„Es gibt noch mehrere andere große Unternehmen in Peru, und bie New Vorker 
Sims William R. Grace & Go. war jeit vielen Jahren verborragend in geicäftli- 
en Angelegenheiten. &3 follte viel mehr Handel zwiſchen den beiden Ländern beftehen.“ 

Wir find im Hergen diejes Gummi-Gürtels, den Kerr Curtis in diefem Artikel 

beihreibt. Wir fünnen unfere Päume ſehen; wir fönnen fie zählen, und wir wiſſen, 
wie viel Gummi jie jedes Jahr abgeben; wir wiſſen, wie alt ke werden; wir willen, 
daß fie beifer wachſen werden, wenn der Wald geklärt wird, damit andere Bäume 
wachſen können. Es ift abfolut fein Rifito vorhanden. Wir find an den großen, brei: 
ten fylüffen, haben Schiffahrt nah Nauitos, der GummmisMetropole und Binnenhafen 
von Peru, nur 900 Meilen von unjerem Eigenthum. 
; Seit Monaten haben die Ingenieure der Gefellfhaft die Uusmelfungen und Ans 
fegung der Wege vollendet. Das Gigenthbum ift jest in einem Zuftand, dab nad etli- 
hen IRonaten rbeit und mit einer Heinen Summe Geldes wir im Stande jein wer— 
den, Gummi abzuzapfen. und auf ben Dearft zu bringen, was gleih große Profite 
bringen wird. 


Auſere Schuldfchein- Niierie 


mit einer Garantie. vow 7 Brozent ift Heiler als cine Sparbank, und 
da Landwerthe im Steigen find, ift e8 gerade fo fider. Käufer von 
Schuldſcheinen erhalten ein Bonus bon 10 Altien mit jedem Tprogenti- 
gen garantirten Schuldſchein. Ieder Schuldfheln wird zum Nenn 
weribe don $100 berlauft und Ihr erhaltet $100 im Altien als Prä- 
mie. Ihr könnt den Schuldſchein behalten, bis die Altien Euch 10 Pro» 
zent Dividenden- bringen und dann lönnt Ihr ihn gegen mweitere $100 
Altien vertaufgen, fo daß Ihr aufammen $200 Aftien erhaltet für jede 
angelegten $100, aber deachtet, gebt den Schuldſchein nidt auf, bis 
Ihr ficher feid, daß die Aktien Dividenden bringen, Inamwifchen Sieht 
Ihr 7 Prozent Zinfen-bon Anfang an für jede angelegten $100, — 
Weshalb wollt Ihr Er mit 3 Progzent von einer Sparbanf begnügen, 
wenn Euch‘ 7 Prozent garantirt werden, mit der feſten Wahrſchein— 
lichkeit, 50 bis 100 Prozent mehr zu erhalten? Am Falle Ihr ben 
Schuldſchein nicht. gegen Altien bertaufchen wollt, behält fih die Kom: 
pany das Recht vor, die Schuldfceine innerhalb bon drei Jahren zu 
$110 einzulöfen, fo, dab Ihr mehr Geld als Ihr einbezahlt, zurüd- 
erhaltet, und die Bonus⸗Altien, die Euch abfolus nichts Foften, bleiben in 
Eurem Befit. . 














hr könnt die Werthe jet ſchon fehen und zählen. Kein Pflanzen. Es ift ein großer Sprung vom Pflanzen bi3 zum au3- 
Kommt nah unferer Office over fehreibt oder telephonirt. Wir geben Euch alle Einzelheiten, die ein Mann dem anderen 
Dies ift fein Pflanzungs-Unternefmen, um Geld zu erlangen, ‚junge Bäume zu pflanzen ober 


fein Warten, bi3 etwas wächſt — fein Sprengen ober Graben in unbekannte Bergestiefen. 
bon Gummibäumen, die fertig find zum Unzapfen und nur auf Euch Marten, zapfen zu helfen. 
beiten Gefchäftsleute von Chicago find unfere Aktien-Inhaber. Greift fofort zu. Diele Offerte verträgt feinen Aufſchub. 


Bedenkt, hier gibt e3 
gewachſenen natürlihen Wald 
zu geben vermag. Diele der 


⁊ 


en: 


tu 


‚ ebelt, Die Frage wird ſich 


Land zu kaufen. Wir haben 


PERU-PARA RUBBER CO,, 


dad Land, und die Bäume find völlig ausgewachſen und fertig zum Anzapfen. 


Adreflirt ale Zufhriften und macht alle Geldanmeifungen und Cheds zahlbar an bie 


Suite 1641-1643, 79 Dearborn Str., 


CHICAGO. 








K&ig:ne Korrefpondens ber „Ubendpoft".). 
New Horter Plauderei. 


Sammerfteins Aufruf an bie New Yorker, — Was 
er-über fein „Manhattan Opera Houſe“ zu fagen 
bat. — Atalienifche Oper mit Bouci und Melba. 
— Er hat richtig erkannt, was noth thut. 

„Das größte Theatergebäude in die⸗ 
fen Lande an der Weit 34. Straße, 
faft gegenüber dem neuen Bahnhof der 

Bennfylvania = Eifenbahn, nähert ſich 
einer Vollendung, nachdem e3 vor brei 

—* begonnen worden war. Als 

der alleinige Beſitzer des Bodens und 

des Theaters bin ich in der angeneh⸗ 
men Lage, ganz allein über die Art 
und Weiſe der Benutzung und Leitung 
"es Haufes zu beſtimmen. Ehe ich es 
feinem Zwed der Pflege volksthümli⸗ 
cher Unterhaltung übergebe, will ich 
den Verſuch machen, die Gebilbeten, 
‚Wermögenven und Mufikliebenben in 
New York zur Beihilfe bei der Errich⸗ 
einer Stätte für große Oper zu 
gewöhnlichen Iheaterpreifen zu beran- 
laffen. Bon den 4 Millionen Bemoh- 
nern diefer Stabt hat nur ein lächer⸗ 
Tich geringer Iheil Gelegenheit, dieſe 
ebelfte Form ber Unterhaltung und. bie 


wichtigſie Methobe zur muſikaliſchen 


Erziehung. fih- zu geftatten. — vor⸗ 
nehmlich megen ber übertrieben hohen 
‚Eintrittspreife in dem bisher einzigen 
‚ Opernhaus in New York. Ich beab: 


ſichtige unter feinen Umftänden billige 
Odger zu.billigen Preifen zu. geben. Ich 


- gebente bie Opern irgend eines Volkes 
lebiglich in italienifher Sprache auf: 
uführen, freilich hauptfählih Opern 
Hafienifeer Komponiften, und-zwar fo 
glänzend und großartig, geſanglich, 
mufitaltfh und in der Ausſtattung, 
wie es einem Publikum zukommt, das 
ſichtlich ſeines muſilaliſchen Ge- 
Gmads und feiner muſikaliſchen Bil⸗ 
bung als erfteß der Welt bafteht(wbich. 


stands foremost in the. world:in 


Musical tastes and education) 


ebenfo wie binfichtfid) feiner feige 
Monde h feintaften Conrieds am Broadwah tief 


gen Unterſtützung alles 


3 


aufdrängen, mie ich dieſes Ziel errei- 
chen kann, beſonders da das bisher eine 
Unmöglichkeit geweſen iſt. Einmal bin 
ich, wie ſchon erwähnt, mein eigener 
Herr im Hauſe und dann bin ich kei— 
neswegs von gewinnſüchtigen Abſich— 
ten geleitet. Im günſtigſten Falle ſind 
Gewinnſte aus einem derartigen Unter- 
nehmen eines Einzelnen hödhlt unficher. 
Völlig ausficht3los aber ift das Unter- 
fangen, wenn die Zogen des Opern— 
hauſes feine feiten Abnehmer für die 
Dauer der Spielzeit finden.“ 

Alfo fpricht in einem vornehm und 
künſtleriſch ausgeſtatteten Büchlein zu 
feinen geliebten New Yorkern Oskar 
Hammerftein. 

Dann folgt eine Befchreibung bes 
Iheater3, deſſen Name „Manhattan 
Dpera Houfe“ fein wird. E3 wird una 
erzählt, daß das Haus 4000 Sitze hat 
und zwar 1200 PBartettfige zu $2, 600 
1. Balfonfige zu $1.50, 1000 2. Bal- 
fonfige zu $1 und 1200 3. Balkonſitze 
zu 75 Gent3 und 50 Cents. Die An: 
‚zahl der Zogen, die nur für die ganze 
Spielzeit gemiethet werden können, be- 
trägt 50. Der Chor fol aus Eingebo- 
‚renen bejtehen, die in ber italienifchen 
Sprache unterrichtet werden. Wahr- 
ſcheinlich wird er aber doch hauptſäch⸗ 
lih aus Italienern beftehen. Ferner 
enthält das Büchlein Abbildungen bes 
neuen Opernhaufes in feinem Aeußern 
und Innern. Wenn biefe Bilder hal- 
ten, was fie verfprechen, fo müßte das 
Opernhaus ein Bau von herborragen- 
ber Schönheit werben, äußerlich im 
Stil’der beiten italienifchenfenatffance 
— edel und einfach zugleich und darin 
Haffifchen Geift athmend. Zigarrenlä- 
ben, Delikateſſenläden oder Äpotheken 
werben den Bau nicht verhungen. Mit 
biefer altehrwürbigen ameritanifchen 
Gepflogenheit hat ber ehemalige Ber- 
liner Hammerftein längft gebrochen 
und fein Beiſpiel ‚findet Gottfeidant 
mehr und mehr Nahahmung. Rein 
arhiteftonifh. wird. alſo das neue 
‚Opernhaus den gräßlichen gelben Bad 








in den Schatten ftellen. Auch innen 
fcheint e3 das alte Opernhaus an Ge: 
Ihmad und Pracht der Ausſtattung 
meit zu übertreffen. Auf derlei Dir. : 
verjteht fi) Hammerftein. Woraus zu 
erjehen: es wird Ernft, blutiger Ernft 
und ber herrliche ſchwarze Stalp des 
großen Häuptlings Nichheinriebcon 
mitfammt den genialen Stirnlöckchen 
iſt in wirklicher Gefahr. Das erhellt 
aus Hammerſteins Ausführungen. 
Streichen wir daraus die herzlich fabe 
und unwahre Schmeichelei, daß das 
New Yorker Publikum hinfichtlich des 
mufitalifhen Geſchmacks und der mus 
ſikaliſchen Bildung das erfte der Melt 
fei, in Wahrheit ift es das letzte. Al: 
le Uebrige zeigt, daß Hammerftein die 
Lage richtig und fühl erfaßt! Er trifft 
den Nagel auf den Kopf: große Oper 
fann fi) niemal3 und nirgends, ſo— 
fern fie wirkliche große Oper fein fol, 
aus der Tafche eines Einzelnen erhal: 
ten. Sie braucht‘ Subvention. Und 
wenn der Staat fie nicht liefert ‚ober 
die Stabt, fo müffen fie vermögende 
Mufitfreunde ala feite Abnehmer ber 
Zogen liefern — genau wie bei Con⸗ 
tried. Star = Progerei wie im „Mes 
tropolitan Dpera Houfe” kann Ham- 
merftein ſelbſtverſtändlich nicht treiben, 
Thon deshalb nicht, weil er damit ei- 
nen bireften Wettbewerb mit Conrieb 
hervorrufen würde. Dergleichen iſt 
aber für einen Einzelnen eine überaus 
gefährliche Sache. Hammerſtein Hat 
feine Erfahrungen mit ſolchen Wag- 
niffen gemadt, ala er mit Kofter.& 
Bials' glänzendem Spezialitätenthea- 
ter in Wettbewerb trat. An kurzer 
Zeit hatten fich die beiben Löwen ge- 
senfeitig aufgefreffen. Darum will er 
guie Opern mit guten Kräften in nur 
einer Sprache zu gewöhnlichen Thea- 
terpreifen geben. Das iſt Hug. Daß 
er al$ die eine Sprache die italienifche 
gewählt hat, iſt wiederum Hug. Denn 
das große Publikum in Hei Dort uf 
dad Hammerftein vornehmli et, 


— 


— 


bevorzugt unzteifelhaft he 


große Oper in italienifcher Sprache. 
Es entzückt ſich fogar über die kind— 
lichſte italieniſche Roloratur-Oper aus 
Großvaters Zeiten, wenn darin ein 
Garufo fingt. Was eben bemeift, wie 
unentiidelt in New York der mufifa= 
liſche Geſchmack und die muſikaliſche 
Bildung find. Daher hat ſich Ham— 
merftein vor allen Dingen Bonci geft= 
chert, der in Europa einen gleich gro= 
Ben Ruf genießt mie Carufo. Diele 
Kritiker und Kenner ftellen ihn ſogar 
noch über Carufo. Und mie Carufo 
eine Marcella Sembrich al3 Partnerin 
braudt, fo fteht Bonct Nellie Melba 
zur Seite. Das find die beiben 
Irumpflarten Hammerfteins. Er 
wird ſie in genau den 
gleichen Opern ausſpielen wie Con— 
ried — bis herunter zu „La Favorita“, 
„L'Eliſir d'amore“ oder „La Som— 
nambula“. Außer Bouci und Melba 
hatHammerſtein noch eine ganze Anzahl 
franzöſiſcher und italieniſcher Künſt— 
ler verpflichtet, derenamen zu nennen 
hier überflüſſig iſt, weil ſie doch Nie— 
mand kennt. Es iſt möglich, daß der 
eine oder die andere von ihnen ganz 
unvermuthet ala Stern von beſonde⸗ 
rem Glanze aufgeht und ih für Ham- 
merftein als weitere nur zu willkom⸗ 
mene Zuglraft erweift. Solche ange: 
nehmen Weberrafhungen haben wir ja 
öfter erlebt. Als alten Belannten wer⸗ 
den wir bei Hammerftein Eduard de 
Reszke begrüßen, den trefflichen Baili- 
ften, am befannteften als „le frere de 
Jean.“ Ein anderer Bruder hätte fich 
über daß ewige „le fröre de Jean“ 
längft tobtgeärgert, mit dem Eduard 
‚anderen Leuten nun fchon feit Jahren 
vorgeſtellt oder in den Zeitungen titu- 
lirt wird. Denn es klingt ſo, als ob 
die Brüderſchaft mit Jean, dem Te- 
noriften, das einzig wirklich Herdor⸗ 
ragende an Eduard wäre. Aber Edu⸗ 
ard iſt der neidloſeſte aller Brüder. 
Auch von ya 
als Mitgfieb der Zruppe gemunfelt. 





Aber das erfcheint ungeisif. AS Ka- 


nna Gabafi wird noch. 





pellmeifter find angemorben: Cleofante 
Campanini und Leandro Campanari, 
beide ebenfalls hier unbekannt. 

Eines unterliegt feinem Zmeifel: 
Das Hammerftein’fhe Unternehmen 
wird ber gefährlichite Nebenbuhler 
fein, den die beitehende große Oper in 
New York je gehabt Hat — menn 
Hammerftein feine Verſprechungen 
wahr macht. Das, mas er verſpricht, 
würde ficherlich ein bringendges Be— 
dürfniß befriedigen, nämlich: gute 


‚Dpern-Borjtellungen mit einigen me- 


nigen Kräften erften Ranges zu ben 
üblichen ITheaterpreifen, die auch . die 
minder Begüterten erfchmwingen kön— 
nen. Daran bat es bisher gefehlt. 
Und Niemand ift in einer günftigeren 
Stellung für ein folches Unternehmen 
und hat e3 richtiger auf die Füße ae= 
ftelt (für New York-und unter Berüd- 
fihtigung der beſonderen Opern-Ber- 
bältniffe in Nem York) ald Hammer: 
ftein. Wenn er für das Gute, was er 
bieten will, die Subpention der Logen⸗ 
Inhaber befommt, hat er alle Ausficht 
auf Erfolg und die NewYorler Opern- 
frage wäre gelöft. 9. %. Urban. 


Zu 





Das Beite gegen Rbeumatis — Eimer & 
Amend Rezept Fr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatfächlicen ‚Heilungen, 
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Gefhäftstataloge. 


Einem PBaria der Buchdruckerkunſt, 
dem Geſchäftskatalog, iſt kürzlich eine 
Ehrenrettung zutheil geworden, indem 
ein Pariſer Gericht einen Pförtner, der 
die für ſeine Miether beſtimmten Ka— 
taloge furzerhband in den Papierkorb 
zu werfen pflegte, zu einer Geldftrafe 
bon elf Franten verurtheilte. Die gro- 
Ben Gefhäftshäufer, die im Vergleich 
zu biefigen Berhältniffen mwenig in 
Zeitungen annonziren, berfenben bafür 
wahre Berge von Ka n. Sie find 


oft recht hübfch ausgeftattet, 
deihnachtötatalogen 


find zahlreich, und in den Beſchreibun— 
gen bemerft man hier und ba einen be— 
fcheivenen Anlauf, geiftreich zu fein. 
Aber das Loos der Kataloge ift trüb. 
Die Poftbeamten ziehen fchiefe Geſich— 
ter, wenn ihre Maffe die ohnehin en= 
gen Verkehrskanäle verftopft; ber 
Briefträger verflucht fie, wenn fie E 
nen Lederſack unförmlich anſchwellen. 
Nachläſſig wirft er ſie auf den Tiſch 
der Pförtnerloge und murrt: Nur Ka— 
taloge! Der Pförtner faßt fie verädht- 
ih mit zwei Fingern an und über- 
reicht fie, wenn er fich überhaupt zur 
Meiterbefördberung bequemt, dem 
Dienſtmädchen mit einem ftummen 
Vorwurf imGefiht,al3 wolle er fagen: 
wegen folder Dummheiten muß man 
nun die Treppen herauffeuchen! Wenn 
die Frau des Haufes zurüdtehrt und 
auf der Platte im Vorzimmer. nur 
einen Katalog bemerkt, fragt fie mit 
gelangmeilter Miene: Sonft iſt nichts 
angefommen? Bon zehn Katalogen 
elangen übrigens vielleicht nur“ fünf 
Dis unter die Augen ber Herrſ > 
der ruheliebende Eoncierge bejtattet ſie 
oft gleich im Abfallkaſten, oder ‘die 
Dienftboten benugen fie, wenn nicht ge= 
rade eine Zeitung bei- der. Hand. ift, 
um Feuer damit anzumacen. Wäh- 
rend die Kataloge vom eigentlich fauf- 
fräftigen Publikum, für das fie haupt⸗ 
ſächlich beftimmt find, mit Verachtung 
behandelt, vom herrfchaftlichen Tiſch 
verbannt und zum Feuertode berur- 
theilt werben, blüht ihnen bei den un- 
tern Volksklaſſen ein angenehmeres 
Schidfal, das aber oft ihrer: Beftim- 


werben fie zu Verräthern, Die Ge- 
fchäftsgeheimniffe ausplaubern; bie 
Frauen benugen fie als Modejournal, 
ftuibren darin die neueften Hüte, erfte- 
ben dann bei Rejteausverfäufen um 
einen Spottpreis eine Form, bie ihrem 
Ideal entfpricht, die nöthigen Bänder 
und Blumen und fabriziren fih dann 
felbft ihre Ko ng. bie 





- find. fie ein milllommenes 


Bilderbuch; fie malen. den jpargelartig 


— 


mung ſchnurſtracks zumiderläuft. Hier | 


fhlanfen Damen mit den entzüdenden 
Mefpentaillen zinnoberrothe Baden an, 
fleiden fie in jchreiend prächtige Far- 
ben und jchneiden fie aus, fie ſtudiren 
die Bejchreibungen, die den Abbildun- 
gen der Spielzeuge beigegeben find, 
und haben babei ungefähr bafjelbe 
Vergnügen, wie der blafirte Sproß 
reicher Eltern, der die Sachen in Wirk— 
lichteit auf feinem überreich befegten 
Tiſche findet. Eine ſchöne Hoffnung 
bleibt dem Katalog; wenn e3 ihm ge= 
lingt, der rafchen Vernichtung zu ent- 
gehen und, vergeffen unter anderen 
Papieren, ein Nahrhundert zu über- 
dauern, wird er ein wichtiges Doku— 
ment fein, in eine Leihbibliothef fom= 
men und von Kulturhiftorifern ala 
Duelle wiffenfchaftlicher Studien an= 
geführt werden. Er enthält einen fur- 
zen Abrik der Koſtümgeſchichte, gibt 
einen Begriff pon dem Reichthum in 
den verſchiedenen Volksklaſſen, von der 
‚populären Kunſtauffaſſung, von der 
Führung des Haushalies; im Kinder⸗ 
ſpielzeug ſelbſt fpiegeln ſich die Zeit- 
— und der Zeitgeiſt wieder. 
Man wird aus ihm erſehen, daß die 
Jahrhundertwende unter dem Zeichen 
der Mafchine ftand; vielleicht werden 
fi, menn die Träume der Friedens⸗ 
ſchwärmer in Erfüllung gehen follten, 
fpätere Gefchlehter.an der Hand eines 
Katalogs unferer Tage darüber entrü- 
ften, daß man damals ſchon ber zarten 
Kinderbruft durch. Bleifolbaten und 
Uniformen -barbarifche Mordgedanten 
eingeimpft habe. 





>>> 


— Wie's trifft. — Hausfrau (zu 
bettelnden Kindern): Warum bettelt 
hr denn? — Finder: Unfer Vater 
ift krank — Hausfrau: So, was 
ihm denn? — Kinder: Manchmal 
er blind und manchmal tft er lahm! 


— Augenfchei Di — 
Run, —— —— neuen 
Schmant?“ —* adezu zum Su 
geln.” — „Sie eher aus, 








